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iRAFIK DESIGNER PAINTBOX MUSIC MASTER 
Entwerfen Sie mit diesem Super-Editor Ihren ei- Ein Mal- und Zeichenprogramm mit vielfäl- Ein Super-Musikprogramm mit zahlreiche Jlich-- 7 
genen Zeichensatz. Neben den üblichen Funktio- tigen Möglichkeiten, 5 B. Strahlen, Rahmen, se ja Ihren Com; in “einen fantastachen ” 
De sleses Erogsaıne 40 Tolle Sachen: wie: Kreis, Scheiben, Linien, Rechtecke, Laden Musik wird Se ne Die ae Demo- < 
a Sen SH Anımaon AS und Abspeichern, usw.; alles natürlich in 16. PLUS/# ein fast ebenso gutor Musiker A u 
mehreren Zeichen ist = 124 Farben! _ ©-64, Sie können Ihre Musikstücke natürlich ab 4 
öglich! Viele unse ze <hern und als besonde- 
mog = r elorı 
rer Spiele wurden da- a 2098 Nahealaa 
mit geschrieben, "Programme einbare 
\ . \ ö a ae 
80ZEICHEN KARTE vn gEnmne erg fo, 
. Computer, Dadurch können Sie jetzt wesen rsichtlicher progran viel i ! \ . 
hen; Kanne Zur einwandfreien Darstellung ist allerdings ui at z - L- 
forderlich, da ein Fernseher nicht die nötige Schärfe besitzt! s 
DEUTSCHER ZEICHENSATZ 
Tastatur mit allen Umlauten an den richtigen Stellen Mit &inem kleinen 
ASCII- und DIN-Tastatur umschalten. Komplett mit Tanne uf 
farbig beide Bezeichnungen gedruckt sind, 5 £ 
Bei Bestellung Typ (C-15 oder PLUS/4) angeben! % 
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TURBO PLUS zistm treue unstrenneng menen 
Mit dem TURBO PLU: al wird Ihr np 
- Befehlen und Eigen tert 
Ihnen ständig folgende neue est Ve 0209: - Wr 5 " N 
1. TURBO TAPE - Fest eingebautes urbo Tape, dadu eufen alle Ka "Oper: N 
und MERGE) mit ca. 10-facher Geschwindigkeit. Es kann der ee an geiz 
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halb eines Fensters). Dadurch entfällt das lästige: LIST von...bis. > £ 
4. PLUS/S-ERWEITERUNG - Drei ‚der vier fest im Plus/4 eingebauten Programme (Textverarbeitung, Kalkulation und 
Hi e Y K asset- 


Kind 
Grafik) lassen sich jetzt wahlweise mit Kassette oder Diskette betreiben. Der 
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EDITORIAL 


Bige Leser von *Compute mir“ 
und “Compute mit - Sonder- 
heft“ wissen das bereits.zu schät- 
zen. Die Leser dieses Sonderhef- 
tes möchte ich an dieser Stelle 
noch einmal nachdrücklich auf 
die monatlich erscheinende 
“Compute mit“ aufmerksam 
machen, in der wir mittlerweile 
einen stark erweiterten C16/ 
116/plus4 Teil eingerichtet ha- 
be. Übrigens: einen Aprilscherz 
werden Sie in dieser Ausgabe 
vergeblich suchen, 











2 ©16/116/plus4 Besitzer nun 
Jon Pinem Versuchsballon 
% sich zu einer festen Ein- 

















Au haben wir regelmäßig stei- 

können. Den Programm- 
lören sei an dieser Stelle aus- 

sklich'dafür gedankt, Auch 
professionellen Bereich der 
= und Hardwareentwick- 
hat sich einiges getan, so 
diese$ System mittlerweile 
1 genommen werden kann, 
ich niemand belächeln las- 


uß, ‘wenn er mit diesen / A Y 
utern zum Beispiel Text- Goa x 1 
Sarbeitung betreiben will. Run 
Auch auf anderen Gebieten sind 
© Autoren aktiv, regelmä- Chefredakteur 
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Single File Backup 
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Programmierabteilung: A 

Monrag - Freitag von 14 bis 16. Uhr 

Tel. (956315 39013 
——— 
Autoren, Manuskripte; \ 


Der Verlag nımmt Manuskripte zür Veröftentli- 
chung gerüe entgegen. k 


„Sollte keine andere Vereinbarung getroffen sein, 


so gehen wır davon aus, daß Sie mit einem Huno- 
rar von Rd. DM pro abıgedrackte Seite einver- 
standen sınd. = hi 


Bes Zusendung von Manuskopten und Software 
erteilt der Autar dem Verlag die Genehmsgung 
zum Abdruck und Versand der up la 
Progranıme auf Ixtenteäger Alle Fı Sendungen 
müssert freı von Rechten Deitter sen. Dies muß 
anf der Unterschrift des Einsenders bestätige 
we n 
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Rücksendung cıfolgr nur Bepen Erstattung der 
Kosten. Zusendungen von Soltwure zur Vor- 
öffentlichung sullten folgendes enthalten: 
Kopserfähige Kassette oder Diskette mıt dem Pra- 
gramm (Computerbezuichnungnicht verpessen!), 
von Brucker erstullees Listung (keine Schreib» 
maschinenlisungs!), evtl. Bildschirmtotos oder 
Hardlvopres m Dremonserationsbeispielen und 
ausführliche Proprammbeschreibuns Feklärung - 
der Programmtechnischen Besonuerheiten, Spiel- 
verlaufbeschreibung). Für rıngesandte Pro- 
srammunterlagen kann keinerlei Hattung über- 
nEMmen werien, 
mm 
Anzeigenpreise: 

Bitre Mediaunserlagen anfordern 

— {0 
Anzeigenverwaltung: 

Anzeigenleiter: Hartmut Wendt 


Tronw-Verlag GmbH 
Ara Stad 35, 3440 Eschw 
Telefon: 05651/39C11 
Telefax 95651/30014 
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TRACE 


Die im C-16 eingebaute TRACE- 
Funktion (TRON - TROFF) ist 
kaum zu gebrauchen, da der Bil 
daufbau zerstört wird und die 
Zeilennummern wild über den 


Die TRACE-Routine zei 

rechten oberen Bildran die 
Nummer der gerade bearbeiteren 
Zeile an, Der übrige Bildaufbau 
wird davon nicht berührt, Sollte 


Bildschirm verteilt sind, sich die Anzeige an bestimmten 


C-1& LISTING + CHECKSUMNEN (DE v1.8) 











12 REM HH HEHE IHIERE *207> 
20 REM *# * *117> 
3a REM # R, HOOPTS AUG.B& * x <356> 
49 REM # “ <137> 
59 REM #ueminiaa HEINE <247> 
108 DATA A2,903,8E,29,03,92,3D,BE <48> 
118 DATA 98,03,60,A5,CA,B8D,EA,GF <248> 
128 DATA AS,CD,8D,EB,BF,A2,22.06 <131> 
13@ DATA CA,A2,20,86,C00,29,5E,DE <bQ> 
i4@ DATA A2,27,86,C04,92,85.86,CD <23> 
15@ DATA 298,69,DE,AY,82,2C,43,B5 <a> 
150 DATA D9,30,99,94,20,45,85,D8 <239> 
170 DATA 24,99,22,85,CA,A9,03,85 <93> 
189 DATA CD,28,A8,D8,29,28,00,28 <209> 
19Q DATA 5B,A4,20,78,DE,AD,EA,BF <228> 
209 DATA 85,CA,AD,EB,OF,85,C00,28 <72> 
2190 DATA AB,DB,4C,D6,8B,A8,99,4C ’ <45> 
220 DATA 95,03,AQ,F9,208,EA,E2,C8 <169> 
2380 DATA CO,FF,DB,F8,4C,6B,83,47 <189> 
249 DATA 88,80,027,83,A7,D5,80,88 <171> 
258 DATA 83,40 <84> 
268 PRINT" (CLEAR DOUN2 SPACEISYTISPACEIRISPACEIA 
KSPACTEITTSPACEIE" <141> 
270 PRINT" DONN3 SPATE4} INTSPACEIWELCHENTSPAGCEIB 
EREICHISPACEISOLLISPACEIDIE TSPACE>ROU-" <ad> 


289 PRINT"(DOWN SPACEIYTINESPACEIABGELESTISPACE 





Programmpunkten als störend er- 
weisen, kann sie vom laufenden 
Programm abgeschaltet werden. 
Dazu müssen an entsprechenden 
Stellen die SYS-Befehle eingetra- 
gen werden. 


Um genau die interessierenden 
Programmabschnittre _untersu- 
chen zu können, läßt sich der Ab- 
lauf mit der Commodore- und 
der Control-Taste verzögern. Die 
TRACE-Routine kann an 3 ver- 


IWERDENISPACEI?" 
299 PRINT" {DOWN2 


report 


schiedene Speicherplätzen gelegt 
werden. Dies ist interessant, wenn 
das zu untersuchende Programm 
Maschinenroutinen.in diesem Be- 
reich benutzt, Die entsprechen- 
den Hinweise gibt das Programm, 
Auch Datasettenbenutzer balin 
so keine Probleme. | ” 
Natürlich können die Rouen 
mit dem eingebauten Monitog‘ 


Maschinenprogramme a bagaper 


w 


M 


chert werden. “ 


RUSONJLLRVSUOFF SPACEI-(S 


SPACES 
PACEIBIBISPACE2 RVSONIZIRVSOFF SPACEI-ISPACEYIMI N 


DESBaeEE RVSONYSIRVSDEF SPACEI-ISPACEILESO" . 2 


300 POKE237,9 > 
318 GETKEYIN$ <145> 
328 IFIN$="1"THENAD=818: EN=AD: BOBUBS6D: GOTO428 <Z2U6> 
339 IFINS="2"THENAD=1D1SHEN=AD: GOSUB3AD: GOTOABd <220> 
349 IFIN$="S"THENAD=1650: EN-AD: GOSUBSEB: GOTOAIDd <7E> 
359 60T0308 <158> 
SQ 5-2 <17&> 
37@ FORI=ADTOAD+121HREADASIPOKEI,DEC(AF)IS=SHDEE 0° 
(AS) NEXT <1> 
SUB IFS<>1469&THENPRINT"CDOHN SPACE2 ELASHON>DAT 
AFEHLERIFLÄSHOFF} "END <31> 
39a RETURN <21> 


40B POKE1014,4:PDKE1B21,2:POKEI111,91:POKE1112,4 77° 


ı POKE1124 „48: POKE1125,4:G070428 <215> 
418 POKE1651 ‚6: POKE1656, 125: POKE1744 ,214: POKE174 

7,6:POKE1757,1711POKE1768,& <188> 
420 PRINT"DOWNZ SPACESIEINTSPACEIMITLSPACEISYS" Eu; 
EN" (SPACE2IAUSTSPACEIMITISPACEISYS"EN+111 <165> 


430 PRINT"{DOHN SPACESILEICHTSPACEIVERZOEGERNIS ‚ u 


PACEIMITLSPACEI 'C=" 


448 PRINT"{DOHN SPACESISTARKISPACEIVERZUEGERNGSP 


ACEIMITISPACEI "CTRL" 
458 NEW 
ENDE DES LISTINGS 





Der C16 als 
Speicher- 
riese! 


Das Thema Speicherplatz ist mittlerweile mehrfach in der “Compute 
Mit“ angesprochen worden. Es ist allgemein bekannt, daß der C16 mit 
einem freien Speicherbereich von ca, 12000 Bytes für ersthafte oder gra- 
fisch anprechende Programme nur selten ausreicht. Aus diesem Grund 
haben wir in den vergangen Ausgaben bereits eine 64K Bausatz als Er- 
weiterung angeboten. Mit dieser Erweiterung war es dem C16 Besitzer 
erstmalig möglich auch Software, die für den PLUS 4 entwickelt wur- 
de, auf dem jetzt aufgerüsteren C16 zu benutzen. Ein externer Schalter 
sorgte dafür, daß auch weiterhin die Kompatiblität zum C16 gewährlei- 
Bi wurde und somit keine Probleme mit C16-Software‘ entstehen 
onnte. 




















Be gen 





Als einen 4 Schritt wollen wir inpringich in dieser. Auspbe 
nf hVor- 


eine Erweiterung auf 256k vorstellen, Unsere 
a »ereeb, daß viele Leser zwar in er 
fanden, Ein zweites Problem war 


Preis als zu 


re re die 256 k Erweiterur 





‚bisher miage- 
. Da die Erweiterung ur- 


sprünglich öhne Löten eingebaut werden sollte, kamen der Redaktion 





Zweitel bezüglich der Kompabilität Au ‚den an Ci6/PLUS 
4.Versioniihe Aus dien Gründen ha sich. ee 
ee. ke Er 
a a m ir ho 
bei diesen Be im Interesse der Leser gehandelt zu haben. 
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Die 128k Speicher- 
erweiterung für den C16 


Das ist sie nun, unsere 128kByte Speichererweiterung für den Ci6. 
Nach harten Verhandlungen ist es uns gelungen, eine 128kByrte- 
Speichererweiterung zu einem vertrerbaren Preis anzubieten. Der Bau- 
stein wurde in der Redaktion seit einigen Wochen ausführlich getestet. 
Selbstverständlich sorgt auch hier wieder ein Umschalter dafür, daß die 
Kompatiblität zur vorhandenen E16 Software gewahrt bleibt. Weiter- 
hin ist diese $peichererweiterung aufwärtskompatibel zur angebotenen 
64K Erweiterung. Dies bedeutet, daß die Besitzer eines bereits aufgerü- 
steten C16 zwei vorhandene Speicherbausteine weiterverwenden kön- 
nen und somit 31 DM sparen. Bereits in dieser Ausgabe veröffentlichen 
wir ein Programm, welches eine Art RAMFLOPPY simuliert, Weitere 
Programme sind in Vorbereitung und werden in den nächsten Ausga- 
ben folgen. An dieser Stelle sind selbstverständlich auch die Leser ge- 
fragt, welche uns bisher auch bei der 64K Erweiterung sehr stark unter- 
stützt haben. 


Wie erhalte ich die Speichererweiterung ? 


Wie bieten die 128k Speichererweiterung bisher ausschließlich für den 
C16 an. Eine Version für die Modelle Plus 4 und C116 ist jedoch in 
Vorbereitung und wird in einem.der nächsten Hefte vorgestellt. 

Im. Gegensatz zu unserer 64k Erweiterung bieten wir die 128K- 
Erweiterung nicht als Bausatz, sondern als kompletten Baustein an. 
Wie schon oben erwähnt, existieren zwei Versionen: 


Baustein für bereits aufgerüstete C16 Modelle mit Steckfassung: 
Fertigplatine zum Einlöten incl. Mwst.: 98 DM, Best-Nr. HWS-2A 


"Baustein für Standard C16 Modelle; 
Fertigplatine zum Einlöten ind. Mwst.: 129 DM, Best-Nr, 
HWS-2B 


Die 64k-Speichererweiterung für C16/116 ist auch weiterhin als 
Bausatz zum Einlöten erhältlich: 45,- DM + Nachnahme 
47,- DM bei Vorkasse 


Best.-Nr. HWS 1-16 (C16) und HWS 1-116 (C116) 3 
Achtung ! 


Da beide 128-Fertigplatinen nicht den Expansionsport belegen, müssen 
34 Drähte einzeln an der Platinenunterseite angelötet werden. Ebenfalls 
ist.es notwendig, zwei vorhandene Speicherbausteine aus der Platine zu 
entfernen bzw. auszulöten. Für diese Arbeiten sind umfangreiche Löt- 
kenntnisse und Erfahrungen in der Elektronik zwingend notwendig. 
Für Schäden, die durch falschen Einbau entsteht, kann keine Haftung 
geltend gemacht werden. 

Für Anfänger liegt jeder Speichererweiterung ein Gutschein bei, 
welcher Ihnen gestattet, den Bausatz für einen zusätzlichen Betrag 
von 39 DM von unseren Servicestelle einbauen zu lassen. In diesem 
Fall senden Sie Ihren C16 bitte ausschließlich an die Adresse, die 
auf dem Gutschein vermerkt ist. 


Hier noch einige wichtige Informationen für technisch Interes- 
sierte: 


- Platinenmaße 8.0 x 4.7 cm (wird im C16 Gehäuse untergebracht) 
- Verbindung über 34 poligen Stecker, der auf der Plaunenunterseite 
verdrahter wird (34 Lötverbindungen) 


- RAM IC’s müssen auf der Hauptplatine entfernt werden (können 
eventuell weiterverwendet werden). 
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- Die Erweiterung verwaltet 2 Speicherbänke mit 64k, welche nach 
dem Einschalten parallel geschaltet sind und somit als 64k Erweite- 
rung betrieben werden. In diesem Modus können Plus 4-Programme 
abgearbeiter werden. 


- Mit einem externen Umschalter kann auf den ursprünglichen C16 
Modus zurückgeschaltet werden, so daß auch weiterhin 
C16-Software verwendet werden kann. 


- Im 128er Modus kann jederzeit mir den Poke-Befehlen PORE 
64768,5 und POKE 64768,10 zwischen den:beiden 64k Bänken hın- 
und her geschaltet werden. Es können somit zweı Programme 
gleichzeitig im Speicher gehalten werden, wobeı sogar jedes Pro- 
gramm seine eigene ZERO-PAGE sowie Bildschirmspeicher besızt. 

- Die Umschaltadresse 64768 ist eine Ein- Ausgabeadresse, die vom 
C16 nicht benutzt wird. Die Umschaltung sollte erst vorgenommen 
werden, wenn ein Basic-Programm geladen wurde, da es sonst zu 
Schwierigkeiten mit dem Betriebssystem kommen kann. Selbstver- 
ständlich ist es auch möglich, diese Umschaltung innerhalb von MC- 
Programmen durchzuführen, allerdings müssen diese Programme ın 
einem bestimmten Ädressbereich abgelegt werden. 


Frank Brall 


Unser erstes Programm 


für die 128k Erweiterung 





Um bereits den ersten Käufern der Speichererweiterung die Möglich- 
keit zu geben, diese sinnvoll einzusetzen. drucken wir in dieser Ausga- 
be das Programm RAMFLOPPY ab. Bei diesem Programm handelt es 
sich um eine erste Version, welche nur die wichtigsten Befehle enthält, 
In einer der nächsten Ausgaben veröffentlichen wir die entgültige Ver- 
sion mit einem stark erweiterten Befehlssatz. i n 
Das Programm RAMFLOPPY ist in Maschinensprache geschrieben 
und belegt 2k Speicherplatz. Nach dem Laden wird das Programm au- 
tomatisch mit RUN aktiviert. Nach dem sich das Programm mit der 
Meldung 128k BASIC- SYSTEM ... meldet stehen folgende Befehle 
zur Verfügung; 


RSAVE “name“ 

Dieser Befehl speichert ein Programm mit der Bezeichnung *name* ın 
das simulierie FLOPPY-Laufwerk ab, Das Programm steht nun ın der 
zweiten Speicherbank. 


RLOAD “name* 
Dieser Befehl lädt ein abgespeichertes Programm von der RAMFLOP- 
PY in den Speicher. 


RMERGE “name“ 
Lädt ein Programm von der RAMFLOPPY hınter das augenblicklich 
geladene Basicprogramm. 


RDIR 
Dieser Befehl zeigt das Directory der RAMFLOPPY an. 


ROPEN “name“ / RCLOSE “name“ 
Ofnnen von Fließkomma und Stringdateien ın Zusammenarbeit mıt 
der RAMFLOPPY. 


RREAD / RWRITE 
Lesen und Schreiben von Dateien ın Zusammenarbeit mır der RAM- 
FLOPPY. 


Sompube mib 





Maximal 31 Basicprogramme und Da- 
teien können auf der RAMFLOPPY 
abgelegt werden. Die Basic-Befehle 
werden auch bei der RAMFLOPPY als 
Tokens abgelegt, dadurch wird auch 
hier Speicherplatz gespart. 
Eingabehinweise: 

Das Programm ist als HEX-Listing ab- 
gedruckt und muß deshalb mıt dem eın-: 
ebauten C16 Monitor eingegeben wer- 
4 Nach der vollständigen Eingabe 
muß durch X der Monitor verlassen wer- 
den und folgende POKE-Befehlsfolge 
eingegeben werden: 
POKE 43,1:POKE 44,16: POKE 45,0: 

POKE 46,23 

Nun kann das Programm mit dem Stan- 
dard SAVE-Befehl auf Kassette bzw. Dis- 
kette abgespeichert werden. Das Laden 


und Starten erfolgt wır beı einem Basic- 
Programm mittels LOAD und RUN. 


monitor 


>1128 
>11 
1168 
>ailca 
»>1ic3 
Ii1ida 
>141d8 
>i1eB 
>i11eR 
>iird 
>i1if8 
>1288 
>1283 
>12108 
>1218 
>1228 
»1228 
>12384 
>1238 
>12489 
>1248 
>ı25Q 
Y1258 
>1269 
>1268 
»>ı12?7@ 
>1278 
>ır8a 
31288 
>1298 
241293 
>12a9 
>1238 
>12he 
>1268 
>12>a 
>1208 
>1248 
>12a8 
>12eB 
>i2e8 
>12f8 
>i128 
>1308 
>1388 
>1318 
»>ı1318 
>1320 
>13289 
>1338 
>1338 
21348 
>1348 
21358 
>1358 
>1368 
71368 
»>i378 
21378 
>1389 
>1388 
>1398 
31398 
>1938 
>1338 
>18 
>1368 
1200 
213208 
2138 
>13c8 
>13eB 
J1Re8 
Yi13Fa 
>13f9 
2148 
>4493 
>1418 
>1418 
>1428 
>1428 
>1498 
>1438 
>i1448 
21449 
>1458 


Ps sr ac yır gr sh 
‚ @bar 80 @F Bb Eb F& 


>1000 288 ab iQ Ga 89 
»>ieas 98 39 aa 88 08 
>1018 2c ad 89 Sc 98 
»ieig Ba a2 13 a8 28 
>i19028 8c Be a3 ad 54 
>1828 8c Ge 93 a8 40 
>19830 80 19 03 2a da 
>i1838 2a 2a 2a 24a 31 
»ı949 42 2d 42 41 353 
»ı049 2a Zu Za 28 88 
»>i1858 28 dS fh 28 41 
>1858 O8 a6 37 aS 28 
»1969Q 298 5 24 24 dS 
>1968 59 54 45 53 28 
>1870 45 808 a5 38 20 
>1878 88 a8 85 72 89 
>1e80 aa 28 73 12 c8 
>1089 e4 38 de F5 ad 
»>1898 28 BD 12 as 83 
>1098 a2 ab Be 80 83 
21028 81 83 4c 83 88 
21028 52 40 4f 44 04 
>10b9 55 05 I 4 58 
>tahS 43 Aa Af 33 c5 
>i19cB 41 c4 $2 37 52 
>18 52 44 49 d2 52 
Yıdag 47 05 52 4e 45 
>i10d8 BB 88 98 aa HA 
>10eA BA 98 Ed 88 Aa 
>10e9 8A Ba a8 ea 88 
»10f9 89 99 @G 88 99 
»10f8 a8 98a 284 82 28 
>1188 81 03 Qa 83 31 
»ı1188 02 99 88 908 88 
»>i1110 08 on 99 88 88 
>i1118 98 88 88 08 86 
>1128 08 08 98 88 0868 
>1128 088 88 88 88 
>1138 eo 29 98 088 
>1138 e& 88 88 88 
>1148 e8 08 08 08 
>1148 e8 890 08 88 
21158 89 088 88 088 
21158 ed a9 08 08 
>1168 eG 98 88 88 
>1168 ea 09 88 86 
>1178 e8 BG 88 98 
»11789 e9 20 88 96 
»1188 e8 09 a8 08 
>1188 e8 898 @8 98 
>14198 e8 08 08 66 
>1198 eo 29 88 88 
>1138 ed 28 88 88 





| 
| 
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GROSSE SOFTWARE 





ÜBERSICHT 





C 16 im proffesionellen Büro ; 


einsatz 


Programm: Script/Plus und 
Calc/Plus 

System: C16/Plus 4 

Preis: Auf Anfrage 

Hersteller: Commodore 
Bezugsquelle: Dipl.-Ing. Hel- 
mut Stechmann, Sonntagsstr. 
20, D-2152 Horneburg 


Das Anfangs noch relativ magere 
Softwareangebot für den Com- 
modore C1$ ist schon lange vor- 
bei, mittlerweile gibt es Anwen- 
derprogramme sowie Spiele für 
diesen Rechner in rauher Menge. 
Obwohl der Rechner, zumindest 
die C16/116 Version, nur einen 
sehr begrenzten Speicherraum be- 
sitzt häufen sich in der letzten 
Zeit auch Programmangebote für 
den proffesionellen Büroeinsarz. 
Positiv kann man hier die Pro- 
gramme Seripi/Plus und Calc/ 
Plus aus der Masse der Anwender- 
programme hervorheben. Diese 
Programme werden als Modul ge- 
liefert und sind somit sofort nach 
dem Einschalten abrufbar. Ein 
weiterer und noch wichtigerer 
Vorteil ist, das diese Programme 
keinen Speicherbereich belegen, 
da das Programm im ROM steht, 
Der verfügbare Speicherplatz von 
ea. 15K steht damit für Daten zur 
Verfügung, 
Natürlich wiirde dies alles nichts 
nutzen wenn die Programme 
nicht brauchbar wären. Das Ge- 
genteil ist jedoch der Fall, ich ha- 
selten zwei so leistungsfähige 
Anwenderprogramme auf dem 
C16 gesehen. 
CALC/PLUS stellte eine soge- 
nanntes Tabellenkalkulationspro- 
gramm. Solche Programme gibt 
es jetzt seit ca. 7 Jahren auf dem 
Microcomputer, VISICALG ist 
eines der berühmtesten Vorfah- 
ren. Eines der bekanntesten Pro- 
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gramme dieser Art ist heute LO- 
TUS 1/2/3 welches sich aller- 
dings in vierstelligen Preisklassen 
bewegt. Natürlich leistet CALC/ 
PLUS nicht das gleiche wie 
LOTUS, jedoch sind alle grund- 
legenden Eigenschaften vorhan- 
den. Auf einem Arbeitsblatt mit 
254 Spalten und 63 Feldern lassen 
sich beliebige Kalkulationen und 
Berechnungen durchführen. Da 
das gesamte Arbeitsblatt nicht auf 
dem Bildschirm dargestellt wer- 
den kann, läßt sich der sichbare 
Ausschnitt beliebig über die Cur- 
sortaste verschieben. Das Scrollen 
gericht so schnell, daß sogar der 

eine IBM-PC erwas neidisch zu- 
sehen muß. Neben der Definie- 
rung von Formeln lassen sich 
auch übersichtliche Tabellen auf 
dem Arbeitsblatt erstellen. Än- 
dert man bei einer erstellten Ta- 
belle einen Wert oder fügt man ei- 
nen neuen Wert hinzu, so werden 
alle betroffenen Tabellenwerte 
neu berechnet und angezeigt. Auf 
diese Weise läßt sich durch einfa- 
ches Probieren sehr schnell eine 
Umsatzübersicht oder ähnliches 
erzielen. Wie der Name schon 
sagt, eignet sich dieses Programm 





insbesondere zur Kalkulation.Ne- 
ben dem üblich Zahlenwirrwar 
lassen sich auch übersichtliche 
Balkengrafiken berechnen und 
darstellen. Daß sich alle Daten 
und Grafiken auch auf Drucker 
ausgeben lassen, versteht sich 
wohl von alleine. 


Bei SCRIPT/PLUS handelt es 
sich um ein sehr leistungsstarkes 
Textprogramm ähnlich wie es be- 
reits im PLUS 4 vorhanden ist. 
Das Progranım ist relativ flexibel 
gehalten und. arbeitet wahlweise 
mit Kassette oder Diskette zusam- 
men. Als Drucker kann ein EP- 
SON, COMMODORE, NEC 
SPINWRITER, QUME, DIA- 
BLO oder ähnlicher Printer ver- 
wendet werden. Durch schnelles 
horizontales Scrollen erlaubt das 
Programm maximale 240 Spalten. 
Dies geht weit über den Standard 
hinaus, dürfte nur selten Anwen- 
dung finden, da in der Regel mit 
80 Spalten gearbeitet wird. Der 
Komfort dieses Programmes geht 
weit über das Übliche eines Text- 
programmes hinaus. Funktionen 
zum Suchen und Ersetzen be- 
stimmter Textstellen gehören 
ebenfalls zum Standard wie ein 
schneller WORDWRAP-Also- 
rithmus. Der WORDWRAP- 
Algorithmus sorgt dafür, daß ein 
Wort, welches nicht mehr in die 
Zeile paßt, automatisch in die 
nächste übernommen wird. Auf 
diese Weise wird das störende Ab- 
schneiden am Zeilenende verhin- 
dert und somit die Übersichtlich- 
keit gesteigert. 


Dies ist jedoch noch nicht alles, 
SCRIPT/PLUS besitzt darüber 
hinaus fast alle nur erdenklichen 
Kommandos; Blockverschiebung, 
Formatierung bestimmter Text- 
stellen, Tabulaturen, Steuercodes 
für Drucker, Rechenoperationen 
im Text sind nur einige Eigen- 
schaften dieses Textprogrammes. 


Gompute miß 


Alles in allem kann man wohl sa- 
gen, daß sowohl CALC/PLUS 
als auch SCRIPT/PLUS zu den 
besten Programmen dieser Art 
gehören. Dies ist auch nicht ver- 
wunderlich, denn die Programme 
stammen beide von COMMO- 
DORE und wurden bereits in 
ähnlicher Version auf dem Com- 
modore Personalcomputern PET 
2001 und CBM 3001 verwirk- 
licht, 
Das Einzige was ıch als negatıv 
bezeichnen muß, ist die Tatsache, 
«daß die uns vorliegende Version 
mit englischer Anleitung geliefert 
wurde. Ob dies grundsätzlich der 
Fall ist, oder nur bei englischen 
Importen der Fall ist, konnten 
wir bisher nicht in Erfahrung 
bringen. 


Frank Brali 


Positiv: 

Beide Programme werden als Mo- 
dul geliefert 

Schnelle Ausführungsgeschwin- 
digkeiten 

Gesamte Speicher wırd für Daten 
verwendet 

Unmnfangreiche Funktionen und 
Kommandos 

Unifangreiche Dokumentation 


Negativ: 
Vorliegende Dokumentation nur 
ın Englisch 





report 
Einfach umwerfend 


Programm: European Games, Sy- 
stem: C-16/Plus4, Preis: 24,95 
DM, Hersteller: T’ynesoft, Ver- 
trieb: Arıola-Soft 


Als Gegenstück zu den Winter- 
Olympics erschien jetzt Europe- 
an Games von Tynesoft. Fünf be- 
kannte und beliebte Wertkampf- 
arten sind in diesem Programm 
zu den “Europäischen Spielen“ 
zusummengelaßt. Zu diesen sehr 
gut gelungenen Umsetzungen der 
einzelnen Disziplinen, sind in die- 
sem Programm einige gute Fearu- 
res eingebaut, 
So wırd der Ladevorgang nach 
kurzer Ze unterbrochen, dannt 
Berutzer die Anzahl der Mit- 
bestimmen kann. Erst da- 
zird der Ladevorgang Torı- 
. Dazu kommt eıne Op: 
ci serie Disziplin, in der 
Mitstreiter gefragt 
icheser Sportart teil 
hte. Es versteht sich 
‚oß für den: Wert 
"jeder Spieler seinen Na- 
ben kann. Auch sind 
hinen nieht von ingend- 
1 Qualitikationswerten ab- 
‚ sandern man kann sich 
wach Herzenslust in jeder Sport- 
art nach Belienen austoben. 
Sehr gut gelungen ıst die Anıma- 
tion, die regelrecht zum Weiter- 
spielen auffordert. Sämtliche Gra- 
fiken und Bewegungsabläufe sınd 



























mit “gut“ zu bewerten. Färbver- 
fälschungen oder Flimmern gibt 
es absolut nicht. Sehr gut, und das 
ıst nicht die Regel, wurden auch 
die Bewegungsabläufe mittels ei- 
nes Joystick umgesetzt. Hier- 
druch ist auch ein längeres, ermü- 
dungstreies Spielen möglich. 

Die in den einzelnen Disziplinen 
erreichten Punkte werden für je- 
den Spieler übertragen, so daß 
nach dem letzten Wettkampf 
auch ein Sieger nach Punkten fest- 


steht. Doch gewonnen haben alle, : 


die dieses Progranım ıhr Ligen 
nennen können. 

Steigen wir. jerze ın die Wettbe- 
werbe eın. 

Die erste Disziplin, der man sıch 
stellen kann, ist der Flammer- 
wurf, Nach langsamen Ein- 
schwingen des Gerätes muß jerzı 
die Geschwindigkeit heim Dre- 
hen um die eigene Achse gestei- 
gert werden, um dann im 45- 
Grad-Winkel den Hammer ın ho- 
hem Bogen forızuschleudern. Die 
Tlugphase des Hammers wird auf 
dem Platz zusammen mit der er- 
zielten Weite angezeigt. Es erfor- 
derı schon einige Übung, um auf 
akzeprable Weiten zu kommen. 
Doch es ıst ja noch kein Meister 
vom Himmel gefallen, Wem nun 
nach dieser Disziplin der Schweiß 
auf der Strin steht, kann sich jetzt 
beim Schwimmen auf der 100-m- 


‚Bahn wieder abkühlen. Um den 


Ehrgeız hierbeı anzustacheln, 
schwimmt auf der Nebenbahn 
ein vom Computer gesteuerter 
Gegner. Auch hier gilt: Übung 
macht den Meister. Zwar kann 
man ım ersten Moment locker 
mit seinem Gegner mithalten, 
doch vergißt man im Eifer des 
Gefechtes sehr schnell das Luft- 
holen. Und dieser Umstand führt 
unweigerlich zum “Absaufen“. 
Nach einigen Durchgängen hat 
man dann aber der alles im 
Griff, 

Der nächste Wettbewerb ıst dann 
der Weitsprung. Hier gilt, wie 
beim Hammerwuf, nur mit opti- 
malem Absprungwinkel ist neben 
eınem schnellen Anlauf auch eine 
entsprechende Weite zu erzielen. 
Danach, als vierte Art, kann man 
sein Können beim Rudern bewei- 
sen. In dieser Disziplin bekommt 
man übringens einen zweiten 
Mann gestellt, da das Rudern im 
Zweier ohne Steuermann erlebt 
wird. Zudem wird jetzt auch die 
Steuerung, des Bootes mit dem 
Joy etwas komplizierter. Dieser 
muß nun nämlich über Kreuz be- 
wegt werden, damit das Boot 
überhaupt in Bewegung gerät, Bei 
einer Streckenlänge von 800 m 
kommt man sich selbst doch ganz 
schön ins Gehege. Das Rudern ist 
dann auch die schwierigste Diszi- 
plin, so daß man jetzt zum ersten 
Mal einen Wettbewerb aufgeben 
möchte. 

Wer es dann doch geschafft hat, 
besitzt sicherlich noch genug 
Kräfte für die Paradedisziplin des 
Spieles,dem Gewichtheben. Kratt- 
voll und voller Zuversicht steht 
da der Schwerathlet über der 
Hantel. Aufgelegt sind für den er- 
sten Versuch 300 kg, Leicht und 
locker sind diese aber zu packen. 
Im nächsten Durchgang wird das 
Gewicht um 20 kg erhöht. Bei 
360 kg tauchen) dann die ersten 
Schwierigkeiten auf, und bei 380 
kg scheint sich das'Gewicht der 
Hantel auf den Joystick zu legen. 
Es ist schließlich nicht damit ge- 
tan, das Gewicht hochzuheben, 
nein, man muß das Gerät auch 
noch einen Moment ruhig über 
dem Kopf halten. Sonst war alle 
Mühe umsonst und der Versuch 
ungültig, Au Backe! 

Faszit: Betrachter man das Ver- 
hältnis von Preis und Leistung bei 
diesem Spiel, so kann European 


Games wärmstens empfohlen wer- 


den. Bleibt zu hoffen, daß bei 
Tynesoft diese Richtung beibehal- 

” ten wird. 
Helmut Niedermeier 











Jet Ser Willy: System; Sogn 


4, Preis: 19,95 DM Hersteller: 
Tynesoft, Distributor: Ariolasoft 


C64 - Besitzern ist Jet Ser Willy 
schon länger ein Begriff. Jetzt gibt 
es die Abenteuer des Miners Wil- 
Iy für die E16-User, Zwar ist diese 
Version gegenüber dem Original 
ein klein wenig abgemagert, döch 
da essich um eine Art Labyrinth- 
Spiel handelt, fiel hier die Mög- 
lichkeit des Nachladens flach, 
Willy hat nun die Aufgabe, in\ei- 
nem riesigen Haus die Spuren ei- 
ner wilden Party zu beseitigen. So 
gilt es Flaschen, Gläser und ähnli- 
che Dinge einzusammeln. Er- 

„schwert wird dieses Unterneh- 
men durch umberwandernde 
Besen, Mops und andere Putz- 
utensilien, welche bei den Auf 
räumarhbeiten außer Rand und 
Band geraten sind, 


Gut gelungen ist die Gralik. 'Es 
teitt zwar hin und wieder ein 
leichtes Flimmern während der 
Bewegungen Willy's auf, doch 
wrübt das nicht den Spaß am Spiel. 
Gewöhnungsbedürftig ist die 
Steuerung per Joystick, da die Re- 
aktionen doch etwas verzögert 
umgesetzt werden. Während man - 
bis hierhin noch voll zufrieden 
ist, muß der Sound als schwach 
eingestuft. werden, da sich in.die- 
ser Richtung fası nichts tut. 
Insgesamt jedoch bekommt der 
Käufer einen reellen Gegenwert 
für sein Geld. 

Helmut Niedermeier 
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Adressverwaltung 
mit dem C 16 





Programm: Adress 16 

System: : C16 

Preis: ca.30 DM 

Bezugsquelle: CS] Computer- 
soft, An der Tiefenriede 27, 


3000 Hannover 1, Tel, 


0511/8836383 


Eine einfache Form von Daten- 
verwaltungsprogrammen stellen 
die sogenannten Adressprogram- 
me dar, Wie der Name schon sagt 
dienen diese Programme lediglich 
zum verwalten von beliebigen 
Adressen. Obwohl Adress- und 
Dateiprogramme eigendlich erst 
aber einem bestimmten Speicher- 
volumen interessant sind, exi- 
stiert ein solches Programm für 
jeden Computertyp. Sebstver- 
ständlich bildet hier auch der 
C16/C116 keine Ausnahme, ob- 
wohl er eigendlich mit seinem Ar- 
beitspeicher alles andere als geei- 
gnet erscheint. 

Ich war deshalb gespannt, was das 
Programm: ADRESS Ci6 von 
CS] bei einem Speichervolumen 
von ca. 12000 Bytes zu leisten ver- 
mag. Daß sich mit diesem Ar- 
beitsspeicher keine riesigen Da- 
tenmengen verarbeiten lassen, 
dürfte wohl jedem klar sein: gan- 
ze 54 Adressen kann das Pro- 
gramm im Arbeitsspeicher hal- 
ten. Dies dürfte vieleicht für den 
Freundeskreis ‚und einige Ver- 
wandten ausreichen, aber keines- 
falls für proftesionelle Anwen- 
dungen. Zwar läßı sich diese An- 
zahl durch das Anlegen mehrerer 
Datenfiles multiplizieren, jedoch 
multipliziert sich damit ebenfalls 
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der Arbeitsaufwand. Sinnvoll wä- 
re lediglich eine alphabetische 
Aufteilung der Datentiles, jedoch 
wird auch dieser Arbeitsvorgang 
durch das ständige Nachladen 
von Files relativ 2eitaufwendig. 

An Funktionen bietet ADRESS 
16 lediglich die Grundeigenschaf- 
ten eines Dateiprogrammes, wie 
SUCHEN, EINGEBEN, AN- 
DERN, LÖSCHEN, AUSGE- 
BEN und natürlich LADEN/SA- 
VEN, Alle Eingaben erfolgen 
über eine vordelinierte Maske, 
wodurch sich Eingabefehler auf 
ein minimum reduzieren. Nach- 
teilig ist, daß diese Maske starr an- 
gelegt ist und nicht yom Benutzer 
verändert werden kann. Ebenfalls 
störend ist, daß? während der Ein- 
gabe kein Cursor erscheint, wo- 
durch das Editieren teilweise et- 
was unübersichtlich zu bewerk- 
stelligen ist. Die Suchfunktion ist 
so entwickelt, daß immer der ge- 
samte Datensatz nach einem be- 
stimmten Wort abgesucht wird. 
Sucht man Beispielsweise nach 
der Nummer 1234 so könnte eine 
Postleitzahl oder eine Telefon- 
nummer gefunden werden, ein- 
zelne Kriterien können nicht ge- 
sondert abgesucht werden. Ob 
dies als Positiv oder Negativ zu 
bezeichnen ist, hängt von der An- 
wendung ab und kann deshalb 
nicht grundsätzlich beurteilt wer- 
den. Vorteilhaft ist bei ADRESS 
16, daß Dateien wahlweise in Zu- 
sammenarbeit mit der Diskerte- 
station oder Kassettenstation be- 
arbeiter werden können. Daß Da- 
tensätze auf Bildschirm oder 
Drucker ausgegeben werden kön- 
nen, betrachte ich dagegen als 
selbstverständlich. , Frank Brall 


Positiv: 

Einfache Bedienung 
Vorgegebene Masken 

Arbeitet mit Diskette und Kasser- 
te zusammen 

Negativ: 

Cursor ist während der Eingabe 
BiehE sichbar ng 
Relativ wenig Speicherplatz für 
Adressen Sa 5 
Masken können nicht verändert 
werden 
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C 16 Komfort- 
Assembler im Test 


Pr mm: 
Kormfbr-Agemller 

System: C16 64k, Plus 4 

Preis: ca. 39 DM 

Bezugsquelle: Elektronikhan- 
del Frank Schmitz, Kurzer W 

1, 5206 Neunkirchen, Tel. 
02247/8111 


Noch vor wenigen Monaten wur- 
den brauchbare Assembler für 
den C16 vergeblich gesucht. Mit- 
tlerweile hat sich auch hier das 
Bild verändert, der Käufer hat ın- 
zwischen die Wahl, sich aus einer 
Zahl von Angeboten die lei- 
stungsfähigste Version herauszu- 
suchen. Ich habe mir diesmal die 
KOMFORT-Version von 5+5 
Soft angeschaut. 


Das Programm wird zusammen 
mit einer 12 Seitigen Dokumenta- 
tion auf Diskette geliefert. Benut- 
zer der Datasetre müssen leider 
auf den Assembler verzichten, da 
alle Menüpunkre direkt auf Dis- 
kette zugeschnitten sind. Da das 
Programm selbst etwa 13K belegt 
ist eine 64k Erweiterung oder eın 
Plus 4 unbedingt notwendig. 
Nachdem Programm über 
LOAD *ASSEMBLER“,8,1 aku- 
viert wurde, meldet sich dieses 
mit dem Hauptmenü: 


X : Zurück nach Basic 

1: Eingabe neuen Text 

C : File auf Diskette löschen 
SD: File von Diskette löschen 


Wie in diesem Menü schon ange- 
deuter wird, arbeitet der Assem- 
bler mic einen eigenen Editor. 


Dies ist zwar in der Regel von 


Vorteil, jedoch nicht wenn es sich 
um einen einfachen LINE-Editor 
handelt, Leider ist dies beim 
Komfort-Assembler der Fall. Der 
Editor arbeiter. solange zufrieden- 
stellend, solange genau die Ein- 
pabe-Syntax eingehalten wird. 
Kommt man jedoch verschent- 
lich auf eine der UP oder DOWN 
Cursortasten, so kommt der 
Eingabe-Editor schnell durchein- 
ander und man hat Schwierigkei- 
ten diesen wieder unter Kontrolle 
zu bringen. Wer schon öfters in 
Basic programmiert hat kennt si- 
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cher diese Probleme schon. von 
der INPUT-Anweisung, Hıer wä- 
re es sıcherlich besser gewesen 
den schon eingebauten Basıe-Edı- 
tor für die Assemblerprogram- 
mierung mit zu nutzen. 
Bei der eigendlichen Syntax und 
Mnemonics hält sich der Assem- 
bler jedoch relatıv streng an die 
Normung. Operanten können 
wahlweise dezimal, binär, hexade- 
zimal und als ASCH-Zeichen an- 
egeben werden. Selbstverständ- 
lich können auch Labels als Ope- 
rant verwendet werden, sogar 
LOW und HIGH-Byte gerrennt 
Die Adressierungsarten entspre- 
chen ebentalls der neusten Nor- 
mung und unterscheiden sıch 
nicht von anderen Assemblern. 
Als Positiv zu bezeichnen ist, daß 
auch die Pseudocodes dem Stan- 
dard entsprechen und somıt rela- 
tıvleıcht zu erlernen sınd. Es wur- 
de fast an alles gedacht, so läßı 
sich beispielsweise der Code wäh- 
rend des Asscmblierens aus- 
drucken oder als Programmiile 
auf Diskette übertragen. Das eı- 
gentliche Assemblieren geht über- 
raschend schnell, wobei der As- 
sembler den Code direkt im Spei- 
cher ablegt. Wird ın SOURCE- 
Text keine spezielle Zieladresse 
definiert, so wird der Code in den 
Kassettenbuffer ab 8332 (818) ab- 
gelegt. Eine Reihe von Fehlermel- 
dungen sorgt dafür das der Pro- 
grammierer ımmer ım richtigen 
Bilde ist. 


Alles ın allem ıst der Assembler 
für den C16 Freund mehr als 
brauchbar, Die größte Schwach- 
stelle dürfte jedoch der eingebaute 
LINE-Editor seın, welcher das 
Editieren von eingegebenen Zeı- 
len nıcht gerade zum Vergnügen 
macht. 

Frank Brall 


Positiv: 

Zahlreiche Pseudocodes 
Standard Syntax und Adressıe- 
rungsarten 

Relativ schnelle Assemblierung 
Negativ: 

Umständlicker LINE-Editor 
Arbeitet nor mit Diskette 
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Programm; Super Hits, System: 
C16/plus 4, Preis: ca. 29,- DM, 
Hersteller; Mierodeal, Distribu- 
tor: Arıola Soft 


Eine gute Zusammenstellung be- 
liebter Spiele beinhaltet diese Kas- 
serte, Neben den drei Abenteuern 
des kleinen Curhbert, finder man 
auf dieser Kassette noch eın Bal- 
lerspiel aus Raum und Zeit und 
zwei Adventures. Die Grafik der 
drei Cuthbert-Spiele und Arena 
3000 sind insgesamt gut gemacht. 
Es macht wirklich Spaß, fast ohne 
Schießerei die gestellten Aufga- 
ben zu lösen. Gelungene Anima- 
ton und dezenter Sound sorgen 
für entspanntes Spielen, da bei 
diesen Programmen der Bild- 
schirm nicht mit Supergrafiken 
Überladen wirkt, Farbverfäl- 
schungen, wie sie oft bei Pro- 
grammen im Multicolor-Modus 
auftreten, gibt es absolut nicht. 
Auch die Steuerung der Spielfigu- 
ren erfolgt direkt und präzis. 
Die beiden Adventures beinhal- 
ten zum einen ein Abenteuer aus 
der fernen Zukunft, bei dem der 
Abenteurer durch sogenannte 
Zeittunnel in. den unterschiedlich- 
sten Zeitepochen die ihm gestellte 
Aufgabe lösen soll. Zum anderen 
wird man beim zweiten Abenteu- 
er in die Zeit des Grafen Dracula 
versetzt. Die Aufgabe, die es zu 
lösen gilt, bedarf keiner näheren ° 
Erläuterung. Der Sprachsatz für 
beide Adventures ıst allerdings 
sehr einfach gehalten, was aber 
den Besitzern mit geringeren Eng- 
‚lischkenntnissen wieder zu gute 
kommt, 
Alles ın Allem ıst diese Pro- 
grammsammlung eine Bereiche- 
rung für jede Spielebibliothek, zu- 
mal zu diesem Preis. 

Helmut Niedermerer 


Muß 
soviel 








Lzves Ws 


Programm: Commando, System: 
C16/plus4, Preis: 29,95 DM, Her- 
steller: Elite, Distributor: Ariola- 
soft 


In zweı Lager mit völlig gegen- 
sätzlichen Meinungen wurden die 
Besitzer von Commando gespal- 
ten. Commando ist daher nicht so 
einfach zu bewerten. Es ist ein 


“Spiel“, bei dem Töten und Ge- 


-waltanwendung für einen erfol- 


greichen Spielabschluß erforder- 
lich ıst. Sicherlich ist dies kein po- 
sitiver Aspekt, doch wer sich 
einmal die Zeichentrickfilme im 
Fernsehen genauer anschaut, 
wird feststellen, daß dort eben- 
falls, nur spaßig verpackt, zum 
Teil sehr rohe Sitten vorher- 
rschen. 
Die Grafik jedenfalls ist bei Com- 
mando eine gelungene Sache. Sau- 
bere Darstellung und Animation 
der Figuren sind ebenso eine posi- 
tive Erscheinung wie der schnelle 
und schwierige Handlungsablauf. 
Die einzelnen Screens sind ab- 
wechslungsreich und simulieren 
schr gut den “Tatort“. Auch die 
Steuerung des “Hlelden“ mittels 
Joystick ist präzise und läßt keine 
Wünsche offen. Die “Unterma- 
lung“ der Handlung mit Geräus- 
chen entspricht dem Spielgesche- 
hen exakt. Eine Bewertung dieses 
Spiels möchte ich aus den oben 
genannten Gründen auf den 
Spielablauf und die Grafik be- 
schränken, denn über die anderen 
Dinge muß jeder für sich selbst 
entscheiden. Ich selbst jedenfalls 
habe nur an der guten grafischen 
Darstellung Gefallen gefunden. 
Helmut Niedermeier 








| Oh, Miner! König 





Programm: Manic Miner, Sy- 
stem: Ci6/plus4, Preis: 19,00 
DM, Hersteller: Software Pro- 


ji jects, Vertrieb: King Soft 


Wer Forscherdrang und den 
Hang, zu Labyrinth-Spielen be- 
sitzt, wird von Software-Projekts 
mit Manic-Miner bestens bedient. 
Willy, ein Prospector, stößt bei 
seiner Suche nach Erzen und Mi- 
neralien in den Bergen auf einen 
mysteriösen Stollen. Da er dort 
Schätze vermutet, erforscht er 
diesen und befindet sich plötzlich 
in der unterirdischen: Stadt einer 
längst. vergangenen Zivilisation. 
Die unbekannten Erbauer dieser 
Stadt sind zwar längst verstorben, 
doch ihre automatischen Fabri- 
ken arbeiten noch immer, be- 
wacht von vielen Robotern. Da 
Willy von Natur aus neugierig ist, 
mogelt er sich an den Wächtern 
vorbei, sammelt 
Schlüssel ein, und versucht nun, 
die verschiedenen Räume zu 
durchqueren. Seine Aufgabe be- 
steht in der Stillegung der Fabri- 
kanlagen. 
Manic Miner ist zwar nicht der 
schnellste in seinen Bewegungen, 
der Spielablauf und die Idee sind 
jedoch gut. Mitunter kommen zu 
Strategie und Geschicklichkeit 
auch noch spaßige Elemente ins 
Spiel. So z.B. gilt esin Bild 6 wan- 
dernden und tödlichen WE's aus- 
zuweichen. Die Grafik ist gut und 
ohne störende Effekte. Ausgewo- 
gene Farben sorgen zudem für eı- 
nen guten optischen Eindruck. 
Auch die Animation Willy’s und 
der Robots in ihren verschiede- 
nen Ausführungen sind gut gelun- 
gen. Etwas schwach ist die Ge- 
räuschkulisse, etwas mehr Sound 
würde hier nicht schaden. 
Für den Preis bekommt man hier 
sehr viel Kurzweil geboten. 
Helmut Niedermeier 


GSompube mik 


verschiedene, 


Fußball 
regiert 
den C16! 





Programm: World Cup, System: 
C16/plus4, Preis: 19,- DM; Her- 
steller: Artic, Vertrieb: King Soft 


Wieder neu auf den Markt ge- 
kommen ist World Cup der Fa, 
Artic Computing. Diese mir vor- 
liegende Version ist gegenüber 
der älteren Fassung erwas modifi- 
ziert worden. So wird jetzt auch 
mit einem “Eckball“ gespielt. 
Doch hier muß gleich das nicht 
verbesserte Soll bemängelt 
werden. Genau wie in der alten 
Version entsteht beim Durchlau- 
fen des mittleren Spielfeldes ein 
wildes Flimmern, wenn hier 
überhaupt noch etwas Vernünfti- 
ges zu sehen ist. Von diesem klei- 
nen: Fehler abgesehen, ist World 
Cup guter Durchschnitt für den 
C16, Die Grafik wird im 
Multicolor-Modus erstellt und ist 
allein deshalb nicht so fein wie ei- 
ne Hi-Res-Darstellung (Ausnah- 
men bestätigen die Regel), Beim 
Spielverlauf selbst zeigt sich das 
Programm darın’von seiner besse- 
ven Seite, Die Übergabe des Balls 
an einen Mitspieler, dribbeln um 
den Gegner herum, weite Pässe 
schlagen und natürlich das Tore- 
schießen beleben jetzt die Szene. 
Fazit: In diesem Fall'ist ein Urteil 
nicht leicht. Da sind auf der einen 
Seite die Schwächen des Spieles, 
auf der anderen Seite steht der 
Fußballfan. Da es keine große 
Auswahl bei dieser Sportart gibt, 
wird wohl der World Cup trotz- 
dem Spaß bereiten. 

Helmur Niedermeier 
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Jeder ein Champion Hyperforce - 


Tl 


AN 


Programm: Lawn Tennis, Sy- 
stem: C-16/Plus4, Preis: 24,95 
DM, Hersteller: Tynesoft, Ver- 
trieb: Ariola-Soft 


Gespannt durfte man schon auf 
Tynesoft's Tennis sein. Ist doch 
gerade das magere Angebot an 
Sport-Software ein Manko für 
dieses System. 

Nach dem Durchlesen der. Spie- 
lanleitung lade ich das Spiel. Auch 
hier-ist eine Auswahlmöglichkeit 
für den Spieler gegeben. Man 
kann entweder gegen den Com- 
puter oder aber, hlls anwesend, 
gegen einen weiteren Spieler an- 
treten, In beiden Fällen werden 
für die beiden Gegner die Namen 
eingegeben, Jetzt wird es endlich 
spannend, das Spiel kann begin- 
nen. Im Hintergrund ist erstein- 
mal eine Ergebnistafel zu sehen. 
Sie gibt über den aktuellen Spiel- 
stand, den Stand nach Sätzen und 
das Aufschlagrecht Auskunft. 


Links und rechts dieser Tafel sind 
auch die Zuschauer, die das Spiel 
mit großer Aufmerksamkeit ver- 
folgen, zu sehen. Und hier zeigt 
sich das erste Manko in diesem 
Spiel. Die beiden Spieler stehen 
sich genau gegenüber! Für meine 
Begriffe ist das eine grobe Regel- 
verletzung. Aufgrund dieser Tat- 
sache drängt sich mir die Idee auf, 
meinen Aufschlag nicht in das 
diagonale Feld, sondern in das ge- 
genüberliegende Feld zu schlagen. 
Gedacht getan. Jimmy Lonners, 
so heißt mein Gegener, hat an- 
scheinend noch nicht bemerkt, 

er verkehrt steht und ver- 
sucht meinen Ball zu returnieren, 
was ihm natürlich nicht gelingt. 
(Ich habe anscheinend einen 
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“Bombenaufschlag“). Erschreckt 
von doch etwas seltsamen Ge- 
räuschen, nehme ich zur Kennt- 
nis, daß ich mit 15/Love führe, 
Na gut. Mein nächster Aufschlag 
soll jetzt endlich diagonal in des 
Gegners Hälfte kommen. Sollte!! 
Irgendetwas irritiert mich, und so 
laufe ich erstmal ans Netz und 
dann kommı mein Aufschlag vol- 
ley ins Feld. Keine Chance für 
Jimmy. Ich führe 30/Love. Nach 
dieser Unverfrorenheit meiner- 
seits stellt sich Jimmy Lonners 
jetzt auch ans Netz. (Dafür auf 
der richtigen Seite!) Da der 
Schiedsrichter auf seinem Stuhl 
aber nichts zu bemängeln hat, set- 
ze ich meine nächsten Aufschlag 
hinter die erste Querlinie, 
40/Love. Das Publikum tobt jetzr 
schon ganz heiser. Und nun 
kommt mein entscheidender Auf- 
schlag. Wie an einer Schnur gezo- 
gen teichelt der Ball quer durch 
mein Feld, hüpft am verdatterten 
Jimmy vorbei und bleibt mit ei- 
nem sattem Plopp liegen. Kräch- 
zende Begeisterungstürme von 
den Rängen. Ich führe im ersten 
Satz 1:0. Moment mal! Der 
Schiedsrichter wertet den ersten 
Satz mit 1:0 für mich, aber er bit- 
tet zum zweiten Satz (!?)... 
Auf diese Weise gewann ich mein 
erstes Match gegen Jimmy in fünf 
Sätzen mir 1:0; 0:1; 1:05 0:1; und 
nochmal 1:0, 
Fazit: Lawn Tennis ist nicht das 
in der Beschreibung angekündigte 
excellente "Tennis-Simulations- 
Spiel. Dazu sind einfach zu viele 
Regelverstöße möglich. Da aber 
die Grafik insgesamt gesehen 
durchaus annehmbar ist, hat man 
doch seinen Spaß damit. 

Helmut Niedermeier 


report 


aus der "Ballerszene” 





Programm: Hyperforce, System: 
C-16/Plus4, Preis: 14.95 DM, 
Hersteller/ Vertrieb: Ariola-Soft 


Ehrlich gesagt, ich bin ein Freund 
der Sience-Fiction-$zene. Und so 


bin ich immer neugierig, wenn es: 


um solche Spiele geht. Hyperfor- 
ce ist ein neues Produkt von 
‚Ariola-Soft und wurde von mir 
sofort geladen. Das Eingangs- 
Menü gestaltet sich den Erwar- 
tungen entsprechend auch ganz 
ans: ae Nachdem ich der 
Aufforderung, den Feuerknopf 
am Joy zu drücken, gefolgt war, 
befand ich mich in einem etwas 
irritierenden Bildschirm. Farblich 
und grafikmäßig ungewöhnlich, 
aber nicht schlecht. Nun wurde 
mir mitgereilt, daß ich mich im 
Devensiv-Schild 1 befand. Soweit 
sogut: Ein erneuter Druck auf 
den Feuerknopf und schon war 
ich mitten im Kampfgerümmel. 
Doch hier begann eigentlich mein 
Problem. Bevor ich mitbekam, 
um was es denn hier nun ging, 
schoben sich aus allen vier Rich- 
tungen farblich vielfältige Balken 
auf die Bildschirmmitte zu. Dazu 
kam ein undefinierbarer Sound. 
Freund und Feind, falls es beide 
geben sollte, waren kaum zu un- 
terscheiden. Mein Fluggerät (oder 
was es sonst darstellen könnte) 
fand ich erst, nachdem ich ver- 
suchsweise den Joystick bewegte. 
Durch diese Aktion wurde nun 
‘der obere Farbbalken zurück in 
seine Ursprungslage geschoben. 
Nur konnte ich mich, bzw, mein 
Raumschiff erkennen. Ich be- 
stand also aus zwei waagrechten 


Sompute mik 


Strichen, verbunden mit einem 
Querstrich. Umwerfend. Nach- 
dem ich auch noch die anderen 
drei un Be in ihre ie 
gangslage gebracht hatte, scho 

ich eınfach mal wild drauf los. Ob 
das so seine Richtigkeit harte 
weıß ich bis heute nicht. Jeden- 
falls gab es dafür aut der Score- 
Anzeige Punkte. Dafür glitren 
jerzt die schön bekannten Balken 
wieder zur Bildschirmmitte. Nun 
kurvte ich mit meiner Figur quer 
über den “Kampfabschnitt“, 
Feindliche (?) Schiffe (?), die ich 


nicht abschoß, schluckte ich ein- 


fach durch überfliegen. Irgend- 
wann wechselte dann schlagartig 


das Bild. Unter nervenden Ge- ° 


räuschen konnte ich lesen, daß die 
Station (!) 1, in der ich mich be- 
funden hatte, geschafft seı. Näch- 
stes Level: Station 2. Um endlich 
Ruhe vor der Geräuschkulisse zu 
bekommen, quittierte ich diese 
Meldung mit der Feuertaste, In 
dem nächsten Level tat ich dann 
einfach mal gar nichts. Nach Ab- 
lauf der Zeit kam dann die Mel- 
dung, Du bist gut, aber nicht gut 
genug (?). Immerhin hatte ich 
nach dem Hickhack aber noch 
die Kraft, dieser seltsamen Ange- 
legenheit mittels eines Resets den 
Garaus zu machen. 
Faszit: Ich weiß bis heute nicht, 
worauf denn das Spiel aufbaut. 
Völlig nervend isı dieser soge- 
nannte Sound. Die Anschaffung 
dieses Programms ist meines Er- 
achtens eigentlich überflüssig, 
auch wenn diese Feststellung meı- 
ne persönliche Meinung ist. 
Helmut Niedermeier 
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Programm: International-Karate, 
System: C-16/Plus4, Preis: 29,95 
DM, Hersteller: Endurance Ga- 
mes, Vertrieb: Ariola-Soft 


Und wieder eın neues Game ım 
Kreise der Kampfsportspiele, Das 
ist einer der ersten Gedanken, 
wenn man diese Kassette in der 
Hand hält. Doch ein Blick auf das 
rückseitige Cover auf dem die 
Original-Sereens für den C-16 ab- 
‚gebildet sind, läßt das Herz jeden 
Besitzers dieses Systems höher- 
schlagen. Dieser gute erste Ein- 
druck wird beim Laden des Pro- 
rammes bestätigt. Nach kurzer 

adezeit wird der Vorgang unter- 


brochen, Im oberen Teil des Bil- . 


des wırd nach der weiteren Lade- 
optıon gefragt. Zur Wahl stehen 
hier: 1. ein Spieler tritt gegen den 
Computer an, und 2. es spielen 
zwei Spieler gegeneinander. In 
dem letzteren Fall stellt der Com- 
puter nur Spielfeld und Schieds- 
richter. Apropo Spielfeld, hier- 
von gibt es vier verschiedene zur 
Auswahl. Nachdem der Ladevor- 
gang nach Auswahl beendet wird, 
überrascht Endurance Games mit 
einer absoluten Spitzengrafik. 
Man möchte seinen Augen eın- 
fach nıcht trauen, denn was hier 

rafikmäßig aus dem C-16 gezau- 
ee wird, verdient tatsächlich die 
Vergabe einer Goldmedaille, 
Durch erstklassige Hi-Res Grafik 
“gemalt“, bietet sich hier ein wun- 
derbarer Ausblick über das Was- 
ser, auf eıne Großstadt, Das ganze 
mir einem Hauch von 3D-Effekt. 
Hier ist zu bemerken, daß jede 
der vier Screens in der gleichen 
Spitzen-Grafik erstellt wird. Al- 
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lein schon die vier Grafiken reuen 
den relativ hohen Anschaffungs- 
preis nicht einen Deut. Aber, was 
nutzt die beste Grafik, ohne den 
dazugehördenden Spielwitz. Und 
auch in diesem Punkt serzt 
Internarional-Karate neue Maß- 
stäbe. Es wurden nicht weniger 
als 16 (I!) verschiedene Bewe- 
sungsabläufe in den Spielablauf 
implementiert. Natürlich sind al- 
le 16 Bewegungen der Figur über 
den Joy zu vermitteln. Zu diesen 
Bewegungen gehören u. a. der 
Sprungschlag nach vorn, der 
Duckschlag nach hinten, der 
Flugtritt, um nur einige zu nen- 
nen .. 

Nach all den positiven Fakten 
drängt sich automatisch die Frage 
nach dem Spielablauf auf, Immer- 
hin hat der C-16 bekannter Ma- 
ßen ja nur einen 16-K-Speicher 
und bei den Grafik-Modi bleiben 
ja nur ca. 2 K Ram übrig. Doch 
auch hier zeigt sich die Extraklas- 
se dieses Programmes. Absolut 
flimmerfrei werden die beiden 
Spieler über den Bildschirm be- 
wegt und erzeugen auch bei 
Überlappen der Farbe keine Farb- 
verfälschungen. Die Bewegungsa- 
bläufe sind flüssig und rundum als 
gelungen zu betrachten. 

Nun zum Spiel selbst: 

1986 sind die internationalen 
Karate-Meisterschaften. Jeder 
Teilnehmer muß durch Qualifi- 
katjonsrunden beweisen, daß er 
das Zeug hat, am Endkampf teil- 
zunehmen. Diese Vorkämpfe, die 
an verschiedenen Orten.der Erde 
stattfinden, müssen gewonnen 
werden. Nach jedem Kampf darf 
der Spieler zu den nächsten Vor- 








Noch eins: 
Fernöstliches 
Boxen 





Programm: Thai Boxing: System 
C16/plus4, Preis: 10,00 DM, Her- 
steller: Anco, Vertrieb: Kingsoft 


Eine gute Mischung aus Boxen im 
herkömmlichen Sinne und dem 
Kampfsport Kung Fu ist Ancos 
neues Produkt, Thai Boxing. Es 
sind zwar inzwischen eine Reihe 
ähnlicher Programme auf dem 
Softwaremarkt, doch stellt Ancos 
Abwandlung für die Freunde die- 
ser Sportart eine Bereicherung ih- 
rer Sammlung dar. Zu bemängeln 
wäre lediglich der fehlende 
Sound. Es ist schon erwas gewöh- 
nungsbedürftig, ohne Geräusch- 
kulisse einen Gegner zu attakie- 
ren. Die grafische Darstellung der 
Wettkampfstätte entspricht zwar 
nicht den optischen Qualitäten 
vergleichbarer Spiele (z.B. Inter- 
national Karate), lenkt dafür aber 
nicht von dem eigentlichen Ge- 
schehen ab. Die Animation der 
beiden Kontrahenten wiederum 
muß als gelungen betrachtet wer- 
den. Der Bewegungsablauf ist 


kämpfen reisen und dort, auf ei- 
nem anderen Kontinent sein 
Können unter Beweis zu stellen. 
Bei allen dieser Kämpfe wird nach 
den gleichen Regeln gekämpft. 
Damit auch alles seine Ordnung 
hat, werden die erzielten Punkte 
von einem Schiedsrichter verge- 
ben. Dieser sitzt in jedem Screen 
rechts in der Ecke. Dieser alte und 


CSompute mib 


flüssig und frei von Flimmern 
oder Farbverfälschungen. Durch 
gelungene Farbkombinationen 
der drei verschiedenen Screens er- 
gibt sich so eine interessante Gra- 
ik. Die Steuerung der Spielfigur 
erfolgt wahlweise über Joystick 
oder dem Keyboard. Die 
Keyboard-Öption erfordert aber 
sehr große Fingerfertigkeit, da 
immerhin acht verschiedene 
Grundstellungen möglich sind. 
Dieses macht sich ab dem zweiten 
Level, ab dem wesentlich härter 
und schneller gekämpft wird, 
durch leichte Krämpfe in den 
Händen bemerkbar. Überhaupt 
wird das Spielgeschehen nach be- 
standenem erstem Kampf wesent- 
lich lebendiger und abwechs- 
lungsreicher. 
Fazit: Thai Boxing ist zwar nicht 
mein persönlicher Geschmack, 
doch es zeichnet sich durch einen 
guten Gesamteindruck und ein 
angemessenes Preis-Leistungsver- 
hältnis aus. 

Helmut Niedermeier 


ehrwürdige Karatemeister gibt 
auch die Kommändos für Run- 
» denanfang und -ende. 
Alles in Allem gesehen, ist 
International-Karate ein Spitzen- 
programm und kann ohne weite- 
res auch auf dem C-16 den 
C-64-Programmen das Wasser rei- 


chen. \ n 
Helmut Niedermeier 
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| FLUG ZERO 15 Dirty 





Programm: Flight Simulatör 
Zero 15, System: C16/plust, 
Preis: 22,95 DM; Hersteller: Su- 
Ber Sellers, Distributor: Ariola- 
Soft 


Im Spielaufbau und -ablauf gut 
durchdacht, so präsentiert sich 
Flug 0 15 von Super Sellers: Klar 
und übersichtlich werden die 
Cockpit-Instrumente dargestellt, 
so dals Veränderungen der Anzei- 
en gut wahrgenommen werden 
önnen. Zur Ausstattung des 
Cockpits gehören unter anderem 
Höhenmesser,  Schubanzeiger, 
Geschwindigkeitsmesser und Ra- 
dar. Nachdem nun der Pilot in 
der Kanzel seinen Platz einge- 
nommen hat sollte er sich mit sei- 
ner Umgebung vertraut machen. 
Nach ertolgterStarterlaubnis müs- 
sen die Triebwerke gezündet und 
auf Touren gebracht werden. 
Hierbei dürfen allerdings die 
Bremsen noch nicht gelöst wer- 
den, da das Flugzeug sonst am En- 
de der Landebahn noch nicht ge- 
nug Geschwindigkeit zum Star- 
ten erreicht hat, In diesem Fall 
baut man einen klassischen Fehl- 
start. Bei Erreichen einer Flug- 
höhe von 1000 Fuß sollte das 
Fahrwerk eingefahren und die 
Geschwindigkeit erhöht werden. 
Während .die Flugphase relativ 
roblemlos bewältigt werden 
nn, ist bet der anschließenden 
Landung auf dem Zielflughafen 
größte Aufmerksamkeit erforder- 
lich. Kurz vor der Landung müs- 
sen Fahrwerk, Landeklappen und 
Geschwindigkeit den Verhältnis- 
sen angepaßst werden. Spätestens 
hier werden viele Hobbypiloten 
ihre erste Bauchlandung erleben. 
Ist nach 8-12 Minuten Flug die 
Landung dann doch geschafft, 
wird der Pilot vom Computer sei- 
nen Flugkünsten entsprechend 
bewertet. Sehr nützlich ist auch 
eine in das Programm integrierte 
Fehlermeldungsroutine, die eine 
Statistik über die Absturzursa- 
chen ausgibt, 
Da es bei diesem Flugsimulator 
hauptsächlich um eine realistische 
Simulation der Flugdaten geht, ist 


die Grafik ein bißchen zu kurz ge- . 


kommen, Trotzdem baut sich 
beim Spielen eine gewisse Span- 
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gung auf, so daß sich jeder nach 
der ersten geglückten Landung 
stolz auf die Schulter klopfen 
wird, Der Sound untermalt in ge- 
konnter Weise ein rundum gelun- 
genes Programm. 

Helmut Niedermeier 





Programm: Pogo Pete, System: 
C16/plus4, Preis: 19,- DM, Her- 
steller: Tynesoft, Vertrieb: King- 
soft 


Endlich auch mal ein Spiel so 
ganz ohne Ballerei und ähnlichen 
sonst so oft üblichen Dingen. Po- 
go Pere von Tynesoft hebt sich 
damit wohltuend von der Masse 
normaler Spielprogramme ab. 
Aufgabe des Spielers ist es, einen 
Spielplatz für Kinder so aufzubau- 


Ein Herz für Kinder 





Den’s 


Programm: Dirty Den, System; 
C-16/Plus4, Preis: 14,95 DM, 
Hersteller: Probe Software, Ver- 
trieb; Ariola-Software 


Zu den vielen schon vorhandenen 
Labyrmth-Spielen gesellt sich 
auch Probes neues Produkt, Dir- 
ty Den. Dirty ist ein nettes, lie- 
benswertes Kerlchen, daß auf der 
Suche nach seinem geliebten 
Mädchen ist. Seine kleine Freun- 
din wurde nämlich von einen bö- 
sen Magier in dessen finsterem 
Schloß, wo es von ebenso bösen 


en und abzusichern, daß keine 
Gefahr für unsere Kleinsten mehr 
besteht. Diese Aufgabe ist gar 
nicht so einfach, wie es auf den er- 
sten Blick. aussieht, In jedem der 
24 Bilder muß der kleine Pete die 
vorhanderien Geräte testen und 
wo es nötig ist, Gefahrenstellen 
durch das Einbauen von Fliesen 
beseitigen. Hat er das geschafft, 
verwandelt sich Pete in ein klei- 
nes Teufelchen, welches jetzt ver- 
sucht, die von Pete geschaffenen 
Sicherungen wieder zum Einsturz 
zu bringen. Halten nun die von 
Pere gelegten Fliesen diesem Ver- 
such stand, wird Pete von den 
Kindern reichlich belohnt. 


Mit Pogo Pete wurde von Tyne- 
soft ein Thema aufgegriffen, wel- 
ches.eigentlich nicht nur auf dem 
Compurer verwirklicht werden 
sollte. Grafik und Animation sind 
gut gelungen, während der Sound 
mit der Zeit doch erwas aufdring- 
lich wird. Die Steuerung über den 
Joystick ist einfach und ohne Pro- 
bleme. Einen Anreiz zum öfteren 


Spielen mit Pete ergibt sich aber : 


erst, wenn man den ersten Durch- 
gang geschafft hat. 


Helmut Niedermeier 
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Geistern und Dämonen nur so 
wimmelt, entführt. Hier beginnt 
nun Dirty’s Aufgabe. Nachdem 
er sich unbemerkt Einlaß ins 
Schloß verschafft hat, wird er so- 
fort in den unheimlichen Gängen 
und ın dunklen Räumen von den 
Monstern angegriffen. Bedrängt 
von diesen Wesen, die Dirty na- 
türlich nach dem Leben trachten, 
nimmt er sein kleines Herz fest in 
beide Hände und wehrt sich mit 
allen seinen Kräften, Nur so kann 
er sein Ziel, das innigst geliebte 
Mädchen zubefreien, * errei- 
chen. Also vernichtet Dirty die 
sich ihm in den Weg stellenden 
Widersacher. Doch dabei muß er 
höllisch aufpassen, daß er nicht 
von den Monstern berührt, oder 
gar von den magischen Pfeilen ge- 
troffen wird. In diesem Fall wür- 
de Dirty eines seiner fünf Leben 
verlieren. Dazu muß er unter- 
wegs auch noch die den bösen 
Zauber aufhebenden Apfel ein- 
sammeln, damıt sich die Ausgän- 
ge der Labyrinthe auch öffnen las- 
sen. Irgendwann, nach vielen ge- 
heimnisvollen Gängen, erreicht 
er endlich den Raum, in dem der 
Magier seine Freundin gefangen 
hält. Durch die vielen Bewäh- 
rungsproben, ist Dirty jetzt so ge- 
stärkt, daß er den Bösewicht über- 
winden kann. So schließt er 
glücklich, aber erschöpft seine 


Maid in die Arme, um sie nie wie- 


der toszulassen. 


Dirty Den ist zwar kein umwer- 
fendes Spiel, übt aber durch seine 
schnörkellose und schnelle Spiel- 


weise, klare und saubere Grafi- 


ken, einen größeren Spielanreız, 
gegebüber sogenannten “Super- 
spielen“, aus. 

Der Sound ist dem Spielablauf gut. 
angepaßt. Kurzum, Dirty Den 
vertreibt durch seinen insgesamt 
guten Spielablauf jedem, der ein- 
tach nur mal spielen möchte, die 
Langeweile. 


Helmut Niedermeier 
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Im Test: Turbo-Plus 





Ein neues Tool wertet 
den C16 und den plus4 
auf - die eingebauten 
Programme des plus4 
nun auch mit Datasette 
nutzbar! 


Die Fa. Kingsoft entwickelt sich 
ımmer mehr zum Spezialisten für 
den C16/plus4. Neben anderen 
guten Anwendungsprogrammen 
entwickelte die Firma jetzt 
Turbo-Plus, ein Modul, welches 
ın den Expansionport des Com- 
püters eingesteckt wird. Turbo- 
Plus ıst eine Weiterentwicklung 
des bekannten Turbo-Tapes. Plus 
deshalb, weil neben dem ur- 
sprünglichen Verwendungs- 
zweck, dem schnelleren Laden 
und Speichern von Programmen, 


noch eine Reike nützlicher Utili- 
ties in Form von Unterprogram- 
men integriert wurden. Diese Uti- 
lities lassen sıch durch einfache 
Basicbefehle aufrufen. Da diese 
Routinen auf einem Steckmodul 
in einem Eprom untergebracht 
sind, belegen sie gegenüber ver- 
gleichbaren Tools auch keinen 
RAM-Bereich im ‘Speicher. Dies 
ist für Besitzer der 16-Versionen 
eine erfreuliche Tatsache, 
Plus4-Benutzer genießen dafür 
ganz andere Vorteile. Es werden 
nämlich einige Fehler in den ein- 
gebauten Programmen behoben. 
So können jetzt auch mehr als 90 
Datensätze verarbeitet werden, 
was cin reiner Softwarefehler in 
dem eingebauten Dateiprogramm 
War. 


Für beide Geräte gilt natürlich die 
Erweiterung der Basic-Befehle. 


Zwar besitzen der C16 und Plus4 
schon ein leistungsstarkes Basic, 
so fehlen dennoch einige wichtige 
Basic-Befehle. Mit Turbo-Plus 
nun erweitert sich der Umfang 
um weitere 12 Befehle. Dazu ge- 
hören unter anderem MERGE, 
FIND, und OLD. Nach diesen 
positiven Eindrücken muß hier 
abr auch ein kleines Manko er- 
wähnt werden. Im Gegensatz 
zum normalen Turbo-Tape wird 
die Turbo-Routine hier nicht mit 
abgespeichert, so daß mit 'Turbo- 
Plus abgespeicherte Programme 
nur mit Modul wieder eingeladen 
werden können. Auch ist Turbo- 
Plus nicht 100% kompatibel zu 
anderen Basic-Erweiterungen. Ei- 
ne Anfrage bei der Firma King- 
soft ergab, daß eine verbesserte 
Version in Arbeit ist und allen Be- 
sitzern der jetzigen Version, die 
auch schon sehr, sehr nützlich ist, 
der Umtausch angeboten wird. 
Auch muß gesagt werden, daß ei- 
ne 100%tige Kompatibilität nie- 
mals erreicht werden kann. Wett- 
gemacht werden diese kleine 
Nachteile durch die Tatsache, daß 


mit Turbo-Plus auch Programme 
über 60 K abgespeichert werden 
können, mit Türbo-Täpe dagegen 
nur 28 K. 

Für die Plus4-Besitzer ist das Mo- 
dul aber nicht nur aus den.bisher 
genannten Gründen interessant. 
Wer den Plus4 in Kombination 
mit einer Datasette betreibt, wird 
sich sicherlich schon manchmal 
geärgert haben, daß die eingebau- 
te Software nur mit einer Floppy 
zu nutzen ist. Mit Turbo-Plus ist 
das jerzt anders, denn in allen Pro- 
grammen, außer der Dateiverwal- 
tung, die einen relativen Datenzu- 
griff erfordert, den eine Kassette 
ja bekanntermaßen nicht zuläßt, 
wird abgefragt, ob man mit Dis- 
kette oder Tape, auch im Turbo- 
modus, arbeiten will. 

Fazit: Für 39,- DM kann jeder Be- 
sitzer eines C16/116/plus4 sein 
Gerät sinnvoll aufrüsten. Für 
plus4-Besitzer ist dieses Modul so- 
gar ein Muß. 


Info: Kingsoft, F. Schäfer, 
Schnackebusch 4, 5106 Rötgen, 
Tel.: 0240/85119 





KINGSOFT setzt weiter auf 


die »kleinen« Commodore 


Während der diesjährigen “Hob- 
bytronic“ in Dortmund hatten 
wir Gelegenheit mit dem Firmen- 
chef der Fa. KINGSOFT, Herrn 
Schäfer, ein kurzes Gespräch über 
die weiteren Aktivitäten im C-16/ 
116.und Plus 4 - Bereich zu füh- 
ren. Nachdem die drei Rechner 
nun seit gut einem Jahr in vielen 
Haushalten ihren Platz gefunden 
haben, und nach Meinung des 
Softwarehauses KINGSOFT zum 
meıstverkauften Computersy- 
steny des vergangen Jahres zählen, 
hat man auch die Unternehmens- 
politik bei Kingsoft geändert und 
dieses System verstärkt berück- 
sıchtigt. “Da wir als eines der er- 
sten Softwarehäuser Programme 
für diese $ysteme entwickelt ha- 
ben, ist es uns gelungen, eine füh- 
rende Position auf dem Software- 
markt zu erreichen“, so der Fir- 
menchel. Mit Programmen wie 
“Winter Olympiade“ - wurde 
übrigens mit drei “Oscar’s“ ge- 
kürt - Space-Pilot, Karate King, 
Brıdgehead... um nur einige zu 


nennen, ist man innerhalb der 
Szene sehr bekannt. Spielpro- 
gramme von KINGSOFT sind im 
Preis-Leistungsverhälmis durchaus 
als gut zu bezeichnen und nach 
Auskunft von Herrn Schäfer, ist 
darin auch der Erfolg der Firma 
zu sehen. Aber nicht nur im 
Spielebereich hat man sich einen 
guten Namen gemacht. Auch den 
vielen USERn, die Ihren Compu- 
ter zur Lösung von Aufgaben im 
kommerziellen Bereich Nutzen 
hat man genügend Aufmerksam- 
keit und Gehör geschenkt und ei- 
ne Palette von Anwendungspro- 
grammen entwickelt. Zudem 
zeigt man auch einige Aktivitäten 
auf dem HardwareSektor, Ein 
EPROM für den Plus 4, eine 
64k-Speichererweiterung und ei- 
rıe ganze Reihe sonstiges Zubehör 
findet man im Firmenkatalog 
wieder. Sogar ein eigenes Buch, 
“Das große C-16 Buch“, runder 
das gesamte Lieferprogramm die- 
ses Hauses noch ab. Auf die Fra- 
ge, wie man dazu kommt sich so 


stark für ein System zu engagie- 
ren, bekamen wir zur Antwort, 
daß man von der technischen 
Ausstattung dieser Computer 


überzeugt ist und für relativ billi- 
es Geld viel Computer geboten 
ekommt. 


Natürlich wollten wir auch wis- 





sen, wann denn nun endlich mit 
der Veröffentlichung des Pro- 
gramms “Sommer Olympiade“ 
zu rechnen sei. Das Programm 
war ja angekündigt für Ende Ja- 
nuar dieses Jahres, ist aber leider 
immer noch nicht zu haben. 
Schäfer wörtlich: “Die Verzöge- 





Tronıc-Redakteur. Bernd Zimmermann ım Gespräch mit KINGSOFT-Chef Schäfer 
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rung bitten wir zunächst zu ent- 
schuldigen, ist aber auf private 
Terminschwierigkeiten des Pro- 
grammiererss zurückzuführen. 
Wir sind bemüht das Programm 
so schnell wie möglich fertigzu- 
stellen und zu veröffentlichen, zu- 
mal der größte Teil der Arbeit be- 
reits hinter uns liegt. Ich glaube 
Ende März/Anfang April wird 
“Sommer Olympiade“ überall zu 
kaufen sein.“ 


WwE 


Die Gewinner aus dem 
Sonderheft 1/87 


1. Preis 
Eine plus4/Floppy-1551-Kombination 
Pater Clausen, Scheggerott 


2. bis 10. Preis 

Ein Joystick für C167116/pluss 

(gestiftet von T.S. Datensysteme) 

Hansslörg Bindernagel, Wunstorf; Pejman- 
Kianbaksh, Oldenburg; Sascha Langenberg, 
Bockhom; Klaus Maler, Waldshut: Hans- 
‚Jürgen Kuhl, Leun; Helmut Christiner, 
Wiesbaden; Ernst Legler, Nürnberg; Ernst 
Untiedt, Neumünster; Rolf Jürgen Stefan, 
Oberursel 


11. bis 20. Prais 
Programmpaket aus dem aktuellen 
Sortwaremarkt 


Horst Meger, Dortmund; Andreas Eder, 
München: Sven-Uve Jahn, Flensburg; Michael 
Baumgarl,‚Frankfurt; Manftad Sorg, Neu- 
Isenburg),Tim Hasenstab, Pirmasans; Frank 
Sudjond, Hamburg; Klaus Niemann, 
Bersanbrück; Marcus Steiber, Köln; Norbert 
Westphal, Düsseldorf 


21. bis 50, Preis 
Programmpaket Ihrer Wahl aus unserem 
Softwateservice (Selte 34} 
Wolfgang Rothe, Stuttgart; Max Morawetz, 
Barlin; Willried Wartenberg, Zweibrücken; 
Günther Laube, Aheine/Westt.; Klaus Bolz, 
Ustersan; Reinhard Klein, Siogen; Manfred 
Kalle, Schortens; Heike Merschbrock, 
Salzkotten; Axel Schinke, Salzgilter; Markus 
Emskamp, Osnabrück, Wollgang Hess, 
Friedrichsthal; Andreas Roupec, Köflach; 
Peter Westerheide, Georgsmarienhütte; Ralf 
, Pulheim; Lars Wolfgramm, 
Verden; Frank Halberstadt, Dornburg; Klaus 
Dieter Schwarz, Hambühren Klaus Heliwig, 
Berlin; Robert Mundigl, Mühldorf; Jan-Stefan 
Leopold, Osterholz-Scharm., Thomas 
Grossmann, Griesheim; W, Wehrmann, 
Wilhelmshaven; Rainer Schwarz, Kiel; Jürgen 
Rohe, Rheins; Helmut Schuld, 
Wilhelmshaven; Peter Schwenderling, 
Dinklage; Michael Höfer, Oberhausen; 
Christian Hensel, Berlin; Werner Horlacher, 
Mannheim; Klaus Schubert, Wuppertal. 


Ihr Leser ward super! 
Weit über 2000 Einsendungen 
konnten wir verzeichnen, Danke 





































Compute mit - Sonderheft - 2/87 












Schließen wir uns dieser Hoff- 
nung an, zumal ja bereits ein riesi- 
ges Interesse von Seiten der USER 
an diesem Programm besteht. 


‘Nach weiteren Aktivitäten ge- 


fragt äußerte Herr Schäfer, daß 
man auch in Zukunft dieses Sy- 
stem keinesfalls vernachlässigen 
werde. So sind bereits neue Pro- 
gramme in Auftrag gegeben wor- 
den und im Zubehör-Bereich 
wird-man wol ebenfalls noch mit 


einigen Neuheiten aufwarten. 
“Solange die Nachfrage nicht zu- 
rückgeht, solange werden auch 
wir neue Produktionen ent- 
wickeln und veröffentlichen“, so 
Schäfer. “Im übrigen bin ich der 
Meinung, daß diese drei Systeme 
langfristig gesehen noch eine gute 

unft Be, werden. Es ist nur 
zu bedauern, daß "keine neuen 
Rechner mehr in den Verkauf ge- 
langen.“ 


programme 


Dieser Meinung dürfen wir uns 
anschließen und unseren Lesern 
möchten wir noch mit auf den 
Weg geben, wenn $ie weiterhin 
ein reges Interesse an Ihrem Sy- 
stem zeigen, dann wird auch von 
unserer Seite her alles getan, so 
viel wie möglich für die C-16/ 
116/Plus 4 - Anwender zu tun. 


x 





TTBEWERB 


WIR SUCHEN IHR WUNSCHPROGRAMM 


Diesmal suchen wir das Programm, welches 


vermißt haben. Wir werden uns 
bemühen, das am häufigsten 
verlangte Programm, egal ob Spiel 
oder Anwendung, in Auftrag zu 
geben und zu veröffentlichen. 


Ausschneiden und auf Karton kleben: 


Absender; 












Postkarte 





Mein Wunschprogramm; 





Mein Alter: 





An den 
Tronic-Verlag 


Postfach 870 


3440 Eschwege 





programme 
KERERRRERERERRRRRRRRRRRRRERRRRRRRIRRRIERIERICKER 


x PRINT + 


KRRRRRRRRRRRRRRRRERERRRRRRRRORRERRERRIRRIRRRRN 


Beı diesem Programm handelt es 
sıch um eın nützliches Druckpro- 
gramm für den © 16. Auf diesem 
Gebiet ıst bisher nur sehr wenig 
passendes erschienen. Natürlich 
erreicht dieses Programm nicht 
die Leistungsfähigkeit von € 
64-Programmen, wie etwa “Print- 
shop“, aber es ist für C 16-Verhält- 
nısse schon sehr toll. Es eignet 
sıch zum Erstellen von Bannern, 
Spruchbändern und ähnlichem. 
Auch zur Produktion von ver- 


schiedenen Überschriften für Schü- 
lerzeitungen hat es sich bewährt. 
Alle 127 Zeichen des Zeichensat- 
zes sowie die reversen Varianten 
lassen sich mit diesem Programm 
verwenden. Aus Gründen der 
Druckerkompabilität wurde am 
Zeichensatz nichts verändert. 
Nach dem Starten erscheinen das 
"Titelbild und die Menüpunkte auf 
dem Bildschirm. Mit der Eingabe 
eıner Zahl wird der entsprechen- 
de Menüpunkt eingegeben. 


3 Eingabe: 

Eingabe des zu druckenden 
Schriftzuges, Es ist besonders auf 
Extrazeichen, wie SPACE oA,., zu 
achten 


2. Edit:. 

Der eingegebene String erscheint 
blinkend auf dem Bildschirm: 
Möglichkeit der Neueingabe! 


3. Format: e 
Eingabe der Vergrößerungsfakto- 





ren. Höhe: Wie groß soll der 
Buchstabe gedruckt werden; Brei- 
te: Der String wird so oft ge- 
druckt, bis die vorgegebene Breite 
erreicht ist, Wenn hier kleine Ein- 
gabe erfolgt, gelten die Werte des 
letzten Druckes, 


4. ZEICHEN: 

Abfrage, mit welchem Zeichen 
die Matrixpunkte der vergrößer- 
ten Grafik. dargestellt werden sol- 
len. Am besten, Sie probierendie 
verschiedenen Möglichkeiten aus. 
Wenn das Unterprogramm nicht 
aufgerufen wird, gilt das Zeichen 
des letzten Ausdrucks. 


5. Druck: 
Drucken des Strings. Achtung! 
Vorher Drucker einschalten. 


Eventuell müssen die Sekundära- 
dressen der OPEN-Befehle geän- 
dert werden. 

Die benutzten Adressen beziehen 
sich auf den Citzen idp 560 cd. 


6. Help: 
Verzeichnis der Tastenbelegung 
für Sonderdruckzeichen 





E3 RVSON SPACE AVSUFE SPAGE3 RVSOH SPACE RVSOFF)I 
u 3 
































C-1& LISTING + CHECKSUMMEN t0C Vi.2 «57> 
208 CHAR1,7 „I, "CRVSONFILIILRVSOFE SPACEIEINGABE" <B> 
IB REM nenn use 33 218 CHAR1,25,9,"TRVSONILZICRVSOFFE SPACEIEDIT" <Z2A6> 
208 REM -—- PRINT ei <45> 220 CHAR1,7 „il,"CRVSONIESILRVSOFE SPACEIFORMAT" <255> 
38 REM -- [E11 1984 BY — <187> | 23@ CHAR1,25,11,"{RVSONITFICRVSOFF SPACEIZEICHEN 
40 REM -—— DIETRICH KOSKA = <131> | " <25> 
5@ REM — CARL-WOLF-STR. 16 - <162> | 249 CHAR1,7 „13,"{RVSONICSILRVSOFF SPACEIDRUCK" «132> 
&0 REM -- 4300 ESSEN 14 == <183> | 25@ CHAR1,25,15,"CRVSONILEILRYSOFF SPACEIHELP*" <36> 
78 REM ---——— m mn <h3> 268 CHAR1,15,15,"CRUSONILFTICRVSOEF SPACEIENDE":P 
80 REM —- CBM 16/116/+4 _— <181> RINT <254> 
928 REM — & DRUCKER -— <77> 278 GETKEYG$ <7> 
108 REM --—— nn men een <99> 290 IFG$="1"THEN4BQ <112> 
11@ SCNELR <B6> 232 IFG$="2"THENSOR Zi <57> 
120 PRINT j <17> 308 IFG$="S"THEN42Q <84> 
139 FRINT"SPACEB RVSON SPACEI RYSGEF SPACEZ RVS. 31a IFG$="A"THENSEDO <131> 
OH SPACE$ RVSOFF SPACE2 RVSUON SPACE AWSOFF SPADE 32a IFG$="S"THENSSO <135> 
RVSON SPACE RVSOFF SPACEI RVSOH SPACE RVSBFF SP 339 IFG$="&"THENBOR <148> 
ACE RVSON SPAGES, AVSOFF)" . <155> | za IFG$="7"THENEND <6B> 
| 149 PRINT"{SPACET RVYSOH SPACE RUSOEF, SPACEZ AVSO 3520 6010278 \ <177> 
NH SPACE RYSOFE SPACE RYSOH SPACE RVSUFE SPACEI R 36@ PRINT"{RIGHTZ DOWN RVSONIZEICHENTRVSOFEI" APR 
N VSON SPACE RUSUFF SPACE RYSON SPACE RVSGFF SPACE INT"(DOWN RIGHTZ RVSUOH SPACE RVSOFF. SPACEI=LSPAC 
| RVSON SPACE2 RVSOFF, SPACE2 RVSON SPACE RVSBEE $ E}RETURN": Z4="" <215> 
PACE3 RVSON SPACE, RVSGEFY" <213> | 379 INPUT"CRZGHT2 DOKNYIWELCHESCSPACEIZEICHEN"IZ6 <22&> 
N 158 PRINT"ISPACEZ RYSUON SPACE RVSOFF, SPACEI RVSG 380 IFZ$S=""THENZS="IRVSON SPACE RYSOFFI" <231> 
NN H SPACE RVSUFF SPACE RYSON SPACE RVSOFE SPACEI R 3980 INPUT"TDOHN RIGHT23 INVERSCSPACEI (JYNI "HIS <157> 
l VSON SPACE RWSOEF SPACE RVSON SPACE RYSGEF SPACE 409 IFI$="I"THENZS=EHRS (IB) +ZSHCHRE (146) <148> 
410 FORI=1T05@R: NEXTI:GOTOL1G <69> 








h RVSON SPACE RVSOFF SPACE: RYSON SPACE RVSOEF SPA 
| CE RVSON SPACE RYSBFE SPAGES RVSON SPACE RVSOFF). 420 PRINT"tDOHN RIGHT3 RVSONYDRUCKFORMAT LRVSOFFI 
W ® 93> ” <212> 


















































160 PRINT" {SPACEZ RVSUN SPACE RVSOFF SPACER RWS 430 INPUT"CDONN RIGHTZIHDEHE"SH <295> 
UN SPACE4 RVSOFF SPACLE2 RVYSON SPACE RVSOFF SPACE 440 INPUT"{DONN RIGHT2YBREITE" IV <199> 
RVSON SPACE RVSOFF SPACE RWSON SPACE, RVSOFF SPA 458 IFV<=@THENB=1 <204> 
CE RVSON SPACE RWSGEE SPACE3 RYSON SPAGE AVSOFF} 460 IFH<=ATHENH=1 <228> 
| u «131? | 478 FORI=1T050B:NEXTI:G0T0110 <129> 
i 17@ PRINT"(SPAGCET RVSON SPACE RVSDEE SPACES AVSO 488 PRINT"CDOHN RIGHT3 RVYSONIEINBABELRVSOFFY" <206> 
il N SPACE2 RVSOFF SPÄCE2 RYSDEF. SPACE2 RVSOH SPACE 498 INPUT"{DOHN RIGHT2IDARZUSTELLENDERTSPACEISTR 
ı RVSOFF SPACE RWSON SPACE RVSGEF. SPACE RVSOH SPA ING"; WO$: FORI=1 TOS@@: NEXTI:GOTOL11Q <88> 
N CE RVSOFF SPACE RVSON SPÄCE RYSDEF SPACEZ BYSOH sa PRINT"CDOWN RIGHT3 RVSONYEDITLRUSOFFY" <202> 
I SPACE BSD" <249> | 518 PRINTSPRINT" {RIGHT2Y "CHR$ (139) WOSCHR$ (131) <112> 
A 188 PRINT"(SPAGET RVSON SPACE BVSUBFF SPACES RVSA 529 INPUT" {DOWN RIGHT2INEUER(SPACEISTRING"ZWOSIF 
ı M SPACE RVSOFF SPACE RVSON SEAGE RVSUFF SPACEI R ORI=1T0598: NEXT1:G0T011@ <177> 
| VSON SPACE RWSOFE SPACE RVSOK SPACE RWSOEF. SPACE 5380 PRINT"CDONN RYSONIDRUCKLRVSOFFF"AL=LENCUDS)  <B6> 
i 2 RVSON SPACEZ RVYSOFFE SPACE3 RVYSON SPACE RUSOFFF 549 OPENS,4,4:PRINT#4,CHR$ (9) 1 CLOSE& <168> 
I “ <217> | 558 OPEN1,4,8 <169> 
| 190 PRINT"ISPACEZ RUSON SPACE RVSOFF. SPALES RYSO 56B IFL<ITHEN11D . 1143 
h N SPACE RVSOFF SPACEZ RVSON SPACE AVSUFF SPACEZ 570 IFZS=""THENZS="RVSON SPACE RVSOFFI" <166> 
RVSON SPÄCE RVSUFF SPACE RVSON SPACE BVSOFF, SPAC 588 FORLE=ITDL:WAS=""zgear" <166> 
' I 
IB 
öl 
; GCompute miß Compute mit - Sonderheft - 2/87 
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60671 Bytes auf dem C-16? Das gibt's! 


64 K-RAM 


Speichererweiterung 












® 60671 BASIC BYTES FREE 


® Einstecken und fertig! 
Keine Umbauten, da 
Steckmodul. 


® Kostenlos dazu: 
Ein Spiel, das den vollen 
Speicherplatz ausnutzt! 










Achtung: Einige Rechner melden sich mit 28 KByte! 
Kostenlose Umrüstung erfolgt durch Golden-Games! 


COMMODORE C-16 


Dieter Eckhardt - Lange Straße 106 - 4100 Duisburg 14 
Telefon 02135/8 16 80 











programme 


594 
sam 
619 
620 
638 
640 
650 
668 
670 
[-1: 1) 
698 
728 
7ıa 
728 
739 
740 
758 
768 
778 
7988 
798 
21.17] 
819 
” 


WAS=LEFTS(KUF,LE) 

WS=RIGHTS (WAS, 1) 

C=B: X=-9: GOSUBASO 
NEXTLE:CLOSE1:FORI=1TOSABHNEXTIEIGOTOL1R 
REM BEGINN DER DRUCK ROUTINE 

%=959: FORC=4BT090 

x%=X+20 

IFWS=CHR$ (C) THENRESTDOREX 1 GDT0478 

NEXTC 

IFWS="" THENGOTOAS® 

PRINT#I 

FORZ=1TOS: AS="? 

FORE=1T07 

READB 

IFB=1THENFORK=1TOHı AS=eAS+ZFıNEXTK 
IFB=BTHENFORK=1TOHr AB=AS+" TSPACEY "3 NEXTK 
NEXTE 

FORK=1TOV: PRINT#1 ,„A&3NEXTK 

NEXTZ 

PRINT#L 

RETURN 

SCNELR 

PRINT" (DOHN2 RIGHTIZ RVYSONYHELPIRVSOFF DOHN2} 




















829 PRINT" CRIGHT2I ZEICHEN(SRACEI=SPACEITÄSTE" 

839 PRINT"(DOHN RIGHT2 SPACE2ISPACECSPACESI SPA 

CE2)" 

BAD PRINT"ERIGHT2 SPACE4I?LSPACETITISPACE2I" 

859 PRINT"{RIGHT2 SPACEAI=TSPAGETI=ISPACE2Y" 

849 PRINT"{RIGHT2 SPACE4 RVSON SPACE RVSOFF SPAR 

E73 >" ne 

879 PRINT"<{RIGHT2 SPACE4I FCSPACETISTSPACEZY" 

E39 PRINT"LRIGHT2 SPACESI ! (SPACETIRATSPACE2I" 

899 PRINT" RIGHT 2I-— un 

90 PRINT" LRIGHT2YZAHLENISPAGEII-WISPACESI" 

919 PRINT"RIGHTZIALLECSPACEIWEITEREN" 

720 PRINT“ {RIGHT23BUCHSTABENLSPACEZ}" 

939 PRINT" (RIGHTZIWIELSPACEITASTATUR!” 

948 PRINT" {RIGHT2I---------— BEN 

959 GETKEYGF-GOTO11@ 

960 REM 9 

979 DATAD,@,1, 

1,0,1,2,0,8,1, 

98 REM 1 

3799 DATAB,D,D 

1,2,0,0,2,0,0, 

1Q90 REM 2 

1218 DATA1,1 

‚1,1,2,92,9,1 

1020 REM 3 

i230 DATA1,8 

‚1,1,8,9,1,8 

1249 REM 4 

1050 DATAY,®, 
1 
1 
1 











‚0,0,1,8,1,0,8,8,8,0, 
„Br, iririnininie 
‚8 

‚2,2,1,1,0,8,1,8,8 
‚2,8,1,1,08,0,1,4,8 


,1,8,8,1,1,1,8,8,1 
‚2,9,8,1, 
1840 REM 


1,8 
2,0 
111@ DATA,@,0,0 
1,841 
1 


1158 DATAD,R,Q, 
,1,0,1,0,1,0,0, 
11&8 REM 
1178 DATAD,Q,2,@ 
‚2,0,0,0,08,0,0,8 
1189 REM [SPACE] 
1199 DATAB,®, 
‚2,9,80,9,0,8 
1200 REM / 
1219 DATAR,D, 
‚2,8,1,9,2,0, 
„® 


6 
’ 


t 
PL 
[) 


-u 


2 
Bd, 

U) 

® 


u 


. 
r 


"u 398 588 53- Br 585 98- 


1220 REM = 


1,2,90 . 


Voiglpipipiglgipipiyiyi 


1259 DATAI,I,I, 
1, 1y1,1 


„lnizi,i,i,i, 
1268 REM ? 


Compube miß 


<159> 
372 
xF> 
<133> 
<91> 
<143> 
<18> 
<1B> 
<168> 
<978> 
<174> 
<35> 
<43> 
<221> 
<224> 
c63> 
<252> 
<216> 
<59? 
<9> 
<167> 
<11> 


<208> 
<113> 


<55> 
x65> 
<25> 


<2u7> 
<15a> 
<198> 
<113> 
<65> 

<37> 

<223> 
<a5> 

<153> 
*152> 
<17B8> 


1687 
<299> 


<36> 
<222> 


<256> 
<2447 


<137> 
<11> 


<u9> 
337 


%9> 
<55> 


x65> 
<772 


33) 
<97> 


«2457 
<121> 


45> 
«277 


<185> 
<192> 


<205> 
<161> 


<221> 
<2989> 


<93> 
<11> 


<245> 
<253> 


1279 DATAB,@,Q,® 
‚1,98,0,8,1,8,8,1 
1ZB9 REM ! . 

1299 DATAB,G,R,B, 
‚1,9,9,8,9,0,2,8 
1309 REM A 
13198 DATAI 


kr 
+1,1,0,0,0,8,0, 
1360 REM D 
1379 DATAI,1,1 
‚1,90,1,0,0,0,1 
1390 REM E 
@ 


- 
m 


‚1,1,0,0, 
1400 REM F 
1418 DATA 


- 
88 B8»=- 
.. “.. 
- 88 SS 88 
“ ..- 
“.. 
m 


AA, 
‚1,1,0,0,1,0,@, 


’ 


a 
L 
1) 
8 
[.) 
2 
8 
® 
1.) 
ı 


„i 
‚2,0,0,8,1 a? 
1460 REM I 
1478 DATA1 
‚1,1,2,2,8 
1489 REM U 
1498 DATAB,I 
1,1 
K 
1 


1539 DATA 
‚2,1,8,0, 
1542 REM 


1, 
f) 
M 
1550 DATAI, 
® 
N 
1 


1151-1515 
‚8,2,0,1,8,8, 


‚2,0,0,0, 
156B REM 

15720 DATA 
‚2,0,8,1, 
1588 REM 

1598 DATAQ,1,1,1,1,1, 
‚1,1,0,2,2,0,0, +2 L 
1898 REM P 

1618 DATA 
‚1,2,9,8, 
1620 REM 


‚1 


[5 


- 

a 

S 

oO 

2» 

pur] 

D 
880- 


1650 DATAl,1,1 
‚1,8,1,2,1,8,8 
1669 REM 8 
1670 DATA1,0,0 
‚1,1,8,2,1,2,8 
1688 REM T 

0,0 

2,0 


- 
.. 


1918 DATA1,1,0, 
‚1,1,8,0,0,1,8, 
ENDE DES LISTINGS 


„4,0,1,1,0,0,1,0,8 


‚2,0,1,0,8,9,1,0,8 


‚2,0,8,1,1,0,2,1,8,0 
ı 
‚2,8,0,0,0,0,1,0,0 
0,0,B 11,1 yiykylyd 
1, 
‚8,2,8,8,1,0,92,0,0,8 
Pe} 
1,8,08,0,0,8,1,2,1,0 
i 
‚2,2,0,1,0,0,0,0,0 
‚2,1,0,08,8,8,2,1,0 
2,8,1,0,8,0,0,0,1,2,0 
1,1 
‚8,2,2,8,1,1,08,02,0,8,0 
1,8 
2,1,2,90,1,2,0,0,1,2,8 
1,8 
0,8,0,2,8,1,1,2,1,2,2,8 
1,1,8 
‚2,0,1,08,8,1,1,0,0 
‚2,0,1,1,8,0,1,90,@ 
EL .Pı PP Sn In Sn Er ee 5} 
i 
‚2,0,8,0,1,8,8,8,8,8 
wa 
0,0,9,0,2,1,2,0,0,0,0 
1,1 
2,2,9,92,8,0,1,1,1,9,8,0 
i,1,1 
2,1,0,8,0,0,0,1,0,4 
1 
Ne ee 


‚0,8,90,1,1,0,98,1,8,8 
v 


<159> 
<214> 


<236? 
<42> 


<122> 
<a4> 


<214> 
<86> 


<238> 
<198> 


<82> 
<158> 


<96> 
<152> 


<2247 
<174> 


<29> 
<1976> 


<54> 
<218) 


<54> 
<240> 


<206> 
<b> 


<136> 
<28> 


<238> 
<51> 


<165> 
<73> 


<175> 
<95> 


<159> 
<117> 


<27> 
<1397> 


<81> 
<161> 


<205> 
<185> 


<203> 
<205> 


<1B5> 
<227> 


<39> 
<249> 


<197> 
<15> 


<87> 
<37> 


<231> 
<59> 


<155> 
<82> 


<88> 


RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRIRRIRERERIESSKIORK 
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| Coole Software für alle Freaks! 


Commodore 16/118/Pius 4 


Kassette Diskette 
DM DM 


ACE 32,00 
ACE (+64KB) 34,95 
Bandits at Zero 14,95 
Bongo 19,00 
} Bridgehead 18,95 
j Cops and robbers 14,95 
Daley Thompson St.E. 19,95 
Fighting Warrior 29,95 
Footballer of the year 29,95 
Grafik Designer 18,95 
) Hit Pak 32,95 
International Karate 19,95 
Jet Set Willy 1 25,00 
Jet Set Willy 2 25,00 
Legende im Eis 
| (+64KB) 19,95 
| Liberator 19,95 


38,95 


19,00 
18,95 


18,95 


19,95 


Pfad im Dschungel (64KB) 
Plus-Paket 
Pin Point 
Quiwi (+64KB) 
Rätsel der 

7. Kolonie (64) 
Saboteur (64KB) 
Scooby-Doo 
Sport-Show 
Strip-Poker (+64KB) 
Trail Blazer 
Turbo Plus (Modul) 
The Way of the tiger 
Who dares wins Il 
Winter Olympiade 
Xcellor 8 
Yie ar Kung-Fu 


Kassette Diskette 
DM DM 


19,95 
29,00 
19,95 
29,00 


19,95 


are ZBRR; 





19,95 
29,00 


29,00 
19,95 


29,00 


38,95 
29,00 


ı SOFTWARE VERSAND Versand erfolgt gegen Nachnahme (+4,- DM Porto) oder 
Vorkasse (Bar, Scheck) 


Fordern Sie unter Angabe Ihres Computertyps kostenloses 
Informationsmaterial über unser Lieferprogramm an! 


ANDREAS BACHLER 
! POSTFACH 429 
D-4290 BOCHOLT 


= (02871) 183088 





HALT, DENN HIER GIBT'S DIE 


SOFTWARE, DIE SIE SUCHEN! 


(Noch heute kostenloses Info-Material über unser Lieferprogramm anfordern!) 


SOFTWARE VERSAND 


ı ANDREAS BACHLER - BOCHOLT 





= 





— 
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cheeksummer 


Checksummer 
für C16/116/plus 4 


Endlich ist es soweit, der Check- 
summer OV 2.0 ist fertig ! 


Obwohl schon durch die alte 
Checksummer-Verson OV1.0 
das Eingeben von Listings erheb- 
lich vereinfacht wurde, gab es im- 
mer noch kleine Mängel in der 
Bedienung, Insbesondere die Tar- 
sache, daß Listings ın einem 
"Stück” eingegeben werden muß- 
ten, wırkte sich sehr nachteilig 
aus. Programme die am Vortag 
begonnen wurden, mußten später 
ohne Checksummer vervollstän- 
digt werden. Lediglich die Be- 
sitzer eines Floppylaufwerkes 
kannten diese Pine nicht. 
Ein weıterer Nachteil trat beim 
nachträglichen Editieren von Pro- 
grammzeilen auf, welche länger 
als 40 Zeichen waren. 


Alle diese Nachteile sind in der 
neuen Version OV2.0 nicht mehr 
vorhanden. 
piemme, welche bereits eingege- 

n wurden, nachträglich mit 
dem Checksummer kontrolliert 
werden. Um dies zu bewerksteili- 
gen lädt man zuerst den Check- 
summer von Rassette bzw. Dis- 
kette, startet ihn nur RUN und 
lädt das zu prüfende Basicpro- 
gramm nach. Jetzt wird der 
Checksummer mıt SYS 4097 akti- 
viert. Um eine Zeile zu überprü- 
fen, fährt marı mit dem Cursor 
auf diese und betätigt die 
RETURN-Taste. Danach ver- 
gleicht man die Checksumme am 
linken oberen Bildschirmrand 
mıt der abgedruckten Checksum- 
me ım Heft. Stimmt diese Summe 
nıcht überein, so ıst die eingegebe- 
ne Zeile fehlerhaft und sollte kor- 
rıgiert werden. Beachten Sie bitte, 
daß die Checksummen der neuen 
Version ıdentisch mit der alten 
Version sınd, diese jedoch jerzt 
formanert (mit führenden Nul- 
len) ausgegeben werden, Das Be- 
deutet die Checksumme <008> 
entspricht der Checksumme 
<3> 


etzt können Pro-' 


» 


Die Arbeitsweise und Funktion 
des Checksummers ist bis auf die 
erwähnten Merkmale identisch 
geblieben. Da der neue Check- 
summer jedoch in einem anderen 
Bereich liegt (4097 bis 4287) än- 
dert sich % Basicanfang sowie 
die Checksummer-Startadresse; 
Die neue Startadresse lauter nun 
SYS 4097. Vor einem LOAD 
bzw. SAVE Befehl sollte der 
Checksummer jedoch weiterhin 
mit SYS 62158:5YS 33047 abge- 
schaltet werden. 


Da der Checksummer den Basi- 
canfang versetzt, stehen dem An- 
wender 255 Bytes weniger Spei- 
cher zur Verfügung. In % Regel 
macht sich dies jedoch nicht nach- 
teilig bemerkbar, da selten der ge- 
samte Speicher benötigt wird. 
Sollte dies jedoch einmal vorkom- 
men, so sollte man das Programm 
nach der Eingabe mittels Check- 
summer abspeichern, danach den 
RESET-Taster: betätigen und das 
Programm wieder einladen. Jetzt 
kann das Programm ohne Proble- 
me gestartet werden. 


Achtung ! 


Wenn Sie den neuen Checksum- 
mer eingegeben haben, so sollten 
Sie diesen unbedingt vor einem 
Start abspeichern, da er sich auto- 
matisch löscht. Um den Check- 
summer möglichst fehlerfrei ein- 
geben zu können, sollten Sie den 
alten Checksummer benutzen. 


Für alle, die nicht gerne abtippen, 
ist der Checksummer unter tol- 


gender Bestellnummer zu be- 
ziehen: 


OV 20K Kassette 10 DM 
OV 20 D Diskette 15 DM 


Die alte Version OV10 ist nicht 
mehr erhältlich. 


Frank Brall 


GSompute miß 


U-1& LISTING + CHECKSUMMEN (OD V1.8) 
REM re  R TEA 
REM 
REM 
REM 
REM 
REM 
REM 
REM s R 
REM RETTET HERE 

19 DIM H(75) 

20 PRINT"CLEAR DOHN SPACEIMRELSPACEITCHECKSUMMER 
KSPACEIOVLSPACEY2. WISPACEI#RRSPACEIELA/PLUS/A" 
sa PRINT" TSPACES? {DI TSPACEFFRANKISPAGEIBRALL SPA 
CE+1987 {SPACE)Y / LSPACEISONTRA" 

49 PRINT 

5a ERINT"CHECKSUMMERSPAGE}EINISPACEI=1SPACEISYS 
{SPACEIABF7" 

[1] PRINT"CHECKSUMMERLSPACEIAUSSPACEI=TSRACEISYS 
{SPACEI&21589:SYSSPACEISSAA7" 

7a PRINT:PRINT" (SPALEZIACHTUNG{SPACEI TXSPACEYVOR 
XSPACE3DEMISPACEILADEN(SPACEIODER" 

88a PRINT" (SPACE3I SPEICHERN (SPACEIVONSPACEIPROGR 
AMMEN{SPACE) IST{SPACEIDER" 

98 PRINT" {SPACE3I THECKSUNMER SPACE) AUSZUSCHALTEN 
tSPACEI!" 

100 FRINT:PRINT"BITTEtSPACE}I BEACHTENTSPACEISIETS 
PACESAUIEHLSPACEIDIECSPACEIHINWEISE" 

118 PRINT" IN{SPACE)IDEN{SPAGE)IHEFTENSPACEITOMPUT 
EISPACEIMIT „ CSPACEITOMPUTRONIEC" 

128 PRINT"SOWIELSPACEIDENLSPACEIAKTUELLEN(SPACE} 
SONDERHEFTENTSPACEI!" 

158 PRINT"DIESERLSPACEICHECKSUMMERTSPACEIISTISPA 
CEIVOLL{SPACEIKOMPATIBEL" 

148 PRINT" ZURLSPACEIVERSION{SPACEII .@, TSPACEIERL 
AUBT SPACE) JEDOCH" 


C1& CHECKSUMMER OV 2.0 


EOFYRISHT BY FRANK BRALL 


<C) 15.12.86 TRONIC VERLAG 


SONS ABIN"- 


150 PRINT" ZUSAETZLICHLSPACEIDASTSPACEINACHLADENE 


SPACE) VONTSPACEIPRUGRAMNEN” 

17@ PRINT:PRINT [ 

209 PRINT"HABENCSPACEISIE (SPACE?DENLSPACEICHECKS 
UMMER(SPALEI GESPEICHERT ISPACEI?" 

218 GET E$: IF E$="" THEN 218 

22a IF E$="N" THEN PRINT"DANN{SPACEISAVENLSPACEI 
SIELSPACEIIHNLSPACEY JETZTLSPACEI! "STOP 

18a PRINT"BITTELSPACEIWARTENTSPACEI!" 

HUB FORI=DTOF 

&UR1D H(48+T1)=1ıH(l&5+T1)=14+10; NEXT 

sUN2@ FORI= 49897 TO 4287 sREADAF 

600358 H=ASCILEFTS(AF,1Y)} 

6UDAB L=ASCIRIGHTSLAF,II) 

60958 D=H(H)#16+H XL) :5=S+D:POKEI,D 

ERB A=A+1: IFA<ZWTHENNEXT:A=-1 

6097@ READV: Z=2Z+1: IFV=STHENARBBS 

[1 4]27%] FRINT"DATAFEHLER(SPAGE3 INTSPALENZEILETSPAC 
E):";6020D+2Z:END 

60885 IFATBTHENZBIOH 

saa7a S=-B:A=B:NEXT 

+10 PRINT" (CLEARIPOKELSPACE>44 ,17: POKELSPACEIT 
74256 ,B:NEW=" 

spı1m PRINT" CDOWN3ICHECKSUMMERSPACEI IST LSPACEIE 
INGELESENTSPACE}!" 

60120 FRINT"DOHNISTARTLSPACEIMIT: (SPACEZISYVSTSPR 
ACE)ADFT" 

80130 POKE 239,2:POKE 1319,19:POKE 1329,15;END 
60201 DATA AF,0C,80,902,03,49,10,80,05,95,6@,A2,F 
F,86,3A,20,54,88,858,38, 1815 

40202 DATA 84,20,20,73,84,AA,F@,EF,90,09,20,53,8 
9,20,79,904,4C,07,08,20, 2018 

&a7203 DATA 3E,0E,28,53,89,84,08,49,00,8D,PB,10,B 
D,BC,190,80,PD,19,18,A5, 1992 

60204 DATA 14,65,15,8D,PD,12,AQ,FF,EB,B1,3B,F8,2 
C,09,22,D9,0A,AD,BR,10, 2452 

60205 DATA 497,21,8D,B8B,10,B1,3P,AE,BB,10,D9,04,C 
9,20,F0,E4,EE,RC,IQ,AE, 2568 

60206 DATA BC,10,18,B1,38,60,BD,19,90,2D,18,CA,D 
8,F4,40,45,10,09,BC,80, 2457 

60287 DATA 29,00.,A9,BE,80,904,020,49,88,AE,ED,18,8 
5,62,86,63,92,90,58,28, 1934 R D 

60208 DATA CE,A2,28,71,A4,29,74,98,28,4E,7C0,92,80 
3,N8,89,20,59,04,07,80, 2064 

60297 DATA 90,09,0C,CA,88,18,F4,A9,BO,E8,29,FQ0,0 
6,90,9@,@0C,CA,DB,FA,B&, 2545 


‚s021@ DATA FF,4C,36,87,20,09,00,00,BB,FF,CD, 988 


ENDE DES LISTINGS 
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tips & tricks 


Wärmeprobleme bei 


der Spannungsregelung 
wir schaffen Abhilfe! 


No 250443 Im 
51789-0:1, REVBL Uri 


Jedem C-16 Besitzer ıst es sıcher 
schon aufgefallen, daß der Com- 
püter im Bereich links neben 
der Betriebskontrollampe recht 
warm wird. Dies hat seine Ursa- 
che in der starken Erwärmung 
des integrierten Spannungsre- 
glers, der sich unmittelbar darun- 
ter auf der Hauptplatine beiindeı 
und seine Wärme über einen Alu- 
Kühlkörper abgibt. Im Gegensatz 
zum Plus4 wird beim C-16/116 
über diesen 5 V Spannungsregler 
zum einen die gesamte Elektronik 
zum anderen auch die Datasette 
betrieben. Nun ist der 5 W/1 
Ampere-Regler sehr knapp di- 
mensioniert und bis an seine 
Grenze ausgelastet. Bei häufigen 
Datasettenbetrieb (Umspulen 
etc.) wird der Regler sehr schnell 
überlastet und je nach Toleranz 
hält er aus oder “meldet sich ab“. 
Nebenbei bemerkt, wird die 
Überlastung durch die bei einigen 
Geräten eingebaute Abschirm- 
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‚s Zuprl2pl>Pl?r.” 
ur 4 


Ei 7 
Bw N ou 


ya os ae In an E 





pappe zusätzlich begünsugt, da ei- 
ne Luftzirkuladon verhindert 
wird, 


Es gibt nun zwei Möglichkeiten; 


1. Der Regler wird hochohmig 
(die Elektronik wird nicht 
mehr versorgt). 

2. Der Regler wird niederohmig 
(Die Elektronik wird mit der 
ungeregelten Spannung ver- 
sorgt). . 


Im ersten Fall ıst.es nicht so krı- 
tisch, der Computer rührt sich 
nicht mehr. Im zweiten Fall er- 
hält die empfindliche Rlektronik, 
so beim Vertasser geschehen, 1-3 
V Überspannung, was sich bei der 
CPU in starker Erwärmung aus- 
wirkt und bei Überhitzung Pro- 
gramme zum Absturz bringt. 

Nun ist eine defekte CPU relativ 
billig auszutauschen, jedoch beim 
TED-Baustein sieht es anders aus, 


dieser ist ein Spezialchıp und fast 
so teuer wie der komplette Rech- 
ner, Leider hat hier Commodore 
am Spannungsregler gespart und 
statt einem 2-Ampere-Typ einen 
1-Ampere-Typ eingebaut. 

Ich möchte nun für alle, die ihren 
Rechner für etwa DM 3,- noch 
lange “am Leben“ erhalten wol- 
len, eine kurze Beschreibung zur 
Abhilfe geben. 


1. Schritt: 
im Elektronikhandel eınen 5 
V/2 Ampere Spannungsregler 
(z. B. 1.785805) für etwa DM 3,- 
kaufen, 

2. Schritt:. 
Computer umdrehen und die 3 
Gehäuseschrauben an der Un- 
terseite lösen. 

3. Schritt: 
Gehäude vorsichtig aufklappen 
und die Steckleiste für die Ta- 
starur und die Kontrollampe 
abziehen. 


Sompute mib 


4. Schritt: 
Sofern vorhanden, die Klam- 
mer der Abschırmpappe vom 
Blech abziehen und auf- 
klappen. 

5. Schritt: 
Die Schrauben für die Platinbe- 
festigung lösen und die Platıne 
vorsichtig hochnehmen, 


Der Spannungsregler ıst. leicht 
durch seine Montage mittels eıner 
argelackten Schraube auf ernem 
Utörmigen Alu-Blech zu erken- 
nen. Jetzt löst man die Schraube 
(am besten zu zweit, daseiner die 
Platıne halten muß). Der Regler 
wird jetzt nur noch durch die 
Verlötung der 3 Anschlüsse gehal- 
ten. Diese werden entlötet und 
der Regler entnommen. Die Bei- 
ne des neuen Reglers werden vor 
der Montage exakt gleich dem al- 
ten Regler np inkeli‘ 


Vom alten Regler schaubt man 
vorsichtig die weiße Wärmeleit- 
paste ab und schmiert diese wıe- 
der unter den neuen Regler. Die 
Paste dient der besseren Wärmeü- 
bertragung vom Spannungsregler 
zum Kühlblech: Der neue Regler 
wırd nun ın die Lörlöcher ge- 
steckt und vor dem Verlöten zu- 
erst verschraubt. Wer will, kann 
die Schraube wieder mit Nagel- 
lack sichern, es ist jedoch nicht er- 
forderlich, Jetzt werden die An- 
schlüsse wieder verlöter und die 
überstehenden Drähte abgeknif- 
fen. Fertig! 


Nun wird alles ın umgekehrter 
Reihenfolge zusammengebaut, 
Wer vorher die Abschirmpappe 
im Gerät hatte, kann diese getrost 
weglassen, der Rechner dankt es 
durch bessere Luftzirkulatıon. 


Die beiden Steckanschlüsse bitte 
wieder vorsichtig aufserzen, beim 
3-poligen ist esegal, wie herum er 
aufgesteckt wird, diejenigen, die 
ihren Rechner auf 64K erweitert 
haben, kennen das Ja schon. Nach 
diesem geringen Aufwand kön- 
nen Sie sicher sein, daß der Rech- 
ner auch ‚stundenlange Program- 
mierarbeit durchhält, 

Zum Schluß noch eine Bemer- 
kung: Beim Plus# ıst dieser Um- 
bau nicht erforderlich, da hıetder 


Datasettenmotor über die e- 
gelte 9 V Gleichspannung berrie- 
ben wird. 


Bezugsnachweis für den Regler: 
Yölkner Elektronik, Braun- 
schweig 

Conrad Elektronik, Hirschau 
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_zrogramme 


C 16/116/plus 4 mit 64K 
& ar 
Little Painter 


| VUVVU/VVVVVVVVVVVVVVVV VUVVVVVVV 


Das Programm “Little Painter“ ist ein Zeichenprogramm von guter 
Qualität. Es ist in Basic geschrieben und hat alle Eigenschaften von 
*großen“ Programmen: 





























Das Programm wurde auf einem Commodore Plus/4 und einer Floppy 
1551 programmiert. Es läuft aber auf einem C16/116 und einer Floppy 
1551 oder 1541 (in den 64 K-Versionen). 


$o sieht das Menue aus: ° 


Er 2 | 
Draw 0 A 
Rays Box 2 


Box 0 


Load 














X-Wert: 160 Y-Wert: 100 





AbhabAahAhahAAhahhAhAhhhhAhhhAAAAAAA 




















Tustenerklärung: 


Im Menü wählt man mıc den Cursor-Jasten Links und Rechts. Mit dıe- 
sen zwei Tasten wählt man den entsprechenden Menüpunkt aus, der 
dann in einem negativen Balken dargestellt wird, 


Mit der Space-Taste kommt man dann in das Hiresbild und man kann 
anfangen zu zeichnen. 


Um dann wieder ins Menü zu gelangen, drücktt man ebenfalls die 
Space-Taste, 


Wie muß man bei den einzelnen Menüpunkten 
vorgehen! 


programme 


Box 1/2/0 
Rechteck 
++> Fahren 
1=Rechteck + + 
(Rahmen) + Feuer (=1. Ecke) 
2=ausgefülltes + + 
Rechteck + Fahren 
O=ausgefülltes + + 
Rechteck + Feuer (=der 1. Ecke gegenüberhegende Ecke) 
(löschen) + + 
++r+r+r 
Circle 
++,> Fahren 
Ellipse + + 
un + Feuer (=Mittelpunkt) 
Kreis + + 
+ Fahren 
+ + 
+ Feuer (=Radius) 
er 
+t+t++ 
Load 
Hiresbild laden 
Save 
' Hiresbild speichern 
Clear 
Hiresbild löschen 
Paint 
++> Fahren 
Fläche + + 
ausfüllen + Feuer (= Ausfüllen) 
+ + 
++++++ 
End 


Programm beenden 


Nun zu den Menüpunkten Laden und Speichern 


I Draw 1/0 
Zeichnen ++> Fahren 
+ 
1=zeichnen + Feuer 
O=löschen + + 
| + Fahren (zeichnen) 
| + + 
| * Feuer 
+ + 
#rtrttr 
Line 
++> Fahren 
Line + 
+ Feuer (=Anfangspunkt) 
+ + 
+ Fahren 
+ Fr B 
+ Feuer (=Endpunkt) 
| + + 
| ++++++ 
Lines 
Fahren 
aneifiander- + 
hängende Feuer (=Anfangspunkt) 
Linien + 
++,> Fahren 
+ + 
+ Feuer (=Endpunkt alter Linie 
+ + nal neuer Linie) 
+4 ttrt+H+ 
Rays 
‘Fahren 
| Strahlen + 
Feuer (=Strahlenzentrum) 
+ 
++> Fahren 
| + + 
+ Feuer (=Strahlenendpunkt) 
+ + 
++t++4++ 


| ‚ Compute mit - Sonderheft - 2/87 


In diesen Menüpunkten kann man ein gezeichnetes Hiresbild abspei- 
chern und wieder laden. Das ist sehr nützlich, z.B. um das Bild ın ande- 
ren Programmen zu verwenden. Alle Diskettenfehlermeldungen wer- 
den abgefangen und im Menü angezeigt. Außerdem kann man noch je- 
weils das Directory der Diskette anschauen. 


Compute mit 2 
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programme 





















































e .2 168 PRINT" {DOKN RIGHT2 CA S#3s4 653" 1355 | 
eo IE WwWunse @ hen 162 PRINT" {RIGHTZ S- SPACE2 SX>—-{SWIERTA (SPACEII 
SYI-ISHYIERT= (SPACET S-I" x85> 
® 164 PRINT"{RIGHT2 CZ S#34 CX}" <iA5> 
4 199 FORI=1T014:CHARD,MX TI „MYCII „MPSCIIENEXTI x187> 
viel pa zu0 : <2> 
294 CHARQ,13,18, "ISPACE24)" <x128> 
© ® © 205 CHARBO,13,18,FM$:DR=@ <13@> 
206 CHARQ,12,22,"{SPACE4 LEFTAF"SPRINTX <11> 
mit Little Painter 207 CHARQO,3B,22,"ISPACE4 LEFTSI"SPRINTY <32> 
} 219 POKE239 „BE CHARA,MX NW) „MY MW) 4" CRYSONI"+MPSC 
© ® MWI +" CRUSOFF}" <209> 
nal eine run e Hand HER | 220 serevras:chara,mx mm ‚nv ma ‚ns cm <28> 
0o® 229 IFTA®=CHR$ (32) THENSOUNDI ‚8BB, 41 FORD=1T015@:N 
EXTD: GOTO3S8® <184> 
239 IFTA$="tLEFT}"THENMK=MR-1 <195> 
232 IFTA$=" CRIGHTY" THENMW=MU+L <54> 
za IFMWELTHENMW=14 <a> 
242 IFMW>LATHENMW=1 x5h> 
C-15& LISTING + CHECKSUMMEN (06 V1.8) 249 SOUNDI ‚MW#59,4:G07021@ x33> 
308 REM ### BILD ur <0&> 
385 EOLORR,2,7:C0LOR4,7,5:BRAPHICI <1&1> 
318 ONMWGOTOL92B,1200,1408, 1600, 1309, Zuu, 2208,2 
DEREN BeBBBHERBERE RE <112> 440 ,2609, 2800 ,3200 , 3228, 3490,3600 <96> 
2 REM * LITTLE PAENTER 1C) 1967 * <198> 1000 REM «== DRAW 1 ur <214> 
3 REM # ALL RIGHTS BY * <174> 10295 DR=B: GOSUR4RBA <«154> 
4 REM # STEPHEN HAFMANN % “119% 1210 DR=1:XX=Xı YY=V+ GOSUBABI® <145> 
5 REM # 7108 HEILBRONN-BDECKINGEN * <z18> 1929 DR=9:BOSUB481B:BOTL1B18 <152> h 
& REM # +4 UND 1551 * <297> 1200 REM *#= DRAW B we# <1580> 
7 REM # ODER “ <82> 1295. DR=B: GOSUB4BBQ <97> 
8 REM * Cis/116 (+654K) UND 1551 * <221> 12190 DR=2:XX=X:ıYY=-YıGDSUB4B18 <94> 
9 REM es <128> 1220 DR=9:GOSUB4818:60701218 <125> 
17 ELR:X=180: Y=198: SCNELR:KEYI „ "DIR"+CHRSF 13) ı KE 1400 REM ##= LINE »## i <238> 
Y2,"MENUE"+ECHRE(ISI SFME="CEOI. CSKY." <143> 1495 GOSUB40BB <183> 
28 COLOR1,1:COLOR@,2,7:C0LOR4,7,5:DPIMMP$ti4) „MAC 1419 Xt1)=eX: YLDD=YrDRAWL.K,Y <59> 
14) „MY(14) ePRINTEHR$ (14) ; <59> 1428 GOSUB4B1B:X (DI eK: YiZI=Y <i6> 
3@ GRAPHITDI,1:DRAW1,9,@704 ‚RB: DRAW1 ,B,U0T04,4: DRAH 1439 DRAW1,X(1),V(1)TOX (2) „Yi2} :GGSUB4RIB: GOTOLA 
1,8,@T04 ,6: SSHAPEA$ ,B,@,6,6 <51?> 18 <aA> 
48 GRAPHITCI ,1:GRAPHICB: VOLB <F> 1500 REM ### LINES ### <32> 
s5@ FORI=1TO14:READMPEF(I) MX) „MY{IIANEXTI <185> 1525 GOSUB48DR <128> 
55 DATA"TSPACE SDIRAWLSPACEIITSPACEI" „BS,05 <193> 1419 X(1)=X:Yl1)=YiDRAWI,X,Y <4> 
5& DATA"LSPACE SDIRAWLSPACEIBISPACEY" „U3,0& <202> 15298 GOSUB491B:X (2)=Xı Y(Z2)=V <217> 
57 DATA"CSPACE2 SLIINETSPACE2Y" „16,05 <76> 16838 DRAWI,XL1) ,VYCHI TOX (2) ,VZI a 1I) «RK 2) EYE IV 
58 DATA”"{SPACE SLYIINESISPACE2Y" „29,85 <244> (2) :50T01429 <202> 
597 DATA"{SPACE2 SRIAYSTSPACE2Y" „83,89 <> 1899 REM ##= RAYS es <43> 
&0 DATA"LSPACE SBIOXISPACEILCSPACE2I" „16,88 <17> 18925 GOSUB4EDD <73> 
&1 DATA"ISPACE SBIOXASPACEIZISPACE2}" „16,87 <u3> 1819 Xt1)=X:Yt1)=VıDRAWI,X,Y x205> 
62 DATA"ISPACE SBYIOXLSPACEIBISPACE2Y" „16,18 <147> 1529 GOSUB4B19:X(2)=XıY (2)=Y <162> 
563 DATA" SPACE-SCIHIRELEISPACEI" „29,08 <39> 1859 DRAW1,X(1),Y(1) TOX (2) „VY(2):GDT018208 <82> 
64 DATA"ISPACE SPYIAINTISPACEZY" „29,11 <215> 2uaQ REM ws“ BOX 1 u» <224> 
65 DATA"ISPACE2 SLYIDAD{SPACE2Y" „05,12 <187> | 2895 GUOSUBAUAD = <17> 
66 DATA"CSPACE2 SSIAVELSPACE2Y" „03,13 <355> 2B1O Xt1)=XıYt1)=YrDRAWI.K,Y <199> 
67 DATA"(SPACE SCHLEAR{SPACE2Y" „16,13 <&9> 2820 GOSUB4R1DE.X(2I)=X:YtZ2)=V <1Q&6> 
68 DATA"(SPACE2 SEINDISPACEI?" „29,14 <26> 2030 BOX1,X1),Y(1),%X12) „V(2) ıGO5SUB4B1B:G0T02B1Q <29> 
1a6 REM "+ MENUE er <Aa5> 2200 REM ###= BOX 2 ### <177> 
105 MW-l <62> 2205 GOSUBAABD <ZiB> 
118 PRINT"LCLEAR CA S#38 653"; <245> | 2210 Xt1)=X:Yt1JeYsDRAWI,X,Y <9a> 
112 PRINT"Y{S- SPACEIS SH SPACEIEISFACEINESPACEIU 2220 GOSUBABIG:KTZI=KIVIZI@YV <51> 
KSPACEJELSPACEIS S-Y"} <Rraa> 2239 BOX1,X11) ,Yt11),%X123,Y(2) ,„1:50SUB48 10: GOTO2 
114 PRINT"ICZ S#I8 5X} <787 zıa <A3) 
128 PRINT"tDOHN RIGHT GA S#i@ CS SPACE CA Seie CC 24008 REM xr* BOX © ax si10&> 
S SPACE CA Sie LS)” <148> | ZAB5 GOSUBABER <163> 
122 PRINT" LCRIGHT $- SPACEI® $S- SPACE S- SEACEI® ZA KtiI=X: YliraYeDRAWM,X,Y <25> 
S- SPACE S- SPAGEI® SI" <205> | 2428 5OSUBABLO:K(2I=Kı YEZIeY <2I2> 
124 PRINT"{RIGHT S- SPACEI® S- SLÄCE EZ Smie CxX 2432 BOXO,KtIY,YCLI,X 023 ,Yi23 „ „1: BOSLUIE4AIA:GOTNZ 
SPACE CZ Su1@ EXY" 3 <223> | 418 <7&6> 
1265 PRINT"{RIGHT C2 Sm1@ Cx SPACE CA Ei ES SPA 200 REM wu# CIRCLE er <220> 
CE CA 5810 657" «357 2605 GUSUBADO® <188> 
128 PRINT"CRIGHT CA S#18 CS SPACE S-z SPACEIA S- "26a Ktl)=X:sYil)=YıDRAWIL,K,Y <240> 
SPACE 5- SPACE1B S-}" <«i?9> 2628 GUSUB4B1D: X {ZI =X: VizteYV <ı197> 
158 PRINT"ERIGHT S- SPACEIM S- SPACE S- SPAEIE Za3A IFXIZI DK LIT THENR ZI EZI-RILISELSER (ZI=X li 
$- SPACE CZ Sul® CX}Y" Zar | HH <232> 
132 PRINT"{RIGHT CZ 5819 6X SPACE S- SPACEIB S- 2531 IFY(ZI >aYf LI THENYCDIEY ZI -YEII TELSEY (ZI=YV (I 
SPACE CA S#1® 253" i <179a> | >-Yız <1435> 
134 PRINT"CRIGHT CA S®1® CS SPACE 62 SelS EX SPA 2648 TIRCLEI ,XC1),YELI,X2) „YiZI SDRAWD, KA) YA) <235> 
CE S- SPACEI@ 5-3” <196> | 2654 GOSLB4A1N: GDTOZEIB <48> 
156 PRINT" CRIGHT S- SPACEI® S- SPACE CA Ski® CS ZERG REM ##r PAINT #n# <2308> 
SPACE C2 Su1a CX)" 2 <17272> | 2805 GOSURsaGE <32> 
138 PRINT"CRIGHT S- SPACEI@ S- SPACE S- SPACEI® 2u1@ PAINT1,X,Y:GOSUB4919: GDTO2B1B <167> 
S- SPACE CA Su1@ CS)" «249> | 32aD REM ###+ LADEN #0 <250> 
148 PRINT"CRIGHT CZ S#18 CX SPACE CZ S#18 CX SPA 3045 GBRAPHICA A <b> 
CE S- SPACEI@ S-I" <143> | 3@1@ FRINT"ICLEAR CA S=3B 057"; <84> 
142- PRINT" (RIGHT27 CZ S#1@ 0X)" <1B84> | 3M12 PRINT"IS- SPACEI4 SEI ILDISPACEILADENTSPACEI 
i52 PRINT" CDOHN RIGHT2 CA S#34 CS)" <125> 4 Sch"y <b2> 
152 PRINT"{RIGHTZ2 S- SPAGE2 SDIISK:ISPACE2F S-I" <203> | 3844 PRINT"IEZ Se38 CX DOHNZY" <184> 
154 PRINT"{RIGHT2 CZ S#34 EX)" <93> ZQa2@ PRINT" {SAIAMEISPACEIDESTSPACE SBIILDESLSPAC 
CSompute aniP Compute mit - Sonderheft - 2/87 
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E) ({SF}1=1SDI IRECTORY/LSFI2=ISMIENUE) " 

3838 INPUTNNS 

3935 IFNNS="MENUE" THENIOR 

3937 IFNNF="DIR"THENDIRECTORYIPRINT"CBOHN STIAST 

EXSPACE }DRUECKEN* : POKE237 ,8: GETKEYTA$:GOTOSEDE 

3949 OPEN15,8,15, "Rz: "+NNSHT=U4NNSSINPLUTEIS,FM,FM 

$ıCLOSE1S 

3050 IFFM(>&STHENIOR 

3906@ FORI=1T04sPOKE1S18+1 ,13:NEKXTLIPOKE239,4 

3065 PRINT" (CLEAR FLASHON RIGHTIL SBIILDESPACEIN 

IRDLSPACEIGELADEN{FLASHBEF} "FMS=" (90). {SKI " 

3079 PRINT" PEHHZIMONITORTDOHNSI?" 

3875 PRINT"L"+CHRS (34) +NNS+CHRS{34) +" „BIDOHN2I" 

3088 PRINT”X" 

3085 PRINT" (DOMKIGHTOLGD" 

3898 PRINT"CHOBE BLACK) "AEND 

32UQ@ REM =u# SAVE #as 

3205 GRAPHICH 

321@ PRINT"LCLEAR CA S#3B 057" 

3212 PRINT"(S- SPACE13 SBIILDLSPACEISPEICHERNISP 
s- Li2 } 

3214 PRINT"CCZ S#38 CX DOWNZY" 

3220 PRINT" (SNIAMELSPACEFDESTSPACE SBYILDESCSPAC 

E) ({SFI1=TSDIIRECTORY/ (SEIZ=SHIENLIE) ® 

3238 INPUTNN$ 

3235 IFNN$="MENUE"THENLOO 

3237 IFNN$="DIR"THENDIRELTORYKPRINT"{DOHN STIAST 

EISPACE)IDRUECKEN" + POKE239 „9: GETKEYTAF2GOTUSZER 

3248 OPEN15,8,15, "Rz "+NN$+"=N+NNS: INPUTHLS,FM,FM 

$ıCLOSE1S 

3245 IFFM<>SZORFM=6STHENIGB 

3246 FORI=1T04: POKE1S18+1, 13:NEXTıPOREZSF,4 


3258 PRINT"ICLEAR FLASHON RIGHTIB SBITLDISPALEIW 
IRD(SPALEIGESPEICHERT TELASHOFF)Y"R FMS=" 503. ISK}e 
” 


3255 PRINT” (DOWN2IMONITORCDOHNSI" 

32649 PRINT"S"+CHRS (354) +NNS+CHR$S (34) +" 8, 1800, 402 
BLDONNZ2Y" 

3265 PRINT"X" 

3278 PRINT" {DOWNIGOTO1AD" 

3275 PRINT"{HOME BLACKI"LEND 

San REM ### CLEAR u. 

3410 GRAPHICH:PRINT"CCLEAR DOHN2 RIGHTZ SHYIRKLI 
CHTSPACE RVSONIILRUSOFFIFÄRVSONINERFSOEF SPACE}? 
77": POKE239,0 

3429 GETKEYTA$ 

343B IFTAS="J"THENGRAPHIT1 13 X=1i60: Y=lBR: SRAPHIC 
[4 

3449 GOTD128 

SEOB REM kur END ser 

SE1D GRAPHICB:PRINT"ICLEAR DOKN2 RIGHT2 SHHIRKLI 
CH{SPACE RYSONIJERVSOFFIFLRVSONINIRVSBER SPACEI? 
?7?":POKE237,8 

3628 GETKEYTA$ 

3638 IFTAF="J"THENEND 

3649 GOTO108 

AUAD REM ##u STEUERUNG ### 

4885 GSHAPEOLDS,X,Y 

4819 J=J0Y (1) :P=PEEK (198) 

AB1l IFP=4BTHENSOUNDI ‚829,4: FORD=1T0158: NEXTD=BR 
APHICB: GOT0298 

4219 IFJ=128THENSOUNDI ‚809,4: FÜORD=1TD1SB:NEXTDAR 
ETURN 
4020 

4021 

4922 

4023 

4025 

4026 

4027 

4028 

4938 

4031 

4032 

4033 

anag 

ana 

A042 

4043 

4090 

amaı 

4197 

4198 

4199 























1FJ=1THENY=Y-1 
IFI=STHENY=Y+1 

IFI=7THENX=K-1 

IFI=STHENX=K+1 
IFI=2THENY=Y-1:X=X+1 
IFI=ATHENY=Y+1:X=X+1 
IFI=6THENY=Y+H1ıX=X-1 
IFI=BTHENY=Y-1:X=X-1 
IFF=43STHENY=Y-25:5DUND1 ‚809,4 
IFP=4B8THENY=Y+25: SDUNDI „809,4 
IFP=48THENX=X-25: SOUND „808,4 
IFP=51 THENX=X+25: SDUNDI ‚802,4 
IFX<BTHENX=319 

IFX>317THENX=D 

IFY<BTHENY=199 

IFY>IF9THENY=B 

IFDR=1 THENDRAWI „KK, YYTOX, Ve XX=X: YY=Y 
IFDR=2THENDRAW@, KXYYTOX „Y:XX=X: Yy=Y 
SSHAPEOLDE ,X,Y,X+6,Y+6 
GSHAPEAS,X,Yr2 

GOTO4BBS 


ENDE DES LISTINGS 


” 


<1090> 
<124> 
<150> 


<iB5> 


<173> 
<170> 
<108> 


<92> 
<154> 
213 
<x129> 
%127> 
<252> 
<4B> 
<207> 
“277 


<283> 
%129> 


<125> 
<87> 
<113? 


<147> 


<110> 
<1I6> 
<2356> 


<299> 
x04> 


18977 
<58> 
<56> 
<ı179> 
<172> 


<225> 
<176> 
«223> 
<194> 
<158> 


<178> 
<121? 
<2537 
<129? 
<179> 
<2B4> 
<171> 


<59> 


<RUS> 
<168> 
£176> 
<189> 
<15&6> 
<477 
<4A7> 
<x71> 
<a9> 
<1h> 
<248> 
<272 
«2437 
«167> 
<17&> 
<233> 
<228> 
<75> 
<74> 
x155> 
<72>2 
<193> 


m 





Programme 


Window 








ist ein 26 Bytes kurzes, frei im 
Speicher verschiebbares Maschi- 
nenprogramm, welches ein Win- 
dow einrichtet, dieses löscht und 
den Cursor in die linke obere 
Ecke des Fensters plaziert. Dabeı 
werden keine Zeropageadressen 


ra 


Pu Ru DD U Ru Au a au A 


Q 
R 
Q 
Q 


verwendet. Der Aufruf erfolgt 
mittels $YS AD*, unten, oben, 
links, rechts. 

Einzelheiten dazu können dem 
Basic- Ladeprogramm entnom- 


* die gewählte Adresse 


C-1& LISTING + CHECKSUMMEN {05 V1.8) 


2a PRINT"ICLEAR DOHN RYSON SPACEISFSYIWINDOW.ASSESF 
































ENDE DES LISTINGS 


Sompuhe mik 


ACEIT RVSUOFF DOWN2Y“ xD) 
15 RER nme EEE <19> 
165 REM wermertneen (CC) B-LAÄUER, 19864 # %35> 
17 REIHE IHAHIIIET NIE HENH REN IE TE EHE <29> 
18 s <76> 
17 3 477> 
ZU FRINT"FORMATS {SPACEISYSISPAGEIAD,UNTEN, OBEN,L 
INKS „REEHTS" <B8> 
38 PRINT" (DOMNFMITISPACE3AÄD-ADRESSELSPACE} FREIT 
SPAGE}WAEHLBÄR „ TISPACEYIZ.B. 18157" <237> 
AB PRINT" CSPACEAPUNTEN {SPACEZI=CSPACEILETZTELSPA 
CEIZEILETSPACE2Y {MAX 243" <t9B> 
59 PRINT” CSPACEFIDBENTSPALEZI=TSPÄGEIERSTEISPACE 
AYZEILEISPAGEZ} (MIN, {SPAGEIB) ® <131> 
69 PRINT" SSPACE#L.INKSISPACEZI=TSPALEIL.INKETSPAC 
E2ISPALTE{SPACE? (MIN. LSPAGLEIR) " :<3B> 
7B PRINT" TSPALESIRECHTSTSPACEI=TFSPATCEIRECHTEISPA 
TEFSPALTETSPAGE (MAX.3F}” <i161> 
88 INPUT "{DONNYIADRESSEISPACE}I (ADY TSPACEZILBISCL 
‚ EFT6E}"HAD <162> 
9a GOSUB 190 »: REM ASS.FRB EINLESEN 2397 
180 PRINT"{DOHN SPACES RVSON SPACEIWINDON.ASSISP 
ACEIISTLSPACEIAKTIVIERTISPACE RVYSOFF BOUNY"- <68> 
118 PRINT"AUFRUFSPACE)IMITI SPACE)" <28> 
120 PRINT"SYS"AD" „UNTEN ‚OBEN,LINKS RECHTS" <45> 
138 PRINT" {DOHHIAUFHEBENLSPACEIDESTSPACEIWINDENS 
: LSPACEFZISPAGEI#TSPACEHHOME {SPACEFDRUECKEN. " <26> 
140 END <12> 
150 = <208> 
160 » <218> 
178 Sen ASS.PRG EINLESEN <IP3 
130 <238> 
ı978 SER: FOR I=BT028: REABA:S=SHA1POKE AD+T,A:NEXT <S8> 
208 IF 5753296 THEN LISTEPRINT" TORHNIFEHLERTISPAG 
E) INISPACEIDATAS(SFACEI-SPAGEIBITTETSPACEIBERIE 
HTIGEN'"SEND xa6> 
210 RETURN xI6> 
278 DATA1I69,000,972,032,145,148,032,132 <117> 
230 DAYALS7,104, 148,139, 153,229 ,2947,22D8 xZ244> 
2a DATA152,872,172,894,208,237 104,07& <134> 
258 DATA1397,21&,8 . <215> 
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presramme 
Ju a] run a un | Dun ma] an un] mn m mu] mul ® Mi 
Der Basic-Lader: 


SINGLE 


ILE 





BACKUP 


für C16/116/plus 4 
mit Diskeiten- 


laufwerk 


DODa2SBOIHDEDDEOROLRODODD 


Besitzer einer Floppy stehen oft 
vor dem Problem, einzelne Files 
von einer Diskette auf die andere 
kopieren zu müssen. 
Bei Basic-Programmen ist dies mit 
Hilfe der Befehle DLOAD und 
DSAVE kein Problem, Schwieri- 
er wird es bei Machinen- 
rogrammen, wenn Start- und 
Endadresse erst ermittelt werden 
müssen, und bei SEQ-Files, bei 
denen bekanntlich keine Starta- 
dresse vorhanden ist und auch 
nicht benötigt wird. 
Das bewährte C64-Programm 
SUPER-COPY, welches z. Zt. 
auch für die Rechner C16/116 
und plus4 erhältlich ist, kann lei- 
der nur in der 64-Version, also 
mit dem aufgerüsteten C16/116 
oder plus4, betrieben werden. 
Unter diesen Gesichtspunkten 
wurde “SINGLE FILE 
BACKUP“ entwickelt, Grund- 
sätzlich wird der Basic-Teil durch 
ein Maschinen-Programm unter- 
stützt, welches mit dem Assem- 


Pr 


bler “Genesis“ entwickelt wurde. 
Das M.Programm wurde im Kas- 
settenpuffer plaziert, da während 
des Kopiervorggangs keine Kas- 
sertenoperation stattfinden und 
so Speicherplatz imBasic-Bereich 
eingespart wird. Die Programme 
ermöglichen die Anzeige der Di- 
rectory und das Stoppen mit Hıl- 
fe der Stop-Taste dank TRAP. 
Fehlermeldungen führen nicht 
zum Ausstieg, sondern verzwei- 
gen zum Eingabereil am Anfang 
des Basic-Programms. Files mit 
Überlänge, die nicht in den 
RAM-Puffer über dem Basic- 
Programm Platz haben, werden 
mit der Meldung FILE ZU 
LANG ! zurückgewiesen. 


Ein ordnungsgemäßer Ausstieg 
aus dem Programm kann nach ab- 
geschlossenem Kopiervorgang er- 
folgen. Erzwungen wird er bei 
der Meldung FILE ZU LANG ! 
a Neustart ist obligato- 
risch. 























C-1& LISTINGS + CHECKSLUMMEN (06 v1.9) 

10 REM HEHE EEE NE <15> 

15 REM # C18/11& PLUS “ <91> 

2m REM # SINGLE. FILE BACKUP * <56> 

30 REM # H. KEUCHEL, 2300 KIEL 14 # <50> 

35 REM # 13. DEZ. 1986 ® <59> 

40 REM *# TEL. BAS1/203353 * <114> 

58 REM HERRREUHAEHÜERR TONER UBER <55> 
68: <118> 
1A8 PRINT"XCLEARI "ıBNSUBLAAD <89> 

11@ SYS5832:C1.R <167> 
120 POKE222,8:PRINT"(DOHN AVSON RED SPACEIDIRECT 

ORYISPACE BLACK RVSOEF. SPACEITISPACEHL/N"Z <37> 

130 BETKEYA$: IFAS<>"I"ANDAFT>"N"THENISB <39> 

135 PRINT"ISPACEIZ RVSON}"As <138> 
149 IFAS="N"THEN150 <86> 

159 TRAP32@: PRINT:PRINT:DIRELTORY <149> 
1688 PRINT:PRINT: INPUT"(AYSON BLUE SPACE)IFILENAME 

(SPACE BLACK RVSOFF. SPACE)" JF1$:PRINT <39> 

165 IFLEFT$S (FIR, 1)="?"ORRIGHT£(FIS, 1)="#"THENPRI i 
NT" £DOWNIKEINETSPACEIJOKERTSPACEI ! ":G0OT0120 <75> 

17@ PRINT"LRVSON SPACEIFILETYPISPACEZ RVSOFF SPA \ 
CE3 RVYSON RED SPACEIS-P-ULSPACE BLACK RVSOFF SPA i 
CEITXSPACEI"Z <230> 
198 GETKEYFTSS IFFTSCIVS"ANDFTSCI"PFANDFTSSI"U"TH 

EN180 «221> 
198 PRINTFTS:PRINT B <39> \ 
208 PRINT"CRVSON RED SPACEISOURCEDISKLSPACEIEINL. H 
EGENLSPACEI+LSPACEITASTEISPACE ELACK AVSOEEY" <159> 
210 PRINT <197> 
228 GETKEYA$ <194> 
238 OPEN2,8,2,FIs+"  "+FT6+",R” <30> 1 
235 PRINT" CDOWN) "DS$ı IFDS>=2BTHENCLOSEZ:B0T0120 <202> | 
237 CLOSE2:DPEN2,9,2,F1$+" "+FT$+" ,‚R" <247> 
240 55849 <126> | 
259 ELOSE2 <254> | 
252 IFPEEK (222)=23THENPRINTıPRINT"CELASHON RVSON N 
RED SPACEIFILEISPACEIZUTSPACEILANGISPACEI! TSPAC 

E BLACK RVSOFF FLASHOFF}Y"AGOTOS1B <2435> 
2608 PRINT:PRINT"CRVSON GREEN SPACEIZIELDISKSPAC 
EIEINLEGENSPACEZI+TSPACEITASTEISPÄTE BLACK RVSO 

EE)Y" <36> 

270 PRINT <168> 
289 GETKEYA$ <255> 
299 DPEN2,8,2,F15+" ,"+FT$+",R" <F91> 

295 IFDS=BTHENPRINT" {DOHNIFILETSPACEIVORHANDENS. 
PACE)I |": CLOSE2: GOTO12ArELSEPRINT" (DONNIOK”" <36> 
297 ELOBE2:DPEN2,8,2,FI8+" ,"+FT$+" ,W" <177> 
3o0 SY5921 _<151> 
3a1 CLOSE2 <50> ' 
322 PRINT"{DOHN RVSON GREEN SPACEINAECHSTESISPAC 
EIFILEISPACE BLACK RUSBEF SPACEI?LSPACEI(I/NI" <72> ! 
304 GETKEYA$: IFRS< >" I" ANDASCH"N"THENSG4 <32> 
3q6 IFAS="1"THENGOTO12B <33> 
319 SYS9I7IT:ELR:END <24> \ 
329 RESUME160@ <219> 
1009 X=B: FORI=BS2TOFE1IREADASPOKET ‚A: X=X+AıNEXT <255> 
ıBıQa IFX< >2289STHENPRINT"BATA-FEHLER! "ıSTOP:ELSE 
RETURN N <162> 
1920 HATA145,55,133,220,169,56,133,221,169,255,1 
33,55,169,23,133,56, 76,16% <26> 
1230 DATAB,141,119,2,32,189,255,169,98,141,120,2 
‚32,150,255,168, ,132,215,169 <ıma> 
1049 DATA24,133,217,32,169,253,145,216,230,216,2 1 
29,2,2538,217,145,217,197,221 <35> 
1958 DATA228,13,145,216,197,220,208,7,162,23,134 
+222,76,147,3,356,144 ,88,222 <a9> 
1049 DATA165,216,135,218,165,217,133,219,32,171, 
255,96,234,234,169,8,141,117 <9&> 
1978 DATA2,32,177,255,169,99,141,128,2,32,147,25 

5,168, ,132,216,1649,24,133,217 <142> 
1n88 DATA56,145,216,229,218, 145,217,229,217,176, 
13,177,215,32,168,255,230,216 <127> 
1979 DATA209,236,230,217,2098,232,32,174,255,76,1 
65,229,135,55,165,221,133,56 <230> 
1120 DATAF&A <2351> 

ENDE DES LISTINGS 

\ 
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A—— — 20 098 - - — 


Für alle Interessierten veröffentlichen wir an dieser 
Stelle auch noch das Assembilerlisting von SINGLE 


FILE BACKUP. 


SUN EINEN KENN 


ac 
110 
114 
118 
122 
126 
129 
174 
14 
ıi2E 
142 
145 
150 
154 
158 
1652 
156 
170 
174 
178 
182 
106 
190 
174 
198 
202 
PART-} 
zı0 
214 
218 
222 
226 
234 
2I8 
242 
246 
250 
254 
258 


266 
279 
274 
278 
282 
28& 
290 
274 
298 
Bo 


S0& 


>10 
1A 
Sıi8 


an 
De 


zsr®% SINGLE FILE BACKUP 0% 

zı®ee C16/11%& U. 4 FLUS ser 

a7##R ASSEMBLER LISTING “re 

zur ENTWICKELT MIT ar 

EIER 0 GrEINIEISTT SG Kr 

ZERKUNKEUER ENTE FR NER I IR R HU 

5 ORG #0340 

EL.TPR EGL #37 x L-PÜINTER TOFRAM 

SHTPR EU #38 4 H-POINTER TOFRAM 

»FROD ERL #277 ı DEVICE FOLINTER 

:TALE EQOU +FFR4 s TALK >> IEEE, 

:SCAD ’EOUN 20278 3 - TALK SEC. ADREBS 

: TESA ERÜ +FFF& ji #7 lEEE 

Null EQL DB 3 LERNTE ENT 

»NUL2 EOlU +09 %: H=ENTE Id 

“NULS EOU $DA 3 L-FAYTE AND 

:NULA EQU DE ;s H-EYTfE TO VERIFY EOF 

:AUFTR EQU SFFAS » CHR: IEEE >> AC 

ame EQU #90 ı ST-FLAG 

»UNTLE EBU FFFARB ; UNTALK >> IEEE 

LISTEN EBU FFFEA ı LISTEN >> IEFF 

SECOND EU $FF9T ı LISTEN BEC.ADR. >> lEEE 

RINIT EOU #FFAB ı CHR:AB >> IEEE 

:HNLSN ERU #FFAE ; UNLISTEN >> IEEE 

EZUFI EOL $DC ı STORAGE-ADRESB FÜR 

ız5P2 E@GU $DD 3 L- AND H-FOINTER TOPRAM 

FLAG EAU DE + ERROR FLAG 

3 

”; *#* READ #x* 

2 

: 1.DA LITER & 

2 sta Z3ri I. 

? LDA-HIFR 1» 

3 STA ZEPZ ; # SAVE TOFRAM-POINTER 

’ LDA ##FFF I» 

% STA LTFR Fa 

F} LDA #817 a 

$ STA HTPR ı * BET TOPRAM TD $17FF 

€ ARTS 

Li LDA #8 7. 

8 STA FRAR + * DEVICE=R (FLOFFY) 

Ei 8ER TALK ’ * TALK >> IEEE 

H LDA #362 ij» 

er STA SCAD I. 

el JSR TKSA ;ı * GEC.ADRESS=2 

rk LDY #+00 a 

a. STY NULi on 

B ıLnA ##18 = 

: STA NULZ ı * SET BUFFER-STARTADRESS TR 
21900 

:LoPt JER ACPTR ; * CHR: IEEE >> Ac 

? STA tNULII,Y 3 #* CHREAC > KRAM-BUFFER 

? IN? NULG u 

‘ BNE LDOF en 


| 
| 


\ 
& 
: 





Ba 





k3 
3 
’ 
® 


um tn AU mE de dm DEE mE A A ee 


LOOP 


102 


UTLK 


LOFS3 


LOF4 


RSET 


ING 


LDA 
EHE 
EINE 
[DA 
CHF 
EBENE 


L.DIX 


STYX 
JMr 


EIT 
EVER 
L.DA 
BSTA 
[Be u 73] 
STA 


JSR 
RTS 


Nor 
NOrF 
LDA 
STA 
JSR 
LpA 
5TA 
JS5R 
LDY 
BTY 
LDA 
STA 


Set 
LDa 
SED 
LDA 
Set 
BCE 
LDA 
JER 
INC 
ENE 
ING 
BNE 
JSR 
RTS 


1.DA 
STA 
LpA 
5TA 
RTS 


_ programme 


NUL.Z 


NUL?Z 
ZSF2 
LUFZ 
NEIL. 
zSFt 
LOPZ 


#317 
FLAG 
UTLK 


STFt. 
LOFi 
nut 
NUlk.S 
MULZ 
NULA 


UNTLK 


#r0B 
FRAD 
LISTEN 
#tör 
SCAD 
SECOND 
#0 
NUL1 
#1B 
NULZ 


NUL.t 
NULZ 
NLULZ 
NUL4 
LOF4 
NULL LY 
cıour 
NUL1 
LORPS 
NUL2 
L.OP 
UNLSN 


z25Fi 
LTFR 
Z5P2 
HFPR 


r 
K 


wm 


won 


BL Se Pe BE FT ee Eee Be ET er Te FE REEEEe BEP SEP FSEPPSE NEE ERREGT _ 


Jr =. 


” COUNT 


u zer 


CHECK BÜFFER-SPACE 


* SET ERROR-FLAG 
JumrF END OF PRIGKAMM 


= 


®. 


CHECK EOF 


* STORE HIGHEST BUFFER- 
ARRESS 


* UNTALK >> IEEE 


WIRST ER 


DEVICE=B {FLOPPY} 
LISTEN >> TEEE 


».- 


#.. 


SET. ADRESS=2 


wur“ 


SET BUFFER-STARTANRESS 
TO 21800 


CHECK EOF 
CHRSRAMBUFFER >> AC 
CHR:AC >> IEEE 


xx" +a 


COUNT 
UNLISTEN 77 IEEE 


ze... 


RESET TORRAM-PDINTER 


530 END 
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Sempute mit 


Helfen Sie Mac, indem Sie ihn 
durch die drei Gewölbe lenken 
und dabei die in den einzelnen 
Gewölben hängenden Kirschen 
fressen, Dieses muß Ihnen in ei- 
ner begrenzten Zeit gelingen. 
Sollte es Ihnen aber. nicht gelin- 
en, verliert Mac eines seiner an- 
Enckclen drei Leben. Durch die 
aussergewöhnliche Gabe, sich ım 
Fall vor- und zurückzubewegen 
und durch die vielen Leitern hat 
er die Möglichkeit sıch ın jede 
Ecke des Gewölbes zu begeben. 
Doch Vorsicht ist Geboten! 


een © °00 3 \3G Dicht Gicht, Stcu- 


a7 





























programme 
wi ne 


C-1& LISTING + CHECKSUMMEN <OC v1. 











10 ss REM=s==-e=-<e-reunssunen 

20 :. REM=======.= MAC I = 

30 s REM====== sense 
40 ı REM=== WRITTEN BY um 
5Q ı REM=== zuge 
&9 : REM=== VOLKER BRANDS same 
70 : REM=== zz 
8@ r REM==e==u IN 1984 Szz=memcı 
998 ı REM========. gumemessesen 
108 : REMs=====-=22 = 2222 2osoozemzuuuusnene 
110 : 


120 : REM=== ZEICHENSATZVERAENDERUNG === 

1359 COLOR1,2,71C0LGR4,1:C0L.ORB,1 

148 POKES6,571 POKESS, 255: CLR:P=45208 

159 POKEP+1B,PEEK (P+18) AND2S1 

158 POKEP+19 ,PEEK (P+19) ANDSORAB 

178 RESTORE1468: FORI=B19T0859: READAF:POKEL „DEC (A 
8) :NEXT:SYS819:PRINTCHR$ (8) 

189 FORI=15872T016299: READA: IFA>-ITHENPOKEI „AiNE 
xT 

190 ı REM=====a VORSPIEL -memuesmumnennm 

288 KS=12:L1=3:VOLB:LE=1: V=-B 

218 SCNELR:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT"IL.BLU SPACEZ 
i SL2 SPACES SL2 SPACES SL SPAGCET SLS SPACE4 SL5} 
I 


228 PRINT"CBLUE SPACE2 SL SPAGE St. SPACES3 SL SPA 
CE SL SPACE4 SL SPACE SL SPACES St, SPACES SLY" 


238 PRINT"(D.BLUE SPACE2 St, SPACE2 SL SPACE SL S 


PACE2 SL SPACE4 St SPACE St SPACE4 SL SPAGET. SL 

SPACE4 SLY" 

240 PRINT"({BLUE SPACE2 SL SPACE3 St SPACE3 SL SP 
ACE3Z SL SPACE3 SL SPACEI SL SPACEI2 SL)" 

25® PRINT"(L.BLU SPACE2 St SPACET SL SPACE3 SL 8 
PACE3 SL SPACEZ St SPACEI2 SLY" 

269 PRINT"IBLUE SPACE2 SL SPACE? SL SPACE2 SL7 5 
PACE2 SL SPAGEIZ2 St SPACE)" 

27@ PRINT"{D-BIUE SPACE2 St. SPACE7 SL SPACE2 SL 

SPACES St. SPACE2 SL SPACET SL SPACE4 SLY" 

28@ PRINT"{BLUE SHACE2 St. SPACET SL SPACE SL SPA 
CET SL SPACE2 St, SPACES SLY" 

290 PRINT"{L.BL4 SPACE2 St. SPACET SL SPACE St. SP 
ACET SL SPACEZ $t5 SPAGE4 SL5I"HPRINTIPRINT:PRIN 
if 





SAM PRINT" CHHITE SPALE1L4I------—— PRINT” {HH 
ITE SPACE1FIIKISPAGEL2>>" 
1A PRINT" HHITE SPACE mt 


CSompute mib 





<114> 
<195> 
<52> 
<4> 
<141> 
<76> 
<161> 
<116> 
<i91> 
<178> 
<168> 
<205> 
<195> 
<125> 
<146> 
433> 


<216> 
x16> 
24> 
“97 
<193> 


<18> 


229? 
<238> 
<174> 
<157> 
<158> 
<215> 


<197> 


x219> 
<17> 


ern und er dadurch ım Fall auf die 
gefährlichen Holzpflöcke stürzt, 
wird er durchbohrt und verliert 
noch eines seiner Leben. Sollte es 
Ihnen gelingen Mac durch die drei 
Gewölbe zu lenken, bekommt er 
ein Leben dazu. Nun muß er dies- 
mal in jedem Gewölbe mehr Kir- 
schen in der gleichen Zeit als zu- 
vor fressen. Durch taktisches Ver- 
mögen und gute Lenkkünste ist 
dieses Problem durchaus zu lösen. 


Zum Programm 


Man muß drei Gewölbe durch- 
dringen, die sich immer mit ei- 


“ter hoch 


jedem Level ein Leben dazu. In je- 
dem Gewölbe bei jedem Level 
müssen die Kirschen in der glei- 
chen Zeit gefressen werden. Diese 
Zeit beträgt 250 Zeiteinheiten. 
Für jede gefressene Kirsche erhält 
man 500 Punkte. Wenn man alle j 
Kirschen in einem Gewölbe ge- 
fressen hat, erhält man für jede 
restliche Zeiteinheit 100 Punkte. 


Die Steuerung 
Joystick in Port 1 


Joystick up: Mac klettert die Lei- 


nem höheren Schwierigkeitsgrad 
wiederholen. Anfänglich sind ın 
jedem Gewölbe zehn Kirschen zu 
fressen, Nach jeden Level müssen 
fünf Kirschen mehr gefressen 
werden als zuvor, d, h. im zweı- 
ten Level müssen dann also fünf- 
zehn Kirschen gefressen werden.. 
Zu Beginn des Spiels besitzt man 
drei Leben, bekommt aber nach 


Leiter hinunter 


Joystick right: 
rechts 


328 CHAR1,1®9,22,"PRESS{SPACEIFIREISPACEITDISPAGE 




















I5TART“ = x234> 
338 Al=Gı AZS="(SPACEIIRRELSPACEIMACTSPACEITLSPA 
CEIRURLCSPACEIMADESPACEIBYTSPACEIVOLKERTSPACEIBR 
ANDSTSPACEI=#LSPACEI1IBBLSPACEIRRRLSPACEI" <237> 
349 FORI=11057:Al=A1+11CHAR1,15, 16, MIDE (A28,Al,1 
®) sFORII=1TO1BR:NEXTII <4b> 
358 IFJOY (1) >127THENV=9: 8070379: ELSENEXTISGOTOSS 
8 <32> 
360 : REN===--=-==-== GET READY =esaseoone <247> 
379 V=V+1r IFVS4THENV=11KS=KS+5:LI=LI+tıLE=LE+1 <16> 
388 SCNCELR:COLOR4,1:COLOR1 „2:C0OLORQ,1 <124> 
399 CHARI ,2,1,"LEVEL"LPRINTLESCHARI „32,1 ,"BEREEN 
":PRINTV:CHAR1 „16, 12,"GETISPACEIREADY" <40> 
490 GOSUB1718 <217> 
418 IFV=1THEN4S5Q@ <26> 
420 IFV=e2THENG6O <59> 
A356 IFV=STHENB7@ <92> 
348 r REM=====2==== SCREEN I mema=sssarm <242> 
458 SCNELR:A=3192:B=3232: PRINT" BLUE SN49)" <134> 
448 PRINT"{RBLUE SH4B)" <155> 
470 PRINT"<BLÜUE SHIZ PINK SPACE SK SPACE BLUE SH 
2 PINK SPACE SK SPACE BLUE SHB PINK SPACE SK SPA 
CE BLUE SW3 PINK SPACE SK SPACES+" <239> 
A898 PRINT"CPINK SPACE& BLUE SH& PINK SPACE2 SK S 
PACE2 BLUE SH PINK SPACE 5K SPACES BLUE SH2 PINK 
SPACE2 SK SPACE2 BLUE SH PINK SPACE2 SKY" <B84> 
498 PRINT"CPINK SPACE7T BLUE SN4 PINK SPACES SK S 
FACEA SK SPACES BLUE SH PINK SPACE3I SK SPACES SK 
BLUE SHIYI“ <30> 
SsD® PRINT"{BLUE SHS PINK SPACEZ BLUE SH2 PINK SP 
ACEA SK SPACE4 SK SPACE BLUE SH4 PINK SPACES SK 
SPACES SK SPACE BLUE SH2}" <48> 
518 PRINT"{BLUE SH4 PINK SPACEIB SK SPAGEZ BLUE 
s43 PINK SPACE2 BLUE SH3 PINK SPACES SK SPACES S 
K SPACE BLUE SH2)" <185> 
520 PRINT"(BLUE SH3 PINK SPACEII SK BLUE SHS PIN 
K SPACE3 BLUE SH2 PINK SPACES SK SPACES SK SPACE 
BLUE SH2)" <92> 
530 PRINT"{BLUE SH2 PINK SPACEI2 SK SPACE3 BLUE 
SH PINK SPACES BLUE SH PINK SPACES 5K SPACES 5K 
SPACE BLUE SH2)" <244> 
540 PRINT"(BLUE SH2 PINK SFACEIZ SK SPADEIS SK $ 
PACES SK SPACE BLUE SH2}Y" <F78> 
552 PRINT"(CBLUE SH2 PINK SPACE? HHITEY”LPINK SPA 
CE4 SK BLUE SM2 PINK SPACEIZ SK SPACES SK SPACE 
BLUE SH2>" <178> 
5&B PRINT"{BLHE SM2 PINK SPACES BLUE SNA HHITEI” 
PINK SPACE3 SK BLUE SH PINK SPACEI BLUE SH3 PIN 
K SPACE2 SK SPÄCES SK SPAGE BLUE 5423" <14> 
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Joystick down: Mac klettert die 
Mac geht nach 


Joystick left: Mac geht nach links 


Fire: um das Spiel zu starten 
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570 PRINT"{BLUE 542 PINK SPACE BLUE SH PINK SPA 
CE SK SPACE BLUE SH HHITE>Y"CPINK SPACE2 SK SPACE 
2% HHITEITTPINK SPACE SK SPACES SK SPACES SK SPAR 
E BLUE 502}" 

538 PRINT"IBLUE SH4 PINK SPACE2 BLUE SH PINK SPA 








" CE SK SPACEI WHITEIYLPINK SPACE SX SPACEZ BLUE S 





M HHITE)TCPINK SPACEZ SK SPACEZ SK SPACES SK SPA 

CE BLUE SH2}" 

570 PRINT" (BLUE SH4 PINK SPACE2 BLUE SH PINK SPA 

K SPACEZ SK BLUE 5H PINK SPACES SK SPACE BLUE SM 

2> ” 

62R PRINT"CBLUE SH4 PINK SPACEX SK SPACE BLUE 5# 
BINK SPACEI SK BLUE SH2 HHITEITLCPINK SPACE4 SK 

SPACEZ SK SPACE BLUE SH PINK SPACE SK BLUE SH PL 

NK SPACES SK SPACE BLUE SH2}" 

&1B PRINT"{BEUE SH4 HHITEYTIPINK SPAGES SK SPAGE 
B2UE SHS WHITEFTTPINK SPACEI SK SPAGEZ SK SPACE 
BLUE SH HHITEITIPINK SK BLUE SH HHITEITSPINK SP 

ACEZ SK SPACE BLUE SH23* 

628 PRINT"{BLUE SN5 HHITEITSBLUE SM13 WHITEITCPI 

NK SPACE2 SK SPAGE BLUE SM9 WHITEI"CBLUE SH3 MHL 

TEI"TBLUE SM2}" ; 

638 PRINT"£BLVE SN2@ WHITEY”ÄPINK SPACE SK SPACE 
BLUE 5H16r" 3 

640 PRINT”CBLUE SHAB)" 1GOTUIDB 

659 ı REfle=========2= SCREEN II ==r==2==20m 

6698 SCENOLR:A=31921B=3232: PRINT" GREEN. SH48}" 

670 PRINT"LGREEM SHIS, PINK SPACE SK SPACE GREEH 

SH2}" 

682 PRINT” {GREEN SH9 PINK SPACE SK SPAGE GREEN S 

H4 PINK SPACE SK SPACE GREEN SH1S PINK SPACER SK 
SPACE3Z?" ‚ 

&98 PRINT"{PINK SPAGE# GREEN SM PINK SPACE2 SK 

SPACE2 GREEN SH2 PINK SPAGEZ SK SPACE GREEN SHI, 

2 PINK SPACEI 5K SPÄCEZY” 



































SPACE& SK SPALES GREEN SHS PINK SPACE SK SPACEZ 
SK SPACE GREEN SH23" 





ACE GREEN SMZ PINK SPACE3 GREEN SH PINK SPACE SK 
SPACE GREEN SH3 PINK SPACE" SK SPACES SK SPACE 8 
REEN SH23" 

728 PRINT"(GREEN SH2 PINK SPAGES SK SPACE GREEN 
SH3 PINK SPACEZ SK SPACE GREEN SH PINK SPACES SK. 
SPACE2 GREEN SH PINK SPACEZ Sk SPACE3 SK SPACE 

GREEN SH2}" i 

738 FRINT"IGREEN SH2 PINK SPACEB SK WHITEI"IGREE 
H SH PINK SK SPAGE HHITEI"(PINK SPACE SK SPACE G 
REEN SH PINK SPAGES SK SPACES SK SPACES SK SPACE 
GREEN SH2}" 

7AB PRINT"CGREEN SHZ PINK SPACEB SK GREEN SHZ PI 
HK SK SPACEI SK HHITEI”LGREEN SH PINK SPACE4 GRE 
EN SH PINK SPACE SK SPACES SK SPACES SK SPACE GR 
EEN SH53" 

750 PRINT"IGREEN 5SH2 WHITEITIPINK SPACET SK GREE 
H SH2 PINK SK SPACE3 SK GREEN SM PINK SPACEI GRE 
EN 543 WHITEITXPINK SK SPACE GREEN SH PINK SPACE 
3 SK GREEN SH4 PINK SPACE GREEN SH2}" 

60 PRINT" GREEN SH3 HHITEI"<PINK SPACES SK GREE 
SH2 PINK SK SPACE BREER SHZ PINK SPACE4 SK SPA 
E GREEN 542 PINK SK SPACE GREEN SM HHITEITCPINK 




















; 





N 
53 


| 





&% 





778 PRINT“{GREEN SH4 HHITEFTLPINK SPACES. SK SPAC 
E2 SK SPAGE GREEN SHZ PINK SPAGES SK SPACEZ SK $ 
PACE GREEN SN2 WHITEI"LPINK SPACE SK SPACES GREE 
H SH23" 

788 PRINT" {GREEN SH5 HHITEI”CPINK SPACE4 SK SPAC 
E2 SK SPACE GREEN SH FIRK SPACE6 SK SPACEI SK SP 
ACE GREEN SH3 PINK SPÄCE GREEN SH5 HHITEY<GREEN 

SH23" 

790 PRINT"{GREEN SH6 PINK SPACE2 GREEN SH PINK S 
PACE SK GREEN SH4 PINK SPACE4 HHITEI”CPINK SPACE 
2 SK SPACE GREEN SH PINK SPACE SK SPACE GREEN SH 
2 PINK SPACE3 GREEH SHT)" 

H PINK SPACE SK GREEN SM3 PIHK SPACE4 HHITEITLGR 
EEN SM HHITEITIPINK SPACE SK SPACE GREEN SH HHIT 





























ya ee! si 

B1iQ PRINT"IGREEN 542 FINK SPACES GREEN SH2 PINK 
SPACE SK SPACES GREEN SH5 HHITERNCPINK SK SPACE 
GREEN SN2 PINK SK SPACE GREEN SH PINK SPACES GRE 
EN SHS}" i 

B2@ PRINT" {GREEN SH2 PINK SPACE GREEN SH6 PINK & 
PACE SK SPACES GREEN SH5 PIHK SK GREEN SHZ PINK 




















<&d> 


<aa> 


<39> 


<221> 


<139> 
<122> 
<64> 
<55> 
<31> 
<70> 
<153> 
<56> 
<131> 


973 


<195> 


<23> 


<139> 


<al> 


<241> 


«231? 


<x37> 


<7a> 


<180> 


<191> 


<a2> 


programme 


SK SPACE GREEN SRS PINK SPALEZ GREEN SH&I“ 

838 PRINT"IGREEN SH2 PINK SPACEB SK GREEN SH2 PI 
NK SPACEI SK SPACE GREEN SA, PINK SPACE SK’SPACES 
HHITEITIGREEH SH6Y" 

E48 PRINT"{GREEN SH2 PINK SPACEB SK GREEN SH2 HH 
ITEITIPINK SPACES SK SPACE GREEN 5H PIHK SPACE S 

K SPACES GREEN SN?}" } 

858 PRINT"{GREEN SH48}"1G0TO1UH0 

658 ı REMmmeazce,un SÖÜREEN JII umenswens 

897R SENCLR-A=35192: B=3232:4 PRINT" {RED 5SH493" 

838 PRINT"L{RED SHI4 L.BtU SPACE2 SK SPACE REB SH 

Z L.BLU SPACE SK SPACE RED SH7T L,BiÜ SPACE. SK SP 

ACE, RED 542)" 

BIM PRINT"CRED SHI4 L.BLU SPACE2 SK SPACES SK SP 








900 FRINT"{L.BLU SPACES RED 542 £.BiU SK SPACE R 
ED SH8 L.BLU 5K SPACEI SK SPACES SK SPACEZI" 

Fi PRINT"SL.BLU SPACE4 RED SH2 L.BLU SK SPACE 
RED SN& L.BLU SK SPÄCE RED S#8 L.BLU SK SPACE RE 














738 PRINT"£<RED S43 L.Bil SPACE2 RED SH £,Bi4 SK 


SPACE RED SH L.BiU SPACET SK SPACEZ RED SH6 [BL 
U SK SPACE® SK RED 5433" 

949 PRINT" {RED SNI MHITEI”IL.BLU SPACE RED SH L. 
BLU SK SPACE RED SH HHITEI“CRED SHA L.BLl SPACE 


REN SH@ L.BLU SPACES RED SHA L.BLU SK SPAGES SK 


SPACE2 RED SH3" 
750 PRINT"{RED SH4 L.BLÜ SPACE RED SH L.BLU SK S 


BACE RED SHS L.BLU SPACEZ RED 543 L.BiY SPACEAR 


EB SH3 L.BiU SK SPACE RED SWS L.BLÜ SPAGESI SK SP 














M L.BLÜ SPAGEZ RED SH2 L.Btu SK SPACE RED SH £. 
LU $K SPACE RER SH2 HHITE>ITIL.BLU SPACEZ SK RED 
SM3}": 


k 








SPACE RED SHI £,BiU SPAGET RED SHZ L.Bil SPACES 


SPACE RED SH L.BLÜ SK SPACES MHITEIIL.BEU SK 
RED SH3;* 
98® FRINT"{RED SH3 L.BLU SPACE HHITEI”{RED SH I. 


Bif SK SPACE RED SH2 L.BlU SPACE9 RED SH2 L.Bil 


SPACES SK SPACE RED SH L.Biü SK SPACES RED SH ti. 








R 














SPACE RED SH2 L.BiU SPÄCEI RED SH7 L.BLl SK SPAC 
E RED SH L.BIU SK SPACE RED SH2 L.BLU SPACE2 RED 
SH £.Bll SK RED SH37" 
190m PRINT"IRED SHZ L.BLU SPACE2 RED SH L.BiU SK 
SPACE RED SM2 L.BlÜ SPACEB RED SMZ L.BLU SPAGE 
SK SPACE RED 543 L.BLü SK RED SH2 L.BLUÜ SK MHITE 
+YIRED SM L.BLÜ SPACE SK SPACE SK RED SH3" 
1010 PRINT"IRED SHZ L.BiU SPACE2 RED SH L.BL 
SPACE RED SH2 HHITEIÄL.BLU SPACES MHITEI”CRED 
SH L.Bil SPACE2 SK SPAGEZ RED SH L.BLU SK RED S 
Z L.BLU SK RED SH L.BLÜ SPACES SK SPACE SK RED 
Hy" 


1928 PRINT"(RED S43 #HITEIT(L.BLU SPACE RED SH 


«BLU SK RED SH HHITEITSL.BLU SPACES WHITEIT{RED 
SH L.BLl SPACEI SK SPACE4 SK SFADER SK RED SH 
‚Bil SPACES RED SH2 L.BLU SK RED SM)" 

1938 PRINT"{RED SH4 L.Bit SPACE2 SK SPACE RED 

4 HHITEI”tL.BLU SPACEZ WHITEI“CRED SHZ L.BLU SR 
CEI SK SPAGE RED SH L.BLU SPACE2 SK SPACE2 SK RE 
D SH L.BtU SPACE7 SK RED SW" 

1049 PRINT"IRED SW4 L.BLU SPACE2 SK SPACE RED SH 
5 HHITEI"CL.BLU SPACET SK SPACE RED SM HHITEI“ER 
ED SH6 NHITEI”(L.BLU SPACES SK RED SAY" 

1059 PRINT"CRED SM4 HHITEI”KRED SH9 L.BLU SPACEZ 
SK SPACE RED SH9 HHITEITCRED SHZI" j 

1068 PRINT"(RED SNAR}" 

1078 ı REM======== HALPTPROGRAMM ===---= 

1080 PRINTAPRINT" SPATESI-—{SPACEII-----——- (SPACE 
8B3-———" 

1090 PRINT" CSPACEILIVESTSPALEI< (SPACE2I >LSPACEIS 
CDREISPACEI< LSPACE7)I ISPALEITIMELSPACEI< TSPÄCE4 
>= en 
1120 PRINT” CSPACEBSI--TSPACEII--- TSPACEBI-—— 
[7 























SR 





rn mia 


Im!S 








=R 





| 








1118 CHAR1,19,22,3TR$ (SC) ıKI=KS 

1128 KI=eKI-i1 

1134 X=INT{RNDELIKGBRI+Z152 

1148 IFX=ANDRX=BORPEEK (X-49) =F4ORPEEK (X+4B} e74URP 


Sompute mik 


<10> 


<212> 


x221> 
x7> 
<14> 
<243> 


<187> 
<84> 


<138>7 


<18> 


<21> 


<S1> 


<151> 


<13> 


<1d8> 


<37> 


x1435> 


2497 


<15> 


<221> 


<131> 


<253> 


«221> 


<287> 
2377 
<67> 


<356> 


<19> 


<157> 
<236> 
<73> 

<x102> 




















EEK (XI <>3ZTHENGOTOLISG <196> | 1468 DATAP2,00,BD,22,D8,90,89,5C,BD,08,D1,90,08, 

1158 POKEX, 745 IFKI<>BTHENI 120: ELSEC=B: T=22: BE=65 30,B0,00,D2,9D,09,3E,BD,88,DS <156> 
ıKO=64:KI=KS <224> | 1470 DATA9D,RB,3F.EB,EB,UR,DV,ES,&68 <22> 
116@ CHAR1,8,22,381R$(LI} ı TM=252 <3@> | 1480 DATA4B,255,52,48,24,68,182,118 <112> 
1178 T$=STR$ITM) 2 <123> | 1498 DATA113,125,650,24,24,24,24,28 <161> 
1188 IFTM< LBTHENCHARI „36,22, T$:ELSES IFTMCIBBTHEN 1Sa0 DATA113,126,68,25,23,14,14,24 <109> 
CHAR1 „35,22, T$rELSE:ICHARI „34,22, 1% <230> | 51a DATA113,126,68,25,231,128,0,8 <162> 
1198 TM=TM-1:P1=J0Y<13 <217> | 1520 DATA113,124,40,24,252,136,8,12 <185> 
1288 IFPi=STHENG=11GE=69: E=32: K0=64 <228> | 1538 DATA6B,255,44,60,24,60,102,118 <213> 
1218 IFPi=7THEND=-1:6GE=7B: E=32: K0=67 x221> | 1540 DATA142,126,68,24,24,24,24,56 <2a0> 
1228 IFPEEK (A-4983) =75ANDP = 1ORPEEK (B+4@W) =75ANDPI= 1550 DATA1I42,124,60,152,232,89,8,24 <6> 
1THENC=-48 ß <63> | 1540 DATA142,126,68,1352,251,1,0,8 <56> 
1238 IFPEEK (A-49) =75ANDP1=50RPEEK {B+48) =75ANDP = 157@ DATA1A2,1265,68,29,23,17,16,48 <89> 
STHEND=48 <155> | 1588 DATA15,20,92,36, 182,255, 259, 102 <93> 
1248 IFPEEK (A-48) =750RPEEK (B+48) =75THENE=75 <227> | 1574 DATA127,129,129,255,255,127,129,1297 <73> 
1258 A=A+C+ B=B+C: IFC< >BTHENIFPEEK (A) < >3ZURPEEK (B 1685 DATAQ,255,0,295,0,255,0,255 <a1> 
) < >SZTHENGOSUBLZS@ <202> | 1610 DATAB,127,127,127,0,247 ,247 ,287 <231> 
1240 IFC=48THENPOKEA-E ,75:B0UNDi ‚808,2 <202> | 1628 DATAS65,735,146,36,73,146,36,73 <84> 
127Q IFC=-4BTHENPOKERB-L,75:S0UND1 „888,2 <89> | 1632 DATA-1 «2127 
1299 IFC=10ORR=-1THENFIKEA-C Es POKEB-C,Eı SH=SH+lu 16408 ı REM=====we=e KREUZ „rrreramenmnee <61> 
IFSH=4THENSH=®@ <191> | 1850 DATA"CPINK SPACE147" "(PINK SPACES SH2 SPAE 

12790 POKEA,KO:POKEB,GE+SH: =D: PE=PEEK (B+4@) <232> | Es+" "(PINK SPACES SN2 SPACESY" "IPINK SPACES SM 

1300 IFPE=S2URPE=SBORPE=74THENA=A+48: B=B+4AB:G0TO 2 SPACESY" . 73? 
1328 <70> | 1660 DATA"LPINK SPACE SWI2 SPALEI" „"TRINK SPACE 

1318 IFTM<>BTHEN117@:ELSE14SG <73> | SHI2 SPACEI" "PINK SPACES SH2 SPACESY* „"YIPINK S 

1320 IFPEEK (B)=3DTHEN1430 Ä <115> | PACES SN2 SPACESH" <173> 
1330 IFPEEK (B) =74THENGOSUB1398 <69> | 1670 DATA"(PINK SPACE& SWZ SPACE6Y" "PINK SPACE 

1349 POKEA-49 ,321 POKEA,KO: POKEB,GE+SH1G0OTO1318 <129> | 6 SN2 SPACESI",MCPINK SPACES SNZ SPADESY" 2" CRINK, 

1359 IFPEEK (A) =770RPEEK (BI =770RPEEK (A) =3QORPEEK k SPACE&S SN2 SPACESY" <163> 
B) =ISQTHENA=A-Ce B=B-Cıl=Q: RETURN <Z51> | 16BB DATA"CPINK SPACES SNZ SPACESI",„"IPINK SPACE 

1340 IFPEEK (A)=740RPEEK (B) =74THENGOTO139@ <253> | 6 SN2 SPACESI",PIPINK SPACES SN2 SPACESI” „"IBINK 

1378 IFPEEK (A) =75ANDPEEK(B) =75THENRETURN <a> SPACE& SH2 SPACES}" i <173> 
1382 RETURN <247> | 1690 DATA"ISPACEIHI" <73> 
1398 SC=-SC+5BR: CHAR1 ,19,2245TR$ (SC) 1 SOUNDS, 1DZE, 1788 ı REie=e======= SIND semmmemeenmen 337 
S:KI=KI-1 <35> | 1718 RESTORE17SB 33 
1400 IFKI=BTHEN141M:ELSE: RETURN & <219> | 172@ READMU,MS: IFMU>-1THENSOANDZ „MU,.MS SDUND2 „MU 

1410 DO: TM=-TM-1 <1B0> | „MS:60T01728:ELSERETURN <51> 
1420 SOUNDI ‚828, 3:5C-52C+1QA:CHAR1,19,22,BTR$ 150) 1739 DATAB34,20,819,29,8934,10,818,19,778,20,739, 

: LODPUNTILTM=0: GO1057B *a4> | 10,739,190,739,18,739,18,7790,20 <4A> 
1438 W2=2: FORT=1T05BO:NEXT:LI=LI-LIRESTOREISSUSF 1740 DATA778,28,834,20,810,29,934,19,818,10,778, 
ORI=1T017z REAPHSICHARI „13, W2.H# <72> | 20,-1,1 <232> 
1448 W2=W2+11NEXTISGOSUB171R: IFLI=SDTHENRUNIFBSEL 

SEGOTOSBB 2253> ENDE DES LISTINGS 

1458 ı REM=== DATAS FUER NEUE ZEICHEN = <197> 








I U EEE FTSE U I EI TE Bei dem Geschicklichkeitsspiel 
Buzsaszezeeuguuummmuunzuurmmwmemnwwummmme MAD MAMBA soll der Spieler 
eine Schlange durch ein vom 


II 

14 Computer zufällig erstelltes La- 
nk byrinth steuern. Auf ihrem Weg 
it muß die Schlange alle Birnen im 
vi Labyrinth auffressen, Bei dem 
4 Genuß einer jeden Birne wird Sie 
| um ein Glied länger. Sie darf sich 


| aber auf keinen Fall selbst in den 
a ® SR = Si er = i x 


EISSSSERBE IN DIDISINISISNISIISISSSSI IA NN SIR BIN SDIEISSSTS sie gegen die Zeit. Neben dieser 


f 3 \ Schlange schwirrt in dem Laby- 
rinth noch ein kleiner Kobold 
umher, den es zu fangen gilt, Soll- 
ten Sie dies geschafft haben, so 
zählen von da an alle Birnen dop- 
pelt. 
Jede fünfte Runde ist eine Bonus- 
Runde. Hier kommt es darauf an, 
die Kobolde zu a hat 
ein Bösewicht statt der Birnen 
Glühbirnen im Labyrinth ver- 
teilt. Beißt man auf eine, so ist die 
Bonus-Runde vorzeitig beender. 
Ist das Spiel nun zu Ende, und hat 
man genug Punkte gesammelt, so 
kann man sich noch in die Highs- 
coreliste eintragen, 








KR 
UN 
U 

















ii 90 Compute mie Compute mit - Sonderheft - 2/87 


programme 


Möchten Sie ein weiteres Spiel- 
chen wagen, dann ist es möglich 
durch Drücken von *F1* oder 
“F2“ zu entscheiden, ob Sie von 
vorne anfangen oder das Spiel 
lieber an der Stelle fortsetzen 
wollen, an der Sie ihr Geschick 
verließ. 

Wem die Musik zu diesem Spiel 
nicht gefällt, dem karın geholfen 
werden: Durch Drücken von 
“SHIFT LOCK“ Bßt sie sich ab- 


stellen. 
Steuerung 


Das Spiel läßt sich entweder 
über Joystick (Port 1) oder über 
Tastatur steuern. Tastatur: P = 
hoch / . = runter /L = links / 
; = rechts! Die Eintragung in 
die Highscoreliste wird auch mit 
Joystick gesteuert, Leider habe 
ich es versäumt, die Eintragung 
über Tastatur zu optimieren. Sie 
funktioniert aber trotzdem: D 

= links /6 = rechts /T = Ein- 
tragung, 


Hinweise zum Abtippen 


Das Programm muf im einge- >1159 
bauten Monitor eingetippt wer- 21158 
den (mit M-Befehl). Es belegt 21160 
den Bereich von 81001 bis >1168 
52469. Jetzt muß das Spielpro- 1178 
gramm eingetippt werden. Ha- un 
ben Sie dies geschafft, dann spei- 3 an 
chern Sie das Programm mit , 31198 
S“MAD MAMBA“, (Geräte- 31198 
nummer),1001,24FF Yıılaa 
ab. WICHTIG: Ab $246a bis >»11as 
$24FF müssen unbedingt Nullen . 1108 
stehen! Nun können Sie es vom >1ib& 
Text-Modus aus ganz normal >11cA 
mit RUN starten, Später kön- ?1108 
net Sie es jederzeit mit dem ae 
normalen Load- oder DLOAD- 31188 
Befehl wieder in den Computer >11eß 
 Jaden und starten. PYERZ-) 
>411f8 

Wichtiger Hinweis h > 
Das Programm ist auf dem 24220 
C-16/116 (auch mit 64K) und are 


dem Plus 4 lauffähig. an 


>21228 

monitor F1238 

21242 

| nd sr Ac xr yr sp 31748 

« FH Da Fr Fr Fr #8 ' I>1252 

>1258 

>1eda 88 Oh 18 aB BB Ye 39 >ı2sa 
>ıaas 35 36 BB BR BB AG 88 
>1a1R 39 88 24 df da ad 38 
»1013 df e3 18 09 87 da Bf 
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programme 























2» Compube miß Compute mit - Sonderheft - 2/87 


programme 


»2acd 
>25c8 
>20 
>2A4& 
>raed 
>eties: 
>20ufA 
F2af8 
>210d 
>2ıag 
+21190 
>2118 
>aiza 
>2128 
32130 
>2138 
>2148 
>2148 
>2158 
>2158 
>2168 
>2158 
>2170 
>2178 
>218H 
>213% 
>2190Q 
>2192 
>2158 
>z1a8 
>21k8 
>21b8 
>21c0 
»>2icE 
>2149 
>2198 
>21eB8 
>2ies 
>21fB 
>2i1fg 
J22Ba2 
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software-service 


softwure-service 


Alle Programme dieses Heftes 
können Sie als Programmpaket auf 
Diskette oder Kassette erwerben. 


Sonderheft 1/87 
Bestell-Nr.: CSOK-2/2 Kassette 35,- DM 
Bestell-Nr.: CSOD-2/2 Diskette 35,- DM 


Auch die Programmpakete für die 
Sonderhefte 1,2 + 3 sind noch zu haben! 


Sonderheft 1/86: (Heft 6,50DM) Sonderheft 3/86: (Heit 6,50 DM) 
Best.-Nr.: CSOK-1 Kass. 30,- DM _ Best.-Nr.: CSOK-3 Kass. 30,- DM 
Best,-Nr.: CSOD-1 Disk. 30,- DM _ Best.-Nr.: CSOD-3 Disk. 30,- DM 


Sonderheft 2/86: (Heft 6,50 DM) Sonderheft 1/87: (Heft 6,50 DM) 
Best.-Nr.: CSOK-2 Kass. 30,- DM _ Best.-Nr.: CSOK-1/2 Kass. 30,- DM 
Best.-Nr,: CSOD-2 Disk. 30,- DM _ Best.-Nr.: CSOD-1/2 Disk. 30,- DM 


Bestellungen richten Sie bitte an: 
Tronic-Verlag - Postfach 870 : 3440 Eschwege 
oder telefonisch: (05651) 300 11 
Der Versand erfolgt per Nachnahme 
oder Vorkasse (Scheck, Bar) 


Eine Bitte: Der Sofrwareversand ist ein Leserservice des Tronic-Verlags. 
Alle Anleitungen sind daher dem entsprechenden Heft zu entnehmen. 
"Wollen Sie ältere Software, bestellen Sıe bitte das Heft mit. Sollte es 
ausverkauft sein, kopiert unser Versand gegen einen Unkostenbeitrag 
‚in Höhe des Heftpreises alle Anleitungen für Sie. Vermerken Sie bitte 
auf Ihrer Bestellung »+ Heft«! 


GSompube mp Compute mit - Sonderheft - 2/87 


Absender i | 


(Bitte deurlich schreiben) 
3 As Ai der 
jeweils gültigen 
Koran eSühr 
freimachen 





Vorname /Name Antwortkarte 








Homecomputer-System 





Straße/Nr. 





PLZ Ort 


Tronic-Verlag GmbH 
Telefon Vorwahl/Rufnummer ABO-Service 
Postfach 870 





D-3440 Eschwege 


Absender ! 
{Bitte deutlich schreiben) 





Bitte mit der 
. jeweils gültigen 
Posckartengebühr | 
freimachen 








Antwortkarte 
Vorname/Name B 
Homecomputer-System 


Straße/Nr. 


PLZ Ort 


Tronic-Verlag GmbH 
Telefon Yorwahl/Rufnummer »Compute mit« 
Postfach 870 


/ D-3440 Eschwege 





Absender ' 
(Bitte deutlich schreiben) 
Bitte mit der 


. jeweils gültigen | 
‚ Posıkartengebühr ' 


A k freimachen 
Vorname/Name f ntwortkarte I 


Homecompurer-System 


37 gro 


& 














Straße/Nr. "en 
PLZ Ort Ban 
Tronic-Verlag GmbH 1 





Telefon Vorwahl/Rufnummer Softwar e-Serv Ice 


Postfach 870 


II, 


2325 
a a pn 22 


D-3440 Eschwege 








Z—er 


Pr Ten 


ug 





Kombi-Abo »Compute mit« Abrufkarte 











Name/ Vorname 





Straße/Nr. 


Ich wünsche folgendes ABO: : 
[] 12 Exemplare »Compute mit...«+ 12 bespielte Kassetten 


- zum Preis von 


[J] Commodore 


PLZ/Ort 





129,50 DM (Ausland 142,50 DM) 
('] Schneider 


[1 12 Exemplare »Compute mit...«+ 12 bespielte Disketten 
zum Preis von 209,50 DM (Commodore) 286,50 DM (Schneider) 


[.] Commodore 


f_] Schneider 


[] 12 Exemplare »Compute mit...« ohne bespielte Kassetten 


zum Preis von 
gegen 


[] Rechnung 


[] Bargeldlos durch Bankeinzug: 


42,- DM (Ausland 52,- DM) 
[ 1 Vorkasse 





Datum, Unterschrift 





Bankleitzahl 





Geklinstitut 


Abonnerient-Kündiyursgeti: 


Konto-Nr. 


6 Wochen vor Ablauf des Jahresabonnements. Außerdem kann ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen beim Verlag widerrufen! 
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige derer: des Widerrufes. 


(Bei Minder jäluigen ist die Unterschrift eines Erziehungs 


Abo-Beginn ab Heft: 


erechtigies erforderlich.) 





Datum, Unterschrift 








Auftrag für Gelegenheitsanzeigen in »Compute mit...« 


An 

»Compute mit...« 
Tronic-Verlag 
Postfach 

3440 Eschwege 


Unter der Rubrik »Kleinanzeigen« 
veröffentlichen wir Gelegenheits- 
anzeigen für Verkaufsangebote, 


' Kauf- und Tauschgesuchs, Kon- 


taktaufnahms bzw. Erfahrungs- 
auslausch usw. 

Unser Preis für »Kleinanzeigen«: 
Private Kleinanzeigen 

bis 5 Zeilen nur 5,- DM 
bis 19 Zeilen nur 10,— DM 
Jede gewerbliche Gelegenheits- 
anzeige 

bis 10 Zeilen nur 15,- DM 
{dürfen nicht unter Chiffre er- 
scheinen) 

Eine Veröffentlichung erfolgt nur 


| gegen Vorkasse! 


Kleinanzeigen jetzt 
noch preiswerter 


Bestellkarte 








U] Rassette für 


[_] Diskerte für 


Die Zustellung erfolgt: gegen Vorkasse [] oder per Nachnahme [] 


Ausland: nur gegen Vorkasse (Bargeld oder Scheck) 


innerhalb von 1 Woche 
Enrnehmen Sie bitte aus unserer Preisliste die notwendigen Angaben für Ihre Bestellung: 


Bitte liefern Sie mır: 







zum Preis von gesamt 


Name und Adresse. 











Unterschrift Datum 


Ich wünsche folgenden Text zu veröffentlichen: 
LET EIN ET TER PN BEIN ERNEST 
FRI LEI EINS ERLITT ETSSETR JE FETT 


























Zutreffendes ankreuzen 
oO Biete Hardware O biete Software O suche © Kontakte O Versch. 


Software-Service 





+ Versandkosten 










[[] Anzahl 





Bestell.Ny. 





[J] Anzahl 





Bestell-Nr. 





DM 











Name, Vorname 





PLZ, Ort 


(Bei Minderjährigen isc die Unterschrift eines Erziehungsberechuigten ertorderlich.} 


Straße, Nr.: 













"Datum, Unterschritt 


Absender 


(Bitte deutlich schreiben) 





Vorname/Narme 





Hometumputer-Systen 





Straße/Nr. 





PLZ Or 





Telefon 'Yorwahl/ Rufnummer 


Absender 


(Bitte deuclich schreiben) 





Vorname/Name 


Elomecanputer-System 





Srraße/Nr, 





PLZ Or 





Telefon Yorwahl/Rufnummer 


Absender 
(Bitte deutlich schreiben) 





Yorname/Name 


Homecomputer-Systern 





Straße/Nr. 





PLZ Ort 


Telefon Vorwahl/Ruinummer 


Bitte mit der 
jeweils gültigen 
; Pustkartengebühr 


| reimachen 
Antwortkarte 


3 


Tronic-Verlag GmbH 
ABO-Service 
Postfach 870 


D-3440 Eschwege 


pe TER EEER, 


| 
! Bitte mit der 
! jeweils gültigen 
Postkartengebühr 
freimachen 
Antwortkarte 


Tronic-Verlag GmbH 
»Compute mit« 
Postfach 870 


D-3440 Eschwege 


Bitte mit der 
jeweils gültigen 


Postkartengebühr 
freimachen 


‚Frank Bruno's Boxing 19,90 


Antwortkarte 





Classic Snooker 2,00 
Fight Simudator 


Tronic-Verlag GmbH 
Software-Service 
Postfach 870 


D-34409 Eschwege 























Kombi-Abo »Compute mit« 


Abrufkarte 





Name/ Vorname 





Straße/Nr. 





PLZ/Ort 


Ich wünsche folgendes ABO: 
[] 12 Exemplare »Compute mit...« + 12 bespielte Kassetten 


zum Preis von 


“ CE] Commodore 
[] 12 Exemplare »Compute mit...« + 12 bespielte Disketten 
zum Preis von 209,50 DM (mmadar 
[] Commodore 


129,50 DM (Ausland 142,50 DM) 
[] Schneider 


286,50 DM (Schneider) 
E ] Schneider 


|} 12 Exemplare »Compute mit...« ohne bespielte Kassetten 


zum Preis von 


gegen 
[1 Rechnung 


| [I Bargeldlos durch Bankeinzug: 


42,- DM (Ausland 52,- DM) 
[] Vorkasse 





Darum, Unterschrift 





Bankleirzahll 





Geldinstieut 


Abonnemenr-Ründigungen: 


Konto-Nr. 


6b Wochen vor Ablauf dis Jahresabonnements. Außerdem kann ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen beim Verlag widerruten! 
Zur Wahrung der Frist yerügt die rechtzeitige Absendung des Widerrutes. 
{Bei Minderjährigen ist ie Unterschrift eines Erziehungsbervchtigten ertorderlich.) 


Abo-Beginn ab’ Heft: 





Datum, Unterschrift 





Auftrag für Gelegenheitsanzeigen in »Compute mit...« 


An 

»Compute mit...« 
Tronic-Verlag 
Postfach 

3440 Eschwege 


Unter der Rubrik »Klsinanzeigen« 
veröffentlichen wir Gelegenheits- 
anzeigen für Verkaufsangebote, 
Kauf- und Tauschgessuche, Kon- 
taktaufnahme bzw. Erfahrungs- 
auslausch usw. 

Unser Preis für »Kleinanzelgen«: 


Private Kleinanzeigen 

bis 5 Zeilen nur 5,- DM 
bis 10 Zeilen nur 10,- DM 
Jade gewerbliche Gelegenheits- 
anzeige 

bis 10 Zeilen nur 15,- DM 
{dürfen nicht unter Chiffre er- 
scheinen) 


Eine Veröffentlichung erfolgt nur 
gegen Vorkasse! 


Kleinanzeigen jetzt 
noch preiswerter 


Eestellkarte 


Name und Adresse 














Unterschaift Datum 


Ich wünsche folgenden Text zu veröffentlichen: 


10,- 
Zutreitandes ankreuzen 
© Biete Hardware CO biete Sofware DO suche O Kontakte © Versch. 
Software-Service 





Die Zustellung erfolgt: gegen Vorkasse |] 





oder per Nachnahme |[_] 
+ Versandkosten 


Ausland: nur gegen Vorkasse (Bargeld oder Scheck) 


innerhalb von 1 Woche 
Entnehmen Sie bitte aus unserer Preisliste die notwendigen Angaben für Ihre Bestellung: 


Bitte liefern Sie mır:; 


t [1] Kassette für 


[ ] Diskette für 


zum Preis von gesamt 








[] Anzahl 
Bestell-Nr. 
Een Ü] Anzahl 
Bestell-Nr. 
DM 











Nane, Vorname 


UT Straße, Nr: 





PLZ, Or 


" Darum, Unterschrih 


{Bei Minderjährigen ist die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten erforderlich.) 





T.S. Datensysteme-Vertriebsgesellschaft mbH 


AROSTEN AnRLIMS 
E\ ee 
Pat zu 


er 


Fi, 


an ESES en / 
Space Pilot 19,90 Video Poker 19,90 Sport 4 24,90 Ghosts'n Goblins 20,90 
u “ Ye ur & n s a 2 
'TOMPIET  TRATBOKRS 


FEGMEAT & FUGHF MmULATOn 


& 
10) 
Br 
x 
= 
> 
= 
Er 
m 
= 
2 

— 
®) 
U 
> 
< 


A 
ENCO 


Winter Events 24,00 Frank Bruno's Boxinu 19,90 


‚Air Wolt 29, Ghost Town Hanic Minor zZ Word Series 
‚Ananlig Gramdkastar Mr.P: 9 Basabad 2080 
Barnkiits al zaro Chess 20 K M Competition Pro 3000 
Bench 8, Grasiest Hrls Famlbax 1, ek 19,00 
2 Cass. mil 4,Prog, 2 1 Compettion Pro 5000 
Sullwing Fakon Ku] ck 29,0 
Gurslinger AEr Powerball 2.90  Mecalısı mil 
Hektik g, Autolmuan 15,50 
Home Office i 1 Joystick 0,80 
Huslier 13,39 Speed King Kyalick 29,90 
. Antermaliomal Karate 29,99 Shan 
Invasion 2000 AD 28,90 
‚sat SelWilly 23,0 
nn 2% 
King Size 
Daten Bank Lu 
King Size Turbatext 24,90 
Death Aace 16 Klapekl El 
European Games 
Fingars Makna 
j m Fıye Star 
! Wr >Games 
er Sr low Pat 737 1 Tann 
2 ormla A 
Wimbledon 29,90 Galaians 39,0  Legonnei 25,0 Super 14,90 


Versand per Nachnahme (zuzüglich 5,90) oder Vorkasse mıt Scheck (zuzüglich 2,50). informationen können angefordert werden. Händteranfragen erwünscht. 


Denisstraße 45, 8500 Nürnberg 80, Tel. 0911/288286 


14,08 
E 
10,0 


























Programme 


»2320 
>2328 
>2338 
>2338 
32348 
32348 
>235@ 
32358 
>2368 
>2368 
>2378 
>2378 
32388 
32383 
>239@ 
32398 
>2330 
32338 
>2368 
?23h8 


EL. MEGAZONE EB 


100% Maschinen- 
sprache für den 
C16/C116/ plus 4 





In diesem Spiel sind Sie Pilot eines 
Space-Laser-Fighters, Ihre Aufga- 
be besteht darin, die MEGAZO- 
NE zu bereinigen. 


ready, 
monitor 


pc sr ac xr Yr ep 
FE A au a -\- U & vs ># BE = 5 73} 


>1098 02 
>1908 34 
>i1e1@ 99 
>18013 
>1929 
21928 
>1839 
>1938 
>1848 


8b 
34 
ea 
ea 
ea 
ea ea 
88 Bd 
ff 39 
Rd 13 
>1B48 kd 08 
>1959 f7 a2 
>1853 ff 

>1254 a8 

>1058 44 

>1978 kf 


ıa Gi 
ca adı 
ea ea 
aa an 
®a 


aa 
aa 


98 
[-]=] 





Die MEGAZONE ıst eın abge- 
renzter Bereich, in dem von bei- 
en Seiten Balken auf Sie zuwach- 

sen. Diese Balken gilt es zu stur- 


zen. Am linken Rand der MEGA- 


ZONE bewegt sich eine Kanone, 


die Schüsse auf Sie abfeuerr, Mit 
steigendem Level werden mehr 
und mehr Geschoße auf Sie abge- 
feuert. Neben der Kanone am 
Rand gibt es noch andere Gefah- 
ren innerhalb der MEGAZONE. 
Gefährliche Space-Tracer sprin- 
gen umher und behindern Ihre 
Mission. Doch damit nicht ge- 
mug; lästige Parasiten machen sich 
auf den ständig wachsenden Bal- 
ken breit. Dieß wird durch Blin- 
ken des Bildschirmrandes ange- 
zeigt. Sie müssen sofort abge- 
schossen werden, bevor Sie eine 
bedrohliche Größe annehmen. 


Somputbe mi 





Sollte es Ihnen gelingen, eine ME- 
GAZOÖNE zubereinigen, gelan- 
gen Sie in die nächste, schwierige- 
re Zone. 


Steuerung: 
Joystick in Port 1 


Für Abtipper: 

Wenn das Programm fertig über 
den Monitor eingetippt ist, verlas- 
sen Sie den Monitormit X. Tip- 
pen Sie dann im Direktmodus 
ein: 

POKE 46,32 


MitSYS 4144 
starten das Programm. 
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_ Gompute mib 


programme 





37 











I1f6R 
Y+1f58 
»irTB 
>Dit7s 
>irag 
>488 
ira 
>1F98 
>1fa0 
3122 
>ifhe 
>itkB 
>ifce 
>iFc8 
>1fdB 
>ifds 
>i1feB 
>ifes 
Dirfa 88 
>Dirfg 
>2B84 30 
>2B289 ff 


Start mit SYS 4144 
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C 16/116/plus 4 Kass.u. Disk 


Bitte beachten Sie 
die Eingabehinweise 


»Checksummer« ($. 20) und 


»Klartext« (S. 42) 


programme 


The BIG QUEST 


In diesem Spiel geht es darum, aus 
10 Räumen je einen Schlüssel und 
eine Perle zu holen. Dabei kann 
der Schlüssel jedoch erst aufge- 
nommen werden, wenn der Spie- 
ler bereits im Besitz der Perle ist. 
Man verliert eins seiner Compu- 
terleben, wenn man. mit der 
Wand oder dem Monster in Be- 
rührung gerät, Durch Drücken 
des Feuerknopfes kann man auch 
auf ein Monster schießen, aller- 
dings nur von rechts nach links. 
Zum Programm; 

Das ganze Programm besteht aus 
3 Teilen. Der erste Teil wird be- 
nutzt, um den Zeichensatz aus 
dem ROM in das RAM zu holen, 


des Basicspeichers. Der Basican- 
fang wird direkt hinter den Zei- 


chensatz gesetzt. Dann wird der 


zweite Teil automatisch nachgela- 
den, egal ob Kassette oder Disket- 
te. Für die Unterscheidung dient 
die Adress 174. Falls von der Da- 
tasette geladen werden soll, muß 
die PLAY-Taste bis zum Start des 
Spieles gedrückt bleiben. Der 
zweite Teil dient zum Laden des 
neuen Zeichensatzes und des Ma- 
schinenprogramms, das vom 
Hauptprogramm aus zum Zeich- 
nen der Räume verwendet wird. 
Das Hauptprogramm wird auto- 
matisch nachgeladen. 

Zum Spielen muß der Joystick an 


und zwar direkt an den Anfang Port 1 angeschlossen sein. 


32a DATA255,252,240,248,252,232,252,255 <134> 
314 DATA255,255,63,63,255,63,63,259 «240> 
C-1& LISTINGS + DHECKSLUMMEN tDE v1. 328 DATAQ,9,8,63,245,0,8,D <200> 
I 3350 DATA297,8,255,255,255,8,207,207 <235> 
100 REM meh RE za7> 540 DATA255,0,297 ,207 207 ,0,.255,255 <31> 
181 REM # QUEST-EINLEITUNG * <195> | 342 DATA1,1,15,15,1,12151 <6A> 
SB2REM He ehe <152> | 344 DATA128,129,249,249,128,128,128,128 <76> 
103 REM # BERND BICHTERDCK * <1159> | 344 DATAN,2,0,8,8,0,8,8 <5a> 
184 REM # EMIL-BUSCHER-STR.15 # <185> | TAB DATAQ,B,0,0,0,2,0,8 <32> 
185 REM #= 2745 WILHELMSHAVEN # <243> | 550 PRINT" CCLEARYLOAD"CHRE$ (34) #6, QUEST"CHRS 134)" 
105 REM BER E ee <33> s"PEEK (174) 1787 
110 SCNELR <B6> | 355 CHAR,O,S-tPEEKt(174)=1) „"RUN® <202> 
120 CHAR ,@,8, MONITOR" «161? | 368 POKEIS19,191 POKE132R,13 <163> 
138 CHAR,O,&,"TISPACEIDEBBTSPACEIDABRTSPACEI BUG 370 FOKE1321 ,131P0OKE239 ,3:END <157> 
2 ! <182> | 498 REM ###MASCHINENPROBRAMMRAR* <997> 
148 CHAR,B,B,"X” ' <4> 568 FÜORI=BTO49:READR:POKEIBIS+I„DINEXTE <107> 
15@ CHAR,@, 18, "POKEAS,Dı POKE44 ‚24: POKE6143 ,BiNEW Si® DATAi4S,208,133,218,165,209,56,233 <195> 
In <223> | 328 DATA4,133,211,164,214,136,169,212 <228> 
168 CHAR,@,13, "LOAD" sCHRE (34) +"Z.BUEBT"+CHRFE IA) 538 DATA145,228,165,213,145,212,152,208 <246> 
+" „U+STRSIPEEK (174 ) <88> 543 DATA244,165,298,24,191,216, 133,208 «193> 
165 CHAR,®,18-{PEEK (1743=1) „"RUN" <58> 558 DATA1i65,210,24,191,215,133,2108,144,4 *x29) 


178 POKEIS19,19 <68> | 5649 DATA239,289,250,211,198,215,208,218 <1> 


188 FORI=1T051POKEISI1F+1T,L31NEXAT <70> 578 DATAIS <211> 
178 POKE239,71END <242> | 53@ RETURN 2123 

ENDE DES LISTINGS ENDE DES LISTINGS 

C-16& LISTING + CHECKSUMMEN (OE v1.) C-1& LISTING + CHECKSUMMEN {06 v1.0) 
109 REM##%* NEUER ZEICHENSATZ wu <&B> Aa REMOTE EIER «183> 
119 FORI=BT025+ FORI=BTOT <163> | 110 REMru####4 THE BIG INERT wRnnnnensin <249> 
128 READZ ı POKEAHBB+BKI+J ,„ZENEXTI,T <218> 120 REMHRREHRRRBEHRRSHRTIRII EHE TEÄHEIHI <123> 
125 G0OSUBSB8 <176> 130 REM### VON BERND GICHTBROCK 1984 us %92> 
1358 DATA15,53,51,243,255,248,50,15 <184> 140 REN HEHE IHR <143> 
140 DATN240,252,.204 ,207,253,15,60,240 ‘16> 150 3 <2B8> 
150 DATA&s3,51,51,255, 245,294 ‚255,204 <181> 1452 DEFFNY (PI=INT € (P-3872) /401 <15> 
149 DATA252 ,294,204 , 255,297 ,51,255,51 176) 17B DEFFNX {PI=P/2-1536- 20H NV (P} <ib> 
17@ DATA&3,12,243,653,3,15,650,48 E <220> is2 TI$=-"auBnad" "<16B> 


182 DATA232,204 ,243,207 ,252,192,252,12 <113> 199 SDNELRICOLORR,1:COLORS „1 <s> 


190 DATA12,51 ,207,51,63,240,207,252 <44> | 288 POKESS29H, 172: PUKE6S299,16 - <192) 
200 DATA192,49,204,48,240,40,204 „252 <192> | 218 PRINTCHRE (14) 4 1 VOLZsF=1R24:8=F-1 <61> 

210 DATA49, 204 ,284,63,3,207,68, 195 <«91> | 220 CHAR,S,1,"TBLUE SDIEINEISPACE SPIUNKTEı "+BTR 

220 DATA12,51,51,252,192,243,60,195 «28> | #1 <43> 

234 DATA&Q,207,204,63, 240,297 ,255,6M <19> 238 CHAR,S,T,"TSRYEKORDE {SPALESI "+BTRE CH) <62> 

240 DATN12,51,243,252,15,243,63,252 <152> ! 248 CHAR,A1,3,"IRED ST SPACE SH SPACE SE SPACE2 $ 

250 DATA255,255,255,255,255,255,255,255 <235> | B SPACE SI SPACE SC SFACE2 SQ SPACE SU SPACE SE 

260 DATAB,4B,3,15,287,3,48,3 <185> | SPACE SS SPAGCE E77" <19> 

27@ DATA192,12,192,243,48,192,12,8 <Z18> | 250 CHAR,1,6, "sssmeaneaeecergenmenun® <1B4> 
280 DATRZ52,204 ,204,255,3,0,8,8 <128) | 2&0 CHAR,G,B,"* <155> 
298 DATAB,A,0,8,204,255,68,12 <ım2> | 27@ PRINT"{GREEN SDYIEISPAGE SAYUFBABECSPACEIBES 
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TEHT{SPACEIDARIN, [SPACEI INTSPACEIDENLSPACEIVIELE 1049 REM #**ZEIT ZU ENDE#M% <B1> 
N" h <as> 1859 FORI=ZBTOIB® : <177> 
288 PRINT” {SRPAEUNMENTSPACEIDESTSPACEIBEHEIMNISVO 105@ :SDUNDI „230%# (SIN(I)+1),2 “131> 
LLEN{SPACE SSICHLOSSES" <ı11> | 1907@ NEXTI <70> 
299 PRINT"DIE{SPACEIVERSTECKTENTSPAGE SPIERLENTS 108@ IFMFTHENPOKEND „323 POKEMU+1 „32 <227> 
PACE) ZUXSPAGE?FINDEN, SPALEIUND” <198> | 1999 BOTOIIBR <122> 
300 PRINT“DANNISPALE SHIEILTSPACEIZUHSPAGEFENTKO iioe : <138> 
MMEN." . <253> | 1118 REM #*+RAUM GESCHAFFT <194> 
310 PRINT“ {DOHNZ, RED, SSYTARTı TSPAGEHLISE SE 54 S 1128 POKEPO,SZıPOKEPO+1 ,32 <37> 
E SR31" «227? | 113@ POKEZP „SA: POKEZP+1 ,65 <28> 
320 PRINT" {DOYN2 STIABELLE: ISPALEILISR SE ST SU 114B POKEZP-F ,72r POKEZP-6,72 x75> 
SR SH3 1" 150-500. <237 1150 P=P+zZ <144> 
3328 ZD=INT {RND{1}#3B1)—-1501ı Z=B <E4> 1144 FORI=1BBDTOASTEF-198 <249> 
San IFABS{ZD) <2BTHEN3IB x3a> 117@ :5CUNDi,1L,5 <175> 
358 IFJOYt13 >127THENSOLUNDI „8,01 VOL7:GOTDAKBL ELSE 1188 NEXTI <1898> 
GETWS: IFU$=CHR$ (13) THENGOSUB2148: GOTO1IG <92> 1198 ReR+13 IFR>RATHENIO?B <2> 
369 Z=Z+11 IFZ=STHENSSO <211> | 1708 GOTO47R <19> 
37@ S0=50+7D4 IFSO>LAARTHENSN=R <24> 1218 ı <248> 
390 IFSO<MTHENSU=-1ADA <234> | 1228 REM ###MANN VERLOREN#eR <12&> 
398 SOUNDI ‚50,18 <253> | 1238 SOUND: ‚18,58 <&5> 
408 CHAR,B,23,."1D.BLUEIGESPIELTEISPACEIZEIT" TI 1248 POKEPO,8B:POKEPO+1 ,89 <137> 
TIs <194> | 1258 FORI=1T08: FORI=1TOIıFIÜRK=DTO1 <16B> 
418 FORI=1TUSSTEPZ <41> 12648 POKEA897-I+J+B*K,PEEK (AFBSHIHERK) <1a1> 
428 =PRINT*s "IHID$(T3, 1,291 <236> | 1274 NEXTK,J,I:FORI=1TOIGBB: NEXT <41> 
ASa NEXT 497 1280 FORI=482BT04815: POKEI „Br NEXT <19a2> 
440 GOTOSSB «7> 1299 POKEPO,32:POKEPD+1,32 <Za9> 
450 ı <253> | 1300 L=L-1:2CHAR,A,Q,BIREtL) > «16> 
468 P=9:l=3:R=1ı RM=1B3 PRINTCHR$ (142) 1 <97> 1312 IFL=BTHEN1830 <B85> 
478 7=280: RF=B:ı Hl=32:H2=32ıFleBıF2=0 <97> 132 GDT0479 <131> 
488 PRINT*ICLEAR BLUEFRAUM: "IR, „"ZEITE"gZ <a8> 1338 2 <113> 
498. PRINT"LEBEN: "zL, „ "PUNKTE: "zP i <21> 1348 REM #s#PERLE GENOMMEN#Rr <124> 
soQ : <aTr 1354 SOUNDI , 1008,18: SOLUND2,728,10 <218> 
518 RESTORE1BB1O+(R-1) 1000 «37> 1341 P=P+S4: POKEPE,„32:PDKEPE+1 ,32 S136> 
520 READPD,PE,SL,TR,MF,ZP + <134> | 1370 CHAR,27,1,STR$tP)=RF=l 02222 
538 IFMFTRENREADMO,MZ WR „MB,FM <74> 1384 RETURN <247> 
548 FORI=11044 <227> | 1390 x <173> 
SS5A ıPRINT"IRED ST SU ST SU ST SU ST SU ST SU SL 1492 REM ##*SCHLUESSEL GENOMMEN <249> 
SU ST SU ST SU ST. SU ST SU BLVEY"E <220> | 1418 5OND1 ‚598,5: SDLNDi ‚508,18 <40> 
568 NEXT <18@> | 1424 POKESL_,32:POKESL+1,32 <76> 
570 POKE212,323 POKE213,BıPUKE216,40 <220> | 1438 P=F+H2B:CHAR,27,1,81R$(P} <151> 
580 DO <49> 1449 POKETR,32: PIKETR+1 432 <185> 
590 ıREADXL,.XH,SX,5Y <188> | .145@ RETURN <61> 
600 » IFXL=-1THENEXET <b> 1460 ı <243> 
610 :POKEZAG,XL:POKEZBF,XH <85> 1470 REM ##*#MONSTERBEWEGUNGFR# «1597 
620 ıPOKE214 ,8Xı POKE215,8Y <a1l> 1488 PX=FNX (PD) sPY=FNY {PD} <200> 
639 :5YS1215 <116> | 1499 MX=FNX (MD) ıMY=FNY MD) 2192> 
648 LOOP <110> | 3500 DM=2#» (PX<MX) -2# (PROMI <62> 
650 DO 2 2119» | SIG DM=-DM+AB#(PY<mY) 488 <PY>MY) <72> 
669 YREADA ,%A,KEı IFXA=BTHENKA=M <112> | 152B PZ=PEEK (MG+DM) “79> 
670 : IFS=BTHENEXIT <b> 1534 IFPZ=44THEN1220 <37> 
680 :FORI=XATOXESTEPS <155> 15493 IFPZ< >3ZANDPZ< >WFTHENRETURN <197> 
690 = PÜKEI „7&1POKEI+1,7& <ıa7> | 1552 POKEMO,H14POKEMD+ ,H2 <61> 
7a@ : POKEI-F,SSIPOKEI-B,33 <131> | 1568 POKEMO-F,FisPDKEMD-B,F2 $138> 
71@ «NEXTISM=XE <b> 1578 MO=MÜ+DM : <> 
728 LOOP <ı90> | 1582 Hi1=PEEK (MO) sHZ=PEEK (MD+1) <157> 
730 POKEPD,641 POKEPU+1,65 <15> 159A F1=PEEK MO-F} ı F2=PEEK {MO-8) <98> 
748 POKEPO— ‚72: POKEPO-8,72 <98> 1:09 POKEMD,MZ: POKEMO+1 ,MZ+HA S233> 
750 POKEPE,77:PDKEPE+1,7B <243> | 161@ POKEMD-F ‚FMrPOKEMO-B,FM <1B83> 
76 POKEPE-F ‚1@9: POKEPE-G, 189 <11> 1628 RETURN “2323 
778 POKESL,79z POKESL+1 ,89 «3a> | 1650 3 <158) 
799 POKESL-F ‚65: POKESL-6,65 <127> | 1448 REM #»sSCHUSSwr# <89> 
798 POKETR,BI:POKETR+1,892 <134> | 1650 Z=Z-10: IFZ<BTHENZ=D <29> 
EAA POKETR-F „354 POKETR-5,53 <177> | 1669 CHAR,25,90,STR$ (ZI +" (SPACEI" <147? 
81R IFMFTHENPOKEMO,MZ:POKEMO+HL  MZ+L <ias> | 1878 IFZ=BTHENI220 <168> 
B28 ı . <113> | 1688 IFPEEK (PO+2)<>32THENRETURN <135> 
830 Z=Z-1:CHAR,25,8,5TRF ZI +" (SPACEI* «235> | 1698 POKEPO+2 ‚83: FOKEPIH3,83 <133> 
84a IFZ<=BTHENIESA <208> 1798 POKEPO+2-F ‚991 POKEPD+3-G, 99 <287> 
858 J=JOYt1}rDP=g <133> | 1718 SOUNDI ‚509, 1@:SOLND2,308,18 <130> 
960 DP=DP+4Q# (J=1)+38# (4=2) 28 (Je=3) <214> | 1728 FORI=1TO1R:NEXT <185> 
870 DP=DP-42* (J=4) -40# (,1=5) -38# (J=6) <72> 1739 POKERO+2,352: POKEPO+3,32 <33> 
BAR DP=DP+2# (1=7)+424(J=8) <154> | 1740 PZ=PEEK (PO+a) ı IFPZ<>MZTHENRETURN <252> 
899 IFDP=BTHENFFA <41> 1758 FORI=1&5T0OISTEP-1 <59> 
998 IFPO+DP=ZPTHEN1118 £3> 1768 sCM.ORB, Ts SGUNDI ,RNDILIHIDED 1 <87> 
918 PZ=PEEK (PO+DP) <27> 177@ NEXTI . <4> 
929 IFPZ=7A0ORPZ=MZTHENL228 *79> 1788 P=P+25: CHAR, 27,1,STR$1P} <28> 
938 IFPZ=32THENSOLNDI ‚588,5: POKEPO,32 <44> 1798 MF=9: POKEND, Hi ıPOKEMG+I „HZ <220> 
FAQ IFPZ=32THENPOKERO+1 „32: PD=PO+DP x63> 1800 POKEMD-F.FisPOKEMO-G,FZ <123> 
958 IFPZ=S2THENFOKERD, 541 POKEPO+1 ,65 <187> | 1B812 RETURN <167> 
760 IFPZ=32THENPOKEPO-F ‚72: POKEPO-B,72 <i67> I 18920 2 3 <95> 
778 IFPZ=77THENGDSUBIS4G <87> 1958 REM »*#ALLE RAEUME/ENDErRH <9> 
790 IFPZ=79ANDRFTHENBOSLB14B8 <5> 1848 IFP>HTHENH=P Se <230> 
ke 998 IFMFTHENME=MC+ <231> 1858 POKE239 „8: G03UB2329: 6010178 <232> 
Ku RBB IFML>NGTHENFIC=MO-MG: GOSLB1478 . j <24> 1868 r <1355> 
; 1018 IFJOY (1) >BTHENGGSUBL648 <30> 1879 REM ##*GRATULATIONRRR <187> 
er 1924 GOTOOTDO i <B1> 1884 SCENCLREVOLB:P=P+209 <282> 
Ali 1938 8 <6B> IHFR CHAR,S,S, "TELASHON. BEDIBRAVOLSPACEY!VIIFLAS 
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HBEF>“ <184> | 12818 DATASL22,3349,340B,3520,9,3188 <192> 
19700 CHAR,S5,15,"{ORNG 5% SA GREEN SPAGES SB SC 5 12029 DATA246,12,14,8,28,194,14,B «1517 
PACEZ SD SE SPACE2 SE = SPACEZ SH SI SPACE2 sy 12032 DATA128,12,2,11,-1,8,2,8 <171> 
SKy" <242> | 12840 DATA49,3192,3582,2,2,3584 <33> 
1719 RESTORE1948 <Z14> | 12050 DATA49,9,3744,-2;,9,3932,-48,8,3652 <133> 
1920 FORI=2560T026768TEP4ı READJ '<42> 128642 DATA-2,92,3636, -40,0,3276,2,8,3292 <228> 
1930 POKEI„JEPOKEI+L,JUNEXTI <an> 12070 DATA4B,0,35372,2,0,3379,-40,8,3178 <134> 
1949 DATA17,49,71,78,95 4» 12099 DATAZ,A,® <130> 
1950 FORI=-5TOSBsSCHAR,I,15,"ISPACE DRNG 58 SAr” <90> 12070 = <163> 
1760 SDUND1 ,ABS{SINCTI RBB) „Z <246> | 13000 »## RAUM 4 ae <112> 
177@ IFtI>11) ANDCI/4=INT (1743  THERSOUND2,888,3:C 15818 RATASBRS,S60A,3368,3848,1,Au0E <242> 
HAR,I-1,15,"CHLHE 50 SW" <249> | 13028 DATA3S57B,69,76,3,47 <123> 
1989 FORI=1TUSY:NEXTI,I <18> 13859 DATA21@,12,20,14,70,13,28,8 <222> 
1990 FORI=-1T0SIFORJ=1STOBSTEF-i <43> 13049 DATAB,15,2,5,-1,0,0,8 <184> 
zua® SOUNDI,I“SB,2 <205> | 13059 DATA-40,4004,3044,-2,B,3B48 <73> 
ZUI® CHAR,31,7,"ISPACEZ UP LEFT2 ORNG 3% SA}"ıNE '| 13062 DATA-492,0,3720,-2,8,3716 <173> 
XTJ <ıaa> | 13072 DATA-49,9,3356,2,4,3368,-438,0,3248 <9Q> 
29290 FURI=7TOLASCHAR,SA NT. "ISPALEZ DOWN LEFTZ OR iS@uB DATA2,0,3262,40,0,3382,2,8,3304 236) 
NG Sa SA}" <3537 13878 DATAAD.B,3746,-2,8,3742,48,8,3862 «51> 
2039 SGUND1 ,J%50,2. x233> | 15108 DATA-2,90,3850,49,8,4010 <79> 
204N NEXTILFORI=LTOSHLNEKTE,K <160> | 15110 DATA49,3370,3750,2,3564 ,3578,2,0,4 <231> 
2059 CHAR,S, 5, "LREDIBRAVOLSPACEI! ! von x32> 13124 3 <173> 
2060 CHAR 5,18, "(GREENIDASTSPACEIWARTSPACEIWIRKL. 19002 #u# RAUM 5 mer <100> 
ICHtSPACEIEINELSPACEISUPER-LEISTUNG! " <195> | 14010 DATA3&SS ‚3002, 3449,3694,1,4814 <199> 
2079 .CHAR,®,20, "WEITER: {SPACEIEFEUERI" «373% 14920 DATNZ&E4,70, 0,3474 <59> 
20980 T=@: DOr I=I+1e IFJOY (13 >127THENEXIT <126> | 148359 DATA28,13,12,13,240,13,28,5 <176> 
299798 CHAR,G,23,"’{D.BLUEIGESPIELTETSLPAGEIZEIT"RTS 14B40 DATA254,15,6,9,110,14,2,9 j <158> 
=TIs <99> 14059 DATA-1,0,0,8 <144> 
2100 FORI=1TOSSTEPZ <204> | 14B60 DATA-42,4012,3692,-2,8,3488 <a> 
2119 PRINT"z"3MIDSCTE,3,2)3 <197> | 14070 DATA40,0,3848,-2,0,3834 <38> 
212@°NEXTJ <ıa2> | 14089 DATA-49,0,3314,2,0,3328,40,8,3528 «221> 
21358 LÜOPUNTILI>ZUR . <71> 14290 DATA2,0,3548,48,0,3748,-2,8,3740 <112> 
2149 GOTOLA3Q <179> | 14199 DATA-40,9,3708,-2,0,3696 <58> 
2150 x <168> | 1411@ DATA48,9,49816,8,0,8 ö <205> 
2169 REM ###TABELLE### <1a2> | 194120 3 <153> 
2170 SCNELR : <196> | 15000 vu RAUM 6 ur <B8> 
21890 PRINT"IPURPLE SDIIELSPACEITBISPACEIBEBTENIE 15818 DATA3S9SD,3359,33584,39798,1,4919 <147> 
PACE SPILAZIERUNGEN: " <129> | 15820 DATA3299,72,76,2.5,78 <230> 
2190 PRINT"--—-— nn num nme RENT" <2a1> | 15030 DATA154,12,32,18,138,15, 2,2, 1uss <221> 
2280 FÜORI=1T7018 x85> 15Q4Q DATA-40,4008,3768,-2,8,3954 <248> 
2219 ı CHAR,Z,1r2#1,""rPRINTUSINGHR" ST <45> 15059 DATA-40,0,3194,2,0,3229,48,0,3988 <Zaa> 
2229 sCHAR„A 14281, 1 ISPACEI"+NECI-1U) <93> | 15940 DATA-2,9,3972,40,0,4812 <84> 
2230 :FORJ=1TOIS-LENINF{I-I) I :PRINT"„"ISNEXTI <78> 1587@ DATA2,3434,3442,-40,8,3322 <251> 
2249 PUDEF"." : <251> | 15289 DATA4Q,3349,34649,2,0,3460,8,92,8 <33> 
2258 ı PRINTUSING" HRHRS"HPCI-1)zPRINT"IGREENI"F <18S> | 15898 3 <102> 
226B PÜDEF"SPACEI" «229> | 14000 == RAUM 7 wu <76> 
2278 NEXTI <25@> | 14M19 DATASZYR,3888,3892,3258,1,317@ <239> 
2280 CHAR,B,24,"CL-BLU SWIELTERTSPAGEIMITLSPALEI 15020 DATA3819,74,76,1.5,795 <179> 
LLSR SE ST SU SR SNYITSPACEI!" <148> | 16032 DATA284,12,32,16,178,12,2,3 <70> 
2290 GETWS: IFWS<>CHRS 113) THEN2298 <151> | 1624D DATA9B,12,2,3,71,8,0,8 <239> 
23a@ RETURN <146> | 16259 DATA42,3149,3248,-2,0,3234 <81> 
2318 ı <73> 16240 DATA4B,0,3914,2,8,3949,-40,8,3248 <56> 
2320 REM ##HPLAZIERUNGENHH# <117> | 16870 DATA-2,9,3252,-40,0,3172 <72> 
233@ SENCLR: IFP<=P 9) THENRETURN <2355> | 14BRQ DATA4B,3518,3958,2,8,3954 <28> 
2349 PRINTCHR$ (147 <39> 14290 DATA-4B2,0,3344,2,39898,3898,8,8,8 <t18> 
2358 INPUT"(GREEN SNIAME"INSINS=LEFTFINF,12) " <23> 16120 ı <92> 
23649 P(P)=PıNS(9)=N$: 1I=9 <1Q1> | 1720 =e= RAUM GB wur <64> 
2378 DO: I=I-1r IFP (I) >=PTHENEXIT <252> | 17010 DATA3866,3874,3304,3848,0,3878 <249> 
2388 ıP(I+1)=P(T):NS(I+1)=NSI(T) <108> | 17020 DATA28,15,4,1,164,12,32,18, ig yy <20NA> 
2398 ıPITI=PıNstI)=N$ <197> | 17838 DATA2,3194,3220,49,0,3794 <44> 
2480 LOOPWHILEI>® <«222> | 17049 DATA-2,9,3954 ,-49,0,3194,42,.0, 3824 <188>7 
2410 GOSUB21&B <1971> | 17058 DATA-42,3964,3276,42,3296,370& <15> 
2420 RETURN <11> 17849 DATA42,3298,3666,42,3254,3424' «113> 
2430 ı <193> | 170798 DATA2,3254,3254,9,0,8 <93> 
iBn0B »## RAUM 1 wu+ <149> | 17880 : <52> 
120210 DATA3784,33290,3492,3795,8,3798 <108> | 18000 ### RAUM 7 x« <52> 
18028 DATA226,12,18,11,1208,13,10,12,34 <41> 18918 DATASI46 ,3704 ,3266,3948,1,3958 “229> 
10839 DATA1A,9,8,282,14,6,1,-1,9,0,8 <74> 18828 DATAS382,70,0,1,71 <20m> 
10049 DATA2,3236,3248,48,0,3408,2,0,3418 <A6> 180308 DATA164,12,32,18,1088, 15,4, 1, -Aanyy <13> 
1005n DATA49,9,3578,2,9,3586,40,0,3746 <ıa3> | 18049 DATA2,3174,3228,48,2,3788 <34> 
10048 DATA2,0,3759,-2,3830,3926 <49> 185059 DATA-2,8,3954,-40,0,3194 <170> 
1907®8 DATA49,08,3945,-2,0,3928,-498,8,3728 <163> | 199648 DATA2,3719,3748,2,3794,3024 <5> 
10088 DATA-2,9,3716,-49,8,3236,0,9,8 <124> | 18970 DATA2,3878,3908,2,8,8 <Z206> 
12090 : <2u3> | 19200 x <32> 
11MDD un RAUM 2 ur j <1354> | 19090 »"» RAUM 1@ "u* <149> 
11019 DATA3A7B,3409,3686,3676,1,3672 v <189> | 19W10 DATAS496,3392,3838,35365,1,401& x6> 
- 11920 DATA3568,66,0,5,19 <239> | 19020 DATAS409,72,9,1.8,78 <zu9> 
11030 DATA296,12,14,16,204,15,14,1@ x199> | 17030 DATA199,13,12,9,40,13,16,4 <1a5> 
119048 DATABS,14,6,1,-1,2,8,8 «106? | 19240 DATA2BB,13,2,13,-1,0,8,8 <7a> 
11959 DATA2,3492,3506,49,0,374& <h2> 19050 DATA-49,4014,3334,-2,8,3538 £33> 
11040 DAFA-2,0,3916,-40,98,371& <45> 19048 DATAAB,B,SE99,-2.0,3976,-40,8,351& <92> 
1187@ DATA-2,2,3712,2,3432,35656& <4B> 19570 DATA2,0,3524,—48,0,33264,2,8,3344 <27> 
11089 DATA-49,0,32356,2,8,3252,48,0,3492 «2287 | 1908A DATA4B,0,3544 ,-2,0,3538,40,8,4018 <43> 
1108904 DATAAD,3404,3724,2,0,3740,2,D,8 413> 170978 DATAB,G,R <235> 
i11@D ı <195> | 19100 ı x32> 
12002 »x« RAUM 5 wer <124> ENDE DES LISTINGS 
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Neu für alle Commodore Rechner C 64/VC 20 und C 16 





Auf vielfachen Leserwunsch haben wir uns entschlossen, unser Druckverfahren für 
Commodore-Lisungs zu ändern. ; 

Steuerzeichen sowie alle Grafikzeichen werden zukünftig durch Klartext ersetzt. 
Der Ausdruck ist komparibel zum bisherigen Druckverfahren, ein neuer Checksum- 
mer ist aus diesem Grund nicht erforderlich. 

Eingabehinweise für alle Commodore Rechner! 

Wer sich schon erwas näher mir den Commodore Rechnern befaßt hat, wird sicher- 
lich wissen, daß der Grafiksarz des C 64 sehr viele ähnliche Symbole enthält. Aus die- 
sem Grund ist es oft sehr schwer, einzelne Zeichen, wie zum Beispiel hortzontale Li- 
nien, voneinander zu unterscheiden. Besonders macht sich dieser Nachteil in Listings 
bemerkbar, welche die Bildschirmgrafik mit PRINT-Zeilen aufbauen. 

Bisher haben wir in unserem Ausdruck lediglich die Steuersequenzen wie CTRL-RV$ 
ON oder CTRL-BLUE durch Klartext ersetzt, ab dieser Ausgabe werden jedoch auch 
alle Grafikzeichen durch ein Schlüsselcode ersetzt. Durch diese Methode sind Ver- 
wechselungen praktisch völlig ausgeschlossen. 

Wie arbeitet unser Klartext? 

Wer schon nach dem alten Verfahren Programme eingegeben har, wird sicherlich kei- 
ne een mit der Umstellung Faber. 

Für die ae inzugekommenen Leser erkläre ich jedoch das Verfahren noch einmal 
Alle en Steuerzeichen (z.B, eine Farbe) sowie ein Grafikzeichen, werden in 
unseren LISTINGS durch ein CODEWORT, welches die Taste bzw. Tastenkombi- 
nation kennzeichnet, ersetzt, Eine Tabelle der Tastenfunktionen finden Sie in jedem 
ee en (z.B. Computronic o. Compute Mit). Das folgende Beispiel zeigt. den 
Unterschied zwischen unserem alten und dem neuen Druckverfahren: 


C&4 LISTING MIT CHECKSUMMEN (C V1.0) 


<ı118> 
x52> 
<85> 
<149> 
‘2487 


10 REM BISHERIGER AUSDRUCK 
20 PRINT" {DOWN 43° 
30 PRINT"e&I 1 1 @® 
40 PRINT” A ® ein] " 
50 PRINT"ENDE” 
ENDE DES LISTINGS 
[DRUCK:F.B.1 


C-&4 LISTING + CHECKSUMMEN (6 V1.0) 


10 REM NEUER AUSDRUCK 
20 PRINT" {DOHN# SO Er9 SPpr“ 
30 PRINT"(SA SB SC SD SE SE 
40 PRINT"CA CB CE CD CE CE 
50 PRINT"ENDE" 
ENDE DES LISTINGS 
IDRUCK:F.B./0.8.1 


<162> 
<x52> 
<BS> 
<139> 
x246> 


SE SH SL SI 563" 
pi 2 30 


Wie in dem Beispiel zu erkennen ist, werden alle Steuertasten durch die entsprechen- 
de Tastenbeschreibung markiert, Das Wort DOWN steht in diesem Fall für Cursor 
nach unten. Die Zahl dahinter gibt an wie oft die Taste betätigt werden muß. In unse- 
rem Beispiel müßte also die Taste CURSOR abwärts viermal betätigt werden. Die ge- 
naue Beschreibung, welche Taste gemeint ist, enrnehmen Sie bitte der Klartext- 
Tabelle, welche am Ende dieser Beschreibung abgedruckt ist. Achtung für C16 und 
Ch4 existieren zwei verschiedene Ta l 
Wie ebenfalls aus dem Beispiel zu erkennen ist, werden auch alle Grafikzeichen durch 
einen 2-Buchstaben-Code erserzt. Der erste Buchstabe ist entweder ein »S« oder ein 
»C«. Das »C« steht für die COMMODORE TASTE« und das »S« für die »SHIFT 
TASTE«. Der zweite Buchstabe bezeichnet die Aufschrift der Taste, Das »SA« in’un- 
serem Beispiel bedeutet also, daß die Taste SHIFT zusammen mit dem Buchstaben 
»A« betätigt werden muß. »C+« würde bedeuten, daß die Taste COMMODORE zu- 
sammen mit dem PLUS Zeichen gedrückt wird. Wird direkt hinter dieser Buchsta- 
benkombinationeine Zahl angegeben, so gibt diese die Anzahl der jeweiligen Zeichen 
an. Das Zeichen COMMODORE Y wurde „lso in unserem Beispiel 9 mal eingepe- 
De out diese Methode entfällt zukünftig das lästige Abzählen von mehrfachen 
“Zeichen. Ei 
Sollten Sie einmal nicht wissen, welche Taste gemeint ist, so bilft Ihnen ein Blick in 
unsere Rlartext-Tabelle weiter. 
Um im Listing Tastenbezeichnungen von normalen Zeichen zu unterscheiden, wer- 
den alle Tastenkennzeichnungen in geschweifte Klammern gesetzt. Diese dürfen 
selbstverständlich nicht eingegeben werden. Auch Leerzeichen innerhalb geschweil- 
ter Klammern dienen nur zur Trennung einzelner Tastenfunktionen und dürfen 
ebenfalls nicht eingegeben werden. Um die Tastenfunktionen noch besser hervorzu- 
heben, werden diese in unterstrichener Kursivschnift (Schrägschrift) dargestell. Alle 
Eeknrasberbalh der geschweiften Klammern werden normal abgedruckt und auch 
eingegeben. 
Auf den ersten Blick hört sich das sicher etwas kompliziert an, ist jedoch in der Praxis 
ganz einfach. Wenn man sich erst einmal an die in Klartext geschriebenen Zeichen 
gewöhnt hat, wird man den großen Vorteil dieser Schreibweise erkennen. 


Frank Brall 


Computbe mib 


Noch eine wichtige Anmerkung ! 

Aus.technischen Gründen können drei Zeichen von unserm Ausgabegerät nicht ver- 
arbeiter werden. Diese Zeichen sind: Pfeil nach links, engl, Pfund, Pfeil nach oben 
— Steht für den Pfeil nach links S 

\ Steht für das englische Pfund-Symbol 

* Steht für den Pfeil nach oben 


Klartext-Tabeile für Cammodore #4 und VC 20 





DOWN CURSOR ABWÄRTS TASTE NEBEN RECHTEN SHIFT 
up CURSOR HINAUF HIT-TASTE & TASE NEBEN 
RECHTEM SHIFT 

CIR CLEAR SCHIRM SHIFT-TASTE & 2. TASTE GANZ RECHTS OBEN 
INST EINFÜGEN SHIFT-TASTE & TASTE GANZ RECHTS OBEN 
HOME CURSÖR IN ECKE 2.TASTE VON GANZ RECHTS OBEN 
DEL DELETE TASTE GANZ RECHTS OBEN 
RIGHT CURSOR RECHTS TASTE GANZ RECHTS UNTEN 
LEFT CURSOR LINKS SHIFT-TASTE & TASTE UNTEN RECHTS 
SPACE LEERZEICHEN LEERTASTE (GRÖSSTE TASTE} 
Fi FUNKTIONSTASTE FUNKTIONSTASTE Fi 
F2 FUNKTIONSTASTE FUNKTIONSTASTE E2 
5) FUNKTIONSTASTE FUNKTIONSTASTE BF 
F4 FUNKTIONSTASTE FUNKTIONSTASTE F4 
BE FUNKTIONSTASTE FUNKTIONSTASTE F5 
F6 FUNKTIONSTASTE FUNKTIONSTASTE F6 
F7 FUNKTIONSTASTE EUNKTIONSTASTE P? 
r8 FUNKTIONSTASTE FUNKTIONSTASTE FB. 
BLACK HWARZ CONTRÖL-TASTE & 1 
WHITE CONTROL-TASTE & 2 
RED ROT CONTROL-TASTE & 3 
CYAN TUER! CONTROL-TASTE & 4 
PURPLE PURPUR CONTROL-TASTE & 5 
GREEN GRUN CONTROL-TASTE & & 

LUE BLAU ONTROL-TASTE & 7 
YELLOW GELB CONTROL-TASTE & 8 
RYSON E CONTROL-TASTE & $ 
RVSOFEF INVERSE AUS CONTROL-TASTE & 0 
ORANGE ORANGE COMMODORE-TASTE & 1 
BROWN RAUN COMMODORE-TASTE & 2 
LIG.RED ELLROT COMMODORE-TASTE & 3 

GREY DUNKELGRAU COMMODORE-TASTE & 4 

GREY - MITTELGRAU COMMODORE-TASTE & 5 
LIG.GREEN HELLGRÜN COMMODORE-TASTE & 6 
LIGBLUE HELIBLAU COMMODORE-TASTE &7 
HGREY HELLGRAU COMMODORE-TASTE & 8 
CTRL... CTRLZEICHEN CONTROL-TASTE UND DAS$ ... ZEICHEN 
S CRAFIKZEICHEN SHIFT-TASTE UND DA$ ... ZEICHEN 

ICHEN COMMODORE-TASTE UND DAS ... ZEICHEN 


© GRAFIKZEI 
SHIFTSPACE UNSICHTBARER CODE SHIFT-TASTE UND SPACE 














Klartext-Tahelle für Commodore C16 und Plus 4 








DOWN CURSOR ABWÄRTS TASTE NEBEN INST DEL; RECHTS OBEN 
UP CURSOR HINAUF 3, TASTE NEBEN DOWN VON RECHTS OBEN 
CLR CLEAR SCHIRM TASTE ÜBER RETURN ZUSAMMEN MIT SHIFT 
INST EINFÜGEN ; SHIFT-TASTE & TASTE GANZ RECHTS OBEN 
HOME. CURSOR IN ECKE 2. TASTE VON GANZ RECHTS OBEN 
DEL DELETE TASTE GANZ RECHTS OBEN 
RIGHT CURSOR RECHTS 4, TASTE VON RECHTS OBEN 
LEFT CURSOR LINKS 5. TASTE VON RECHTS OBEN 
SPACE LEERZEICHEN LEERTASTE (GRÖSSTE TASTE 

1 FUNKTIONSTASTE FUNKTIONSTASTE EI {VORHER DEFINIERE 
F2 FUNKTIONSTASTE FUNKTIONSTASTE F2 (VORHER DEFINIERE 
F FUNKTIONSTASTE FUNKTIONSTASTE E3 (VORHER DEFINIEREN) 
F4 FUNKTIONSTASTE EUNKTIONSTASTE F4 (VORHER DEFINIERE 
Ps FUNKTIONSTASTE FUNKTIONSTASTE F5 (VORHER DEFINIEREN 
E& FUNKTIONSTASTE FUNKTIONSTASTE F6 (VORHER DEFINIERE! 
er FUNKTIONSTASTE EUNKTIONSTASTE F7 (VORHER DEFINIEREN 
E8 FUNKTIONSTASTE FÜNKTIONSTASTE £8 (VORHER DEFINIEREN) 
BLACK SCHWARZ CONTROL-TASTE & 1 
WRITE WEISS * CONTROL-TASTE & 2 
RED ROT CONTROL-TASTE & 3 
CYAN TUE! CONTROL -TASTE & 4 
PURPLE PURPUR CONIROL-TASTE & 5 
GREEN GRÜN CONTROL-TASTE & 6 
BELLE BLAU CONTROL-TASTE & 7 
YELLOW  GEIB CONTROL-TASTE & 8 
RYSON INVERSE EIN CONTROL-TASTE & 9 
RVSOFF INVERSE AUS CONTROLTASTE & 9 
ORNG ÖRANGE COMMODORE-TASTE & 1 
BAN BRAUN _ COMMODORE-TASTE & 2 
YL.GN GELBGRÜN COMMODORE-TASTE & 3 
PINK ROSA COMMODORE-TASTE & 4 
BLGRN BLAUGRÜN COMMÖDORE-TASTE & 5 
L.RLU HELLBLAU COMMODORE-TASTE &6 
D.BLU DUNKELBLAU COMMÖDORE-TASTE &7 
L.GRN HELLGRÜN COMMODORE-TASTE & B 
KunRle. CTRL-ZEICHEN CONTRÖL-TASTE UND DAS ... ZEICHEN 
SR GRAFIKZEICHEN SHIFT TASTE UND DAS .. ZEICHEN 
Be GRAFIKZEICHEN COMMÜDÖRE-TASTE UND DAS ... ZEICHEN 
FLASHON BLINKEN EIN CONTROL-TASTE UND "" 
ELASHÖFT BLINKEN AUS CONTROL-TASTE UND "." 


N 
SHIFTSPACE UNSICHTBARER CODE SHIFT-TASTE UND SPACE 


Compute mit - Sonderheft - 2/87 


& 





Wollen Sie Ihren C 16/116/ plus4 
auch im Haushalt und im Klein- 
betrieb zur Buchführung einset- 
zen, dann ist dieses Programm ge- 
nau richtig für Sie. 


Folgende Vorzüge weist BUCH- 
HALTUNG 16 auf: 


bis zu 90 Buchungen pro Tag 
in Einnahmen und Ausgaben 
Einnahmen und Ausgaben h- 
sten 

Ausdruck der gesamten Bu- 
chungen 

Speichern, löschen und laden 
von Daten auf Diskette 
Datenspeicher während ‚des 
Programmablaufs löschen 

- einfache und übersichtliche Be- 
dienung 


- Schutz vor unbefugtem Zugriff 
durch nme . 


Mit diesemP mm wurde ver- 
sucht, alle wichtigen Aufgaben 
der Rassenbuchführung in bedie- 
nerfreundlichen Weise zu erledi- 
gen. Nach jeder Wahl aus dem 

enü, karın das Menü mit W 
wieder erreicht werden. 


Dieses Programm ist außerdem 
mit Listschutz, Repeatfunktion 
und dem Groß/Kleinschreibmo- 
dus versehen. 


Weiterhin muß eine Codenum- 
mer eingegeben werden, die in 
Zeilennummer 5 geändert wer- 
den kann. Das Programm selber 
wird einfach mit 

DLOAD“* geladen. Soll jedoch 


die Codenummer geändert wer- 


den, muß das Programm mit 
DLOAD"BUCHHAÄLTUNG 
geladen werden, da nun der List- 
schutz icht aktiv ist. Danach müs- 
sen Sie das Programm von der 
Diskette löschen und neu abspei- 
chern. 


Beschreibung der einzelnen 
Menüs und deren Funktionen 


1. Einnahmen / 2. Ausgaben 


Den ‚Variablenfeldern der Ein-. 
nahmen und Ausgaben können 
nun Daten zugeordnet werden. 
Dabei übernimmt das Programm 
selber die fortlaufende Numerie- 
rung der Belege. Danach fragt das 
Programm nach Datum, Text 
und Betrag. Es folgt die Abfrage, 
ob Sie den Betrag mit Mehrwert- 
steuer bzw. Vorsteuer buchen 
wollen. Das Programm erwrter j 
fr ja und n für nein. 


(Bei den Fragen Datum, Text, 
Betrag ist sicherheitshalber ein 
Schutz ingebaut, so daß Sie nach 
dem ersten RETURN die Einga- 
be noch ändern können. 


Haben Sie einen Datensatz been- 
„ erscheint auf dem dem Bild- 
schirm der nächste leere Daten- 
satz. Wollen Sie weiter keine Ein- 
gaben mehr vornehmen, so 
drücken Sie so oft die RETURN- 
Taste, bis die Frage nach der 
Mehrwertsteuer erscheint, die Sie 
mit | beantworten müssen. 


Mit W gelangen Sie jetzt ins Me- 
nü zurück. 


3, Saldo 


Bei dieser Funktion werden die 
Einnahmen und die Ausgaben in 
der Gesamtsumme er 


E-1& LISTINGS + CHECKSUMMEN (O0 v1.0) 


8 POKE774 ‚2551 POKE775,2451ı POKE1351, 128: POKE1344, 


B=:5CNCLR: COLORB, 17 COLOR4 „13 PRINTCHR$ (5) 


x59> 


4 PRINTIPRINT"{SPACE2 SUIMISPACEIMITISPACEIDIESE 








programme 


Buchhaltung 16 


Der Computer rechnet die Diffe- 
renz zwischen den beiden Sum- 
men aus und gibt sie auf dem Bild- 
schirm aus. Außerdem berechnet 
der Computer noch die Steuern 
und gibt an, ob diese an das Finan- 
zamt zu zahlen oder von diesem 
zurückerstattet werden müssen. 


4. Einnahmen / 
5. Ausgaben listen 


Mit den Abfragen 4. oder 5. lassen 
sich alle bisher eingegebenen Da- 
ten voml Computer auflisten. 
Der Computer gibt die Beleg- 
nummer, das Datum, den Betrag 
und die Mehrwertsteuer nachein- 
ander aus, bis der Beleg Nr. 14 er- 
reicht ist. Mit B können Sie die 
Auflistung fortsetzen oder mie W 
zum Menü zurückkehren. In let- 
zerem Fall werden zunächst dei 
gelisteten Beträge und die Steuern 
addiert und angezeigt. Mit einem 
weiteren W glangen Sie nun ins 
Menü zurück. 


6. Daten drucken 


Hier können Sie, sofern Sie einen 
Drucker besitzen, alle bisher ein- 
gegebenen Daten, die sich im 
Haupstpeicher befinden aus 
drucken lassen. Es wird dann der 
Datenname, das Darum und die 
Positionen (Anzahl der Eingaben) 
ausgedruckt. 


Anschließend werden einzeln alle 
Belege mit Belegnummer, Da- 
tum, Text, Betrag und Mwst. auf 
dem Bildschirm angezeigt und 
ausgedruckt. Die Einnahmen und 
die Ausgaben werden getrennt 
ausgedruckt um die Übersicht zu 
wahren. Unter den Einnahmen 


XSPACEIWARTENTSPAGEI " ı FORT=1 T02U001 NEXT 


19 COLORB,1rCOLOR4,1,2 
20 VOL S: SOUND 1,905,28 


3B SF=CHRE (51) + DUS-CHRE 1145) 1 ZISCHRS (14) H RUISSCHR 


und Ausgaben wird dann noch 
einmal eine Saldorechnung aufge- 
führt. So erhalten Sie bei jedem 
Ausdruck einen genauen Lagebe- 
richt Ihrer Finanzen. Der laufen- 
de Ausdruck kann durch 
Drücken der RUN-STOP-Taste 
unterbrochen werden, ohne daß 
die Daten verloren gehen. Das 
Programm muß jedoch mit 
CONT fortgesetzt werden, 


7.Daten speichern, laden und 
löschen auf Diskette 

Hier springt das Programm in ein 
zweites Menü, Bei der Funktion 3 
ist besondere Vorsicht geboten, 
da die Daten, die angewählt wur- 
den, ohne weitere Abfrage von 
der Diskette gelöscht werden. 


8. Datenplan abfragen 
Mit dieser Funktion können Sie 


alle auf der Diskette vorhandenen 
Daten abfragen. 


9. Daten löschen 


Bei Wahl dieser Funktion werden 
alle Daten, die sich im Hauptspei- 
cher befinden, unwideruflich ge- 
löscht. Deshalb rate ich Ihnen, be- 


" vor Sie diese Funktion wählen, al- 


le eingegebenen Daten vorher 
abzuspeichern. 


0. Programm beenden 


Das Programm wird beendet und 
alle Daten im Hauptspeicher sind 
gelöscht. 


Die voreingestellte Codenummer 
ist 16 


Für Darasettenbnutzer gelten fol- 
gende Änderungen: 

1180 OPEN 2,1,1, + N$ + D$ 
2110 OPEN 2,1,0, + N$ + D$ 


x33> 
<136> 
<188> 
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MISPACE SPIROBRAMMISPALEIARBEITENTSPACEFZULSPACE 
I"SCHRELLS) 

2 PRINT" £SPAGEZIKGENNEN, [SPACEIMUSSISPACE SIIHRE 
{SPAGE}PERSDENLICHE SPACE SCIODE-" 

3 PRINT" CSPACEZINUMMERTSPACEIEINGEGEBENTSPACEIWE 
RDEN. {SPACE}® 

4 PRINTı INPUT" CSPACEZ SCHODENUMMER: {SPACEI" AS 

5 IFA$C>" 1A" THEND 

& 1FA$=" SPACEI"THENLO 

7 SENELRAPRINTZPRINTTABLLSI"CRVSON SPACE SBIITTE 




















<218> 
<73> 


<141> 
<31> 
<> 
<112> 


+17) 

48 DIM EE$ (59) ‚558(50) „AB$ (5D) „A(50) „EBS SB) ‚E35 
&) ‚NT*(59) „NB (50) ‚ME{5®) ‚VEISQ) 

45 DIM NE<(5B} „BEtSO} 

58 Use" CRVSON SPACE SCIHOMMODOREISPACE SBIUCHHALT 
UNGSPRÜGRAMMISPACE2 SC SPACEI-TSPÄCEINISSPACE EV 
SOEFEE>”" 

ss ET-R:AT=Bı VS=QıME=Br SED GN=GI EBEN 

&0 BENCLR:PRINTUF 





78 PRINTIPRINT"{SPAGEILTSPACEI=CSPACE SEIINNAHME 


Compube mib 


<1532> 


<176> 
<7&> 


<110> 
x59> 
<197> 


43 








programme 


NLSPACEIBUCHEN" 

88 PRINT" SPACEIZISPACEI=TSPACE SAHIEGABENTSPACE 
FBLUICHEN" 

90 PRINT"tSPALEISTSPACEI=LSPACE SEI INNAHMENTSPAG 
EILISTEN" 

190 PRINT"{SPACEIATSPACEI=TSPACE SAYUSGABENTSPAC 
EILISTEN" 

118 PRINT" (SPACEISTSPAGEI=ISPÄLE SDIATENISPACEID 
RUCKEN" 

120 PRINT" {SPACEIGTSPACEI=TSPACE SSIALDDRECHNUNG 
” 

















130 PRINT"CSPACEITLSPACES=LSPACE SDIATENPLAN" 
140 PRINT" (SPACEIRTSPACEI=(SPACE SDIATENLSPACEN. 
BESCHEN" 

15@ PRINT" SPACEIFTSPACEI=ESPACE SDIATENTSPACEIS 
PEICHERN/LESEN" 

168 PRINT" {SPACEIDISPALEI=SPAGE SPIRDSRAMMESPAL 
EIBEENDEN" 

178 PRINT:PRINTUS 

175 SOUNDI „985,28 

188 GETA$ı IFAs=" "THEN1AG 

198 IFA$="@"THENSCNELRIPRINT"(RVSON SPACE SEIROB 
RAMMCSPACEIWURDELSPACEI BEENDET TSPACE} ! !"ıBOTO 26 
) 

200 A=VAL (AR) ı IFA>YTHENIER 

218 ONAGUTD2B9, 408,449, 760,900, 1400,250B, 1609,17 
an, 

220 FORL-ATOX-1:EESD)=NPIESSLOI "PIE IDI=BINEXTE 
XA=2 

230 FÜORCA=1TOXA-1188$ (CA) =" NABRLCAI=" ACID 
NEXT: XA=® 

248 SOUND1,985,20 

2780 GOSUB 5B 

275 X=X+l 

288 SCNELRIPRINTUS:PRINT=PRINT" {SEHINNAHNENLSPAC 
EIBUCHEN") SPRINT *TSPACEII"FREIBI "SPACE SEITE 
SISPACEIFREE" SFORT=1T04B: PRINTSS} ANEXT 

270 IFX=7B GOTO 240 . 

SDR IFX=91 THEN SOU 

31@ SOUND 1,785,20 

320 PRINTIPRINT”{SBIELEG{SFACE SMIR. ISPACE2I"X 
338 PRINT: INPUT” CSDIATUM: (SPAGES?"JEEF CK) 

340 PRINTı INPUT" (SYIORGANG: {SPALEI"ZEBEKH) 

35® PRINT: INPUT" SBIETRAG: {SPACESF"LECKI 











SER PRINT=:PRINT" {SAIWST. ISPACEIJ/NISPACEI" 

378 GETAS: IFAR="J"THENAGB 

S8@ IFA$="N"THENA35O 

398 GOTOS7® 

438 ME(XI=E CK) 7/1012. 2007 

418 PRINT:PRINTULSINGY CSHIWST „2 TSPACEZIANEN. U" M 


EX) KFORT=1T018WB: NEXT 

428 IFESSCKI=""ANDE (X) =-DTHENZ4G 

430 X=X+11G0T0280 

44@ SCNCLR:PRINTLUS:PRINTIPRINT" SE} INNAHMENCSRAL 
EILISTEN" 4 PRINT" {SPACEII"FRECBIK"CSPACE SBIYTES 
{SPACE3FREE" 2 FORT=1 TO40:PRINTS$; NEXT 

450 PRINT"tSBIEL. {SPACE SDIATUMLSFACE SVIORB. SP 
ACE SBIRUTTDCSPACEZ SHIWST. {SPACE4 SNIETTO”SFORT 
=1 TO4U:PRINTSSF SNEXTSPRINT 

262 FORC=RTDX-1SPRINTUSING" RAR; OHG 

478 PRINT" XSPACE2Y "ERS (CI IFC=LATHENSZB 

480 PRINTTAB( 12) CUSF ESSIG) H EPRINTTABLASI JEPRINTU 
SING" HAAR. #9" JE IC) 1 s PRINTUBINB" LSPACE ARME. ME" 7 
ME(C) 

490 NEICI=EICI-HMEICI 

508 PRINTTAB{FZ1 PLUS; :PRINTLELNG" (SPACEIIREHARE. 4b" 
;NE(C) 

S18 ET=ET+E {CD} ıMS=MS+HHE 6) :GN=GN+NE IC) NEXT 

528 PRINTAPRINT" {RVSON. SPACE SBIELEGEISPACEIWEIT 
ERISPACEI=TSPACE SU SPALEIFLSPÄAGE SPIROGRAMMESPA 
GEIWEITERTSPACEI=TSPAGE SP RYSDEFI" 

SQ BETAF4 IFAS="W"THENSENELR: PRINTRUSRUSFRUSLFORC 
=ETOX-1 1PRINTZEH "SPACE "EES CC) :00T048Q 

Sam LFAF="P"THENSAB 

s5A GOTOSSO. 

56M PRINTIPRINTTABCAS) 5 sPRINTUBINGHRRRH- HR" JETI 
3 PRINTUSING” (SPACE RA. ##" 5 MB5 aPRINTUSING" (SPAC 
Er "GN 

57M PRINTTAB (15) K FORT=1TNBSPRINTSS; aNEXTEPRINT 
574 PRINT:PRINT"{RVSOH SPACE SWIEITERCSPACEIMITT 
SPACE SH SPACEY" 

572 BETAF: IFA$="W"THENSG 

573 8010572 

575 88€ (N) :AS${NI=NT$ IN) TE (N) UNTSBN) #9 NBANI=DLG 
OT0248 

575 BOSUB 5a 











Gompute mi 


<179? 
<177> 
<168> 
<ı91? 
<237> 


135) 
27 


<251> 
x5> 


<21> 
<t38> 
<29> 
<ı07> 


saEh> 
<141> 


<al> 
“AI 


<159> 
<IR> 

<15B> 
<117> 


<128> 
<48> 
<228> 
<165> 
<164> 
<49> 
<182> 
<a4> 
<173> 
<39> 
<68> 
<219> 
<75> 


<118> 
<20> 
<147> 


<114> 


<32> 
<B> 
<144> 


<255> 
<123> 


<170> 
<37} 


<23> 


<119> 
<24> 
<ıld? 


<54> 
<209> 


<il> 
<1777 
<139> 


<123> } 
<2u1> ; 


SBQ XA=XArl Ö 

6a SCNELR:PRINTLUSEPRINT=PRINT" {SAYUSGABENTSPACE 
>BUCHEN" 3 SPRINT" (SPACEII"FRE(B) 5 "ISPACE SBYIYTEBT 
SPACE }FREE" : FORT=1T049: PRINTS$3 eNEXT 

sim IFXA=7R GOTD 248 

&2B IFXA=91 THEN 580 

63B SOUND 1.985,28 

638 PRINT:PRINT"{SBIELEGISPACE, SNIR. TSPACE2YI"XA 
658 PRINT= INPUT“ ISDIATUM: {SPACES?I ESLI LIST TE 

65B PRINT= INPUT" {SYYORGANGB: 2 SPACEII "IASFIAA) 

670 PRINT3 INPUT" SBIETRAB: {SPACE "JACKAI 

689 PRINT=PRINT" TSYIST. CSPACEII/NISPACEN”. 

498 BETAF: IFAS=" I" THEN72B 

708 IFA$="N"THEN?7SB 

718 GOT0698 

728 VELXAI=ACKA) /1DNRL2. 2007 

738 PRINT=:PRINTUSING" {SVISTa2 ISPACESFIRHR. HH HVE 
(XA}2FORT=1TD129B: NEXT 


748 TIFASSIXAI WW" ANDACKA) -BTHENZAB 


758 Xh=XA+1:BOTOABD 

768 SENCLREPRINTUL:PRINT:PRINT" (SAPUSGABENTSPALC 
HLISTEN"; PRINT" (SPACEZY "FRE (8) 5 "ISPACE ecer 
SPACEIFREE" sFORT=1TDAB:PRINTS$; :NEXT 

770 PRINT"{SHIEL. (SPACE SDIATUMISPACE SYYORG. {SP 
ACE SBIRUTTDISPACES SVIST. SPACE SHIETTO":FORT- 
1T04B:PRINTS$3 rNEXTIPRINT 

7a FÜRCA=BTOXA-13 PRINTUSING"AHR"ICA+HLz 

798 PRINT" {SPACE2I"SS$ (CA) ı IFCA=1ATHENISA 

E@B FRINTTAB(12ICUSFAIS CA) FAPRINTTAB(15) JaPRINT 
USING HERR RE HALCCA) | EPRINTUSING”" {SPACEI HERR. MR 
"AVELCA) 

E05 BEICH=AILCAI-VE (CA) 

819 PRINTTAB (31) CU$5 ı PRINTURING" LSPACEIRRRRR. HU" 
1BE<CA) 





"E28 AT=AT+A CA) Te VS=VS+VE CA} F GB=BR+BE CA) ı NEXT 


BSB PRINT:PRINT"LRYSDN SPACE SBIELEGEISPACEIWEIT 
ERISPACEI=TSPAGE SH SPACEIFLSPACE SPIRÜGRAMMISFA 
CEIWEITERTSPAGEI=TSPACE SP RUVSGFF}I” 

SAU GETAF: IFAS="W"THENSCNELR: PRINTRUSRUSRUFI FORT: 
A=CATDXA-1 1 PRINT ;CAg " SPACE) "BBF CA) 1GOTOBER 
858 IFAs="P"THENB7@ 

860 EOTOBAR 

879 FRINTIPRINTTABLISI 4 FPRINTUBINB"RRANF. IHR" ZATS 
1PRINTUSING" {SPACEIFRR#. #4” VE APRINTUSING" {SPA 














ERROR. NEE 


888 PRINTTABt15) :FORT=1T08:PRINTSS; =:NEXT=PRINT 

881 PRINT:PRINT"CRVYSOHN SPACE SWIEITERT{SFALEIMITT 

SPACE SH SPACE" 

872 GETAS: IFAF: IFAF="WU"THENSZ 

B?1 GOT0978 

998 SCNCELR:PRINTUS: PRINT: PRINT” {SDIATEN{SPACEFDR 

UCKEN(SPACE}"3PRINTFRE (BI 3 "{SPALE SBIYTESTSPACE, 

FFREETSPACE}I"=FORT=1TO4B: PRINTS$I =NEXTFIPRINT 

F1B PRINTSPRINT" {SDIATENTSPACE}"ZNF, "SPACEIVDME 

SPACE)" ;DF, N" CHPACEIWERDEN (SPACE GEDRUCKT" 

928 OPEN1„4,7:REM JE NACH DRUCKER UNTERSCHIEDLIC 

HE SEKUNDAERADRESSE FUER KLEINS. 

738 PRINT#1 ,"iSDIATENTSFACEI" I NS PISPACEIVOMISPA 

CE?";3 DE 

748 PRINT#1 ,ıPRINT#1 ,"TSPIOBITIONEN: LSPACEI" An" 
Plul 2.7; 

95@ PRINTRL,2PRINT#1,ıPRINTPL, 

968 PRINT#1 „"XSE) INNAHNEN: ” 

778 FORT=1 Too: PRINT#1 ,5$1 1NEXT:PRINT@1, 

959 PRINT#1,"SB}HELEB" „" {SDIATUM® „"CSTIEXT" "SB 

3RUTTO" „"ISHIWST.","ISHIETTO" 

998 FORT=1TO8B: PRINT#1 ‚5S$; zNEXTrPRINT#1, 

1890 FORT=-OTOX-i 

1218 FÜRC=BTOX-1:SCNELR: PRINTE+L:PRINT:PRINTEEFt 

C) «PRINT: PRINTES$ (C) »PRINTEPRINTUSINGB "HAN HH- #8" 

EC} 

1828 PRINTUSING" RN. #8" ME <CHEPRINTUSING" RER, 

#4"; NEIC) 

1039 PRINT#1 „USING"SHR" HEC+LJ PRINT „USING" [SPAC 

E7}====—>"JERSO) , EB# (Ch 

1849 PRINT#1 ,USINB" {SFACEF HH. rYy ECHT SPRINT 

#1 ,USING" {SPACETIHHHHN. HR" MECC)H 

1858 PRINT#1 „USING" TSPACETFRARRH. #4"; NE CC) ı NEXT 

iBAA FORC=-BTOX-1:ET=ET+E IC} INEXT 

1072 PRINT#1,=:PRINT#R1 ," SEI INNAHMEN TSFACEIGESAMT 

{SPACE SBYRUTTD: CSPACE} "JA PRINTEL USING" REBRE.#R 

“ sET 

1182 PRINT#1,3PRINT#1,:PRINT#1, 

1118 PRINT#1 ," {SAYUSGABENLSPACEI TE" 

1128 FORT=1LTOBB4 PRINT#1 „5%; sNEXTSPRINTSI , 

1138 PRINT#1L,"TSBIELEB" „"ISDIATUH" „PISTIEXTY "TS 














x46> 


<223> 
<106> 
<64> 

<238> 
<119> 
<120> 
<175> 
«165> 
<19> 

<171> 
<100> 
<a0> 


<i> 


<187> 
<19> 
<229> 


<ır1> 


<ı71> 
<124> 
<1477 


«2277 
<84> 


<B> 
<177> 


<78> 
x213> 


<116> 
<180> 


<181> 
<B> 
<Ab> 
<z2a0> 
<226> 
<114> 
<a0> 
<51> 
<254> 
<aa> 
<193> 
<174> 
<175> 
%33> 
<195> 
65) 
<I> 
<14> 
<158> 
592 


«957 
<> 


<28> 
<254> 
<230> 
<79> 
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BIRUTTO" „"{SPAGE SYIST." „"CSWIETTOr 

1148 FORT=1TOBB:PRINT#1 ,565 ıNEXTIPRINT#1, 

1159 FORGA=-BTOXA-1 

114@ FORCA=-BTOXA-1 > SCNELREPRINTCA+1EPRINTI:PRINTS 
885 (CA) PRINT: PRINTAS# (CA) a PRINT:PRINTUSING"HRRHR 
HR ZASCA) 

1170 PRINTUSINE"#HHH. HR" I VECCA) aPRINTUSING"HRHUN 
‚##"1BE(CA) 

1188 PRINT#1 ,USING"Y#MHW"LCA+13 ZPRINT#H1 „USING" SPA 
CE7?= >HABSF CA) „ASEICAIZ 

1198 PRINT#1 „USING“ TSPACESFRRHRH ART HAICAIEEPRIN 
TRL USING" TSPACET FREE HH I VE ICH 

1200 PRINT#1 ,LSINGYLSPACETFHRNHR. HE" BE ICH) NEXT 
1218 FORCA=BTOXA-11AF=AT+ACCA? NEXT 

1229 PRINT#1,:PRINTWI ,"ISAYUSGABENTSPACEZIGEBAMT 
SPACE SBIRUTTO: {SPACEI”EAPRINT#1 „USING RAHHH. 
" , AT 

1250 PRINT#1,:PRINT#1,PRINT#1, 

1248 PRINT#1 ,ıPRINT#1 „"ISSIALDO" KL FORT=1T025ı PRIN 
T#1,5$7 2 NEXT=PRINT 

1259 PRINT#1,»PRINT#1."TSEIINNAHMENTSPACE2 SD SH 
SPACE} "4 :PRINT#1 „USINGB" ISPACEI HH. HN HET 

1259 PRINT#1,SPRINTAIL,"TSAHYUSBABEN{SPALES SD SH 
SPACE}" FA PRINTBA „USING" SPACE RR. HR" AT 

1278 PRINT#H1,"CSPACEIT LCUIZI" 

1275 DISET-AT 

1289 PRINTR1,"LSSIALDOISPACES SD 5H SPACEI"4SPRI 
NT#1 USING" {SPACETHHRHGE. "3 DI 

1279 PRINT#1," SPACE 1 1} ====s=ansmen" 

1389 FORE=-BTON-13MS=MS-ME (CI INERT 

1318 FORCA=OTOXA-14 VE=VB+VE (CA) ANEXT 

1320 SE=MS-VS 

13358 PRINT#1,ıPRINT#1 ,"ISSYTEUERISFPALES SD SH SP 
ACEI"zZ I FRINTHL „USING" ISPACEIFRRENH. #4" BEL CLOSEI 
1348 PRINT:PRINT"{SBIATENTSPACEI "ING " TSPACEIVOMT 

SPACE)" DEF "ISPALEFAUSBEDRUCKT" 

1359 FORT=1T02230B: NEXT 

1358 GOTOI8 

1409 SCNELR:PRINTUS: PRINTIPRINT" SSIHRLDORECHNUNG 
TSPACE4}Y "2 ıPRINTFRE (BI L "SPACE, SBIYTEBISPACEIFRE 
E":FORT=1TD0481PFRINTS#$3 ı NEXTIPRINT 

1418 FORCSBTOX-11ETSET+E (C) ıNEXT 

1420 FORLA=SBTONA-1:AT=SAT+ACCAFEZNEXT 

143@ DI=ET-AT 

1442 PRINT=PRINT"{SEIINNAHMENTSPACE2 SD SH SPACE 
#4)" 3 1PRINTLISINGHRRHN. #H"HET 

145@8 PRINT=PRINT"{SAFUSGABENISPACEZ SD SH SPACEL 
I IPRINTUSING" AH. AR" ZAT 

1459 PRINTTAB (15) « FORT=1 07: PRINTCHR# {96} 4 ı NEXTI 
PRINT ' 

1478 PRINT"{SSIALDOTSFPACES SD SH SPAGESI "1 PRINT 
USING"HRRAN. HR"3DE 

148908 PRINTTAB (163 rFORT=1TO9sPRINTSFH ENEXTIFRINT 
1499 FORC=-ATOX-1: MS=PIS+ME (C) sNEXT 

1529 FORLCA=-BTOXA-1:VE=VS+VE CA) NEXT 

151g SE=MS-VS 

1520 PRINT:PRINT"SSITEUERTSPACES SD SH SPACE“ 
3: PRINTUSING" HAHN. #0"3 SE 

1538 PRINT=PRINT"ISSITEHTLSPACEIVORLSPACEFDENESP 
ACE SSITEUERN{SFACEFEINISPALE RYSONY-IRYSOFE SPA 
CE SZYEICHEN, {SPACEIFOTSPACEIWIRBISPACE. BIESERTS, 
PACE SB}YETRAGTSPACE}IZURUECKERSTATTET 

1548 PRINTSPRINF"IRVSOH HHITE SPACE SHIEITERISPA 
CEIMITLSPACE SH. SPACE RVSOFFF"ASDUNDI. 985,20 
1559 GETA$: IFA$=""THENIiSSB 

1568 EFAS="W"THENSB 

1579 GOrO 1558 

1508 SENCLR:PRINTUFSSPRINT+PRINT" TSDYIATEN{SFALEIL 
UESCHEN{SPALE2}F"JAıPRINTFRE(BIS"LSPACE SBIYTEStSP 
ACEIFREE"3FORT=- 1 TO4B: PRINTS$; ıNEXT: PRINT 

1510 SUUNDI „985,20: PRINT:PRINT"{SDIATEN SPACE) AU 
S{SPACEISPEIGHER{SPACE IGELBESCHT" I FORT=1 707008: N 
EXTıRUNIG 

1789 SENCELR:PRINTUS 

1719 PRINT=PRINT"ISPACEILTSPACEI=ISPACE SDIATENTL 
SPAGE SPEICHERN” 

1720 PRINT"ISPACEIZESPACEI=TSPACE SDIATEN{SPAGEI 
LESEN" 

1739 PRINT"ISPACEIFISPAGEI=ISPACE SDIATENTSFACEI 
LOESCHEN® 

1749 PRINT" {SPACEIATSPACEI=ISPACE SHIENUE" 

1758 PRINTIPRINTUFS 

1769 GETAS: IFA$=""THENITER 

1770 IFAsS="4"THENSB 

17898 A=VAL {AS a IFA>ATHEN176B 

1772 DNAGDTO1BAM .2038.2300 
































<145> 
<9@> 
«57> 


<> 
245> 
<217> 
<234> 


<151> 
<95> 


“207> 
<128> 


<a7> 
<2D8> 


237 
2525 
x12> 


«953 
«73 
<44> 
<8> 
<231> 


38? 
<31> 


xB> 
<216> 


<172> 
<135> 
<50> 

<148> 


<227> 
<246> 
<104> 
<29> 


<114> 
<217> 


<198> | 


<1653> 
> 


<21> 
xb> 
<106> 


x246> 
<11B> 


«238> 


<164> 


«217> ; 


<ka1> 
1557 


«153 
75) 
<188> 
<1m0> 


<2u6> | 


ar 
<158> 


programme _ 


1999 SCNELR:PRINTUS:PRINT=PRINT" CSDIATENCSPAGCEIS 
PEICHERNCSPAGCE2I" 3 APRINTFRE(B) 5 "(SPACE SEIYTESS 
PACEIFREE"SFORT=1TOA@:PRINTSS3 ı NEXTIPRINT 

1810 PRINTIPRINT" (SUINTERISPACEIWELCHEM{SPACE SH 
PAMENSPACEISOLLENTSPACEIDIETSPAGE SDIATENISPACE 
}AB-GESPEICHERT(SPALEIWERDEN. " 

1828 PRINT: INPUT" SW) AMEx TSPACEZI "INS 

1838 PRINTı INPUT" {SZIATLME SPACE" I DE 

1848 PRINTEPRINT=PRINT"CSSITIMMTISPAGEIALLESTSPA 
CEIIZN" 








, 185@ GETA$: IFA$="J"THEN18BB 


1B6@ IFAS="N"THENLTAQ 

1970 GOTO1858 

1888 OPEN2,8,2,+N#+D$+",8,W" 

1878 PRINTAZ,XZ" "3 XA 

1900 FÜRC=BTOX-1 

1910 PRINT#2,EES(EI N" TIEBRCOI GN." 

1920 PRINT#2,E(C)5","EMEICIZ" 

1930 PRINT#2,NE(E) 1" ,"ıMBıNEXT 

1948 FORLA=BTOXA-1 

1958 PRINT#2,55$ (CA) 4” "ASS tOA)y"." 

1968 PRINTR2,AICA) I "3 VELCAIK"," 

1978 PRINT#2,BEICA)" „"IVS:NEXT 

1988 PRINT#2,ETI","4AT5","3DIg*," 

1998 PRINT#2,GEI","1D$:CLOSE2 

2a00 PRINT:PRINT"{SDIATENTSPACEI"INEI "LSPACEIGES 
PEICHERT: (SPACEI"D$ 

2810 FORT=1T02BR@:NEXT 

2428 GOTOS® 

2838 SCNELRıPRINTUSLPRINTSPRINT" {SOIATENTSPACEIL 
ESEN{SPACEZI "} :PRINTFRE (BE) 9 "{SPACE SBIYTESISPACE 
}FREE" = FORT=1T048: PRINTS$5 aNEXTI PRINT 

zu PRINTAPRINT"ISUINTERTSPACEIWELCHEMISPACE SH 
IAMENLSPACEISULLENTSPALEIDIELSPACE SDIATENLSPALE 
IBE-LESENLSPALEIWERDEN. " - : 
2@53@ PRINT: INPUT" SNIAMEr CSPACEZI" INS 

2062 PRINT: INPUT" {SDIATUMz (SPACEI"IDE 

2078 PRINTEPRINTAPRINT" {SSITIMMTESPACEIALLESISPA 
CEII/N" 

ZUS@ BETAF: IFAS="I"THENZ118 

ZU9a IFAF=UN"THENZBIR . 

2128 B0TG2080 

2110 OPEN2,8,2,+N$+D$+",5,R" 

2120 INPUT#2,X,XR 

2138 FÜRC=-OTOK-1 

2148 INPUT#2,EE$(C) ‚ES$IE) 

2158 INPUTHZ,EICH MEI 

21&8 INPUT#2,NE{C)I „MEENEXT 











"2178 FOREA=BTONA-L 


2198 
2178 
2208 
2218 


INPLIT#2,58$ CA} „AB$ CA) 
INPUT#2,ALCA} „VE (CA) 
INPUT#2 BEtCA} „VSENENT 
INPUTA2,ET,AT,DI 
2229 INPUT#2,GE,D$: CLOSE2 
2239 PRINT:PRINT" £SDIATENCSPACEN" 7 NS " TSPACEIGEL 
ADEN: (SPACEI"DS 
2240 FORT=1T02BB@:NEXT 
2258 60T05B 
238® SCNELRSPRINTUSTPRINT«PRINT" [SEIATENTSPACEIL. 
DESCHENTSPACEZI "3 ıPRINTFRE(DIJ"CSPACE SBIVTESISP 
ACEIFREE"TFORT=1TOARAPRINTBSS I NERTEPRINT 
2%1@ PRINT=PRINT” {SHIELCHEISPACE SDIATENTSPACEIG 
OLLEN{SPACEIBELBESCHTTSPACEIIERDEN, " 
232% PRINT? INPUT" {SNIAMEr (SPACEZI "INS 
2338 PRINT+ INPUT" {SPIATUM: (SPADEF "DE 
23548 PRINTSPRINT=PRINT" (SSITIMMTISPAGEIALLEBISPA 
GEYIZUN 
235@ BETA$: IFA$="I"THENZSBR 
2568 IFAF="N"THENITOB 
2378 GOTO2358 
2382 PRINTSPRINT" CSDIATENCSPACE} "NE; "CSPACEIVOM 
ISPAGE} "3 DB; " (SPACEIWERDENSFAGEHGELOESCHT . " 
2398 PRINTı SCRATCH" "+N$+D#:CLOSE1S 
2400 SCHELR: DIRECTORY: PRINTSPRINT"{SDIATENISPAGE 
YYENS; "SPACE }VOMISPACE} "1 DE4 "ISPACEIGELOESCHT. " 
: FORT=1T0720M: NEXTEGUTOSM - 
252@ SENELRSPRINTUS:PRINTEPRINT" CSDIATENPLANISPA 
CEZI" 3 :PRINTFRE (8) 5 "{SPAGE SBIYTESTSPACEIFREE" SF 
ORT=1T0481 PRINTS$} : NEXT: PRINT 
251@ PRINTSPRINT3DIRECTORYS:PRINTSPRINT"LRYSOH SP 
ACE SHIEITERTSPACEYIMIT{SPACE SH, SPACEI" 
2529 GETAF: IFA$="W"THENSB 
2534 G0T02528 
2648 PRINT DIRECTORY:POKEISSI „BI POKE1344,,12B1 POK 
£774, 118: POKE?75, 1391 NEW 

ENDE DES LISTINGS 
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<29> 


<181> 
<183> 
<97> 


<137?2 
<182> 
95> 
<172> 
s140> 
<206> 
<281> 
<46> 
1027 
<238> 
<82> 
<16> 
<> 
<216> 
x207> 
x46> 


<6h> 
<158> 
z110> 


x24> 


“1367 
<158> 
747 


<112> 
<223> 
x42> 
<137> 
x20> 
<207> 
<178> 
<242> 
31? 
x243> 
«57? 
<1689> 
<1358> 
“75 
<14B> 
x9> 


<134a> 
<133> 
<B5> 


<115> 
<122> 
<1755 
x89> 

<127> 
<115> 
<85> 

<149> 
<a5> 

<i29? 
x221> 


<51> 
x89> 
x84> 
<47> 


<Aar 





“5 





























programme 


MAD MAZE 


Für den C16 mit mindestens 32 Kbytes + plus 4 


Sinn des Spieles ist es, alle (oder so 


mit der HEX$-Funktion den 


® Steuerung: ESC-Taste drückt. Allerdings 
viel wie mögliche) Schätze einzu- — Hebel nach vorn: Einen bekommt man keine dezimalen Wert umzurechnen 
sammeln und wieder zum Aus- Schritt vorgehen. Punkte, und im Monitor den Fehler zu 
gang zurückzukehren. — Hebel nach links: Drehung & Es ist nicht nötig, alle Schätze suchen und zu korrigieren. 
Dies hört sich einfacher an, als es nach links. einzusammeln. Hinweis: alle Blöcke, in denen 


ist; denn in dem 1296 Felder gro- 
ßen Labyrinth 10 Schärze zu fin- 
den, ist gar nicht so einfach, da 
man leicht die Orientierung ver- 
lieren kann, 

Spielablauf und Steuerung: 


— Zuerst erscheint ein Titelbild. 
Wenn iman fortfahren möchte, 
muß man den Hebel am Joy- 
stick (Port 1) nach vorne be- 
wegen. 

— Nun erscheint ein kurzer Text 
und eine Highscoreanzeige 
(wieder Hebel nach vorne) 

— Der Spielsereen erscheint: 

- Der Buchstabe über der 
Windrose gibt an, in welche 


— Hebel nach rechts: Dre- 
hung nach rechts. 

® Punktewertung: 
Für jeden eingesammelten 
Schatz gibt es hundert Punkte. 
Für jede 4. Zeiteinheit gibt es 
am Ende (wenn man das Laby- 
rinth verlassen hat) 1 Punkt. 
Das Ergebnis wird mit der An- 
zahl der gesammelten Schätze 
multipliziert (bei Null Schät- 
zen auch Null Punkte). 

® Um das Labyrinth zu verlas- 
sen, muß man zum Ein/Aus- 
gang zurückkehren und den 
Feuerknopf drücken (wenn 
man direkt vor dem Ausgang 


Hinweise zum Abtippen: 

— Das Programm beiegt den Be- 
reich von $1000 - $5800 und 
wird folgendermaßen vom 
Monitor aus abgespeichert: 
S*MAD MAZE“,8,1001,5800 
Es kann. dann jederzeit mit 
LOAD *MAD MAZE",8 ge- 
laden werden. Wenn das Pro- 
gramm komplett eingegeben 
worden ist, kann man 
Checksummer benutzen: Man 
gibt dazu von Basic aus den Be- 
fehl SYS 22272. . 
Nun prüft der Rechner das 
Programm. Wenn kein Fehler 
gefunden wurde, druckt. er 


der Fehler angegeben wird, 
sind genau eine Page groß (256 
Bytes). 

© Nachdem nun das Programm 
vollständig abgespeichert ist 
und kein Fehler mehr vorliegt, 
kann man es starten. 
Man geht dazu aus dem Moni- 
tor und tippt RUN + Return 
ein. Nach wenigen Augen- 
blicken erscheint das Titelbild. 
Das Programm wird auch so 
gestartet, wenn es von Disk 
oder Band geladen worden ist. 
{Dabei entfällt logischerweise 
das verlassen des Monitors, da 
man das Programm wie ein ge- 


Richtung man gerade: steht, sieht man ein “Exit” auf OK. Falls ein Fehler aufpe- wöhnliches BASIC-Programm 

schaut, (N: Norden; $: Sü- der Wand stehen). Dann gibt taucht sein sollte, druckt der lädt). 

den; W: Westen; E: Osten) es die Punkte und um das Spiel Computer die erste Zahl des Achtung: Damit der Checksum- 
- Unter dem Spielfeld sind dann neu zu starten, wiederum 256-Bytes Blocks, in dem der mer funktionieren kann, ist es er- 

Anzeigen für Zeit, Punkte den Hebel nach vorne. Fehler entdeckt wurde (Dezi- forderlich, daß der Bereich von 

und die Anzahl der bis d- © Man kann das Spiel auch vor- mal!), aus. Nun braucht man 85700 - $5800 richtig abgetippt 

hin gesammelten Schätze, zeitig beenden, indem man die nichts weiter zu machen, als worden ist. 


monitor 


PO sr ac xr ur sp 


» FFrf O0 Fr Fr ro Fe 


>ıaaı je 
>i1aa3 38 
>1911 45 
54 
fe 
fe 
fe 
te 
ee 
Te 
Te 


ı16 c2 
34 28 
40 28 
49 48 
56 66 
oB #8 
ca #9 
og ce 
ee fe 
18 18 
8c ®@o 
co ds #8 #8 
c8 ca o®ß o8 
ee fe d6ß c6 
e6 f& fe de 
fe 06 c6 c6 
fe 66 7e 70 
fe c6 da do 
t# 66 Te 70 
fe 88 70 82 
7e 18 18 18 
6 06 06 c6 
06 06 06 60 
c6 c6 dß fe 
c6 72 38 70 
6 ec 76 38 
fe 1c 36 78 


07 
42 
43 
47 
1:3 
o8 
c9 
[ei -} 
ea 
18 
65 


9e 
59 
4 
88 
fe 
fe 
ca 
fe 
ee 
7’e 
To 
[=1=" 
fe 
6 
k-7 } 
fe 
[1 
de 
60 
te 


cr} 
28 
4d 
88 
fo 
Te 
oa 
d-) 
ee 
re 
38 
6 
Te 
o& 
6 
7 
68 
765 
1-13 
fo 


7o 
38 
44 
o& 
ed 
Te 


ee 
7o 
[3-3 
[-1:3 
oa 
fe 


a8 18 6 
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47 


programme 
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programme 








69: 08 
‚aa 88 
90 86 
98 08 
e8 86 
88 88 
88 09 
oe 9a 
08 98 
68 88 
e8 Ad 
88 09 
88 69 
88 88 
ea 8a 
ea aa 
Sf 3b 
So ff 
fa #r 
ea #8 
fd 7f 
fe fr 
bf Fa 
a +83 
aa 88 
88 48 
aa ad 
88 08 
ea 88 
if 87 
3f 83 
fo fe 
er 87 
ie ef 
Io 88 
Bo 08 
ea 88 
88 68 

58 

u 

88 

a6 

GB 
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>316b9 
>3a1ci 
>31c9 
>si1di 
>31d9 
>aiel 
>3i1e9 
>Ssi1#i 
>31F3 
>3221 
3209 
>»32411 
>3219 
3221 
>3229 
>3231 
>3223 
>3241 
23249 
>3251 
73259 
>23251 
>3269 
>3271 
23279 
>32381 
>32989 
23291 
23239 
>32al 
23239 
>3zhi 
23269 
>32c1 
33209 
>32d1 
23249 
>32e1 
23289 
>32#1 
>3279 
>3301 
>23383 
>3311 
>3319 
>3321 
>3329 
>3331 
233393 
>3341 
>3349 
>3251 
>3259 
>3361 
>23359 
>33741 
>23379 
>323931 
23339 


123331 


23399 
>33a1 
>3339 
33361 
333609 
I33cH 
233093 
»>33qa1 
>33d9 
>39e1 
>33e9 
>33f1 
33379 
>3401 
23449 
>3411 
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51 
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33499 
>3dail 
>3daF 
>3dei 
>3d69 
>3dei 
>3d09 
>3ddi 
>34 
>3dei, 
>I3de9 
>adfl 
>3df9 
>3eRi 
>9e89 
>3eiil 
>3e19 
>3e21 
>3e29 
>3e3i1 
>3e39 
>3e41 
>3e49 
>3e51 
>3e59 
>3261 
>3e69 
>3e7i 
>I3e79 
>3e81 
>3e839 
>Iest 
>3e99 
>3eail 
>3e39 
>Ieki 
>3eb9I 
>3eci 
>3ec9 
>3edi 
>3ed9 
>3ee1 
>38e9 
>3efit 
>Ief9 
>Sf@1 


oa 
a8 
88 
a8 
88 
68 
18 
88 
48 
80 
46 
88 
38 
88 
28 
88 
73 
82 
94 
a8 
83 
=: 
1:1: 
88 
88 
88 
88 
aa 
88 
88 
[=14] 
ad 
ed 
[=]5} 
ac 
aa 
[e]=} 
Je} 
[212] 
ag 
aa 
ea 
‚aa 
da 


‚a9 
PL= 12] 


23709, 929 
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88 
88 
a8 
88 
88 
89 
aa 
aa 
aa 
ag 
88 
08 
BB 
88 
3a 
aa 
ea 
28 
88 
aa 
ea 
[:1:] 
2a 
L=12} 
a8 
08 
88 
aa 
88 
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343659 
Jaari1 
24379 
24381 
743839 
>43941 
24339 
>4331 
>4333 
>4364 
24269 
>43cA 
>43093 
343414, 
>4349 
>43ei 
4289 
BERKER 
>43f9 
>4421 
74489 
>4414 
>43419 
>4421 
344293 
>4431 


"1244233 


34441 
24449 
>4451 
24459 
>4461 
24469 
>4471 
74479 


124484 


24489 
24491 
344993 
>44al 
24439 
>44bi 
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24463 18 
>4451 89 
34409 d& 
>44di1 83 


>45a1 b9 
>4539 a0 
34551 341 
24569 51 
>45c1 6d 
34509 h9 
>4501 85 


34629 d$ 
?4631 68 
34539 d2 
>4641 08 
24649 08 
>4551 Be 
24659 d3 
»4661 95 
24669 85 
>46741 20 
>4679 6d 
>46581 28 
>4689 85 
>4691 40 
24699 a2 
>46a1 93 
24689 ff 
>46bi FF 
>4669 FF 
aaa 20 
>4609 14 
>4641 03 
>4649 07 
>46ei 9d 
>45€9 ob 
>46f1 3 


>4679 9d 


>4r01 94 
>4749 94 
247411 49 
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programme 





55 


25669 
>5571 
25679 
256094 
75689 
>5691 
>5699 
>56a1 
25633 
P2=1-]«P 3 
5669 
>56c1 
»5609 
25604 
>5609 
>S6eil 
5689 
561 
I56f9 
>5rel 
>57a9 
>5711 
35719 
>5721 
>5729 
25731 
35739 
5741 
35749 
5751 
>5759 
>5761 
257693 
»57741 
25779 
»5781 
25799 
»5791 
25793 
35781 
>57a9 
>57kbi 
I57k? 
>5r01 
35709 
Y5741 
25749 
357eil 
579 
>S57Ff1 
>57f9 
35861 





































































































































Spielbeschreibung 

Mr. Laby und Mr. Joees sind zwei 
alte "Feinde, da Mr. Laby immer 
versucht, die großen und sehr 
wertvollen Kugein von Mr. Joe 
zu stehlen. Mr. Joe&s hat nun das 
ganze Labyrinh mit Kreuzen 
verbaut die Mr. Laby sehr zu 
schaffen machen. Außerdem hat 
sich Mr. Joees ein sehr wirksames 
Gift besorgt. Damit er dieses Gift 
verwenden karın, muß er aller- 
dings mit Mr. Laby in Kontakt 
kommen. Aus Sicherheitsgrün- 
den hat sich Mr. Laby einem klei- 
nen Herzvorrat angelegt, den er 
in jedem Labyrinth verteilt hat, 














Sompute mi 


KIEFER REFFTF 


Wenn er so ein Herz gefressen 
hat, kann er Mr, Toees erwischen. 
Allerdings wirken diese Herzen 
nicht sehr lange und Mr, Joees 
kann wieder auf die Jagd gehen. 
Nachdem Sie das Programm mit 
LOAD geladen haben, starten Sie 
es mit RUN: 
Nun erscheint das Titelbild und 
zeigt den momentanen Rekord. 
Bei der Frage nach dem MODUS 
können Sie zwischen folgenden 
Berriebsartenn wählen: 
MODUS 1; 
Es nimmt nur ein Spieler teil, 
der Mr. Laby steuert. Mr. Joees 
wird vom Computer gesteuert. 























Compute mit - Sonderheft - 2/8 


j 


MODUS 2: 


Es nehmen zwei Spieler teil. 
Spieler 1 steuert Mr. Laby (Joy- 
stick in Port 1) und Spieler 2 
steuert Mr. Joees (Joystick in 
Port 2), siehe SPIELVER- 
LAUF, 


MODUS 3: 


In diesem Modus können Sie 
die sechs eingebauten Runden 
verändern. Zuerst wird ein 
neues Spielfeld aufgebaut. Nun 
können Sie Ihren blinkenden 
Punkt mit den Cursortasten 
bewegen. Durch Drücken der 
“"ESC"-Taste setzen Sie einen 
Mauerstein. Mit der *+*-Taste 
wird ein Herz und mit der 
“=* Taste eine Kugel gesetzt. 
Ein besonderes Hindernis, das 
Kreuz, setzten Sie mit der 
Pfund-Taste. Sie können jedes 


dieser Zeichen mit einem 
Punkt überschreiben (durch 
Drücken der *-Taste). Falls Sie 
ein bereits vorhandenes Bild 
nur geringfügig verändern wol- 
en, können Sie es durch 
Drücken einer der Tasten 1-6 
auf dem Bildschirm darstellen 
und weiterbearbeiten. Sind Sie 
mit einem Bild unzufrieden, 
können Sie es durch die “-*- Ta- 
ste wieder löschen. Wenn Sie 
das Bild fertig konstruiert ha- 
ben, drücken Sie RETURN 
und die Nummer des Bildes, 
das Sie: gestaltet haben. Nun 
müssen Sie eine Weile warten, 


bis das Bild eingelesen ist. . 


FERTIG!!! 


Spielablauf 


Mr. Laby, der von Ihnen durch 
das Labyrinth gesteuert wird, hat 


Programme 


die Aufgabe, in jeder Runde die 
vorgeschriebene Anzahl von 
Punkten zu vertilgen. Wieviel er 
noch fressen muß, zeigt die An- 
zeige “KUGELN“, Er soll dabei 
möglichst viele Punkte erreichen, 
indem er die großen Kugeln frißt. 
Jede Kugel zählt mindestens 180 
Punkte (je höher die Runde desto 
mehr zählt sie). 


Wenn Mr. Laby ein Herz frißt 
öffnet sich sein großer Mund, und 
er darf Mr. Joees vertilgen (je frü- 
her er ihn frißt, desto mehr zählt 
es). Wenn sich sein Mund wieder 
schließt wird er wieder zum Ge- 
jagten. Findet Mr. Joees eine Spur 
von Mr, Laby verfolgt er ihn so- 
lange, bis er die Spur wieder ver- 
loren hat (nur im Modus 1). Muß 
Mr. Laby ein Kreuz fressen, da er 
sonst nicht alle Punkte erwischt, 
zählt das über ;100; Bonus herab. 
Die Bonusanzeige läuft während 


des Spiels langsam herab, Wenn 
sie OÖ wird hat Mr. Laby. sein 
wertvolles Leben verwirkt. Ist er 
jedoch mit der Runde fertig wird 
ihm der übrige Bonus in Punkten 
geschenkt. 


Falls zwei Spieler gegeneinander 
spielen, wird Mr. Joe&s durch den 
zweiten Spieler gesteuert (Joy- 
stick in Port 2). Der Verfolger hat 
allerdings die Möglichkeit, Kreu- 
ze zu setzen (durch Feuerknopf), 
Wieviele er noch setzen darf zeigt 
die Anzeige “KREUZE“. 


Durch Drücken der “SPACE*“- 

Taste hält das Programm solange 

an, bis Sie nochmals die “SPA- 
“Taste drücken. 


hAAAAAAAAA 
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G-1& LISTING + CHECKSUMMEN (oc Vi.0) 


a GoTosaad 2a9> 
108 CHAR1.IS.Q"IELASHON REDYPAUSEISPACE PURPLE} 
MODUSZFLASHOFEF" : FORT=1 TO3BQ: NEXT 165) 
102 IFPEEK 1298) =4RTHENCHARI „15,0, " [SPACEL3I"GOT 

0442 2523 
104 GuTsie2 <171> 
208 DO: B=BS+1NT{RND(11#171+12+48%# (INT (RND (1)*173 

+3) :P=PEEK (B} <86> 
218 LOGPWHILEP=1B2ORP=BZURP=H1ORP=87 <2352> 
22@ RETURN <ius> 
408 DO: IFX=YTHENEXIT:LODP:BOTOFOR <225) 
448 IFIOYtLI<>QANDZOY (1)< L27THENXT=PAIDY t1))3 x59> 
441 IFPEEK{1FB)=6RTHENIBR <112> 
442 CHAR1,2,6,""ı PRINT" TREDI"TUSING"####" BO: BO=B 

0-1: IFBO<=BOTHEN70G <251> 
444. CHAR1,3,9,*"2 PRINT" {BLUE> TUSING"RR#" SK-PL:CH 
AR1,2,12, ""zPRENT" LOREEN3 "USING" HH" PU <129> 
446 IFPU>HITHENHI=PUSCHAR1 2,15," PRINT" LPURPLE 
I"USINGAHHBR"EHL «623 
A48 CHAR123,21,""sPRINTUSING"HRT IHR <95> 
458 IFPEEK (X+XTI< >HZTHENXM=XT <243> 
A&D P=PEEK CX+XM} = IFP=H2THEN477 <a0> 
478 VV=VV-13 IFYV<. THENWV=. 5 0-65: Pl=65 <195> 
475 IFVV>. THEND=64: PO=64 <a1> 
488 IFP=HTHENPU=PU+1zP1=P1#13 SOUNDS, TN, 13 IFP1=KT 
HENEX1T=LDOP: GOTOBBB <41> 
485 1EP=48THENPU=PLH+-180+ (RUSS? ı BO=BU+ (RUFLD) :SOU 
ND3,900,2 <252> 
490 POKEX-FA,L3POKEX „XM+Fs X=X+XM: POKEX „PE3PÜKEX- 

FA,M: IFP=NTHENEXITıLOOPıGDTOIBB £7.76% 
493 1FF=&7THENBO=BO-100- (RU LO) <37> 
495 1FX=YTHENEXTTkLOOP: GDTO7OB <221> 
497 IFPL=ITHENS1Q <B3> 
498 J1=J0Y (2) <4> 
499 IFUR<=BTHENUR=E <1B4> 
S0R FOKEY,TRı IFIL=7ANDPEEK (Y-1) C>$IBZTHENYT=-1 <31> 
592 IFJ1=SANDPEEK (Y+1)<>LDZTHENYT=1 <147> 
524 IFJ1=1ANDPEEK (Y-49) <>IRZTHENYT=-49 <z11> 
505 IF3J1=S5ANDPEEK (Y+4B)< >IHZTHENYT=4Q <29> 
504 1FJ1>127 THENHR=WR-Lı IFHR>OTHENPOKEY ,A7:G0OSUB 
200: v=B <61> 
5307 IFPEEKLY+YTI<S>LO2THENY=Y+YTIELSEYT=8 <1737 
508 TR=PEEK(Y) a IFTR< >AGANDTR< >BSANDTR< JAFANDTRC> 
&BTHENTR=32 <247> 
507 POKEY,66:POKEY-1024,53:L00P <20> 
518 IFT=1THENSSB <133> 
528 SCHLINDA„R,2: FOKEY ‚32: Y=Y+YMs YM=PEEK (Y)-F:POKE 
Y-FA„ZEPOKEY „MA <124> 
538 IFABS{YM) <>FTHENIFABS (YM) <>L THENSDUNDI „808,5 

: T=1:Pl=Yr+F: B0TOGOB <63> 
ssa LOUF <20> 
560 F=PEEK (Y+YM) ı IFP=H2THENAUR <168> 


578 POKEY,PO:POKEY-FA,G: Y=Y+YMıPOKEY-FA,Z3POKEY, 














MO:PO=P <252> 
S8B8 I=ABS(P-F) : IFI=10ORI=FTHENT=B: YM=SP-F3PO=32 <20#> 
sa LOOP <on> 
saB P=INTERND (1) #4) +12 YM=UV(P} <230> 
485 IFZ=5BTHENZ=11S1ELSEZ=5G <1597> 
648 LODF <118> 
7BB IFBO<=BTHEN7B2 <13> 
Fat IFVV>DBTHENPU=PLH+-VV#19:GOT0I0B <152> 
792 SC=SC+HPU: Pl=B: IFSE>HITHENHI=SC <52> 
705 PRINTCEHRE (27) PWICHRS(ZII"V"G <178> 
718 FOKEX-FA,S® <ı1B4> 
728 VULS:FORI=1829T08STEP-1B: SOUNDS, I,1 <142> 
738 FOKEX „Ei IFC=B1THENC=BTIELBEC=B1 <24> 
740 NEXT: POKEX „MOL: POKEX-FA,G 18723 
755 PRINT"EDIHNIHIEPHI <173> 
778 GOTO18D8 <hB> 
800 PRINT"IGLEARI® <I> 
81B FORI=1T019: SUUNDI „599, 2:50LUmND1 ,700,1350UNDi, 

758,2: NEXT <b> 
838 PU=PU+BI: WR=HR+Z <199> 
E74 RE=RE+1 : RU=RU+1:P1=@: 8-5+58: GOT04059 x249> 
9A FÜKXEY-FA.50:50UND1,I680 ,3:FORI=1T01BB: NEXT:FO 
KEY-FA,B: POKEY,PO <183> 
918 GOSUB298: PO=P:Y=B; POKEY „MOsPOKEY-FA,S8: Z=5B: 
TR=PEEK(Y) x95> 
920 IFF=3F0ORP=41DRP=AORP=BDTHENT=B: YM=P-48; Pü=S2 <21> 
925 VV=58 ; <124> 
97358 FORI=1T0108: NEXT 7 FR=441 60104898 <142> 
19088 CULOR4,12,5:C0LORA „2: 60SUB2RMRBı BOSUBLSEAB:P 

1-9 <111> 
1030 PRINT" IDOHNFLIELASHONISPATETFLASHOFFI I" SPRI 
NF"{DOHNI LIFLASHONIFIRETELASHOFFFI” <22> 
1948 GETA$: IFA$=" SPACE} "ORIDY I1I=42BTHENI1A5@ <217> 
1845 GDT01848 <B4> 
19590 J=1 <95> 
1988 FORI=1T0498: NEXT: 6GOTOSBIR <144> 
2028 PRINT"CCLEAR D.BiUE SPACEI" <a5> 
2002 FORT=1 1022: PIrRE3072+9+1T*48) ‚182: POKESI1O+ 

TrAD} „102 <48> 
2a83 PÜOKEZD4B+97+ (T#A0) „Abs PÜKEZBAAHSA+ (ABHT) „Ada 

NEXT <169> 
zu24 CHARL,F,1,"{D.BLUE C43@7" 31? 
zua3 FORE248+9+{T#40) „46: POKE2048+3B+ (40T) „A461 

NEXT <169> 
2984 CHAR1,9,1,"TB.BLUE Cr3903" “31> 
2084 CHAR14,9,27,"tD.BLHE Cr3@3" <19> 
2987 FORT=2T022:CHAR1 ,1IR,T,"{D.BiUEYa soanrannanm 
RER lie <201> 
2099 NEXT <97> 
2019 EHAR1,@,1,"TBLACKY 'ESE’TRIGHF SPACE Cr} PR 
INT=PRINT:PRINT"IREB SPACEY=TSPACES SD}Y" sPRINT:P 
RINT"ICYAN SPACEINTSPACES SC3H"3PRINTIAPRINT” TPURP 

LE SPACEI+ISPACES 557"zPRINT “217> 
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programme 















































2B012 FRINT"{GREEN SFACEI#TSPACES> , ":PRINT=PRINT® ABB CHAR „1,2," {QRHGYSFIELER"SFRINT:PRINT” ISPAC 

XBLUE, SPACE2Y-" =PRINT"LOESCHEN" PRINT: PRINT" ORN E23 "PL:CHARI 12,20," CBL.GANFKREUZE" <24> 
GFRETURN® SFRINT"EINLESEN" SPRINT <2> 4108 BS=3972: FA=ES-2848: I=RND(- TI} sMO=46 «1895 
ZD14 PRINT"{BAN SPACEZI1-&" sPRINT"BILDISPATCEHL-& 4112 GOSUBZ90: X=R:POKEX ,91:POKEX-FA,7Z <155% 
» . <74> 4128 GOSURZOGs Y=B>;POKEY ‚MO: POKEY-FA,SO <34> 
281& PRINTIPRINT"TALACKIKTSPACEZIMENUE" x33> 4138 VOL7:PO=65: T=1:PO=46: YM=1: XM=B: XT=83 Z=9:H2 

2018 X=29: Y=19: TR=4& <13> =197: TN=1805 <18> 
2028 GETAF: POKEZB72+X+(Y#4} „TRz IFAS=CHRE (293 AND 4177 GOTO4UB <184> 
X<37THENX=X+1: POKE239.8 <249> | SOUND PRINT" CCLEAR D.BIBEI"TABIFICHRFELZIIT" «58> 
2071 IFAS="X"THEN2UDAR <111> | Sa05 K= 329 2053 
2022 IFAS=CHRS$ (157 YANDX>AATHENK=K-1 <94> 591@ PRINT"(CY3B}" <B2> 
2024 IFA$=CHRS$ (145) ANDY>ZTHENY=V-1:POKE237,0 <232> | 5028 FRINTMÄCHF on usaniunntltenn or. ee le 

2026 IFAS=CHR$ (17) ANDYSZZTHENY=Y+1 <193> an. (Cr2} <50> 
2027 IFAS="=" THENPOKEISQ7Z+X+(YR49) „AB <176> | 35030 PRINT"IC#}. . TCH7I.. ICH. CCrda.. [ErFr ter» 

2028 IFA$=CHR$ (27) ANDTR=44THENPOKESBFTZHRHYHAD) CH} u 1C#23 <252> 
182 <167> | 59848 PRINT"ICHI An ureunanun tERI- ICHI TC Tl 

2032 IFA$S=CHR$ (27) ANDTR=1B2THENPOKESBTZ+N+ (YRAB} „ICH, ICH}. . (042) <214> 
„Ab <205> | 3050 FRINT"{CY},„ Cr7}... TCr}. 1643. {553 . LO}. ICH 

2933 IFA$=" {SPACE} " THENPOKESBTZIK+H YA „RE <187> Iasan« tür3} 2363 
2054 IFAS=CHRS$ (13) THEN2B9B <222> | SR6R PRINT" LOHI «+ tE42I. . .. 1093. 1CHI. [E93 LEHE 

2a35 IFA$="+" THENFOKEIATZHXKHIYRAD) „BI f + £255> | #r... Er). IE#I. IC43. . (092 <347> 
2AS& IFABC (AS) >ABANDASC (A$} SSSTHENR=ASC (AFI -48:0 S5a78 PRINT" CHI. .TSSYn 0 ICH ac. Er). TC. TE CE 
NREGSUBS2AU ,SAABR,5090, 11900, 1209P ‚EURE 111> #Er ACH I , CC42I  „ICHH X2> 
20837 IFAS="N\" THENPOKEIB72+X+CYRID) „67 <F1> 5289 PRINT"ICHY. „Alctdeenuntidanneun- Tr Dara ter 

23358 IFAF="#"THENPOKESDTZ+XHIYHAR) „46 <231> | D.1C4) <78> 
2R373 IFAF="-" THENZEOD <15> SBIB PRINT” ICHTE un n KCH2I u EHI EA Kt hun i 
2B4B TR=PEEK(3872+X+ (Y#40) ) sPOKESB72+X+(Y#49) „Bi “ers ICH)... CH} <9&> 
» 60702928 ö <131> | 5108 PRINT" ICH. Cru tür unun un TERRI IER IE 

ZE78 CHAR1,9,2,"": INPUT"RUNDE"IAF x205> | C+31....16723 «170> 
2894 IFASC (AS) >4BANDAST (A$) <SSTHEN2093 «<234> | 5118 PRINT" (CHHoarer u [er2. . TERY [Or I CHI tEr23 

209% A=ASC (AS) ı IFA=49THENRT=A0B <78> Kertaunun türen ter} <I6> 
2994 IFA=5BOTHENRT=5IROB <241> ! 5129 FRINT" CHI n 0 LOrZI un LORZI ea AGLH u IE TER 

2875 IFA=SLTHENRT=SORD , <255> | ISSI. Ilrr. tC#}. (ErIr. {er} <1a1 3 
2894 1FA=5ZTHENRT=11D0G <136% | SIIB FRINT"ICHF.. {Cr}... TCrr. LCr24 TERZr- Cr I € i 
28977 IFA=53THENRT=-12000 <153> | ErY.CCHYea nes fort. [OH <a9> 
20798 IFA=S4THENRT=BROB <47> 51408 PRINT"ICHrF..TCH SD Chr ua llhduun en tert TE 

2198 RT=RT+10: POKE298,1:POKE229, INT (RT/256) :POKE Mutllr},TCHr. Cr}. [err. {Cr} <189> 
218,RT-{ INT IRT/256) 8256} «32> S15B FRINTYICHY. LOHN. ICh ERII ten n Then 

2182 Z=PEEK (288) ıRT=PEEK (297) #254tPEEK (210) = Z=Z+ Sen kCHHe anur ter - <181> 
1:RT=RT+1B <z18> | Si&B PRINT* ICH}. SCH asaanenn errn ter TEHZI TG 

2193 1IFZ=23THEN2208 <195> | 729.079? . 1043} <ıB5> 
2194 POKE2BB,Z:POKEZRF , INT{RT/25&) sPOKEZ218,RT- (1 5178 FRINT"{CHY. . [CH5I. [E+3I . (Orr [CHI ce eur 

NT (RT/256) #256) <76> {0#3} . {C#33 <291> 
2105 CHARI ,B,Z,"{HHITE SPACEFF"TCHARL,8,Z,""sPRI SIEG PRINT"ECHI ur el dansanantlhdan aan tert erhal 
NTUSING"HHRAHR#" 3RTISFRINT" SPACE) T"CHRE (34) <231> | Er3.- OH... tler} <2277 
2196 CHAR1,8,Z+i , "RUN223@2: {4P3 BLACK?"ıPOKE1S1F, 5178 PRINT"ICH). „ICH. {br}, TCH) Iorr- Orr. ICH 

13: POKE1328, 15: POKE239,2 <237> | 3.1073. [6423 - Cr). Ice} <135>. 
2118 END <19B> | 5208 FRINT"ICHI..ldererunetlttn lCHianana tler 

2200 %=3972+7 <38> rar {C#), {SD CH) <241> 
2205 FORR=27022 <102> | "5218 PRINT"{CH}.. tErZ}. 1C+3. ICH} (6433. (09), [E#2 

2218 FORL=8T0ISR: P=PEEK (X+1+ (R#4B) } : IFP=44THENRE= 3. {042 <C#+. (023 <185> 
RE+1:CHAR1 „141, "IRLACKIKE "SPRINTRE: POKEX+I+ {R# AR 5228 PRINT"CC#3ernnannonunnenern ns llthennn ld 

),32 <15> tC#2} <147> 
2220 NEXTI=:NEXTR 224> 5238 FRINT"C+3@ HOHE2Y" <198> 
2225 RT=RT-225 x <13B> | 5248 RETURN <26> 
2230 PRINT" CLEAR} "RT"K="RE-48: PRINT"RUNAGRE" PO &OAB PRINT" TELEAR D-BEHEI"TABLFHEHREIZII"T" <38> 
KE1317 , 19: PGKE1329 ,15r POKE1S21 , 13: POKE239 ,3 <2035> | 4005 K= 353 <167> 
2248 END x <72> 5813 PRINT"{C+3E} <228> 
3BAB PRINT" CHOHEI" SEND <131> | 5020 PRINT"ICHaoeneerrarnennunenenur nun ter K5 
4900 POKESS ‚255: POKES&A,SF:ICLR <> EOIO FRINTYCCHI«ICHZI un un ns Ülldenenuunnman tler K 

Aal PRINT" CLEARIMISE, DOHNSI "PRINT"TISPACEIDEB cr) <> 
BLSPACEIDSFF (SPAGEISCHO" EPRINT" {DOUNIX" SPRINT" {D, EAU FRINTMLCHI- ICHIuonuntürdı nn Cru tler. ter 
OHN>RUNAGBS"LFOKELS1F,19 A125 | anunan ne tür}, {Cr} <42> 
4082 FORT-1329T01323: POKET,13s+NEXTIPOKEZIF,S:END 557 BUSB PRINTPLCHILLCHd ano CA duntChdunannen Tlltee 

4083 FORT=1T08: READA: PDKELSFSSIHTHLLBZABI „ArNEXT <A1D2> | „run. tCrr. CH <196> 
4294 FORT=1T040: READA:POKE1S359+T+(44#B8) „ArNEXTE &RBB PRINT"ICHH. CHr us tSDI “tr rau CH Drununana ll 
FORT=1TD8: READA: POKE 15359+T + (67#8) „ArNERT <62> #3, ir} <142> 
4005 POKESSZFIR ‚PEEK (65298) AND251:POKE65297 „PEEK E878 PRINT"COAI ACH CH an led wenn [Chun euen 

65299) ANDSDROB- POKE7AD , HB 1357 | „chen torr. ic? <AB> 
43086 WEI =-1UV (I=1:UV (TARA: UV CH =-48 <138> | 8BBO FRINT"CCAILLEHI- vu tCHr dann nn [ld anueee 

4907 X%=0: Y=9: J=9: R=9:P=B: FA=D:RU=1 <135> Cru terror} «2187 
2008 A=199:L=47:D=44; E=S6b: FrAß: H=46:K=260: L=e113; BF PRINT" TEHF-TCHdenue tler Cru nentlhiueernt 

M=72: N=8%: 0=814: 0=97:R=700 “5 Erhians, iGr#3 . {Cr} x92> 
4807 GDTO1RBEG <227> | H1MB FRINTYCCHHassaneu Chin TCrd na leid nn Er}. 

ADIB S=50: SC=B: RU=S: RE=1:4R=7 25 | run. cr. tCr3 <134> 
4913 Bü-1008 <218> | H11B FRINT"LCHT.CCHBIn ICH d nn n Cru Chtaname nt 

4215 Pi1I=-48:P(H=1:PI(D=-AHrP(7I=-1 <244> | Cr3.IcH <209> 
4858 IFRU=7THENRU=1:WR=SWR+S <119> | &12B PRINT"ICHI. TO nn - SDI. 2. 10923. [CHI ICH 

4855 ONRUGUSLUBS9UU, 59004 ,5902,11008, 12002 ,Buan FE a cr. ICH} <1978> 
AUAD IFRE<=STHENRO=12PR-REHAR:ELSEBOS7SA <215> 8138 PRINT"TICHI» ICH Henn nn un tEr Io fEH dann ltiamuna 

AQAS CHAR1 ,2,5, " CRED> BONUS" 3CHAR1,2,8, "TBLUEIKUG LEN <108> 
ELN"SCHAR1 ,2, 11," TGREENJPUNKTE" <134> | 6148 FRINT"{CH „ICH. TErBr. CC {CHI ununma untl 

4970 CHARL 2, 14," {PURPLEFREKORD" I CHAR1 ,2,15, "CPU +4} <118> 
RPLEI" A FRINTUSING"HRAUN SHIT <136> | 61S@ PRINT" ICH ern n nun ner uuuerueruenenn lt SDZ 

4975 CHAR1,2,17,"” {BERNFRUNDE" SCHAR1 4,18, "" PRINT cr . x157 
RE <36> Si&Q PRINT" CH}. {643}. {6773 [CHI TER Cr SC2 EC 
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6178 PRINT" Or}. IcHrane hu snaas ter). ICH. au TE 
Aires {CH}. IcHr. u Tor) 

8138 PRINT" LCHI. ICH. ICH SD Chruonssns tert. ice 5 
S Er). tor}. tert ICH)» ICH 

6179 PRINT" ICH. ICr}. 1C4I3 u ICH 73 » ICH . ICP TI IC9 3 
„ter 

8200 FRINTVICHI-LICH)arernenenorur ill davennrn en tl 
#r..tcH} 

&218 FRINT"{CG#rY.{C#13 SS Cril>..tlrr 

6228 FRINTNCCH. snures ur nune ran nun sau rar tlt)} 
6278 PRINT" (C+3@ HOMEZ)Y 

&248 RETURN 

7810 DATAD ,254,254,.2594,0,247 ,247 ,247 

7815 BATASB,125,219,255,231,195,102,48 

7828 DATA&B,124,219,219,255,219,182,40 

7038 DATA124,98,70,90,126,36,608,24 

7942 DATAZ24,24,24,255,255,24,24,24 


7050 DATASQ,126,255,225,191,255,126,48 
7040 DATA129,66,36,24,23,5b,66, 127 

BORD PRINT"ICLEAR D.BLYEIFTABLEPNCHREIZII"T" 

8005 K= 349 

EAIB PRINT"CHIB}" 

BOZZ PRINT"ICHY NS nannte 
8039 PRINT" LCHI«CErt. EHI en EA Kl su CH} 
- (Cr5) . 1043 

anan | PRINT" ICHF ACHT us ACHH en CHI u OH ker? 
.. {Gr}. {lH} 

HOSE PRENTTLEFS „ann nen einen nennen na n CORT 
BOAR PRINT" {CHY.ÄCrSY. „CHI... {#3 u. {0933 . . (075 
I, ter} 

8072 PRINT" IC#}Y. CH. „uns {C#27., {CH .. [Er3. tCH2 
er tl un nn. ter} 

EREB PRINT"ICHI TER. un n u [CA3I u [CH 3. [CHI [CZ 
a Ir 

BRFD PRINT" LGA töt sur nee [C4I- LEH3I .. (CHI... [ER 
Butct} nenn tl 

BIAB PRINT"LEHI STEHT ern nn [RI [0423 CHI TE 
ICE un tCH} 

SLIM PRINT" GET. TCHEF u CHI nn [CRY CC#r 1553 
„tCr4I... tor} 

81298 PRINTFICHI-ICHu nenn Chun [EHI ERIC 
Fr. ICH} sinn sr tt3 

BISDO FRINT"ICHIMÜCH Tannen a klhF en n ERICH I CH 
ZIrllHFinneun IR} 

8148 PRINT" IEFF- CH en nenn Che nn (ERD  . DC# I. SCH Z 
In» föt3usrsn.tCH3 

B1SB PRINT" CHF, [CHF a0 [CHI ann CHI u C#3I . .» EIS 
Ir. tC#) 

BIAR: FRINTUCCH vensen run nenn en uonu me = une a tLRR 
BIBM PRINTYLEF ann nann en Ülfdrennenelüidannuunen 
.tCc4} ; 

1970 PRINT"ÄCHF. CC#I nun E40. (043 u 1ER FI. CC99)» 
Gr) 

BZOB PRINT" CHI. CHI. {Cr a TEHZI U CH SDIevanuser 
„ır. SD Cr}. {Ct} 

8219 PRINT"ICHR. (Cars {Crta nr {6424 ICH 15H Cr} 
B228, PRINTTTCHI nn use ana neanenane nenne tl 
r 

238 PRINT" ICH3O HOME2>" 

8248 RETURN 

110AD PRINT"ICLEAR D-BLUEY"TAB{SICHREI2TI"T" 
11095 K= 312° 

11019 FRINT"{C+4223" 

11928 PRINT"ICHrensune er annonnannnnn Lore CHI. L 
Er SD Er 

11932 PRINTMICHF. CCHZI nen SCHI CH Ta an Cr TC 
#3 „tbEr}. 1093 

11948 PRINT"LCPI. a. [6433 . (Cr). E43 nnennatltdeu 
ter}. ICH. ICH}. {Cr} 

11ASQ PRINT“ LCHI, lat n CORP ÜCHI O3 EZ una e 
ann t5tanntitta OH 

112EB PRINT LOCH. CEr3. » EHI [CHI nun a ERS SCH 
» SCr} u CCrII. ICHH 

11979 PRINT" ICx> . 1{C#23. [CHI . 1Cr63 . {04}... „Ct. 
Orr SCHI tor CH} 

1IBBD PRINT"ICHFArun [Crdenneennn LERI. COHI ter} 
“Or. Cor}. {Cr3 . Ice? 

1187@ PRINT" CH}. 16423. 1C*}. 1099), (0423, „Cr}.TC 
PIrSEHr. LCErI LEI? 

111@2 PRINT" {C#}. (073. , CHI. ICH SD CH}. .„„„ ICH}... 
ÜCH23 a2. COr). ter}. CCH) 

1111B PRINT"ICH3. {093 .. 043. (C#7, Cr) . 0423, {Cr3 
uns tCr ZI .tC43 SS Cr). [E43 


<12> 
a9} 
x243> 
<149> 


2195> 
<B7> 
<235> 
<178> 
<ö> 
<35> 
<108> 
<146> 
<151> 
<138> 


<Zz51> 
<153> 
<248> 
“149> 
227 
s14> 


<208> 


<34> 
<Aa4> 


<38> 
<1532> 
1343 
<204> 
<793> 
<35> 
<82> 
*172> 
<1979> 
<128> 
<154> 
<33> 
<142> 
<A8> 


<55> 
<221> 


<119> 
<AB> 
<2227 
<105> 
<45> 


" x248> 


<38> 
x44> 
<2u4> 
<109> 
<242> 
<148> 
<154> 
<112> 
<32> 


%72> 


Programme 


11120 PRINT" LOCH»... Orr tErI Alan Terrors IE 
I... near ter) 

11130 PRINT" CEr>. LEI). tCHY  tEFr . 1ER, „ LER ter 
%.. 1C423.. 10423. . (69) rz 
11140 PRINTVLERI» “Orten. ter}, Ten2I {Cr}. ter 
I. . (6423... C42I, Cr} 

11158 FRINT"LCHZI. (CrSHn ER CHI nn IC$23 . » ker 
I.. Cr}. {CH} 

11188 FRINT (CfderrrtCh)ananın ihre Ihe tc#Y. fg 
#2} CH LH 

111:8 PRINT" (C#?.. ICH). Lrr Kür SCH SCHI. [CH 
„een. fC#4}. (C#).. (C#} 

11180 PRINT" (E#7 ,. [C#}. {Cr} . IC#) . TC#Y. ibr2r., [CH 
»KC43J 000n.. 1692.. (CH) 

11159 PRINT" (Cr33. 16463. „ter Tr}. tCr23. u tCr2 
I... Cr}. Cr} 

11148 B PRINT" COrI. rs lCtlaasuns ter}. ter). {Cr}... fC 
#2)..16#3.... 1643 

11178 PRINT" (C#3.. {C#3. ter3 , Er). ter)... tert. tor 
uns tCrs). 64)... 1093 

11198 FRINT"tC#3.. 1643. ICH)» E43 « LErr  Tor2r. {cr} 
CHI. nur (042... CH 

11190 PRINT" CHI.“ tC#I rn k55 IA uns Älthuunsur 
...c02)..10#) 

11200 D PRINT" CH}... CH}. CI aaeun "tert. POCrr. ICHS 

I.LCENI...tCr} 

112180 PRINTVACHH ann en nn CH CHI na unn lt) 
CHI... CH) 

112290 PRINTVLCCHI.ntEHden Cd ennunnuronnnnnennnu 
«cr 

11238 PRINT" (C#29 HOHE2Y" 

1124B RETURN 

12808 PRINT"LCLEAR D.BLUEF"TABIFICHRE (27) "T" 


12205 K= 303 
12010 PRINT" (C429}" 

12020 PRINT" CHI. SCH nun n lEI une tEAden 1ER. 
(Cr2}....1C# SS Ca) 

12050 PRINT" CRY. [C#33 . {O4 a... [ERICH Cr 
3... (Cr3. (C#23. (043. (C#) 

12048 PRINT" CCH. “LE run TERLZI nun tert. 643 
12059 PRINT" CCH2I. (CHI. E93. [#23 rauen tl9E 
3. (6753 

A2DEM PRINT"LCHI.-KORI CHIeeeneneann en tOH23 
RER 

12278 PRINT" (CHI. (0433. 10423. . 10#44.. {Cr43. » ICH 
3. £Cv4) 

12080 PRINT" CHI. .KC#3.. »LCn>. „CHIC u CH 
nACrr Cd ann nt 

12090 PRINT" ICHZI. (C#3. LC#2.ICHI- »ACH3 a  TC#I TE 
Ar." tür}. Cr). iCr4r. (C#} 

12128 PRINT"ICeI. Cr). .»LCH3.. 1642 SD Orr. .iC# 

SD 0+2>..C#duneueu iCr) 

I2110 PRINT"ICHI.CCHZI [CH 2heusannnnueanen {023}. 
XC+4} 

12128 PRINT" {CHI}. „Cr. ICH}. 1557.20 10723. 1353 
eeallit. .. „ACH 

12130 FRINT"(CHZI ACH. COnH Cru arena 
C+3 1044), Sy 

12148 PRINT"IORI.» CCHI nn ACH2I SS hunaue una CH 
23.1043 .. 004}. (Or) 

12158 PRINT" LOHFAOHII. (Or Aa HZ nn CHI 
64)... tC+3 07} 

12169 PRINT" CH SD CAdaueon»ACrd) ACH 2I TC nel 
C+2).. Cr). (043 

12178 FRINT"{GH 88 Cr}. (073..104).183 Cr) ISDY. € 
CA2I.KSDI. CH). „IC#2I eu, Od Cr} 

12102 PRINT" (CHS2. {0437 „ COr>. (0163. (Or). [042 en 
CH). 104} 

12198 PRINTYCCHI. „onran [EHI ICHI Or}... ICH TG 
BIelCHI es ter. {Or} 

12200 PRINT" (C#). 20452. 6C#3. 104). {043}. {C4 5D2 O4 
3. [CHI . CH...» [CI tEr) 

12218 PRINT" (C#).,..{SD Or}. (Orr. {Cr}. {07}. 1044} 
„iL43. (Cr SC C#Sr.C#) 

12220 FRINT"ICHHAnusTSD Or SD Ürdannenvann stern 
NS DER 

12238 PRINT" (C+29 HONEZY" 

12248 RETURN 

ZUWAR COLOR4,7,%: VOL4:D=4: TR=96 

2B@12 PRINT" CLEAR DOWN. RIGHTI® REDIR.R.-SOFT":P 
RINT"{DOHH RIGHT1S GREENISTELLTLSPACEIVORIBLYEI" 
20020 CHAR1,D,7,"ICH SPACES C4Z2 SPACEZ G#3 SPACE 
2 C* SPACEI C#}" 


20050 CHARI „D,B,"iCA SPACES CH SPACE2 C* SPACE C 
# SPACE2 Cr SPACE C« SPACEZ Cr3" 





























Sompuhe mi 


<150> 
<a? 
<2354> 
<iBB> 
<22> 
<32> 


<234> 


<189> 
<22> 
<32> 
<234> 
<259> 
<54> 
<112> 
<106> 
%235> 


<161> 
<165> 


<26> 
<227> 


<199> 


<79> 
<50> 


<84> 
<134> 
<168> 
<2> 
x29> 
<B> 
<48> 
<77 
<&B> 
x239> 
<1356> 
<234> 
<62> 
<192> 
<176> 
<28B97 
<25> 
(23567 
<215> 
<141> 
<193> 
x215> 
<18B> 


<13B> 


59 











programme 


20840 CHAR1L,D,F,"IC#“ SPACE4 C+ SPACE2 C+ SPACE GC 





* SPAGE2 Cr SPACE? Ca SPACE C43" <248> 
20050 CHAR1,D,1B,"iC+ SPACE Cr4 SPACE G#3 SPACE 
3 Cr SPACE 547" <B> 
ZOBAR CHAR1,D,11,"iC« SPACES Ca SPACER C+ SPACE 
C# SPACEZ C# SPACEI Car" <233> 
22070 CHARL,D,12,."IC#2 SPACEI Ce SPACEZ Ce SPACE 

C* SPACE2 C# SPACEI CH)" <108> 
20080 CHAR1,D,13,"(C#4 SPACE Cr. SPACEZ C+ SPACE 
Cr3 SPACEL Cr}“ £ «91> 
2a225 PRINT"CHOHE DOWNZ RIGHTS DOHNI2 RIGHTZIREK 
ORD: LELASHONF "HL" LFLASHOFFF" <a5> 
20238 CHAR1,L,23, "DRAG SPAGCESILSPACEITSPACEIORT 
SPACEILFIREI" <154> 
20237 POKE239 „BE CHAR1,2,28,""s INPUT" CREBIMODUSTS 
PACE} (1 ,21SPACEFODERLCSPACEISI "HPLı IFPL=STHENZUOG <241> 
20228 IFPL<>LANDPL< >2THENZEBEB <29> 
2uZA8 IEIOYCLI=12BTHENRETURN <60> 
20245 BETA: IFA$=" CSPAGEI "THENRETURN <15B> 
20259 GITO2R242 <219> 
SEUOB PRINT" IGLEAR D-BLÜEN*TABIF)CHRE 27) “Tr <9> 
SEB05 K= 254 <ias> 
SaB1ıE FRINT"<C+39} <199> 
SEBZB PRINT"{CHInenmernanunnnerununanntSltnner if 
D c# <109> 
SBOSU PRINT" LE#I. 16428). ICr7) - <arr 
SEBAB PRINT“ CHI LEI un tan Ede ne en liter tl 
BO 722.) VPS 2725} ; 1333 
SERSB PRINT ICHLCH u unnenete Hana ltr nn. LOHR j 
3... E <183> 
53062 PRINT" CE#}. 104. 1647 SC Cr}. 1673. „1093. 
„ter <97> 


SEB7D PRINTVLCHITCH une kChhnennennennman TC SD 
ee [2 


CH}e vn IEr3. ter} 
‚SBU88 PRINT" {C+}. {C+4}. {Ct}. {C+19 . {Cr} 
SEAFB PRINT LICH. CCArbn en fCHI Tan aannuatlehden 
„ÄlHtan ann {02} 
säa1aB PRINT" ICH}. fC#4} . 1643. Te#} , 1Cr6H Ich). ICH 
EHI CH Tr. ER 
Sala PRINT*ICHI. SCH. . CEHI A TELI LEHI Cha an IS 
v EHI. CHI ,tEr3.- Cr). br 55 Cr. ter) 
SB128 PRINT"TGAF. (Ca), {£#23 . ICrY. (Er). (Er. ICA 
„03. [CHI . 1643 » TCHI » {C9 3 1693 
59130 PRINT’IG#Y. EüL3s {CHtn n ICckrailat. Lohdaaanen 
KOu3. LOrY n [CHI CHI CH. TE) 
5B1AB PRINT" ICH). CH. Cie u 1C#I » {093 ICHS or} 
“CHI ICHIn.. LCrI.. Cr} 
SBISB PRINT" LErF. ICH} AErI.. LERr. Tgrr nice SDE CH 
>. {0#) . (643 1043). (043 
5B15B PRINT" CCHI. CHI EHI. . CH) tor ICH SD Er 
SD O3 .CE#). [tbeeuuenns ter 
58178 PRINT" {CHI.1SCH. TER. CORI SEI. ICH SD2 Cr 
SB CHI CHI. Cr tr r. {CH 
SBIAB PRINT" {CH}. EG#3. {Cr I. SE CHI. ICH. (Cr SD2 
CH SD Er). Cor. (Erretbrtn en tSt CHI CH} 
S919B PRINT" Car. {643.044 ICH). 1ER SD2 CH SDE 
#3. 1092. tr}. (073. 1044. {09} 
SA2UO PRINT"LCHF}. ICH}. „SD CHI. Ic4r Ar SD2 Ce 
SD ErrACHI ICH [HI n en tler} 
58218 PRINT"ICHI. LEHEI. ICHr. ltd SD Er tCrI u ict 
Iı für 
58220 PRINTY{CHI.uoanana tCrIn ISDE Ch)e un tlhtanen 
„runtCH) 
58232 PRINT"ICHSB HOHEZI® 
59240 RETURN 
ENDE DES LISTINGS 








<127> 
<a7? 


<159> 
<17> 
<42> 
<A6> 
<168> 
«226 > 
<168> 
<132> 
<B7> 
<238> 
<162> 
<a6> 
21543 
<26> 


a7)? 
«241> 





+ SOLITAIRE .'. 


Solitaire ist ein Geduldsspiel mit 
32 Steinen, bei dem durch fortlau- 
fendes Überspringen der Steine am 
Ende nur ein Stein in der Mitte 
des Feldes übrigbleiben soll. Man 


kann nur senkrecht und horizon- 
tal überspringen und jedesinal nur 
einen Stein. Mit dem Joystick im 
Port 1 können Sie den Cursor auf 
ein Felt bewegen. Fixieren Sie 


nun den Stein auf diesem Feld 
durch Drücken des Feuerknopfes 
und zeigen darıach mit dem Cur- 
sor auf das Feld, auf daß der Stein 
springen soll. Mit dem Feuer- 


knopf wird der Sprung ausgeführt 
und der dazwischenliegende Stein 
entfernt. Gewonnen haben Sie, 
wenn der letzte Stein genau in der 
Mitte des Spielfeldes steht. 

















C-1& LISTING + CHECKSUMMEN tOC V1.0) 





© REM RHHHHHHHHHHHHE x231> 
IBREH+SOLITAILRE + <BS> 
2 REM HH <233> 
3 REM # ” <108> 
4 REM # BY INGD BECKER * <151> 
5 REM # * <x192> 
& REM # (CC) 1986 ” x57> 
7 REM HHHHHHHHSENHEHHHE x239> 
Bı <b6? 
# REM ###ZEICHENDATAB EINLESEN### <1BB> 
18 x <58)> 
15 RESTOREIG <157> 
28 COLORB,411COLOR4 ,11C0OLOR1,2:VOLB <247> 
3@ PRINT"£FLASHON CLEAR DOHN6 SPACEF GREENIEINLE 
SEN{SPAGE YELLOHIDERISPACE BLUEYDATAB" <218> 
40 POKES& ,47ı POKE45297B „FEER (45296) ANDZ251: POKEAS2 

99 „PEEK (65299) ANDZORAB <104> 
sa FOR G6=932T0849 1 READFF ı POKEBB,FFINEXTGG <65> 
6 5YSB32 <171> 
78 FOR GA=12B88 TO 12936: READFF x32> 
a9 IF BO>-t1THEN POKEGG,FFINEXTGO <184> 
98 DATAL62,000, 187,000, 208,157 ,20,B48,187,090,2 
09,157 ,020,849, 202,209, 241,876 <250> 
109 DATAB15,21&,816,014,016,016,8016,@1& <195> 
118 DATAZRO ‚ZUG, 298 ,255,255,4008 , 260, Da <131> 
120 OATAB&R,964,157,161,161,157,066,950 <33> 
1350 DATABSU „946,157 ,161 200 ,2Rd ‚2a, A <114> 
143 DATADED ,2UG 08 ,000,161,157.,066, 068 <20B> 
158 DATA2S5 .290.255.280 .000 . 080 , ED, DaB <1977 






































158 DATAQ15,815,016,021 ,021,016,8164,Bi& <109> 
178 DATA@16,816,916,240,749,01&,21&,Diä <215> 
199 DATADAR, 220 ,BRB,255,255,014,016,01& <18> 
199 DATAQL&A,016,816,255,255, 088,090, 008 <120> 
200 DATAB16,816,816,821 021,000, 202,008 <76> 
214 DATAUAR ,DaR.GAn,021,021,016,016,01& <258> 
228 DATAD2R,030,020,240,240,016,M1&,B1& <ıaa> 
225 DATAR16,816,01&, 240,240 ,200 ‚082, BEB «197> 
230 DATAGAR,Pan,890,020,020,u00, 20n,aaa <161> 
235 DATAD6R, 848, 255,255, 253,255 ,069,860 <86> 
248 DATA255,255,255,255,255,2535,255,255 <223> 
za <43> 
242 REM ###TITELBILDee# <146> 
243 ı <45> 
245 PRINT"IGLEAR SPACE? WHITEIINUO{SPACE CYANIBE 
CKER{SPACE KHITE>PRAESENTIERTI" <56> 
250 PRINT" ISPALET HHITE SE4 SPACE CYAN SES. SPACE 

HHITE SE13}" <31> 
2&B PRINT"{SPACEZ SK SA2 SL SPACE SK SAZ SL SPAC 

E SH SPACES SH SPACE SA SH SA SPACE SK SAZ SL SP 

ACE SH SPACE SK SA2 St SPACE SK SAI}” <128> 
278 PRINT" {SPACE2 S® SPACE Su SPACEZ 5% SPACE & 
# SPAGE3 54 SPACE2 S® SPACEZ $= SPACE2 S# SPACE 
8x SPACE S# SPACE2 S# SPACE 58" <21&> 
248 PRINT"ISPACE2 59 SAZ SL SPACE S# SPACE2 58 S 

PACE 5% SPACES $# SPALE2 54 SPACE2 SE SAZ 56 SPA 

CE S* SPACE SE SH SA SH SPACE SE SA2I” <1&> 
298 PRINT"{SPACES S® SPACE 5% SPACEZ 5# SPACE Su 

SPAGEZ Sm SPACE2 5 SPACE2 Se SPACEZ Se SPACE 5 

= SPACE 5* SJ St SPACEZ Ser” <178> 


308 PRINT"(SPACER 5 SAZ SH SPACE SI SA2 SH SPAC 





Compute mit - Sonderheft - 2/E 


CSompute mi 








7 Compute mit - Sonderheft - 2/87 


T 





SI SA2 SPACE SI SPACE2 SI SPAGEZ SI SPACEZ SI 
PACE 51 SPACE SI SPACE SI SPAGEZ2 SI SAII" 


Sc SD SC 59 
sc SD 


Kam 





SC SD SC SD SC SD SC SD SC SD SC SD 
sc SD SC SD SC SD SC SD SC SD Scy" 
320 PRINT 

339 PRINT" (SPACE CYANIANLEITUNG: " 
340 PRINT"(SPACE WHITE SE10)” 

350 PRINT"(SPACE BLUEISIETSPALEIBESITZENTSPACEIS 
21SPACEISTEINE. DURCHTSPACE}UEBER-" 

36Q PRINT" SPACE ORNGISPRINGENTSFACEIMUEBSEN{SRA 
CEISIETSPACEIMDEBLICHSTSPACEIVIELE" 

378 FRINT"ISPACE YL.GRNISTEINECSPACEIAUSTSPACEID 
EM{SPACEISPIELCSPACEIBRINGEN. DER(SPACEISTEIN, " 
388 PRINT"{SPACE 
PRUNGENSPACEI HABEN WIRDCSPACEIENT-" 

398 PRINT" (SPACE BL.GRNIFERNT . GEWONNEN{SPACEIHAB 

ENISPACEISIE ‚WENN{SPACEINURCSPALEINOCH" 

ABO PRINT"(SPACE L.BLUYL{SPACEISTEINLSPACEIUEBRI 

GBLEIBT. DAZULSPACEIKOMMT , DASS" 

410 PRINT"ISPACE D.BLUEFDIESER(SPAGCEISTEINISPACE 
IGENAULSPACE)I INCSPACEIDERTSPACEIMITTE<SPACEISTEH 

EN „ 

420 PRINT"{SPACE PINKIMUSS.EINECSPAGEISCHWIERIGE 
LSPACEIAUFGABE! " 

425 PRINT"{DOWNZ SPACE1® WHITEISCSPACE ORNBITLSP 
ACE PINKIALSPACE CYANIRISPACE PINKITISPACE YL-GR 

NI=(SPACE BL.GRNIFIRE” j 

A430 PRINT"{DGHN SPACEZ MHITE SPACE SB SPACE CYAN 
IIFBSTSPACE2 ORNGYBI{PINKIYLSPACE YL.GRNYICPINKIN 
ABL-GRNYGERL.GRNIDESPACE L.BLUFBCD.BLUEYELBL.GRN 
ICTHHITEIKIEYANIELBLUEIRISPACE2I" 

435 RESTORE 1088 

448 S=J0Yt1)ıIF A=128 THEN GOTOSEO 

450 READ X,Y: IFX>—-LTHENSCUNDI „K,Y3ELSE GOTO435 
440 GOTO4AR 

478 ı 

488 REM ***ALFBAU DES EPIELFELDS#HR 

490 ı 

500 PRINT"IGLEAR BOHN FLASHON HHITE SPACEZISTSPA 
CEIULSPACEILISPAGE> I TSRACEITSPACEIALCSPACEN LISPA 
CEIRISPACEIELSFACE2IBYISPACEI INBOLSPALE) BECKER" 

518 FORX=1T014 

520 IFX=1ORX=SORK=1 1ORK=13THENXF="(SPACEA WHITE 
SPACE SH YL.GRH SA WHITE SN YL.GRN SA WHITE SW & 

PACE}" 

530 IF $=Z0RX-ADRK=1BORX=12THEN X$=" SPACEA GENE 
SPACE $# SPACE Sx SPACE 5% SPACE WHITE“ 

540 IFX=5 ORX=7ORX=FTHENKSST{SPACE HHITE SN YL.6 
RN SA WHITE SN YL.GRN SA WHITE SN YL.ORN SA HHET 


E SN YL.GRN SA WHITE SH YL.GRH SA HHIFE SN YL.GR 
N SA HHITE SH SPACEI" ’ 

550 IF X=50RX=BTHENXF="ISPACE DRANG S®# SPACE Su 5 
PACE S# SPACE 5% SPACE 58 SPACE 5x SPACE S# HHIT 
E SPACEY" 

SD IF X=1ATHENKS="ISPACE BL.GRNYSTARTISPACEIPL.R 
VINGCHHITEI" 

570 FOR Y=-BTO1S 

SBQ CHAR1,Y,X+5,X8,2:50UNDi1 , 420,2 

570 NEXTY 

800 NEXTX 

610 RESTORE 1208 

629 FDROQ=1T032: READW 

6580 PDKEW,79:5QUND1 ,180,5:F0ORX=1 TD2QR: NEXT 

640 NEXTERG 

650 8 

560 REM #*#SPIELROUTINER** 

670 x 

680 V=3072+254:M=246:+ AB=78: D=94 U=9: D=9: 00=3:Kk=@ 
5970 A=JOYC1) 

700 IFA=1THEN74B 

710 IFA=STHEN?7SB 

728 IFA=7THEN79B 

730 IFA=3THENBOR: ELSE BOTOBIS 

749 0=0-2: U=l: M=M-80ı IFPEEK (M+V) =32THENM=M48B 1 0= 
0+2:G0T0815 

750 IFO<BANDLU<ZORO<BANDU>A4THENAFB: ELSE TIFO<ZANDUS 
BORD< ZANDL>ATHENGFA : O=0+2: M=M+BRS ELSEHIS 

780 O=04+2: Uellı M=M+801 IFPEEK (M+V) =32THENM=N-O2: 0= 
0-2: G9870815 

779 IFO>HANDU<ZORD>SANDUIATHENGFU:ELSEIFO>AANDLK 
BORD >4ANDU>STHENA9B: O=D-2: M=M-681 ELSEE1S 

789 L=U-2:Q0s0:M=M-2: IFPEEK (M+V) =32THENM=M+2ı U=UH 
2:5070845 ; 

792 IF O<ZANDU< ZDROSZANDU>ATHENAFB: ELSEIFO>ZANDL 
<BORG>ZANDU>ATHENSYR =: U=Ur2r M=M+21 ELSEBI1S 

828 Uell+2+ 0=D:Me-M+2: IFPEEK {M+VY) =32THENM=M=-2 1 U=U- 
























































PINKIDENTSPACEISIETSPALEILEBERS 


programme 


2: G0T0B15 


<213> | 818 IFO>AANDU<ZORO>4ANDU>4THENAFB: ELSEIFOCAANDUS 


<99> 
<218> 
<70> 
<191> 


<31> 
<219> 
<138> 
<i> 
<178> 
<353 


<92> 
<246> 


“106> 


6777 
<224> 
22137 
x62> 
<26> 
<17> 
<69> 
x37> 


<146> 
<ZB8> 


<ZAa)> 
231% 


<73> 


<24> 


<38> 
x4> 
<128> 
<132> 
<taus 
<152> 
<277 
<2213 
<133> 
<198> 
<134> 
<218> 
<1> 
<81> 
<30a> 
<7@> 
<122> 
<112> 


<122> 
<244> 
<195> 
<«181> 
<232> 
x164> 


BURD<AANDU>STHENAFR: U=UI-2: M=M-2: ELSEBLS S 
815 E=PEEK (V+M) + IFC=78THENAB=7B: ELSEAB=7F 

829 FOKEM+V,8@:FORT=1T01M:NEXTT 

830 POKEM+V,AB:B=J0Y 1} : IFB=128ANDD=BANDAB=79THE 

N95D: ELSEIFB=12BANDD=1ANDAB=78THENBSEB 

848 GETAS$: IFAS<>""THENGYIB: ELSEGRTOSZE 

859 SOUNDI ‚392,19: E=V+M: D=1:60TG42a 

B&R SOUND! „508,10: F=V+NM:D=-8 

B7@ G=F-E ! 

BER IF G=-16BANDPEEK (F+BR)=79THEN FOKEF+99,78:PD 

KEE, 78: POKEF , 79:6010958@ 

898 IF G=16BANDPEEK (F-82@)=79THEN POKE F-80,78:P0 

KEE ‚78: POKEF ,79:601093@ 

909 IF G=4ANDPEEK (F-2)=79THEN POKEF-2,7Bs POKEE,7 

8: POKEF ‚79: 60DTO93® 

918 IF G=-AANDPEEK (F+2)=79THEN PÜKEF+2, 78: POKEE, 

78: PÜKEF ‚,79:G010938 

920 CHAR1,13,19," TELASHONIDASTSPACEIGILTISPACEIN 

ICHT ! CELASHOFF} "S FORX=1TO1BABSTEP1B: SÄLNDI1,X,S:N 

EXTX 

725 CHAR1,19,17,"tSPACESIETARTLSPACEIPLAYINGISPA 

CE}I":D=-9: 60170815 

739 K=B: RESTORE12RWICHAR1,18,22, "TSPACESIBITTELCS 

PACEIWARTEN!" 

935 KK=KK+2: IFKK=BTHENKK=2: 00=00+2 

936 CHAR1 ,KK,00,"1503",@ 

749 READJs IFIJ>-1 THENFSR:ELSEGUTNFBO 

958 I=PEEK (J+89) ı IFI=7FANDPEEK (J)=79ANDPEEK (J+1& 

2) =7BTHENK=K+1 

955 I=PEEK (J-88) : IFI=77ANDPEEK (U) S7YANDPEEK (d-1& 

N) =78THENK=K+1 

768 I=PEEK (J+2) + IFI=79ANDPEEK (I) e7FANDPEEK (J+4) = 

FBTHENK=K+1 

965 I=PEEK (J-2) 4 IFI=79ANDPEEK (.T}=79ANDPEEK {J-4)= 

FBTHENK=K+1 

978 GOTOI4R 

980 CHAR1 ,19,22,"{SPACE19}" 3 IFK=BTHENBUTU1268 

9798 IFK>@THENGOTOSIS 

ıB00 DATA 50,3,100,3,150,3,200,3 

101@ DATA 250,3,300,3,359,3,488,3 

1929 DATA 4592,3,500,3,550,3,490,3 

19390 DATA 659,3,709,3,759,3,800,3 

1048 DATA 859,3,790,3,959,3,10@@,3 

1250 DATA 409,1,420,1,4490,1,450,1 

1069 DATA 489,1,590,1,48@,1,468,1 

1070 DATA 448,1,420,1,40@,1,429,1 

1082 DATA 440,1,458,1,488,1,508,1 

1890 DATA 490,1,449,1,448,1,420,1 

1180 DATA 498,1,1908,3,9598,3,920,3 

1140 DATA 859,3,909,3,759,3,799,3 

1128 DATA 659,3,509,3,550,3,54@,3 

1158 DATA 450,3,409,3,350,3,309,3 

114@ DATA 259,3,209,3,150,3,109,3 

1152 DATA 58,3 

1168 DATA -1,8 

1178 ı 

1180 REM ###ZEICHENPOKES#He 

1198 : 

1208 
1218 
1228 
1238 
1240 
1259 
1268 
1278 
12802 
1298 
1308 
13:B 





DATASISFQ,3332,3334 ,5410,3412,3414 
DATA3486 , 3498, 3490 ,3492 , 3394 „3496 „3498 
DATA3S66 „3568 ,3578,3574 ,3574,3378 
DATA3645, 3648, 3450, 3652, 3654 ‚566 ,365B 
DATAS739,3732,3754,391@,3812,3914 
DATA3572, -1 
HH=B: RESTORE120% 
FORFF=1 1032: REANSS: DI>PEEK (58) 
IFDD=78THEN HH=HH+1 
NEXTFF 
LFHH=QANDPEEK (3572)=78THEN QNTU 1358 
FOR X=10MADTOISTEP-5:SOUNDI „X,21NEXTX 
132@ CHAR1,18,22, "LEIDERTSPACEIVERLOREN:" 
1330 PRINT"CHONE DOMN23 SPACESINEUES{SPACEISPIEL 
tSPACEY (J/N) (SPACE) " 
1349 GETKEYZS:IF Z6="J"THEN GOTO 245sELBEIFZI="N 
"THENSENELR:END:ELSEGOTOLS4Q 
= FORX=1T018ABSTEPS: SOLUNDI „X, 31 5HHIND2,X43, 35 N 
1560 CHAR1,19,22, "SIETSAACEIHABENTSPACEIBEWDNNEN. 
rV “ 
1379 GUT01338 
1382 END 
1385 : 
Be REM "#s4ENDE DEG LISTINGS«u#8: 
408 ı 
ENDE DES 1ISTINGE 











Compube mib 


<as> 


<12> 
<158> 
<zB1> 


75 

<125> 
<251? 
«114? 
«2357 


<185> 
<1190> 
<214> 
<105> 


<185> 
<32> 


<252> 
<165> 
<246> 
<B8> 


<36> 
<75> 
<51> 


<99> 
<36> 
<53> 
<39> 
<2@8> 
<176> 
<18> 
<117> 
<210> 
<237> 
<65> 
<125> 
<13> 
<253> 
<aB> 
<189> 
<i11) 
«33> 
<211> 
<174> 
<156> 
<268> 
<168> 
<228> 
<235> 
456> 
<205> 
<52> 
<135> 
<15> 
<127> 
<162> 
<36> 
«230 > 
<09> 
<187> 
<178> 


«27> 
<134> 
x71> 


<189> 
«159> 
<235> 
<148> 
x259> 
<183> 





























’ 


programme 








“ Wenn Sie, wie ich es tue, in den 


meisten Ihrer Basic-Programmen 
eine komfortable Menüsteuerung 
bevorzugen, die optisch anspre- 
chend ist, Fehleingaben verh. 
dert und Übersicht in den Pro- 
grammablauf bringt, so wird Ih- 
nen der Menü-Generator in 
Zukunft viel Arbeit ersparen 
können. 


Arbeiten mit dem Menü- 
Generator 


1. Abtippen, dabei streng darauf 
achten, daß die Zeilennum- 


mern eingehalten werden. 
REMs können weggelassen 
werden. 


2. Abspeichern. Beim’ ersten 
RUN löscht sich der Genera- 
torteil des Programmes selbst! 


3. Nach dem Ausarbeiten Ihres 
Programmplanes geben Ste in 
Zeile 82: 








Bildschirmzeile und Text der 
Menü-Überschrift ein (wird 
automatisch zentriert) 

Zeile 86 ff: 

Bikdschirmzeile, Auswahltext, 
Verzweigungsziel ein. (<23) 
(Zeilennumraer) 

dabei sind mind. 2, max. 10 
Menüpunkte möglich (+ Zeile 


99) ungültige Datazeilen müs- 
sen gelöscht werden. 


Zeile 99: 

muß lauten 

99 Data Bildschirmzeile, PRO- 

GRAMMENDE, 63 

(z. B. 20) 

sonst gibts 'nen ERROR! - 
4. Alle Verzweigungsziel- 


Zeilennummern sollten zu- 
mindest mit “RETURN“ vor- 
besetzt werden, damit das Pro- 
gramm getestet werden kann. 


\ 


5, Jetzt RUN geben. 

Der Generator erzeugt die Ver- 
zweigungstabelle in Zeile 60 
und löscht sich danach selbst. 
Im Speicher steht nun Ihr Me- 
nü, das Ste jetzt auch verschie- 
ben und umnumerieren kön- 
nen (nur die Menü-Datas müs- 
sen stets die Ersten im 
Programm sein). 


Die Auswahl der Menüpunkte 
erfolgt mit den Cursortasten, 
die Bestätigung einer gewähl- 
ten Alternative mittels Return- 
Tastendruck. 


6. Sind Sie mit der “Optik“ Ihres 
Menüs noch nicht einverstan- 
den, so können Sie außer den 
Bildschirmzeilen (Datas} auch 
die Spalte verändern, ab wel- 
cher die Auswahltexte geprin- 
ter werden. Sie ist in Zeile 65 
‚auf 12 voreingestellt. Sie darf 
allerdings nicht kleiner als 5 








werden, damit der Zeiger noch 
Platz hat. 


7. Beim Einhängen Ihrer Unter- 
rogramme sollten Sie beden- 
en, daß die Menüsteuerung 

die folgenden Variablen verän- 
dert (sie werden bei jedem Auf- 
ruf neu eingelesen): 

POS, LIS, TE$ (), LES, H$, ZE 
0, ZI0, MA, SP, H,1L 


8. Falls Sie die Punkte 1 und 2 die- 
ser Anleitung befolgt haben, 
steht der Menü-Generator auf 
Kassette/Diskette bereit um 
auch für Ihr nächstes/über- 
nächstes‘. Programm ein 
komfortables Menü ohne Pro- 
grammieraufwand zu erstellen, 



























































C-1& LISTING + CHECKSUMKEN {DC Vi.8) WEIGUNSSTABELLE EIN. <178) 
. 62 BUTO 29 <187) 
= En MENUE-BENERATOR C-16/PLUS 4 <597> 63 SCNELRTEND <27> 
M (C} B.LAUER, 1786 5 ZE 64 POS="(RVSON FLASHONI-—->IELASHOFF, RVSOEF)" ı R 
ILENNLAMMERN UNBEBINGT BEIBE- <51> EM POINTER ; <178)> 
3 REM HALTEN. REM’S NIEHT MIT ABTIPPEN x8> 65 SP=12 ı REM SPALTE FUER TEXT <89> 
4: <a2> Ab LEERS="ISPACEZI" 1. REM LOESCHT POINTER <29> 
5 COLOR ,1sC0LUR4, L:CM.OR1,13 <9> 67 LINIE$=" {SPACE SR37I" <132)> 
& GOSLUR 68 «<1&47> | 68 RESTOREzREAD ZEILE (WI „TEXTSCO) 5 
8 PRINT"(ELEARIAHDNIGOSUB"g <119> REM UEBERSCHRIFT <169) 
18 FORI=1TDMAK:PRINTZIEL (LI "ILEETI "I ANEXTIPRINT 7a I=1 <134) 
CHR$F (28) «<167> 72 REAB ZEILEII) ,TEXTSCTI „ZIEL(TI <11®> 
12 PRINT"EOTOISPACEI LE" <26> 74 IF ZIEL(II<>63 THEN I=1#+1 1607072 <26> 
i4 POKE1317,19: POKE1S28, 131 POKE1321 , 181 POKE23F,3 7& MAX=I s RETURN <158> 
ENG <218> | 77 ı <135> 
1& PRENT" {CLEARYDELETE-16" rPOKE1319,, 191 POKE1I28, 80 REM ZEILE 7 UEBERBCHRIFT <155> 
153 POKE1321 ‚82: POKE1F22,213s POKE1F23, 131 POKEZIF, 82 DATA 1,0##= HAUPTMENUE wur <114> 
StEND <37> 83 ı 1 <141> 
28 GOSUB 64 <169> | 84 REM ZEILE/TEXT/VERZWEIGUNGSZIEL <5> 
22 TRAP22:PRINT"CHOHEZ CLEARY”" ıREM FEHLERFALLE, 85 DATA 4,1.LMNTERPROGRAMM, 1A <138> 
BILD LIND WINDOW LOEBCHEN, <159> | 87 DATA 6,2. UNTERPROGRAMM , 204 <167> 
23 REM STATUSZEILEN: 23/24 NICHT MIT AUSW 88 DATA 83,3.UNTERPRIGRANN 308 <196> 
AHLTEXTEN BESETZEN ! <93> 87 DATA 19,4. UNTERPRÜGRANM ‚ABB <162> 
24 H=INT (39-LENTEXT#FBI))/2) <za9> | 78 DATA 12,5. UNTERPROGRANM SUB <193> 
2& CHAR1,H,ZEILE (8) „TEXTS(D) <52> 71 DATA 14,6. UNTERPROGRAMM, 608 <228> 
28 FORI=1TOMAX j <146> 92 DATA 18,7.UNTERPROGRAMM, 7ER <3> 
38 ı CHARI,SP,ZEILEII) ,TEXTStI} <35> 97 DATA 18,PROBRAMMENDE „632 REM M 
32 NEXTI <52> USS ALS LETZTE DATAZEILE BTEHEN <151> 
33 CHAR ,8,23,LINIE$ <57> 100 PRINTCHR#(147) „"ZEILESFACEI1AB" ı GETKEYHS:RE 
34 H$="AUSWAHL=CURSORTSPACE CQ SZ CH SPACEIBEBTA TURN <192> 
ETIGEN=RETURN"SCHARL,1,24,H# <100> 208 PRINTCHR$ (147) „"ZEILEISPAGE} 208" : BETKEYHS$:RE 
3a 1=1 i <ıa2> | TURN <218> 
39 IF 1I<X1 THEN IemAxk «<25> San PRINTEHR$ (147) ,*ZEILEISPACEISZOM" ı GETKEVYHSSRE 
48 IF I>MAX THEN I=1 <25@> | FURN 3 ; 3 <777 
42 CHAR1 ,5EP-5,ZEILE(T) ,PO$ <241> sau. PRINTCHR$ (147) ,"ZEILETSPACEYAAB" »BETKEYHS:RE 
44 POKE2SF ,BIGETKEY H$ j <91> TURN <195> 
46 IF H$=" {UP} "THENCHARI „SP-5,ZEILEtI} ,LEER$aI=I . Sag PRINFCHR$147) „"ZEILEISPACEISBB" LGETKEYHS:RE 
-1:E0T039 <a> TURN <55> 
48 IF H$=" {DOHNY"THENCHAR1 ,SP-S,ZEILE (I) ‚LEERSS I sDE PRINTCHRF LAT) „"ZEILEISPACE) ABM" ı GETKEYHSTRE 
=[+1: 607037 x229> | TURN <172> 
58 IF H$=CHRFIISITHEN AU <284> | 7aM PRINTCHR$(147) „"ZEILEISPACE}T7BR":GETKEYHSIRE 
52 GOT0s4 <193> | TURN i ; <32> 
68 REM HIER SETZT DER GENERATOR DIE VER- z ENDE DES LISTINGS: 
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CSompute mik 












\ an unsere außergewöhnliche, guten Liefarbedingungen? Nun, ganz einfach: Keine Portokosten!!! 
_ Keine Nachnahmegebühr!!! Keine Mindestbestellmengen!!! Kostenloses umfangreiches Info!!! 
1 Bequeme telefonische Bestellaufnahme!!! Über 200 Artikel für C-16/Plus 4!!! und... und... und... 


De 


uernnanee 95 I C-16 Tips & Tricks .....+-»- 


29,9 
u 95 I C-16 für Einsteiger .........29,00 
Senn; 9 C-16 Basic-Buch........-..29,00 





rer 


I ARNETÄARHE 9,95 | C-16 Maschinensprache ....29,00 


5 
| ae C-16 Grafikbuch . ...........29,00 


Once 9 Plus4 Tips & Tricks........29,00 
ne u Effektiv & kreativ 


























a mit dem Plus 4 ..........49,00 
| Spaoetw ........... C-16/Plus 4 Führer........ .19,80 
I NinjaMaster .......+ +» =. u. Ei 
Plone A. BÜCHER BÜCHER 





Wayofthe expl.Fist ... 29,95 
 KarateKing «2.2.2000: 29,95 











































Nie wieder 
Ladeproblemet!!! 


Mit unserer Einbauplatine können Sie 
den Tonkopf Ihrer Datasetts schnell 
und einfach auf jede Cassette ein- 
justieren. Ladefehler gehören der 
Vergangenheit an. 2 


Platine incl. Leuchtdioden 
zum Selbereinbau pm 29,95 


Selbstverständlich können Sie auch 
unseren Einbauservice nutzen. Senden 
Sie uns einfach Ihre Datasette zu. 


Platine incl. Leuchtdioden 
und Einbau pm 39,95 








IBEAGE_ I ve EEE. 
Ein phantastisches Abenteuer für Ihren erweiterten C-16 oder den Plus 4! 
Eine genaue Zuordnung ist einfach unmöglich! Dieses Spiel ist die wohl 
gelungenste Synthese zwischen Fiugsimulator, Action und Adventure, die für 
den C-16 auf dem Markt ist, Nach einer Notlandung auf Targ müssen Sie 
versuchen, zwischen den feindlichen Lagern zu überleben. 3-D Vektorgrafikill 
Cassette nur DM 29,85 Diskette DM 39,95 


Das Abenteuer geht weiter - The second City! Ein neues Daten-Set für 
Mercenary. Cassette DM 19,95 Diskette DM 34,95 


r Omec POCOTNR 
LIU ILFJLNEINI LIR 


Mit diesem phantastischen Tool können auch Sie Spiele programmieren. 

Und selbstverständlich haben Sie das Copyright an Ihren actiongeladenen 
Programmen. Gute Programme werden immer gesucht. Deshalb bietet sich 
hier für Sie die Möglichkeit mit Ihrem C-16 Geld zu verdienen. Und nebenher 
eine absolute Neuheit auf dem C-16 Markt. Jetzt zugreifen, 

Cassette für C-16 DM 59,95 


64K 
Steckmodul 






































SCOOBY DOO 


Nur wenn Scooby Doo flink, furchtlos und 
‚ pfiffig ist, gelingt es, die Geister und 
Dämonen auszutricksen und seine guten 
Freunde zu befreien. Eine aufregendes 
und spannendes Arcade. 































Games für den Plus 4 


oder C-16 mit 64K 
ACE (64 K) Cass 38,95 





Cassette 29,95 DM Disk 38,95 Mit dieser phantastischen 
Mercenary Kerr re Eiwohecıng meldet Ihr 
= k ! ‚ 16 mit 60671 Bytes free, 
Ghost’n Goblins Second City Cass 19,95 | Damit haben Sie mehr 

® Speicherkapazität für Basic 

j Aycch Schnelligkeit und Gewandtheit er als der legendäre C-64! Mit 
| überwindet der Ritter Geister, Dämonen a dieser Erweiterung gehören 
| und immer neue Schwierigkeiten, um die LLOMeNIGEe Lest rg 1992 | Sie zur Elite der C-16 User, 

‚schöne Prinzessin zu befreien. Classic Snooker Cass 24,95 || die auch die nebenstehenden 


Spiele erleben können. Eine 
ganz neue Dimension! 
64K Steckmodul nur DM 8$,- 


| Ein technisch hervorragendes Spiel. 
Cassette 29,95 DM 


| HARDISOFTURRE 1 
| VERSANDHANDEL IN. 


Opsratton Thunderstorm Cass 29,95 
Disk 29,95 
Footballer ofthe Year Cass 27,95 » 


LINDENSCHIDT SCHULSTRASSE I4 POSTFRCHTI2B 


ug7e LOEHNE 2 TELOST32/128493 
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HARDWARE 


“ ulm dr HPLUS As + Plus u 
enfernübertragung jetzt nur 
Dein Kinderspiel. DFÜ Komplett- I5 
0 anlage bestehend aud Adapter, 5 
m Modem (ohne FTZ.-Nr.) und 8 
Ki are. Wählen von der - 
m Computertastatur: 
m " WAHLWIEDERHOLUNG 
m . AUTOANSWER 
u . MAILBOXBETRIEB f 
""229,- DM .. 
Ihr DFU-Spezialist 
3m GUSS DATA CONNECTION, 
m Tel.: 0272316678 2 


ware), Datasette 1591, Floppy 1551, 
Drucker Citizen 129 D (120 Z/s, NLQ, 
200 Schriftarten), 4 Joysticks, gute Lite- 
ratur und über 200 Programmen (2. B. 
Winter Games, Tom usw.) noch mit Ga- 
rantie gegen Gebot! Tel. 08652/64157, 


Eu rs 
c-16 mit 2 Spielkassatten und ein paar 
Magazinen zu verkaufen. Schriftliche 
Angebote an: Thomas Adams, Wuppar- 
Str. 13, 5650 Solingen 1 

ee Te ET HE DER 


900060000008900000 


9 E16-DFÜ.c16-Drü-cıs- O 
o Datenfernübertragung wird zum o 
© Kinderspiel! i ö 
o Erweiterungsplatine >USMOI<« o 
o für SI IE mM AB2a2 und zwei ©, 
Userports für 138,-1 
& Nodem gy mit passen- = 
o dar Software (ohne FTZ-Nr.): 8 
o " Wahl von der Computertastatur o 
* Autoanswer 


o, Tel.: 02723/6679 ö 
200000090000000000 


Verkaufe fast neuen C-18 + Datasette 
mit Hand- und Basicbuch + Joystick + 
20 Top Games + ca. 40 Progtammen 
für nur 300,- DM. Te), 02037746822 


ae I 
Verkaufe C-16 (64K) + Datasstte + 
Joystick + Progr. (Spiele) + 2 Bücher 
für. nur 380,- DM, Bitte melden bei: 
Christian Kozumplik, Tel. 0521/27119 


ne EN SE Ss syreiah ELBE 
Verkaufe C-116 + Datasette + 6 Spie- 
le und 1 Basic-Kurs + 1 Buch und auf 
ein paar Teilen Garantie für 150,- DM, 
Meldet Euch bei: Marc Feederie, Tel. 


07141/55587 
ne 











C116 + 64KB + Schalter + Garantie 
+ Basic Buch/Cass. M+T! Alles über 
C16 auch einzeln - gegen Höchstgebot - 
Wilfried Kühn, Grunewaldstr. 11, 

5090 Leverkusen 1/Tel. angeben! 


Verkaufe C16-Datasette + SUPER- 
SPIELE (z.B. Quiwi, Winter Olympiade) 
+ 64 KB-Erweiterung. 

Michael Plaehn, Suedergeest 17, 

2241 Wrohm, Tel.: 04802/1066 


era mit Datasette, Joystick 
und 10 Spielprogrammen wegen 
Systemwechsel zu verkaufen. Preis: 
100- DM. Tel.: 0561/514902 


Verkaufe C16 + Datasette 

dazu einiges Zubehör, sehr billig, Anruf 
lohnt bestimmt. 

06183/2639 nach 17 Uhr 


st" FürcieimisipLusa + ® 
oe 3+1 Software in ® 
o _ Cisrie 198 DM 5 
o 3+1 Dito in Deutsch 248 DM Pr 
© Umbauset C16/11564K 50 DM e 
o Umbau C18/116 64K = 

100DM 5 


m. r, 
» LOGO für 064 159 DM: =: 
x Jetzt 49,50 DM $ 
a Elektronic Datasette ® 
r 88,50 DM 5 


Pr Du 
a Elektronik-Technik-Peters 


e Tannenweg 9, : 
e 2351 Trappenkamp Pr 


«8909098900000 P 00000 
Verkaufe C-16 + Datasette + 4 Bücher 
+ 2 Joysticks + 5 Spiele, z.B. Winter- 
Events + Turbo Tape für 200,- DM. 
Tel.: 0209/6511329 ab 19.00 UHR 


Verkaufe C-11& mit Basic-Kurs + 25 
Anwenderpr, + 50 Spielez.B. Scramble, 
Kikstart, Formula one ... 

Preis nur 160,- DM ! Melden bei: 
Matthias Rutsch, Tel.: 04152/72072 
a ES Er Le 7 





aln/ulu)n/n/a]a/n/uju/julafja'n 
E e1er16 RAM-Umbau 
64 KBYTE 


5 !n 1. Tag für 100 DM nur bei mir 


Ooo 


u kostenl. Durchs. auch Reparatur mi 


“*" beim Computerfachmann ***. 
Noch Fragen? Freiumschlag an: 
og Elektronik-Technik-Peters 
Tannenweg 9, 
= 2351 Trappenkamp 
OOO0SOBOHTRREOODDHE 
Verkaufe C16/64K mit Datasette und 
ca. 70 Spielen (keine Abgetippten) für 
500 DM. Michael Schrimpf, Eikeloher 
Str. 4, 4782 Erwitte, 
Tel.: 02943/3340 


C16+ Joyslick+Datasete + 55 ab- 
re Programme + Basic-Kurs = 
150 


C116 + Joystick + Dalasstte + Basic- 
Kurs = 85 DM 
Tel.: 02833/1297 ab 18 Uhr 


DOOnNT 


Compube mi 


® Für C16/116/Plus 4 Preiswert 
Turbotape Super: (64K) 19,50 DM 


5 Elektronik Datasette 98,50 DM 
a 3+1 Software 
eo _ Englisch 198,00 DM 
a 3+1 Software 


u „ Deutsch 248,00 DM 
eo Plus 4 geprüfte Ware 298,00 DM 
« Plus 4 dito deutsch 348,00 DM 
oe Floppy 1551 Restp. 389,00 DM 
„ Elektronik-Technik-Peters 

„ Tannıenweg 9, 

«a 2351 Trappenkamp 
„...nanu.0..,0,0,:,000.® 


Verkaufe Commodore Floppy 1541 in 
sehr gutern Zustandlt! Preis VB 920,- 
DM. Anfragen bei Oliver Dangel, Ries- 
bergstr. 37, 7157 Morrhardt. 
VO 1541/ VO 15417 VO 1541 












BEEISNCHERSIEH II 
unser neuestes 
Hardwareangebot 
in dieser Ausgabe: 


256 KB 


für alle C16/115 
und PLUS 4 
Rechner!!! 



















































Bestell-Nr.: HWS-1-7-86 





Bearbeitungsdauer bis zu 3 
separat vom Software-Servicel) 

















Haben Sie Ihren 
C-16/116 schon 
auf 64K aufgerüstet? 


Dann nutzen Sie schnell 
den Hardware-Service 
des Tronic-Verlages 


Unser Angebot: 64K-Speichererweiterung 


Bausatz — bestehend aus: allen Bauteilen und 
ausführlicher Anleitung, umschaltbar 64K/16K 
- geliefert in stabiler Hartbox. 


(Bei Vorkasse + 2,— DM Versand, Ausland nur gegen Vorkasse, 
Wochen „ Bestellungen bitte nur 


Bitte Computertyp angeben! 


Tronic-Verlag GmbH 
Postfach 870 - 3440 Eschwege - Tel. (05651) 300 11 


45,- DM + NN 
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..... HILFE l ! } ..... 

Suche C-16+64K Programms 

Nur Diskette I!! 

An: Hubert Mühlbacher, Plattenberg 9, 
8221 Waging, Tel.: 08681/772 












‘el. 373198 (Abends bitte vor 20 Uhr) 








so.usu.uu.uu...0... 
& SUCHE : 
© Fioppy 1551, muß O.K. saln. > 


@ Bitte melden bei: bs 
© Stefan Wuttke, Sonnenweg 51, & 
> 2122 Bleckede, Preis: VHS s 


Fioppy 1541 zum günstigen Preis ge- 
sucht. Melden bei Thorsten Kleinsorge, 
Mittelstraße 16, 5788 Winterberg 3, 

Tel. 02981/6631. 


Suche Koplerprogr. für Plus 4 um 
Progr. von Cass. auf Disk. zu kopieren. 
Suche auch 64K Progr. Angebote an: 
Norbert Göbbers, Kurt-Hubertstr, 3, 
4040 Neuss 1. 


Suche Floppy für den Plus/4. Biete da- 
für bis zu 200,- DM. Angebote an: 
Gerhard Lackner, Höllberg 25, 

8151 Hitzendorf/österreich. 

Tel. A-03137/27772. 


€ 116 : Suche Soft- und Hardware 
Schriftliche Angebote, ggf. mit Spielbe- 
schreibung bzw. Anwendermöglichkeit 
an: Lothar Eckert, Schild 2, 

3300 Braunschweig 


*** HALLO - FREUNDE *** 

Ich suche möglichst schnell einen Flop- 
py der auch billig sein soll! Wenn Ihr ei- 
nen Floppy zum Verkauf bereit habt, be- 
wegt Euch, zum Telefon und wählt die 
Nummer ', 
04101/208549 

und fragt ob Helge da ist II} 


Suche Anwendungs- uns Spielprogram- 
me für den C-16. Tauschpartner sind 


auch gern willkommen, Hermanrı Kuper, 
Schlanestr, 4, 4441 Spelle 
















SALES UNE TG: 
am laufenden Band 





Hallo C 16/116/Plus 4 Besitzer 
Suche Tauschpartnar für den C 16 ohne 
64K, Habe Top Games: 

Stefan Kramer, Hauptstr, 30, 

5788 Winterberg 1 


COMMODORE PLUS 4 
Suche Koplerprogramme um Spiele von 
Kassstte auf Diskette zu kopieren. 
Oliver Müller, Wiesensftr, 19, 

7252 Weil der Stadt 2 


VERSCHIEDENES 





Für C16/116/Plus 4 kostenlos! 


infos - Tips - Angebote - Umbauten 
**“** vom Computerfachmann ***** 
Erweiterungen + Reparaturen 


Noch Fragen ? Freiumschlag an: 
Elektronik-Techrik-Peters, 
Tannenweg 9, 2351 Trappenkamp 


Hey, C-16 Freaks! 

Wer hat Lust, mit mir Spiele zu taus- 
chen? Gebt Fiauchzeichen unter 
04336/3622, Dirk Staack, Lemberger 
Weg 35, 2372 Brekendorf 


Verkaufe Commodore C-16 (64K) mit 
Floppy und Datasstte. Dazu viel Soft- 
ware (z. B. Winterolympiade) sowie Bir 
cher. Preis 500,- DM, Tel. 09251/5245. 


KONTAKTE 





“rn... An alle c-16 Freunde! “n.... 
Suche, tausche und verkaufe Software. 
Liste an Guido Bender, Mainstr. 8,’ 
6502 Dudweller (Nur für Tape). 
PS. Antworte garantiert zurück. 


C16/116/+4 USER-CLUB 

mit riesiger Software-Bibliothek im Land- 
kreis ALTÖTTING, info gegen 80-Pf- 
Briefmarke, Wielard Tscherch, 

Bad Höring 5, 8263 Burghausen 


Suche Softwaretauschpartrier 
C18/+4 

Liste an: Carsten Quanz, 

Am Gänsemarkt 2, 3583 Wabern 5, 
TEL.: 05683/1506 

(Nur Datasette) 





a 
x 


Superpaket 1 


für C-16/116/Plus4 


Horror Castle, Fantasy County, Senso, Jumping 
Joe, Schatztaucher, Shaolin, City Runner 


Bestell-Nr.: SP-O-K 1 (Kassette) 
Bestell-Nr.: SP-O-D 1 (Diskette} 


zig aelınzs LEER 


Postfach. Am Stad 35: 3440 Eschwege: Tel. 05651/30011 


15,- OM 
15,- DM 












- c-16 PLUS 4 Club ö 
mit eigener Clubzeitung auf m 

m Datenträger! Kostenloses Info 
bei: 

5 Andreas Wesener, Halweg 77, > 

m D-4320 Hattingen 


Suche Spielbeschreibung 
“JUMP-JET* 

und Tauschpartner: Disk und/oder Tape 
für Plus 4. 

Heinz Schrimpf, Eikeloher Str, 4, 

4782 Erwitte, Tel.: 02943-339340 

Suche außerdem "SYS"-Nummern von 
Originalspielen und diesbez. Erfah- 
rungsaustausch! 


Achtung C-16/118/+4 USER 

Tausche Original-Software (Tape), bei 
Interesse schicken Sie mir Ihre Liste 
gleich mit. Uwe Rick, Schulstr. 27, 
3333 Büddenstedt. 

Suche billigen C-64. 


Suche Tauschpartner für C-16/PLUS 4 
auf Diskette auch 64K. Tauschlisten an 
Martin Tillmann, Trimpelshütterstr, 71a, 
4050 Mönchengladbach, 

Tel.: 02166/89995 

Softwaretausch C-16/116/Plus 4 


Suche Spielbeschreibung "Jump-Jet“ 
und Tauschpartner: Disk und/oder Tape 
für Plus/4. Heinz Schrimpf, 

Eikeloher Str. 4, 4782 Erwilte, 

Tel. 02943-3340 


Suche "SYS"-Nummern von Original- 
spielen und diesbez. Erfahrungsaus- 
tausch (Pius/4), Heinz Schrimpf, 
Eikeloher Str. 4, 4782 Enwitte, 

Tei. 02943-3340, 


€ 16/ C 116/ +4 User Club Mit riesiger 
Software Bibiothek im Landkreis Altöt- 
ting, Info gegen 80 Pf. Briefmarke, 
Wistand Tscherch, Bad Höring 5, 

8269 Burghausen. 


BIETE 


SOFTWARE 





C-(1)18-SUPER- 
TEXTVERARBEITUNG I 

Auf Kassette oder Diskette gegen 10,- 
DM bei MP-SOFT. Bestellungen und 
Info bei: M. Klammer, Markgrafenstr. 33, 
4690 Dortmund 1, Tel.: 0231/127668 


x 
“= 







ST LFA ERST UNE]: 


UMRECHNEN 
Genesis-Super-Assembler 


© ® 
kleinanzeigen 


00000000000000000 


"7°" Für EI6/1IB/PLUS 4 **** 


$ Umbau C16/116 64K 
00 DM 


© .,garant. 1 
Umbauset C16/116 nur 50 DM 

o Turbotape Super (64K) 

° nur 19,50 DM 
Plus 4 in Deutsch nur 348 DM 

o Elektronikdatasette 

o nur 98,50 DM 

© Floppy 1551 die Reste 389 DM 

© FOGO für C64 159 DM, 

o nun 49,50 DM 

o Elektronik-Technik-Peters 
Tannenweg 9, 

o 2351 Trappenkamp 


ODE0O00000000000000 


KrOAISrt?O.16"**"0-16* ” .0.16*°* 
Verkaufe Torten- und Balkendiagramm. 
Super-Grafik. Die Programme sind in 
Turbotape abgespeichert und kosten 
nur 15,- DM (Alles auf Kassette und Por- 
to frei). Carsten Warnke, Engesir. 14, 
2256 Garding (nur gegen Vorkasse)! 


C-16/116/+4 Software zu verkaufen 
Mastermind, Mover, Jumpi, SDI, Racer, 
Golf, Bowling, Ganymede, Dumper, Du- 
negon, Kniffel, Shaolin, Submaririe, 
Jump-Man, Turbo-Tape usw. 

10 Spiele 25,- DM! BITTE 1,10. DM Porto 
beilegen. Malte Jegust, Sanddornweg&, 
2220 St. Michaeli n 


c-18/Plus 4 Verkaufe 17 Originalspiel- 
kassetten z.B. Bomb Jack, Barks...i 
Außerdem Winter Olympics von Tyne- 
soft (Disk) für 20 DM, Info von: 

Frank Roulands, Benraderstr, 135, 
4154 Tönisvorst 1 


Biete C16 Software 
Info gegen Rückporto bei: 
Markus Perschon, Birkenhöhe 9, 
2057 Wentorf bei Hamburg 
(Original Spiele) 


Hallo C-16 USER 

Verkaufen Games z.B. Dallas, Airwolf, 
Poker, usw. über 50 Games zur Aus- 
wahl. 15 davon 14,- DM! 

Ruft an bei Karsten (02981/2990) 

oder bei Torben (02981/2267) 

P,S. suchen Kriegsspiele und brauchen 
einen Tı riner! 

Beeilt Euch, wir warten! 


C18/116 *** Programme *** C16/116 
aller Art (Spiele, Anwendungen, Grafl- 
ken,....) gibl es bei Oliver Dangel, 
Riesbergstr. 37, 7157 Murrhardt 


Il! Liste gegen -,80 DM !Il 


900005000000000000 







für C-16/116/Plus4 


Der zur Zeit leistungsstärkste Assembler! 
Komplett mit Anleitung und Demo-Programm. 
Bestell-Nr.: SP-O-K 2 (Kassette) 
Bestell-Nr.: SP-O-D 2 (Diskette) 


Postfach : Am Stad 35- 3440 Eschwege: Tel. 05651/30011 







15,- DM 
15,— DM 












GSompute mib 


Ä Ai mit = Sonderheft - 2/87 
| 



















































































SPIELPROGRAMME KD 
Aca 21.80 
Acg 54K IHM 
Winter Olympiade 24,390 24,90 
HlI Pack ‚30 
Plus Paket 24,30 38.90 
Rätsel der ? Kolonie (di. graph. Adv) 15,0 
Legende im Eis (dt. drapı Adv) 15.80 
Pfad im Dschui dt. graph. Adv.) 15.90 
Karate Kıny (64 17,90 
Bridgei 15.90 
The way oltho xploding Fin 27,90 
Morcenary {64K) 27,90 3900 
Sport 24,0 
Scnoby Doo 20,90 
The ag Ai Curse 19,90 
Project Nova 2480 
Satoteur 27,30 
Wno daran win Il 29,0 
Eutopsin Games 19,90 28,00 
Computer Hits {10 Programme) 27,90 
Ouimi (BAK) 23,90 
7 19,0 


raıl Binzur 
Melhoume Glassios (4 Programme) 
Kompletter Katalog mit Progtammbeschreibun: 


Plus 4 SUPER-SOFTWARE C-18 

von Hessi-Soft * Spotipreise * 

z.B. Kaiser, Shaolin, Riesenlab. * auf 
Disk und Cassette erhältlich * Liste an- 
fordern: 0202/474885 

”».n... c-16 GAM “nun. 

(Topball;, Domino, ‚Cave, Diggy, 
Diam, Backg,, ROM) oder (Catacombs, 
Atfenwurf, Hamurabi, Kobra, Aobert, 
Fiawer, Meteorstorm, Piagon} je für 
10 DM + Porto oder 20 Games {Kniffel, 
Golf, Dame, SDI, Reversi, Poker, Bunny 
Jones, Mimi, Jumping Joe ...) für 20 DM 
+ Porto (Tape) 

Info. gegen Porto bei: H. Meyer 
Overgünne 89, 4600 Dortmund 30 


KEIL FEFEREEH 


# C16/116 Plus/4 Grafik - CAD 

* Zeichen- und Grafikprogramme 

x für die 16 K-Version. Ein CAD- 

x System (Basicsys.) für die 64 K- 
Version. Anwendbar für techni- 
sche Zeichnungen u. a. Ein um- 
fangreicher Betehlssatz ermög- % 

licht einfaches Bearb. einer Zeich- 

% fung (Zoomen, duplizieren, 

% drehen, spiegeln, transferieren, 
löschen, 16 Ebenen. Info gegen 
Porto: Dipl.-Ing. M, Raetzel, 

„ Ulvenbergstraße 6, 

3% D-5100 Darmstadt 13 


FREREKEKKK EEE 


Achtung C-16/116/Plus 4- USER! 
Verkaufe auf Diskette oder Kassette 24 
Spiele und 9 Anwenderprogramme für 
20,- DM. Schickt einen 20-Mark-Schein 
an Michael Grahneis, Stefansır. 1, 
5551 Monzelfeld und Ihr erhaltet sofort 
Eure Software. 

Tel.: 06531/3949. 

P.S. Auf Kasselte sind 3 Programme 
mehr drauf! 


Spiele/Anwenderprogramme für 
C-18/118/Plus #/Atari 800 XL, 600 XL, 
520 ST, CPC 464 und CPC 664 für nur 
1,- DM pro Spiel. Liste gegen Aückporto 
anfordern bei: Ä 

Thorsten Olbriott, Hauptstr. 96, 

6402 Grossenlueder | 


Verkaufe Software für C-16 

Autoba. Rockman 1+2, BMX Racers, 
VOX, Bandits atZ,, One Man und hisD., 
Space Pilot, Oblido, Squirm. 

Porta 3,- DM. Ab 14 Uhr erreichbar, 
Tel.: 07751/6450 


* 


* 
* 


%* 
* 
* 
* 





COMPUTER SERVICE - 
Postfach 1304 - 7913 Senden (Ilier) : Telefon (07307) 6230 






gen gagen CHA 0,80 in Brielmarken. Varsand arlolgt genen 
Vorauskasse oder Nachnahme. An Versandkosten fallen an: Bis 50,- OM IM 


BER C-16 SPEZIALIST 











Music Master 20 
Paint Box 13,0 19,90 
kiicro Datet/KalkText 22, 22,90 
Graphic Designer 15,80 150 
Turbo Tape 15,90 
Turbo Pies Moduh 34,90 
UnlityPAdrassfVokapeı C-18 27,30 













Reinigungs- und Justiorset 150 
64K Ram Steckmockil 20 
Diskettarı No Name 20 10 Stick 1250 
Dateniteseiten C-15 10 Stick 150 
Diskellanbox für 100 Oisietien, aufld. 2490 
‚Joystick Quickshot 4 IR 

Quickshat 15,90 

Quickshot if+m. Microsch. zn 
Joystickagaptar I 
Abdackhaube waichpl. f. C-181155171591 6% 


‚Abdeckhauke hartpl. für G-16 





Bostellwert: 25015. — 
Bis 300, - DM Bentetiwert: 5,- 17.50 DM 
Ab 300.- DA Bestellwert: 7.- 19,50 DM 


SOSDOGONODBRSHHROEO 


I c84+Ci6+ PLUS 4- 5 
pn Tech. Mathe + Schulanw. + 
g Gralikprg. zu reeilem Preis. 
Wahlw.  Gass./Disk.  Dreieck- 
Yolum. Bruchrechn. Vokabeln 
u Seschwingk. E-Technik Festigk. 
Zahnradbor. Hydro-Pneurm. Kur- 77 
on; vendarst, Super-Grafikprg. = 
z.B. C54 2 Disks 15 DM! Ohne 


Mehrkosten. Katalog 1 DM- N 
Briefmarke, "'Computer-Typ an- fm) 
Di geben!! mi 
Softwareversand A, Ristau, mi 
Peetzweg 9, 7] 
D 3320 Salzgitter 1 = 


IOLOBEODAATTTTIE 


15 C16-Spiefe für 10,- DM auf DATA 
mit: Mover, Amor, U-Boot... 

Bitte frankierten Rückumschlag mit 10,- 
DM an: Michael Fischer, Pfrondorfer 
Str. 40, 7400 Tübingen-Justnau 


© 18/116 SOFTWARE !H 

Verkaufe 20 Top-Programme für 30,- 
DM (nur Cassette). Geld im Umschlag 
an. Susanne Kern, Hübertusstr, 14, 
8103 Oberammergau 


C-16/PLUS 4 **" C-16/PLUS 4 *** 
Spiele und Anwender-Programme für 
nur 1 DM pro Stück. Auch spezielle 64K 
Varsionen. Liste gegen frankierten 
Rückumschlag bei: Jürgen Roumen, 
Eichenstr. 49, 4054 Nettetal 1 





0880800009908 


3 C-16IC-tI6/PLUS 4 - Super- 9 
o Spiele! P 
Info gegen Rückporto bei Hannes 
o : ® 
o Kaltenbach, Prielmayerstr. 16, 4 
eo 7990 Friedrichshafen 1 eo 


Verkaufe + Tausche für C16/116/+4 
22 Spiele + Anwendungsprogramme 
auf Kassette, wa. Inspektor, Elizh, 
Adressebvenw., Zeichengenerator usw. 
Zahlung: Vorauskasse DM 20,- ; Nach- 
nahme DM 24.- : Bestellung + Info tele- 
fonisch unter 027733411 ab 16 Uhr 
oder direkt bei Frank Diesner, 

Industriestr, 48, 6342 Haiger 1 


C-16/116/ +4 Software en Masse 
Verbiliigte Preise! Katalog kommt gegen 
Rückporto von Roland Fuchs, 
Blanckenagelweg 9, 4770 Soest 













































SPIELPROGRAMME K D 


Clssaıc Compilation 1, 11,41 ie 27.90 

its ai Zaro 9.80 
Danger Zune 90 
Bongo Oomstraciten Set 15,89 15,90 
Legionaira 1530 15,90 
Monty on iha Run 9,90 
Rascus on Zylan 30 
Syperhils (#Programme) 24.80 
King Size msammlung ($0Progr) 24,90 
Favouriie4 (4 Programme) 24,90 
Gunslinger 22,0 
International Karatır 19,80 
al Sat Willy 2490 29,- 
Jump Jet (mind. 32K) 2790 
Lazer Zi ix 22% 
Prospecio Pate 90 
PO.D. 9,0 
Kiekstant 9,90 
Powerball 3,80 
Trizones 930 
Hustter (Bilkard}, 9,90 
Torpadran 19,0 
Sabalaur 27,90 












"*** THAGU für C 118/107 +4 *°** 
Altes chin. Denkspiel. Abzug gegen 
Selbskostenpreis: K=12.- DM, 
D=19,- DM, 

Andreas Rauer, Ahormstr. 8, 

8969 Dietmannsried, Tei.: 08374/8869 
ab 14 Uhr. 




























C1ia/Plun4 
CS GAMES 1 
Bmx Racers 
Booty 
Dangerzone 
Finders Keepers 
Finders Melone 
Formula I 

Fury 

Gman 
Masterchess 
Molecufe Man 


















BOB nWwwmin 











Into The Deep 
Kickstart 
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Powerball 
Rockman 
Shark 
Storm 
Speed King 
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Bandits al Zero 
Indoor Soccer 
Jallbreak 

Panic Penquin 
Roboknight 
Space2 
Spiderman 


Tazz 
Classic Snooker 


Achtung C16& Fans}! 
Sie sind da, die C$J GAMES 1 

































CS) TURBO TAPE + AZIMUTH TÄPE 











Vorsichti! 


TAPE + AZIMUTH 
in COMPUTE MIT 1/8 


RR 








Compute mib 


COMPUTER SERVICE - DER C-16 SPEZIALIST 
Postfach 1304 - 7913 Senden (Iller) - Telefon (07307) 6230 


COMPUTER $SERVIGE - DER ©-16 SPEZIALIST | COMPUTER SERVICE - DER C-16 SPEZIALIST 
22. 




















Tazz #0 
Yie are Kung Fu 20 
Jo set wily ll 24,00 
Piapgent 16, 
Video Maanies 90 
Ikari Warriors“ 24.90 

K 1790 
Ghosis'n Gabling 24,90 
Frahlung Wareior 27,90 
Yideo Poker 0 
XCailor & 19,90 
Cave Fighter 8,0 
Finders Keepers 9390 
Formula I Simulator EA 
Spesdking 90 
G-Man 9,90 
Raider 90 
Duley Thompsen Star Evenis 19,90 

ca 2. Er 
Winni wies superbrdom 9m 
Allantıs 19,90 
Ganoe Slalom 13,0 
Diagon 10,90 


Programme die mit * gekennzeichnet sind, waren zur Zeit dar Drucklegung (15.1.1987) noch nicht Ikelerbar 
Bestohtmgen ind schrifilich als auch telefonisch möglich. Außerhalb der Bürozeiten (10.00 bis 18,30) nimmt 
unger Anrufbeantworter Ihre Wünscheentgagen. Für aufkommende Fragen stehen wir Ihnen geme zur Verfügung. 

. COMPUTER SERMGE - DER C-16 SPEZIALIST 


eis 


COMPUTERSOFTJONIGK 


Über 220 verschiedene P 
32 


togramme ab 9,90 DM C18/Plus4 
Europeans Games 29,— 
Leglonaıre 29,— 
Projekt Nova 29,- 
Wimbledon 29,— 
Winter Evants 29, = 
Five Star Games 39,- 
Hit Pack 4 in 1 39,— 
Saboteur 34,- 
Anwender 
ADRESS 29,90 
CS) TURBO TAPE 29,90 
DATEI 29,90 
YTILITY 29.90 
TEXT b 29,90 
VOKABEI. 29,90 
C16 Disk 
CSJ Gamest {Spielesammiung; 49,-— 
Winter Olympios/Water Grand 39,- 
Plus4 Cass 
AUE (Alt Combat Emulator) 42,- 
Bridgehaad 39,- 
Jump Jet 39,— 
Karala King 29,- 
Mercenary Compendium 54, 
sp Personality 29,— 
ip Poker 39,- 
Plus4 Disk 
ACE (Air Combat Emulator) 49,- 
Jat Set Willy 39,- 


(Sun Streei, Danger Diamonds. The Jofly Good Felkw = 3 Spiele 
(i2facher Turbo + Datasetteneinstellprogramm} Siehe auch Testbericht ASM 2/87 


Der Sog könnte Sie erfassen, beim Laden und Speichern mit CSJ TURBO 
lag da 12facher Geschwindigkeit. Siehe a ee 


Mindestbestellwert DM 30, — 


C5J COMPUTERSOFT JONIGK 
An der Tiefenriede 27 » 3000 Hannover 1 + Tel. Bestelisurvioe 05 11/888333 
Riesenauswahl an Software - sofort CSJ NEWS (Preislisten) Computartyp 

geben. Mindesthabtellwert 30, DM. Versand: Vorkasse + 2,50 DM, par Möchnahme +,- DM 









SPIELPROGRAMME 







KD 








































** C-16 ORIGINAL-SOFTWARE ** 
ACE = 20 DM, Winter Olympics, Supe 
Hits usw, = 15 DM, Legionaire, Ric 
Attack... = 10 DM; 

Liste anfordern bei: 

Dirk Trenz, Am Gähn 33, 

8897 Nalbach 































k3+%k%k 3% Anwenderpaket Ikıkk%k 
Alle 6 Anwenderprogramme aus dieser 
Anzeige für 149,50 DM statt 179,50 DM 







Disk 49,- Cass92,- 
Cass 9,35 

























»* HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT % 


anfordam » an 


Compute mit - Sonderheft - 


| PLUS, PAKET 


Spielesammlung besteh. aus: GALAXY, GHOST TOWN, GRANDMASTER, Dom 








a 
ie em ; 
= OWN 
I 12 I Tem mm .ln nach N rent en u Sea 
| BE es Ey _uu Br nahme > K‘. vonute Babe) Wandern Si Wire 
N hr) 2) fi Pe: eh Min Ueragenden varb. 19 Orte in achanaı WirwcGrafik 
tern 
GRA ASTER El 
Das one ramm mit viel GALAXY 


um Wehr pi mil Sahntn 
Spielliomfort um Zugzuricknahme, 10 Hoc mit) kchboms 


WB 2 vorsching, Schachuhren) und 
) a rane lelstärke, vn BB VErRbedeNE Angeitts: 





r 
































PLUS PAKET IL. 


Spielesammlung bestehend aus: BONGO, LEGIONNAIRE, SPACE PILOT, PILOTX 





\ $ 
rom Dis 
g EER oe > EEE i ae 

Sanweeten. pie 


Ein rasantes Einzelkämpfer-Spiel mit hervor- 
ragender Animation und einer starken. scrol’ 


londen Alnke rundrf Werden Sie us Feen 
scha das Auptabardier zu zu Mersichen? pen al! 
Für‘ Spioler: Joystick erforderlich. Drake Under Saum, 


















r u 
iel der Spiele für alle Besitzer eines C-16, C-16 oder PLUS/A. Die Fortsetzung der sensationellen Winter Olympiade mit 6 mindestens g anauso 
En tolles Sportfest für 1 bis 4 Mitspieler mit 6 Disziplinen, großer Eröffnungsfeier, guten Disziplinen (u,a. Radfahren, BLOBNOESREIN Turmsprung und Wildwasser- 
N | Wahl der Landesfarben & Hymnen, usw. kanu) und dem gleichen festlichen Rahmen (Eröffnungszeremonie, 1 bis 4 Mit- 
Mit diesem Programm hat Udo Gertz'neue Maßstäbe gesetzt und dafür von der spieler, Wahl der Landesfarben & Hymnen, usw.) - le MUSS für alle Fans von 
englischen Computerfachzeitschrift COMMODORE COMPUTING INTERNATIO- wirklich guten Sportspielen! 
NAL mit 3 Oskars ausgezeichnet! 
Und HAPPY COMPUTER schrieb zu diesem Programm: "Was ein deutscher Programmierer das aus dem C-16 herausgeholt hat, ist eine kleine Sensation. Winter ‚Olym- 
> plade' ist sowohl grafisch als auch spieleiisch ein Wunder. ...‘Winter Olympiade‘ ist nach unserer Meinung das beste C-16-Spiel, ‚das derzeit auf dem Markt ee 
. rn > ir | A Aa — 
BRIDGEHEAP KARATE KING PAPERBOY TERRA NOVA SPORT-SHOW QuıWI, 
Der bekannte ionär ur mit 64 K-RAM) Lernen Sie das Leben eines Zei. ei Sie mit Ihrem Raum: Eine S immlung für mit 64 K"RAM) ? 
j BIN bad Das endgültige Karatespiel tungsjungen konnen, der jeden uber einn unbekannten d Etat Dasentece Nahen 
ist wieder da: diesmal nt ausgezeichneter Anıma- Morgen mit dem Fahrrad aus:  Planaten und kämen Sia sich gen. port-Fan, beste- Qunre Yamıl ist dal Vorbei 
soll er auf feindlichem ion durch nauentwickelte Natarn nuB Der berühmte Ata- gegon eine feindliche Uber aus: sind die einsamen Stunden am 
Gebiet einen Brücken- Multicoler-Softsprites, die N,Pielautomat wurde von uns macht ans Ziel. Erstilassige, = FUSSBALL Monitor - jetzt können all mit 
k e re Parken, Computer um: weich scrollende Hin! nd # TENNIS ‚jung und alt. Bi zus 
opf ürrichten. #limmerfreie und schnelle ban- Die HAPPY COM: TEL und eh male Anlınation itspieler - rund 4000 Fragen: 
Horizontal in beide Rich- Action garantieren. Viele fUTER" schriob dazu: „Erstaun. 4 on Al besonderen ° IHALBOXEN aus 6 Wissens orig. 
tungen scrollende Spit- bildschöne Hintergründe tutsich beim 16. Gag bietet ihnen dieses Pro- ® KANUFAHREN deutsche Fragen (keine Über- 
- in-Grafikmitvielenver- Fo'gon für fernöstliche Sim: einmal zeigt ein gramm eine super rachaus- Das absolute MUSS für setzung). Lernen ‘ } 
schiedenen Bildern. mung. Für 1 oder 2 Spieler, TOmONIeret, daß man auch mit gabe abe während Isaufje jeden Sport-Fan, ‚dazu - schöne Grafik. Vorge 
: x K Byte tolle Splola program: om rer 
mieren kann,” Nuraul Kassette hoforburt 
l 
LEGENDE 
Menmarknm 
tn diesam. deutschsprar 
Toxt-Grafik- Adventure era 
u ran ‚müssen Krk einen 
PENPOINT RA Dr DER PFAD IM 
Stauem Sie Ih Kreisel 
EEG nehme oklan: AmmaKRmN 
schaftmit Bergen und Tälern deutschsprachigen In diesem sprachigen 
demziel entgegen. Eine fat Tert: 1Grefik.Adventurs (Allen, Text/Grafik- Adventure (Abam, 
I ke sen idee rn val- veuersera Aeen 6 die an > spielen Sie einen IH} 
schon aus an- wu to der von einem tod- 
f 
| Em wan ee en kr ku IVIADE IN GERMANY 
wa SufKassorte lieforbart Nchallenen | Kolonie tom mit hailenden Kräften a na 
Telefon 024.08-51 19 -T ax 0 24.08.52 13 
a re Te 
2/87 | Alle me selbstverständlich mit ausführlicher deutscher Ma 2 
Diskette (zum gieichen Preist). Alle Preise verstehen sich zzgl. ca. 5.- 


 »Fordern Sie en heute ur 


ßen Gesamk-Katzlog an unter Tel ‚02408/5113 


(Nicht aufgeben!) 




















Hier erfahren Sie alles, was Sie brauchen, um die Möglichkeiten 
ihres C-16, C-116. Plus/4 voll auszunutzen. Sämtliche wichtigen 
Bereiche, wie z. B. Grafik, Sound, Maschinensprache werden 
ausführlich behandelt und mit vielen Beispielen erläutert, Dieses 
Buch ist für jeden C-16-, C-116-, 


Plus/4-Besitzer unentbehrlich. Einzelpreis: 


Die Ideale Spielesammlung für alle Einsteiger, 
bestehend aus 4 absoluten Top-Programmen: 
Lieferbar auf Kassette oder Diskette! 
GRANDMASTER, spielstarkes 
Schachprogramm mit viel Komfort 

TOM, faszinierendes Arcade-Adventure 

mit 178 (!) Bildern 

GALAXY, schnelles und 
abwechslungsreiches Weltraumspiel 

GHOST TOWN, spannendes Grafik-Adventure 


für die ganze Familie 4 
Einzelpreis: IK) 










SPITZEN-SOFTWARE 
66 KING | NACKEBUSCH 4 
HEN, iA 5106 ROETGEN 


KMADE IN GERMANY = 02408/5119 


as 


sew&? n 
838% 


Original Commodore- 
Joystick im eleganter: 
und handlichen De: 
sign für viele Stunden 
Spielspaß; steigert die 
Freude bei praktisch 
allen Spielen enorm. 
Direkt anschlußferlig 
für Ihren C-18, S-116, 


"= Einzelpreis: 
SO 
Ö 


Sie sparen 28,- - 


u 
Q 


